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Vorwort. 


Die vorliegende neue Ausgabe der öſterreichiſchen Eiſen— 
bahngejeße, welche gleich der früheren Herr Generaldirectiong- 
rath Dr. Victor Röll zu bearbeiten die Güte hatte, ijt in 
Folge Erjcheinens zahlreicher neuer Gejege und Verordnungen 
in Eiſenbahnſachen vollftändig neu bearbeitet. Das Material 
ift bis Ende 1893 ergänzt und dur Aufnahme einer Reihe 
von Berordnungen, welche in den früheren Auflagen nicht 
enthalten waren, ſowie neuer Judicate erheblich vervollftändigt. 

Die Verlagshandlung glaubt fonach der Hoffnung Raum 
aeben zu dürfen, daß die vorliegende Sammlung in erhöhten: 
Make den Anforderungen der Praris entiprechen werde. 


Wien, im Sänner 1894. 
Die Verlagshandlung. 
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Geſetz vom 27. Zuni 1 . Nr. 746 

Gejeg vom 21. Mai 1887. RGB. Nr. 18 en 747 

dandeläminift. Erlaß vom 28. Sun 1878, 

3.1 .  . 147—750 


Nachträge.. 751- 757 


Gorrigenda. 


Seite 12, 4. Abſatz von oben Zeile 3—4 iſt zu fireihen „26. März 1891, 
8. 1007; Röll 1891: 152 und“. . 
„16, * Abſatz bon unten, 5. Zeile iſt ftatt 3.184 zu ſetzen „RGB. 
tr. 184”, 
„ 17, 1. Abfaß von oben, 3. Zeile ift nach 3. 2678 einzufegen „Röll“. 
„ 24, Abſatz B., 1. Böhmen, ift nah 2GB. einzufegen „Nr. 41“. 
„ 58 Im 8. 21 find bie Abſätze 3 und 4, beginnend mit „Für 
ee ... und endigend mit . . . Ausnahme reditfertigen” zu 
reichen. 
„ 68 und 69 find die beiden Fußnoten zu ftreichen. 
„9, Seite 16 von unten iſt nad) VGH. 12./6. 1885 einzuſetzen 
„3. 1619°. 
„ 100, im 8.8, Zeile 3 und + ift ftatt RGB. zu ſetzen „LGB.“. 
„106, im 8. 4 Abſ. 2, Beile 4 ift ftatt 3. 27 zu feßen „LOB. 
tr. 27”. 
„ 118, 6. Beile von oben ift ftatt 6. October 1869 zu feßen „16. Dc= 
tober 1869”. 
„ 123, 8. Zeile von oben ift ftatt RGB. Mr. 42 zu ſetzen „RGB. 
r. 142”, 
„ 154, 3. Belle von oben ift ftatt RGB. Nr. 96 zu fegen „REB. Nr. 95". 
„ 162, Fe Zeile von unten ift die Buhl 2443 auf „3443 richtig zu 
ellen. 
„ 211, Beile 3 und 4 von unten ift Fußnote *) zu ftreichen. 
„ 266, Art. II, Beile 3 ift ftatt LGB. Nr. 78 zu ſetzen „LEB. Nr. 79". 
„ 271, 35. Beile von oben iſt ftatt 8. 12083 zu feßen „YZ. 42083”. 
„ 273, 17. Beile von unten ift ftatt EB. 1872 zu ſetzen „EB. 1882“. 
„ 277, 8. Beile von oben ift ftatt 3. 8765 zu ſetzen „Y. 8769". 
„ 277, 8. Abſatz, Zeile 4 iſt nah OH. 15./2. 1883 die „B. 502” ein⸗ 
zuſetzen. 
„ 286, 6. Zeile von unten iſt ſtatt 19.,9. 1889 zu ſetzen „20./9. 1889. 
„287, 2. Fr von unten, Zeile 2 ift ftatt 6./5. 1869 zu ſetzen 
6./5. 1870*. 
„390, 21. Beite von unten ift ftatt RGB. Nr. 54 „RGB. Nr. 56" 
zu jeben. u 
„ 423, 14. Zeile von unten ift ftatt RGOB. Nr. 78 „RGB. Nr. 38 
zu leben. 
„ 448, 5. Zeile von unten iſt 3. 6287/5785 auf „HY. 6R2I;H78H" ums 


, Zuänbern. 
in 4 in ber 2. Zeile von oben ftatt REB. Nr. 26 zu ſeyen „MUB. 
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646 
647, 
u77 
713, 


717, 
718, 


723, 
726, 
728, 


Corrigenda. 


21. Zeile von unten ift 3. 11271 auf „3. 4271“ umzuändern. 
13. geile von unten hat zu lauten „3. 47939 ex 1886, (CV. 
1887219". 

10. Zeile von oben ift 3. 6191 HM. auf „619 HM.” umzuändern. 
22. geile von oben ift „vom 6..8. 1874, 3. 25684” zu ftreichen. 
Punkt 9, 2. geile ift ftatt 6./11. 1877 zu feßen 6./11. 1875. 
10. Seile von unten ift 1880 in „1888 umzuändern. 

18. Zeile von unten ift jtatt 17. 1. 1893, 3. 1893, 9. 12225 
au fegen „17.1. 1893, 3. 1225". - 

ıft vor „Lagerhäuſer“ die Ordnungsnummer „5.” anzufeßen. 
17. geile von unten ijt ftatt 1851 zu legen „1854”. 

iit vor „Landſturm“ ein „B“ vorzufeßen, 

3eile 27 von oben ift jtatt RGB. Wr. 33 „RGB. Nr. 39“ zu 
ſetzen. 

Zeile 16 von unten iſt ſtatt 1991 „1891“ zu ſetzen. 

iſt vor der Aufſchrift „Juvaliditäts- und Altersverſorgung des 
Eiſenbahn-Dienſtperſonales“ die Ordnungsnummer „3." zu ſetzen. 
Zeile 17 von unten iſt ſtatt 27./8. 1875 zu ſetzen „26./8. 1875“. 
geile 2 von unten ift ftatt 15.,8. zu ſetzen „16./8.”. 

3. Staat3eifenbahnverivaltung iſt Das Datum des 1. HME. vom 
27. auf „23. Juni umzuändern. 


Erſter Abſchnitt. 


Eiſenbahnconceſſionsweſen. 


I. Berordnung des Miniſteriums für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Kauten vom 14. Sept. 1854, REEL. 
Ar. 238 (Eifenbahn-Eonreffionsgefeb). 


In Gemäßheit der, von Geiner k. k. Apoftolifchen Maje- 
ſtät mit Allerhöchſter Entſchließung vom 8. September 1854 
erhaltenen Ermächtigung, werden bezüglich der Ertheilung von 
Eoncefjionen zum Baue von Privateifenbahnen die nachitehen- 
den Beſtimmungen erlafjen: 


$. 1. Zur Anlage einer Eijenbahn, welche ein Unter- 
nehmer lediglich zu feinem eigenen Gebrauche auf eigenent 
Grund und Boden, oder unter Zuftimmung des Grundeigen- 
thümers, welche poränfig nachzuweiſen iſt, auf fremdem Grunde 
erbauen will, iſt bloß der in den allgemeinen Geſetzen vor- 
geichriebene Danconjens erforderlih. Derjelbe kann nur er- 
theilt werden, nachdem Eijenbahnbau-Berjtändige mit ihrem 
Butachten gehört wurden. 

Zur Anlage einer Eifenbahn dagegen, welche beftimmt 
iſt, als öffentliches Transportmittel für Berjonen und Waaren 
zu dienen, oder wodurch eine Landitraße in eine Eifenbahn 
umgewandelt werden joll, ijt die befondere Bewilligung von 
Seite der Staatöverwaltung erforderlich, und zwar: 

» pie en ® zu gen Vorarbeiten; 
e Concejjion zur Anla ⸗ 
—* — — fersit ge der Bahn und der doru ae 
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ef. ©19. XVII Eifenbahngefege. ı 


2 Eifenbabneoneceffionswefen. 


— 2. Die Bewilligung zu den Vorarbeiten ſteht dem 
Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten im 
Einvernehmen mit dem Miniſterium des Innern und dem 
Armee⸗Obercommando zu. 

Die Conceſſion der Bahnanlage wird von Seiner 1. k. 
Apoſtoliſchen Majeſtät ertheilt. 


$. 3. Die Bewilligung zu den Vorarbeiten (8. 1, a) 
fann ſowohl einzelnen Perjonen und vorichriftsmäßig gebilde- 
ten Vereinen, al3 aud) folchen Perſonen eryeitt werden, welche 
fich erjt zu einem Vereine verbinden wollen. Diejelbe wird 
aber nur dann ertheilt, wenn weder in Bezug auf die Berfon 
des Conceſſionswerbers, noch in Bezug auf die privatredht- 
lichen und öffentlihen Rückſichten dagegen ein Anjtand ob⸗ 
waltet. 

Wird Ddiefe Bewilligung von einem erft zu gründenden 
Vereine angejucht, jo kann fie nur unter dem Vorbehalte er- 
theilt werden, daß die Bittjteller alle jene Bedingungen er- 
füllen, welche im Vereinsgejege vom 26. November 1852 zur 
Erlangung der vorläufigen Bewilligung zur Gründung des 
Vereins, 88. 7—17, vorgeichrieben ind 

Perjonen und Vereine, welche eine folche Conceſſion er- 
halten wollen, haben darum beim Minifterium für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Bauten anzufuchen und dem Gefuche 
den Plan des Unternehmens, insbejondere die Richtung der 
beabfichtigten Bahn, wenigſtens in allgemeinen Umriſſen, dar- 
zuftellen und die Zeit anzugeben, innerhalb welcher die Vor: 
arbeiten begonnen und vollendet werden jollen. 

Gegen eine Entſcheidung des Handelsminiſteriums, durch welche bie 
Bewilligung zu den techmifchen Vorarbeiten für eine Locomotiveifenbahn 
bermweigert wird, ift eine Beſchwerde an den Verwaltungsgerichtshof un« 
ftatthaft, (BGH. 12. März 1883, 3. 542, CV. 1883: 37.) 

$. 4. Durch die Bewilligung zu den Vorarbeiten einer 
Eifenbahn erhält der Concejlionswerber bloß das Recht, auf 
jeine Koften die Vorerhebungen für die Tünftige Ausführung 
der projectirten Eifenbahn, mit Beobachtung der beitehenden 
Oelege, unter Aufficht der Behörden zu pflegen und die nöthi— 
gen Bermefjungs- und Nivellirungsarbeiten vorzunehmen. ° 

Durch diefe Bewilligung erhält der Conceſſionswerber 
dagegen weder ein Vorrecht auf die Conceſſion der fraglichen 
Eifenbahn, noch ein jonfiget ausſchließliches Befugniß. 

Es kann daher die Bewilligung zu den Vorarbeiten rück⸗ 
Motii einer und berfelben Eifenbahnlinie mehreren ver- 
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[Biedenen Perſonen erteilt werden. Diefe Bewilligung zu 
en Vorarbeiten hat bloß für den in derſelben ausdrücklich 
beftimmten Zeitraum Giltigfeit; nad) Beendigung dieſes 
Zeitraumes ijt dieſe Bewilligung als erlofchen anzufehen, 
ſie fann jedoch unter den oben angeführten Bedingungen 
wiederholt angeſucht und ertheilt werden. 

Die Bewilligung zur t i 

bat ausf tiehlih nur in ne dem Ben a ne D — 
zügliche Bewilligung ertheilt worden tft, und erſcheint ſonach Die Ueber⸗ 
tragung einer ſolchen Befugniß an eine andere Perſon inſofern unzuläſſig, 
als der Erwerber hieraus kein ech aut Vornahme techniſcher Vorarbeiten 
für ſich ableiten kann. (HM. 27. Mai 1881, 8. 15742, CB. 1881:67 und 
v. 21. Febr. 1882, 3. 41559 ex 1881.) 

6. 9. Behufs der Erwirkung der Eonceffion zum Baue 
einer Eifenbahn iſt ein dießfälliges Geſuch beim Minifterium 
für Handel, Gewerbe nnd öffentliche Bauten einzureichen, in 
welchem dargethan wird: 

1. daß den Bittwerbern die Conceſſion zur Bornahme 
der Vorarbeiten zu Theil geworden ift; 

2. daß die projectirte Bahn dem öffentlichen Intereſſe 
zum Bortheile gereiche; 

3. auf welche Art die zu dem Unternehmen erforderlichen 
Geldmittel Herbeigefchafft werden follen; 

4. dem Geſuche muß ein Plan des ganzen Unternehmens, 
da3 gehörig ausgearbeitete Project und der Koftenvoranichlag 
beigeichloffen fein; 

5. dem Handelsminiſterium bleibt e3 vorbehaten, nach 
Umftänden von den Conceſſionswerbern den Erlag einer 
Caution, oder bei Vereinen mindeitens die Nachweijung zu 
fordern, daß bereit? ein Hinlänglicher Fond von den Theil- 
nehmern für daS Unternehmen gejichert jei. 

Die Entfcheidung, ob die von einem Conceffionär im Sinne des 8.5, 

3. 5 des Eifenbahnconceffionsgejehes und der Beftimmungen der Con— 
ceffionsurfunde erlegte Kaution zu verfallen habe und von der Staats⸗ 
verwaltung eingehen fet, ift nad) 8. 13 des Eifenbahnconcefjlonzgejeges 
von der Zuftändigfeit der Gerichte ausgeſchloſſen und fteht den Admini⸗ 
ftrativbehörden zu. (OH. 2. Juli 1890, B. 6455; Möll 1890:191.) 

6. 6. Bevor das Anſuchen um die Conceſſion zum 

Baue einer Eifenbahn der Allerhöchſten Schlußfaffung unter- 
ogen werden Tann, iſt jorgfältig zu prüfen, ob das Baumerf 
Gerbft, und deſſen Einzelnheiten nicht3 enthalte, woad mit den 
beitehenden Gejeßen, mit den Öffentlichen Rückſichten, und 
mit bereitö früher erworbenen Privatrechten wihr im 
Einflange wäre. Insbeſondere ift darauf zu Äehen, dor Vie 
\%* 
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Anlage der Bahn in einer Weije gefchehe, damit jede Beſchädi⸗ 
gung der angrenzenden Grunditüde, Gebäude u. |. w. ver 
mieden werde. Bu diefem Behufe tft in jedem einzelnen Falle 
über Auftrag des Handelsminijteriums von der Statthalterei 
des Kronlandes, welches die projectirte Eifenbahn durchzieht, 
unter ihrer Leitung eine Commiſſion von Sachv igen 
zu berufen, welche mit Zuziehung von Abgeordneten der com- 
petenten Militär- und Livilbehörden, dann der Betheilt 
ſoweit es erforderlich ift, auch an Ort und Stelle, den B 
aufzunehmen, und ſodann über das Project ein wohlermogened 
Gutachten zu erftatten hat, worüber mit dem Mintftertum 
des Innern und den Arnee-Obercommando dag Einvernehmen 
zu pflegen iſt. 

Tas Handelsminifterium ift nicht berechtigt, in Sachen ber Baus 
bemwilligung jür eine Eifenbahn allein zu entjcheiden, jonbern bat nad) 8. 6 
des Eiſenbahnconceſſionsgeſetzes über die Gutachten der Eifenbahnnbegehungd- 
commijfionen da3 Einvernehmen mit dem Min. des Innern und dem 
Urmee-Übercommando zu pflegen und erfcheint dieſer Anor auf) 
dann nicht genüge gefchehen, wenn Vertreter der politifchen und itaͤr⸗ 
behörden zur Begehungscommiſſion beigezogen werden. (BGH. 4. April 
1881, 8. 602.) 

6. 7. Die Eonceffion zur Anlage einer Eifenbahn zur 
Öffentlichen Benügung wird nur auf eine beftimmte Zeit er- 
theilt. Dieje fann die Dauer von neunzig Jahren nicht über- 
fchreiten, wohl aber nach Maßgabe der obwaltenden Berhält- 
nilfe auf eine geringere Anzahl Jahre ſich erjtreden. 

Der Termin für die Dauer einer jolchen Conceſſion be- 
ginnt mit dem Tage, an welchem die Bahn ganz oder zum 
Theile der Benüßung des Publiftums übergeben wird. 


6. 8. Nach Ablauf der Dauer des Privilegtums geht 
da3 Eigenthum an der Eifenbahn felbft, an dem Grunde 
und Boden und den Baumerfen, welche dazu gehören, jogleich 
durch das Geſetz ohne Entgelt und unmittelbar an den Staat 
über. Den Unternehmern verbleibt jedoch das Eigenthum 
an allen ausfchließlich zu den Transportgeichäfte bejtimmten 
Gegenſtänden, Fahrniſſen, Vorrichtungen und Realitäten. 

Die Unternehmung hat die Bahn ſammt Zugehör im 
brauchbaren Stande zu übergeben. Den Behörden wird es 
zur befonderen Pfliht gemacht, darüber zu wachen, daß in 
den legten fünf Sahren vor Ablauf der Privilegiumszeit die 
erforderlichen Herſtellungen fogleich vorgenommen werden, 
wozu die Unternehmung nöthigenfallg durch geeignete Zwangs⸗ 
mittel anzuhalten iſt. 
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Wenn in einer Concefflonsurtunde als Gegenftand des Heimfalls an 
den Staat die für den Bahnbetrieb erforderlichen Obiecte erklärt werden, 
o umfaßt der Heimfall nicht blos das zum Betriebe Unerläßliche, fondern 

led, was zum Betriebe nach defien Einrichtung thatfächlich gehört. (Wei- 
ſpielsweiſe ein unmittelbar am Bahnhof gelegenes, für Naturalmohnungen 

beſtimmtes Gebäude. BGH. 13. Juni 1888, 3. 1805; Röl 1888 : 17. 
6. 9. Mit der erhaltenen Conceffion zur Anlage einer 

Eifenbahn find der Regel nad (wenn die Conceffions- 
urkunde nicht beſondere Beichränfungen und Borbehalte in 
fich faßt) folgende Zugeſtändniſſe verbunden: 

a) Die Eijenbahnunternehmung erlangt das Recht, eine 
Eifenbahn nach der, in dem genehmigten Projecte vor- 
gezeichneten Richtung zu erbauen. 

Inſoferne behufs des Baues, und bis zur Voll⸗ 
endung desſelben beabfichtigt wird, Seitenbahnen zur Her- 
beifhaffung der Baumaterialien zu errichten, iſt Hiezu 
der Bauconfen3 einzuholen, und falls die Bahn auf 
fremdem Grunde errichtet werden fol, die Zuftimmung 
des Grundeigenthümers beizubringen. 

b) Die Eifenbahnunternefmung erhält durch die erlangte 
Conceſſion, injoferne ein ausjchließliches Recht zu dem 
bezüglichen Eijenbahnbaue, als es während der Con— 
ceilionsdauer Niemandem geitattet iſt, eine andere 
Eiſenbahn für die Benügung des Publikums zu errich- 
ten, welche diejelben Endpunfte ohne Berührung neuer 
ſtrategiſch, politifch oder commerciell wichtiger Zwiſchen— 
punkte in Verbindung bringen würde. 

Dagegen bleibt e3 der Staatsverwaltung vorbehal- 
ten, auch während der Koncejlionsdauer die Bewilligung 
zur Anlage von Zmweigbahnen, oder zu einer Eijen- 
bahn in fortgefegter Richtung der conceljionirten 
Bahn, anderen Privatunternehmungen zu ertheilen, oder 
derlei Eijenbahnen auf Staatskoſten zn erbauen. 

Die im 8. 9 lit. b des Eifenbahn-Conceffionsgefehes erwähnten 
„Endpuntte” find nit ala abſolute, fondern als relative End- 
punkte der conceflionirten Strede zu verftehen, daher eine Verlegung des 
im 8. 9 lit. b ertheilten Privilegiumg überall gegeben ift, two (ohne Be⸗ 
rührung ftrategifch, politifch oder commerciell wichtiger Zwiſchenpunkte) 
überhaupt Stationen, d. h. relative Endpunkte einer conceffionirten 
Strede in eine neue Verbindung gebracht werden. . 

Ob eine neue Bahn ftrategifch, politifch oder commerciel winter 
Bwifchenpunfte berühre, hat offenbar Die Regierung nad, ihrem Txcmelen 
gu entſcheiden und entzieht ſich die getroffene Entiheitung nah 8. 8 


tt. 0 bed Öcjesed vom 22. Oct. 1875, RGB. Nr. 36, der Üeberprütung 


dSurd den Berwaltu ; fi N 
Eubnntneh Sir 1910 yoogerichtshoſ. (BEH. 22, Nov. 1883, 8- 86, 
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ce) Einer gemeinnüßigen Eifenbahnunternehfmung wird das 
Recht der Erpropriation in Gemäßheit des 8. 365 des 
allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches, jedoch lediglich in 
Anjehung jener Räume verliehen, welche zur Ausführung 
der Unternehmung unumgänglich nothmwendig er- 
fannt werden. 

Das Erfenntniß über da3 Maß diefer Nothwendig- 
feit fteht der Statthalterei des bezüglichen Kronlandes 
und im weiteren Initanzenzuge dem Miniftertum des 
Annern zu. Bor der Ausübung dieſes Erpropriationg- 
rechtes hat jedoch die Eifenbahnunternehmung über die 
Erwerbung des rundes, und die biefür zu leiftende 
Entihädigung ein gütlihes Uebereinfommen zu 
verfuchen, und erjt nad; dem Mißlingen eines folchen 
Verſuches um die Fällung eines förmlichen Erpropria- 
tionserfenntniffes® bei der bezüglichen Statthalterei an- 
zuſuchen. Nachdem dieſes Erpropriationserkenntniß in 
Rechtskraft erwachſen ist, hat die Eifenbahnunternefmung 
die gerihtlihe Schätzung des zu erpropriirenden 
Grundes bei der Realinſtanz zu erwirfen, und den durch 
diefe Schägung feitgejegten Betrag an den Grundeigen- 
thümer zu bezahlen, oder wenn die Zahlung wegen Ber- 
weigerung der Annahme oder aus anderen rechtlichen 
Gründen nicht geichehen kann, zur Realinftanz zu erle- 
gen, wonad die Unternehmung das Eigenthum des er- 
propriirten rundes erwirbt, und an dem Baue in 
diefer Rüdficht nicht mehr gehindert werden darf. Sind 
jedoch bei der Schägung nicht alle Vorſchriften über den 
gerichtlichen Kunftbefund beobachtet worden, fo bleibt 
dem Eigenthümer, der auf eine Höhere Entjhädigung 
Anſpruch zu haben glaubt, in dieſer Beziehung der 
Rechtsweg vorbehalten. 

Auf ähnliche Weile ift über das Bedürfniß der zeit- 
lichen Benüßung fremden Eigentyumes, welches die Un- 
ternehmung behufs de3 bemilligten Eifenbahnbaues un- 
umgänglich nothwendig hat, mit der Fällung des Er: 
tenniniffes borzugeben. 

d) Die Unternehmung erlangt durch die Konceflion ferner 
das Recht, auf der erbauten Eifenbahn Perſonen und 
Sachen nach dein feitgejegten Tarife zu befördern, inſo— 
fern der diekfällige Transport durch das Poftregale nicht 
der Boftanftalt ausschließlich vorbehalten erſcheint. 
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Zur Vermeidung von Zweifeln bezüglich der Portofreiheit der Eifen- 
bahneorreſpondenz iſt Timftig bet Abfaffung von Eifenbahn-Gonceifiand- 
urkunden Die bezügliche Beftimmung in folgender Weife zu tertiren: 

Eorreipondenzen, welche in Beziehung auf bie Verwaltung ber Eifen- 
bahmdirecttion (Berwaltungsrath) und ihren untergeordneten Organen 
oder zwiſchen diefen unter fich gelähtt werden, dürfen auf den bezüg- 
lihen Bahnftreden durch die ienfteten der B ftalt befördert 
werden. (HM. 5. März 1863, 8. 349.) 

Die Eorrefpondenz der Eifenbahnen, welche dem deutſchen Siienbapn- 
bereine angehören, über Bereindangelegenheiten ift auf Die Dauer der 

enfeitigleit von der Entrichtung der Portogebühr Hefreit. (Art. II 
Abi. 22 des Gef. v. 2. Oct. 1865, RGB. Nr. 108.) 

Ausnahmzweife Begünftigungen, welche einer Eifenbahnunternehmung 
in der Conceſſionsurkunde eingeräumt werden, find ftreng auszulegen. 
wog. 1. Dec. 1885, 3. 3044. 

ie einer Eifenbahnunternehmung in der Conceſſionsurkunde einge- 
en en eu — N ans ſich —A fer — nicht 
a auf die von ausgeführ elbahnen un ahnen zu 
induftriellen Etabliſſements. (BGH. 2. Frärz 1886, 8. at ö 

Eine dem Eifenbahnconcefjionär gewährte Steuerfreiheit Tann der 
Unternehmer, dem die Ausführung des Baues übertragen wurde, für fich 
nicht in Anfprud) nehmen. (BGH. 20. Mat 1891, 3. 1802; Röll 1891:23.) 


6. 10. Die conceffionirten Eijenbahnunternehmungen 
haben dagegen außer den ſchon in den allgemeinen Geſetzen 
enthaltenen Berpflichtungen folgende Verbindlichkeiten gegen- 
über der Staatäverwaltung zu erfüllen: . 

a) Die Eifenbahnunternehfmungen haben vor der Ausfüh- 
. rung der conceflionirten Bahn die Detailpläne der Bahn, 
aus denen die Steigungen und Krümmungen derfelben ent« 
nommen werden Tönnen, die Spur- und Geleisweite der- 
felben, in welcher Beziehung auf ein gleiches Maß hin- 
zuwirken ijt, das zuläflige Maß der Bahnbreite, zur 

Genehmigung vorzulegen, und beim Baue der Bahn 

felbft und der einzelnen Dbjecte die allgemeinen Bau—⸗ 

fowie die ihnen etwa ertheilten befonderen Vorſchriften 
genau zu erjüllen. 

Dahin gehören insbejondere die Vorſichtsmaßregeln gegen 
Feuerögefahr oder jonftige Bejchädigungen zc. zc. 


Nach dem Geſetze ſowohl mie aud) nach den Beftimmungen der ein- 
zelnen Conceſſionsurkunden find nur Die Bahnanftalten ſelbſt, nicht aber 
die don denjelben aufgenommenen Bauunternehmungen der Staatöver- 
waltung gegenüber für die ordentliche Bauführung verantwortlich, und 
find Daber nur die erfteren berufen, fich in Angelegenheiten, melche ſich 
auf den Bau oder die Ausrüftung der betreffenden Bahnftrede be» 
ziehen, um eine behördliche Intervention, wie 3. B. um bie Abhaltung 
einer Localcommiffion u. dgl. zu beiverben. 

Bet Einjchreiten in Eifenbahnbauangelegenheiten um behörnlihe Inter» 
an ine paper an —— zu nehmen, daß die hierauf bezuglien 

‚Organen auszugehen haben, altungen felbft oder deren beuoflmähtisten 
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Die Bahnanftalten werben gleichzeitig aufgefordert, die zur Erwir⸗ 
fung behördlicher Amtshandlungen autorifirten Organe, infomweit dieß 
nd nicht gejchehen ift, ohne Verzug den betreffenden politifchen Landes⸗ 
u na garden nambaft zu machen. (HM. 18. Nov. 1871, 3. 22738, 

. 1:9. 


NRüdfihtli) der von der Bauunternehmung einer a Dre be⸗ 
gangenen Beſitzſtörung kann nicht die Eiſenbahngeſellſchaft, ſondern nur 
die Bauunternehmung geklagt werden. (OGH. 26. Juli 1874, 8. 7740; 
Röll Nr. 180.) 

Eine Bahngeſellſchaft Tann auch für Die von ihren Bauunter- 
nehmern ohne ihr Willen ausgeführten Belisftörungen mittelft Befig- 
ſorungeztlage belangt werden. (OGH. 11. Dec. 1877, 3. 13995; Epſtein 

T. . 


Das k. k. Minifterium des Innern Hat an ſämmtliche Landesbehörden 
mit Ausnahme jener in Prag, Brünn, Graz und Salzburg einen Erlaß 
vom 19. Sept. 1877, 3. 3459 M. J., folgenden Inhaltes ggeriitet: 

Behufs Erzielung eines gleichartigen Vorganges in Abſicht auf die 
Ertheilung von Baubewilligungen zu Bauführungen auf den Anlagen 
und Gründen bereit3 hergeftellter Eifenbahnen wird der k. k. Landes⸗ 
—2— in Uebereinſtimmung mit den bereits in anderen Ländern feſt— 

ehaltenen Grundſätzen einverjtändlih mit dem k. k. Handelsminifterium 
olgendes zur Darnachachtung in vorkommenden Fällen eröffnet. 

Wiewohl der 8. 10 lit. à der Miniſterialverordnung vom 14. Sept. 
1854, RGB. Nr. 288, die Beſtimmung enthält, daß beim Baue einer 
Eiſenbahn und ihrer einzelnen Objecte die allgemeinen Bauvorſchriften 
genau zu erfüllen ſind, ſo können dafür die Fir einzelne Zänder, be- 
ziehungsweiſe für einzelne Städte beftehenden Bauordnungen auf Eifen- 
bahnbauten überhaupt doch nur injoweit zur Anmwendung Tommen, als 
fie mit den Beftimmungen jener Minifterialverorbnung vereinbar find, da 
legtere fih auf einen dem Reichsrathe vorbehaltenen Gegenftand ber 
Geſetzgebung bezieht und ſonach durch die Landesgeſetze nicht geändert 
werden Tann. 

Da nun die Ungelegenheiten, welche fih auf die Vollziehung der Be» 
ftimmungen der erwähnten Minifterialverordnung beziehen, nad 8. 13 
derjelben vor die adminiftrativen Behörden gehören, worunter mit NRüd- 
fiht auf den Beitpunft der Erlafjung der Verordnung die Staatsbehörden 
zu veritehen find, da ferner für die Vermehrung der Anrainer und fon- 
ſtigen Privatinterefjenten, fowie für die Geltendmachung etwaiger Ge— 
meindeintereflen durd) die im $. 6 der Minifterialverorbnung vom 
14. Sept. 1854 enthaltenen Vorſchriften Fürſorge getroffen ift, und auch 
ein Unterjchied zwiſchen bereits hergeftellten und berzuftellenden Bahnen 
nicht gerechtfertigt wäre, fo erfcheinen Die Gemeindebehörden zur Bewilli⸗ 
gung von Bauführungen auf Eifenbahnen überhaupt nicht berufen, 
und iſt in Abſicht auf die Erwirfung von Baubewilligungen der erwähn⸗ 
ten Urt lediglich nad) der ebenerwähnten Dinifterialverordnung vom 
14. Sept. 1854, RGB. Nr. 238 und dem $. 11 der Handelgminifterial- 
Verordnung vom 4. Febr. 1871, RGB. Nr. 8, vorzugehen. 


Die Weifung gleichen Inhaltes erhielten die Landesbehörden in Prag, 
Brünn und Graz mit dem Erlaß des k.ak. Minifteriums des Innern vom 
223. Sept. 1873, 8. 10196, die Landesregierung in Salzburg mit Erlaß 
bes ?. k. Minifteriums des Innern vom 19. April 1877, 3. 1497. 

Bon der nad den erwähnten Erläffen bes k. k. Miniftertums des 
Innern nunmehr allen Landesftellen zu Theil gewordenen. Belehrung über 
daB Competenzverhältuig in Angelegenheit der Ertheilung von Bau 
bewiligungen Mir Eifenbahnbauten wird bie Verwaltung mit ber Yuf- 
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forderung in Kenntniß gefebt, in Hinkunft die Projecte aller wie immer 
gearteten, auf — forium beabfichtigten Bauführungen im Sinne 
den gefeglichen Borfchriften dem Handelsminiftertum rechtzeitig 

Inſofern es ſich um Hochbauten handelt, welche nach der technifch=poli- 
zeilichen Prüfung ber Bahn zur Solenbung gelangen, ift der —A— 
conſens ebenfalls ſeitens des Handelsminiſteriums einzuholen, da ſelbſt⸗ 
verjtändlih die Ertheilung der] Bewilligung zur Benützung eines Ge⸗ 
bäudes nur von jener Behörde ausgehen kann, welche das Project ge- 
nehmigt und den Bauconſens ertheilt hat. (HM. 8. Oct. 1877, 3. 30077; 
CB. 1877:117; 2GB. Tirol 1877:53.) 


b) Die Eijenbahnunternefmungen find verpflichtet, allen 
Schaden an öffentlichen oder Privatgute zu vergüten, 
welcher durch den fraglichen Eifenbahnbau veranlaßt 
worden tt. 

Die Eijenbahnunternehfmungen haben ferner folche 
Vorkehrungen zu treffen, daß die angrenzenden Grund- 
jtüde, Gebäude 2c. durch die Bahn, weder während des 
Baues derjelben, noch in der Folge Schaden leiden, und 
find verpflichtet, für derlei Beichädigungen zu haften. 
Die Berpfihtung ber Eifenbahnunternehmung zum Erjab durch bes 

den Bau und Betrieb herbeigeführten Schadens iſt nicht nothwendiger 

Weife von dem Eintritt eines Verſchuldens abhängig, fondern hat Die 

Eifenbahnunternehmung, der mit der Conceſſion nur die Bewilligung für 

den Bau und Betrieb ertheilt wird, im Sinne der 88. 364 und 365 

a. b. G. B. für jeden Schaden zu haften, welchen fie den Anrainern uns 

mittelbar durch den Bahnbetrieb zugefügt Hat. (OGH. 7. Yebr. 1878, 

3. 7685; Röll Nr. 239.) 

Der 8. 10 lit. b und e des Eiſenbahn-Conceſſionsgeſetzes vom 14. Sept. 
1854, RGB. Nr. 238, findet feine Anwendung in Fällen, wo es ſich um 
Nachtheile handelt, welche dem Beſitzer der durch eine Bahntrace ge= 
trennten Grundftüde aus (der Erfchwerung der zweckmäßigen Bewirth- 
Ichaftung erwachſen. (BGH. 22. Juni 1878, 3. 875; Röll Nr. 253.) 


Der 8. 10 lit. b des Eifenbahn-Eonceffionsgefeges vom 14. Sept. 1854, 
Fi dem $. 1305 a. b. ©. B. derogirt, und die Eifenbahngefellichaft iſt 
ür den dur) den Betrieb dem angrenzenden Grundftüde entjtandenen 

Schaden verantwortlich, ohne Unterfchied, ob ihr ein Verfchulden zur Laft 
fällt 2887 nicht. (OGH. 8. Febr. 1882, 3. 11189, Jur. BI. Nr. 11 
ex 1882. 

Die Srjebpfticht einer Eifenbahnunternefmung für Die Beichädigungen 
durch den Bahnbau und die Entfcheidungspflicht der —— en 
hörden darüber ift nach 8. 10, lit. b und 8. 13 des Conceſſionsgeſetzes von 
der vorherigen Füllung eines Straferfenntnifjes nicht abhängig. (VGH. 
30. Yän. 1884, 8. 228.) 

Im alle eines durch die Herftellung einer Eiſenbahn dritten Per⸗ 
fonen zugefügten Schadens kann die Schadenerfaßllage unmittelbar gegen 
die Eifenbahnunternehmung,, beziehungsweife gegen die Bauunternchmer 
oder auch gegen die von Letzteren bejtellten Subunternehmer De Eiien- 
bahnbaues im Sinne des $. 1295 a. b. ©. B. angeitrengt werten. 
(DSL. a, 2 43 7995; Röll 1889: 32.) 

ve Eifenbayn iſt nicht verpflichtet, dem Eigenthümer eine® on ber 

Basn gelegenen Pauſes, beſſen Buftand infolge von Sprengungen beim 


10 Eifenbahneonceffionswefen. 


Buhnbau ein gefahrbrohender geworden ift, anläßlich der Intervention 
bei dem zum Bmede der eititellung des Bauzuftandes durchgeführten 
Beweiſe zum ewigen Gedächtniß Bertretungstoften zu erfegen. (OH. 
21. Oct. 1890, 3. 2984; Röll. 1890:48.) 

Verpflichtung der Eifenbahnverwaltung, die durch den Bahnbau ge⸗ 
änderten Waflerführungsverhältnifie wieder herzuftellen. Zuſtändigkeit der 
politifchen Behörden zur Auferlegung einer foldyen Verpflichtung. (BGH. 
5. Juni 1891, 3. 1999; Röll 1891 :13.) 

Entihädigungsflagen gegen eine Eiſenbahngeſellſchaft wegen der durch 
den Bahnbau erfolgten Beeinträchtigung in dem Betriebe eines Bergbaues 
gehören nicht Y die Handelsgerichte. (OGH. 24. Sept. 1891, 3. 11383; 

. 1891 : 28. 

Buftändigfeit der Gerichte zur nei bon Klagen gegen eine 
Eifenbahnunternehmung wegen Nichterfüllung der im Laufe des Ent- 
eignungsverfahrend übernommenen Berpflihtung zur Wicderheritellung 
von durch den Bahnbau zerftörten Waflercanälen längs der enteigneten 
Grundftüde. (OGH. 30. März 1892, 3. 3771; Röll 1892 : 16.) 

Eine Berhandlung „tn der Sache” im Sinne der Beftimmungen der 
88. 10 lit. b und 18 des Eiſenbahn⸗-Conceſſionsgeſetzes vom 14. Gept. 
1854, RGB. Nr. 2338, hat die Bugichung der Barteien zur Borausfegung. 
(BGH. 7. Zuli 1892, 8. 2212; Roll 1892 : 12.) 


c) Wenn dur den Bau der Eijenbahn öffentliche Wege, 
Brüden, Stege oder fonftige Communicationsmittel ganz 
oder zum Theil zerjtört oder unfahrbar gemacht werden, 
tft die Eifenbahnunternehmung verpflichtet, nach jedes- 
maliger Anordnung der Behörden die geitörte Communi- 
cation anderweitig volllommen wieder herzuftellen. 

Die anitatt der zerjtörten oder unfahrbar gewordeuen 
neu hergeftellten Wege, Brüden 2c. haben diejenigen im 
brauchbaren Stande zu erhalten, welchen die Erhaltung 
der früheren Wege, Brüden ꝛc. oblag. 

Diefelben Tönnen jedoch von der Eifenbahnunter- 
nehmung den Erſatz eines verhältnigmäßigen Theiles der 
Kosten infoferne aniprechen, al3 die Erhaltungsfoften 
diefer Wege, Brüden 2c. durch den Bau der Eijenbahn 
vergrößert worden find. 

Snfoferne zur SHerftellung der durch die Eijenbah 
neftörten Communication befondere früher nicht vor- 
handen geweiene Bauten, z. B. an Brüden, Dämmen x. 
nothwendig find, fällt der Eifenbahnunternehmung nicht 
bloß dieerjte Heritellung, jondern auch die Fünftige Er- 
haltung zur Laſt. 


Anläßlich vorgefommener Zweifel, ob ‚die Uebergabe der von einer 
Bahngejellichaft auf Grund der VBeftimmungen des Begehungsprotololles 
neu hergeftellten, nicht in die Kategorie der Aerareal⸗ oder Bezirkäftraßen 
einzureihenden Communicattonen nach der dießfalls bei Bahnen üblichen 
Gepflogenheit im Turzen Wege durch die Anzeige der erfolgten Herſtellung 
an die Intereffenten genügend erjcheine, oder ob, wie dieß von vielen Ge⸗ 
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meinben gefordert wird, eine fürmlidhe Uebergabe unter Intervention der 

politifchen —— — — nothwendig ſei, wird der S Iterei auf Grund 

des mit dem Minifterium des Innern gepflogenen Ei end zur 

ee a „und entiprechenden Anweiſung der Unterbehörden Rad): 
e : - 

Eine einfache, ofme Intervention ber politiſchen Localbehörbe ftatt- 
findende Uebergabe von vorerwähnten Communicationen bietet infoferne 
einen Vortheil, als hiedurch ſämintliche Objecte fucceffive nad) Maßgabe 
des Baufortichrittes und mit Bermeiduug zeitraubender und auch —* 
ſpieliger Erhebungen zur Uebernahme gelangen. Es unterliegt ſonach der 
vorbejprochene Borgang unter der Borausfegung eines allfeitigen Einver- 
nehmens der Interefienten im Principe feinen Anftande. Die Inter⸗ 
vention der politiihen Bocalbehörde wird über Anfuchen der Intereflenten 
fohin bloß in jenen Fällen ftattzufinden haben, mo Die Uebernahmsbered;- 
tigten die Uebernahme der neudergeftellten Communicationen auf Grund 
einer einfachen Anzeige verweigern. 

Diefe Intervention ift jedoch mit Rüdfiht auf den Umftand, als es 
fih um Derftellungen handelt, welche in bem vom Handelsminiſterium 
genehmigten egehungsprotofolle normirt find, lediglich auf die Beurthei- 
ung zu bejchränfen, inwiefern die Bahngejellichaft ihren durch dag Be⸗ 
gehungsprotofoll, beziehungsweife durch den Bauconfens begründeten Ber- 
pflichtungen entfprocyen hat. — Hiebet wird unter Beobachtung des Grund- 
faßes, daß die Bahngefellichaft neue Kommunicationen nur in derfelben 
Art und Weife auszuführen verpflichtet werden Tann, als die früher be- 
ftandenen und durch neue erfegten Kommunicationen thatſächlich ausgeführt 
waren, anzufteeben fein, die erfahrungsgemäß in den meiften Fällen über- 
fpannten Anſprüche der Intereffenten auf ein richtiges Maß zurüdzuführen. 

Sollte eine Einigung, worauf zunächft hinzuwirken ift, nicht zu Stande 
tommen, fo ift das Ergebniß der Erhebungen im Wege der betreffenden 
politifchen Qandesftelle gutächtlich dem Handelsminifterium zur Enticheidung, 
welch Iettere im Einvernehmen mit dem Minifterium des Innern erfolgen 
wird, vorzulegen. 

Schließlich wird mit Rüdficht auf die vorgefchriebene ftaatliche Collau⸗ 
dirung aller Bahnen bemerkt, daß die hiemit betrauten Organe der General⸗ 
infpection ber diterr. Eifenbahnen angerviefen find, auch die in ber Er- 
ledigung des Begehungsprotofolles in Augficht genommenen Herſtellungen 
von Sommunicationen der Colaudirung zu unterziehen und fid) Die Ueber- 
zeugung zu verichaffen, ob dieſe Communicationen an die betreffenden Inter⸗ 
effenten übergeben wurben, beziehungsweife wenn die Uebergabe noch 
nicht ftattgefunden Hätte, diefelbe durch die politifche Localbehörde zu ver- 
anlaflen. (HM. 26. Nov. 1875, 8. 12610, CB. 1875 : 136.) 

Der Erfah des Mehraufwandes, welchem die Erhaltung einer Ge= 
meinbeftraße in Folge der aus Anlaß eines Eifenbahnbaues erfolgten Um- 
leg derjelben erheifcht, tft gegen bie ee ellichaft im Wege der 
poliki Icen Behörden geltend zu maden. (BGH. 9. Mai 1877, 3. 607; 

ö r. 212. 


Bei Beurtheilung der Art und Weiſe, in welcher eine durch Eifen- 
bahnbauten gejtörte Communication andermeitig am zwedmäßigiten wieder 
vollfommen herzuftellen ſei, tritt da8 freie Ermeſſen der Behörden ein. 
(BEH. 22. Nov. 1886, 8. 2195.) 

Die einer Adminiftrativentfcheidung beigefügte Bemextung über Dir 
Regreßpflicht der Eifenbahngefellfchaft für eine an ihrer Stelle im Sinne 
bes Eijfenbabnconceffionögefeßes bewirkte Saupertekung innointet teine 


wu 1988-9) Rechte ber Bahngefellichaft. (BGH. 7. Tebr. 1887, 3. 324, 
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Im Falle einer Aenderung der Betrieböverhältniffe einer Eifenbahn 
können auch Die Wegüberjegungen eine Aenderung erfahren, demnach auf⸗ 
gelafien, beziehungsmweife verlegt werben. Die politifche Begehungscom- 
miffion Hat für den Erfah des aufzulaflenden Communicationgmitteld — 
greichmwie bei der Neuanlegung der Eiſenbahn — Vorſorge zu treffen. 

te Entſcheidung über die Entſchädigung für die wegen Auflafjung der 
Communication den Interefienden erwachſenden Nachtheile Tommt — außer 
dem Falle einer Erpropriation — dem Handel3minifterium und nicht den 
Gerichten zu. (BGH. 27. Sept. 1889, 3. 1924; Röll 1889 : 35.) 


Auslagen für die Erbreiterung einer von der Bahn gelegentlich des 
on auf ihre Koften hergeitellten Bahnüberjchung Falten nicht der 
Bahn zur Laft, wenn diefe Erbreiterung nicht im Intereſſe der Bahn 
und auf Einjchreiten der Salnberwaltung erfolgte. Das Handelamini- 
fterium ift berechtigt, bei Seitjebung der Bedingungen für eine Derartige 
Erbreiterung der die Bahn überfegenden Straße auszufprechen, daß Die 
Koften von den Intereſſenten (Wegbeligern) zu tragen fein. (BGH. 
16. Nov. 1889, 3. 3732; Röll 1889 : 43.) 

Die Eifenbahn ift nicht verpflichtet, die Koſten der Höherlegung einer 
von ihr beim Bahnbau umgelegten Straße zu tragen, fall® die Höher- 
legung durch ein von der Eijenbahn nicht zu bertretendes Ereigniß (Sen⸗ 
fung in Folge Kohlenabbaues) nothwendig wurde. (BGH. 28. Febr. 1890, 
B. 676; Röll 1890 : 4.) 


Wenn es fi) um die Umlegung einer Straße na Mabgabe des 
—— — handelt, fo ift zur Entſcheidung nicht die Straßen- 
verwaltung, ſondern dag Handeldminifterium berufen. (VGH. 26. März 
1891, 8. 1007; Röll 1891 Nr. 152 und 26. März 1892, 3. 1007; MRöl 
1892:15. 

Durch die vorbehaltlos erfolgte definitive Uebernahme einer Straßen 
correetion fettens der Straßenverwaltung ift feitgeftellt, daß die Eifen- 
bahnunternehmung der ihr gemäß 8. 10, PBuntt c, alinea 1 des Eifen- 
bahneonceſſionsgeſetzes obgelegenen Verpflichtung der der behördlichen 
Anorbnung entjprehenden Wiederherftelung der duch den Bahnbau 
zerftörten Communication nachgelommen ift. (BGH. 23. December 1891, 
3. 8998; Röll 1891:33.) 

d) Wenn die Eifenbahn über einen öffentlichen Weg, eine 
Brüde oder über einen Damm geführt wird, fo hat 
die Eifenbahnunternehmung für eine der Sichreheit an- 
gemeſſene Einfriedung (Abfperrung) nach der jedes- 
maligen Anordnung der Behörden Sorge zu tragen, und 
ſich wegen Benüßung des Weges, der Brüde oder des 
Damme gehörig abzufinden; für eine ähnliche Einfrie- 
dung (Abiperrung) tft auch in jedem Falle zu forgen, 
wo ein Öffentlicher Weg über die Eifenbahn geht, oder 
tn dieſelbe einäftet, oder two ſonſt, wie 3. B. an den 
Stationspläßen, aus öffentlicher Rüdficht nad) der Weis 
fung der competenten Behörden eine Abjperrung der 
Bahn fid) als nothiwendig zeigt. 

Nüjichtlid)_ der Einfriedung des Bahnkörpers kann nur das objective 

Vebirfniß im Öffentlichen Intereſſe für die im fadhgemäken Ermellen ver 

Perufenen Behörbe Tiegende Gntfcheibung maßgebend \ein. 
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friedung des Bahnklörpers erfolgt vor Allen zum Schuge des Bahn- 

Lörperd und »Verfehrd und haben die anrainenden Beftger Tein Recht 

auf Anordnung berjelben. (BGH. 23. Nov. 1888, 3. 3623; MÖll 1888:56.) 
Haftung der Eifenbahn für den Schaden, welcher infolge der Bor- 

Ichriftswidrigen Anlage einer Wegüberfegung und — durch zu geringe 

Entfernung der currenten Schiene von der Leitſchiene einem die Weg⸗ 

überfegung baffirenben Thiere zuftößt. Annahme des fehlerhaften Zu⸗ 

ftandes der Wegüberfegung in dem Falle, wenn an bemfelben Tage 
mehrere Pferde infolge Einflemmung des Fußes in dem Spurkranze 
ftürzen und die Bahn fi dadurch veranlaßt findet, die Leitichiene zu 
entfernen. Zulaſſung des Klägers zum Eide über den fehlerhaften Zu⸗ 

ftand der Wegüberfegung. (OGH. 2. Nov. 1892, 3. 11746; Röll 1892 ;22.) 

e) Die feſtgeſetzten, von drei zu drei Jahren einer Revtfion 
zu unterziehenden Tarife für den PBerfonen- und Sachen- 
transport, und für die Nebengebühren find dem Mint- 
jterium für Handel, Gewerbe und öffentlihe Bauten 
im Einvernehmen mit dem Miniftertum des Innern 
zur Genehmigung vorzulegen. 

Bei der Feſtſetzung des Tarifes wird auf jänmtliche 
obwaltende Verhältniffe, auf die Rentabilität der Bahn, 

auf die Tarife der Nachbarbahnen zc. angemefjene Rüd- 
fiht genommen. 

Der Preistarif ift öffentlich fundzumachen, und e3 
bleibt der Staatsverwaltung vorbehalten, dann, wenn die 
reinen Erträgniſſe der Bahn fünfzehn Percent der Ein- 
lagen überjchreiten, auf eine billige Herabjeßung der 
Preiſe einzuwirken. 

Unter den Einlagen, nach deren Verzinſung ſich das Recht der 
Staatsverwaltung, die Herabſetzung der Tarife zu verlangen, richtet, 
ift lediglich das eingezahlte Actiencapital, nicht auch ein rüdbehaltener 
(nicht ausbezahlter) Gefellichaftsgewinn zu veritehen. Diefes Recht fteht 
der Staatöverwaltung zu, jobald die Erträgniſſe aud) nur eines Jahres 
15 Percent der Einlagen in obigem Sinne überfteigen. (BGH. 27. Jän. 
1887, 3. 36; Röll 1887 Nr. 5.) 

f) Die Eifenbahnunternefmung ift verpflichtet, bet dem Be- 
triebe der Eifenbahn ſich vollfommen den beftehenden 
VBorichriften über den Eifenbahnbetrieb zu fügen. 

Die Eijenbahnunternefmung iſt daher insbejondere 
auch zur unentgeltlichen Beförderung der Poſtſendungen 
und der Poſtbedienſteten nach Vorjchrift des 8. 68 der 
Eifenbahn-Betrieb3ordnung verpflichtet. 

Wenn die Milttärverwaltung zur Beförderung bon 
Truppen oder Militäreffecten von den Eiienbatnen Ge⸗ 
brauch zu machen münjcht, find die Unternehmer ver⸗ 
pfitehtet, Derjelben hiezu alle zum Transporte dDienligen 


Deittel gegen Bergütung nach denſelben Karitiägen TAT 
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Verfügung zu jtellen, welche für diefe Beförderung in 
— jeweiligen Tarife der Staatseiſenbahnen feſtgeſetzt 
ind. 

g) Die Eiſenbahnunternehmung hat ſich mit den angrenzen⸗ 
den Eijenbahnen (diejelben mögen zur Beit der Con— 
ceſſionirung bereit3 errichtet jein oder erjt in der Folge 
erbaut werden) in Betreff der Fahrordnung, der mechjel- 
feitigen Benügung der Bahn und der Betriebsmittel, 
und überhaupt bezüglich der Ordnung der wechfelfeitigen 
Verkehrsverhältniſſe einzuverſtehen. 

Sollte ein gütliches Uebereinkommen nicht zu Stande 
kommen, oder die getroffene Verabredung den öffentlichen 
Intereſſen nicht entſprechen, ſo hat das Miniſterium für 
Handel, Gewerbe und öffentlichen Bauten die erforder- 
lihen Verfügungen von Amtswegen zu treffen, welchen 
Anordnungen ſich jodann die Eijenbahnunternehmungen 
zu fügen haben. 

h) Die Eijenbahnunternehfmungen haben die Errichtung einer 
Staat3-Telegraphenleitung längs der Eifenbahn in ihrem 
Grunde und Boden, oder die Benügung ihrer allfälligen 
FT Zelegraphenetnrichtungen unentgeltlich zu ge- 

atten. 

i) Die Eifenbahnunternehmungen find ohne befondere Be— 
willigung der Staatöverwaltung nicht berechtigt, An- 
lethen mit Hinausgabe der Obligationen oder in Form 
von Actien⸗Emiſſionen oder Aufzahlungen auf die früheren 
Actien zu ſchließen. 


Die vorſtehenden Verpflichtungen der Eiſenbahnunter⸗ 
nehmungen ſind inſofern maßgebend, als in der dießfälligen 
Conceſſionsurkunde nicht eine beſondere Ausnahme feſtgeſetzt iſt. 
Es bleibt nämlich dem Ermeſſen der Staatsverwaltung über- 
laſſen, einer en ie chen © nad) den obmwaltenden 
bejonderen Verhältniſſen eine oder die andere Verbindlichkeit 
zu erleichtern oder anderſeits in ganz befonderen Fällen, 
3. B. wenn von der Staat3verwaltung eine Zinjengarantie 
für das Unternehmen übernommen wird zc., bei Ertheilung 
der Eonceflion die Erfüllung noch anderweitiger Verbindlich- 
feiten zur Bedingung zu machen. 


6. 11. Die ertheilte Eifenbahnconceifion erliſcht: 


a) wenn der Beitraum beendet iſt, für welchen die Con 
ceifion ertheilt wurde; 


ME, v. 14. Sept. 1854, NGB. Nr. 238. 15 


b) wenn der Termin nicht zugehalten wird, welcher für die 
Vollendung der Eifenbahn oder einzelner Bahnſtrecken, 
jomwie für die Eröffnung des Betriebes in der Conceffions- 
urfunde ausdrädlich vorgejchrieben worden tft, voraus⸗ 
gejeßt, daß in dieſer Beziehung nicht aus beſonders rüd- 
fiht3würdigen Gründen, 3. B. wegen Eintreten unab- 
wendbarer und unvorhergeſehener Ereigniffe eine befondere 
Nachſicht von der Staatsverwaltung erwirkt worden ift. 
Im Falle b) bleibt zwar das erworbene Eigenthum an 

Srundftüden, Gebäuden 2c. (vorbehaltlich. einer gejeglichen Er- 
propriation desjelden) den Unternehmern, der Staatsverwal⸗ 
tung iſt e3 jedoch unbenommen, einer anderen nachfolgenden 
Unternefmung die Soncelfion zu dem fraglichen Eifenbahn- 
baue zu ertheilen, oder denjelben auf Staatskoſten zu voll⸗ 
ren. 

füh Künftighin werden bei der Ertheilung von Conceſſionen für Privat⸗ 

bahnen Termine vorgeichrieben werden, binnen welchen der Bau und die 

Afnbetriebießung ber ahn bei Denen Erlöfchen der Eoncefjion im Sinne 

des 8. 11 des Eifenbahnconceflionägefeßes vom 14. September 1854 zu er» 

folgen bat. Bei der Beitimmung diefer Termine wird auf alle einjhlägigen 

Umftände, insbefondere auf die erforderlichen Heritellungen, das größere 

ober geringere öffentliche Interefle der projectirten Privatbahn, und end⸗ 

lich auch auf die durch den Bahnbau alterirten eventuell der Erpropriation 
unterliegenden Rechte der Anrainer und fonftigen nat üdficht 
genonimen werben und zwar auf die letzteren in der Mi tung, daß der 

min um fo kürzer geftellt wird, je mehr derlei Rechte berührt werden. 

(HM. 4. Dec. 1875, 8. 31879, EB. 1876:1.) 

6. 12. Wenn die Eifenbanunternegmungen ungeachtet 
wiederholter Ermahnung die Anordnungen der vorgejegten 
Behörden nicht befolgen oder mwejentlichen Beftimmungen der 
Conceſſionsurkunde oder der Eifenbahnbetriebsordnung zu- 
wider handeln follten; fo kann das Handelsminifterium Die 
Sequeftration der concefjionirten Eifenbahn auf Gefahr und 
Koften der Betriebsunternehmung anordnen. 

6. 13. Angelegenheiten welche fih auf die Vollziehung 
diefer Beftimmungen beziehen, find von dem Rechtswege aus- 
geichloffen und gehören vor die adminiftrativen Behörden. *) 

Se. k. k. Apoft. Majeftät haben mit U. H. Entſchließung 

vom 36. Juni 1864 zu erklären geruht, daß über Erjahan- 

fprücde gegen Eifenbahnunternehmungen wegen des Scha⸗ 
dens, welcher durch den Eifenbapnbau an öffentlichem oder 

Privatgute verurſacht wurde, und wofür den Eifenbahuen 

im 8. 10 lit. b der Verordnung de tk. ft. Handeldmintite> 

rium® vom 14. Gept. 1854, Ro. Nr. 238, die Haftung ani> 


ieh 7 Siebe au bie Entſcheidungen bei 8. 9 des Eiienbannconceitiims> 
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erlegt ift, die competenten Gerichtsbehördn zu entſcheiden 
haben. JO. 28. Suti 100a, 3; Da00.) 

‚Die 4. 5. Entf jliefung vom 26. Juni 1864, welche anläßlich eines 
pesiehen, „gifhen ‚em E ———* —— dann 
—— ofe bezüglich ber Co eitig, berblie» 
Genen ales, mit {u Kustbung ba eat Be 





Die Ringe einer Gifenbaimgelnicat, auf Nihigteiertärung ber 
einer anderen Gefeilfchaft eriheilten, daS Prinifegium ber Klägerin ver- 
Iepenben Bahnconceffion gehört nicht auf den Rectäneg. (GB. 24. Sept. 
1867, 8. 6815; ÖL Nr. 40.) 

Zurd) die anlählich eines fpeciellen Fallep ergangene U. H. Ente 
föliegung vom 26. Juni 1864 de8 Inhalte, dab über die Erfahanfprüce 
an Cifenbahnunternehmungen wegen des Cchadens, welder durd ben 
Eifenbanbau an öffentlichem ober Peivatgut verurfadjt wurbe, bie come 
petenten Gerichtöbehörben zu entjheiven haben, tft an ber Gompeteng ber 
Abminiftrativbehörden in Betteff der Verfügungen, welde unmittelbar 
und biteet die Yörberung des Baues in öffentlichem SIntereffe zum 
Gegenftande haben, nichts geändert worden, und gehört demnach, das 
Schach der Gifenbahngefeifchaft um Befetigung der, vom taten 
der, Occupation ber erpropriicten Objecte entgegengefehten Dinderniffe, 
begiehungäweife um SDelegirung beafelben, vor bie Uhminifteatiobehörbe, 
(W680. &ı. Uprit 1860, 8. 4095; Kol Ir. 51.) 

ine gericjttiche Sehabenerfahtlage gegen DaB Uerar wegen Schäbie 
Bi ines Eifenbahnprivilegiums Bus theilung einer mit Iegterem in 
Iberjpruß fegenben Geueefin, zum Bau und Beeebe einer Gensueng, 











Hahn tft unzuläffig. — Die Beftimmung des $. 42 des Privilegiengefepes 
dom 15. Aug. 1832, | ten Hinfichtlidh ber bol« 
fänbigen ober theiin Bien ausfdiliehlic, das 
Hanbelöminifterium d,_auf Gifendahncon« 
teffionen Unmwenbung, 2274; RöU Nr. 128.) 

Die Beuctheilun, 3erfeihung einer Eifen« 
bahnconcefton die au ruhenden Rechte verlegt 
irutben, englet dh en Civilicters. (O8H. 

. Juni 1876, 8. 

(nfprüche' gegen segen Buerkennung ber 
Weoferuut Bufoken ifellung und Erhaltung 
von Ducgläffen im dor bie Abminifteativ- 
beförben. (DES. 8 Nr. 188.) 

Die Auslegung 1 yoifchen der Gefelfdaft 
und ber Gtaatäverm girenden Unfgauungen 
ht nicht den Geri 3 fih in einem fol en 
fe um eine Ang 18 der Minifterialuer- 
Bednung vom id. & eihloffen. ift und vor 
die abminiftrative $ seht. 1877, 8. 8818; 
ROL Ne. 





) 
Eifenbahmconceffionägefeges findet auf Entfdeibung bon 
Anfprüchen, welde eine Eifenbahnunternefmung an da® Yerar aus dem 
Titel der Staatögarantie ftellt, Teine Anwendung. Derlei Ainfprüche ger 
— mac) Wet, 3 it. 2) Des, Stantigrunbgeiebeb vom 31. Dec. 1867, 
18. Pr. 143, vor das Reihsgeriht. (RO. 19. April 1888; MU 
1888 er. 11.) 


8. 18 


MV. v. 14. Dec. 1877, RGB. Nr. IR, 17 


Der Anfprud) einer Eifenbahnverwaltung gegen den Staat auf Bräfti 
einer auf den Konceſſionsbeſtimmungen berubenben Leiſtu Fe eb 
Reichsgericht. (BGH. 23. Sept. 1889, 3. 2678; 1889 Kr 86.) 


II. Sefondere Bechtsnerhältniffe der die ſtaatliche 
Binfengarantie genießenden Eifenbahnen. 


Gefeb vom 14, December 1877, RGB. Nr. 112, 


6. 1. Die Regierung wird ermächtigt, den Unterneh- 
mungen von Eifenbahnen, welche die Garantie eines Rein- 
erträgniffes von Seite de3 Staates genießen, Vorſchüſſe in 
Noten zur Bededung von Betrteb3fojtenabgängen zu gewähren. 


6. 2. Die Regierung tft berechtigt, den Betrieb garan- 
tirver Eifenbahnen, für welche fie einen folchen Vorſchuß 
(8. abet hat, felbit zu führen oder durch andere führen 
zu laflen. 

Diefe Berechtigung der Regterung erlifcht, wenn die Un— 
ternehmung folhe Vorſchüſſe dur drei auf einander fol- 
gende Jahre nicht mehr in Anſpruch genommen hat. 

8. 3. Rückſichtlich der Erfolglaffung, Verzinfung und 
NRüdzahlung der im $. 1 bezeichneten Vorſchüſſe Haben die 
für die Garantievorſchüſſe der betreffenden Bahnen geltenden 
Beitimmungen finngemäß mit der Modification Anwendung 
zu finden, daß zur Tilgung dieſer Vorichüffe die das garan- 
tirte Neinerträgniß überfteigenden Betriebsüberfchüfje zur 
Gänze mit dem Borrange vor der Rüdzahlung der Garantte- 
ſchulden zu verwenden find. 

Inſolange daher folche Sr ausbaften, hat die 
Beitimmung, wonach nur die Hälfte des die garantirte 
Jahresſumme überjchreitenden Reinertrages zur Rüdzahlung 
eines vom Staate geleiiteten Vorſchuſſes ſammt Zinſen an 
u Staatöverwaltung abzuführen iſt, nicht Anwendung zu 

nden. 

6. 4. Die Regierung tft berechtigt, den Betrieb garan- 
tirter Eifenbahnen, welche für die legten fünf Jahre mehr 
al3 die Hälfte des garantirten Reinerträgniſſes jährlich in 
Anspruch) genommen haben, ſelbſt zu führen. 

Diefe Berechtigung der Regierung erlijcht, wenn die Un- 
ternehmung durch drei auf einander folgende Jahre wicht 
Die Hälfte Des garantirten Reinerträgniffes jaͤhrlich un Anipratı 
genommen Bat. 

Gef. Glq. XVII. Eiſenbahngeſetze. 2 
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8. 5. Bet Ausübung der nad) 88. 2 und 4 der Re—⸗ 
gterung eingeräumten Berechtigung fommen unbefchadet der 
etwa im Vereinbarungswege zu treffenden anderweitigen Feſt⸗ 
feßungen folgende Grundfäge zur Anwendung: 

a) durch die Uebernahme de3 Betriebes von Seite der Re- 
gierung werden die jonftigen Rechte und Pflichten der 
betreffenden Achtengefelfichaft nicht berührt. 


Derjelben verbleibt inZbejondere die Berfügung über 
diejenigen Beträge, welche ſich nad) Maßgabe der ihr 
mitzutheilenden Betriebsrechnung und der ftaatlichen 
Garantieleiftung als Ueberſchuß, beziehungsmweije Rein⸗ 
erträgniß ergeben; 


b) für Auslagen, welche den Capitalconto der Bahn dauernd 
zu belaſten haben, bleibt die Zuſtimmung der ſtatuten⸗ 
mäßigen Vertretung der Geſellſchaft vorbehalten. Durch 
dieſen Vorbehalt wird jedoch die vom Staate eingeſetzte 
Betriebsverwaltung nicht gehindert, jene Maßnahmen un⸗ 
verweilt zu treffen, welche nach dem Erkenntniſſe des 

andelsminiſters zur Aufrechthaltung der Ordnung und 
icherheit des Verkehrs dringend nothwendig ſind. 


F. 6. Die Regierung wird ermächtigt, bei vorläufigen 
Vereinbarungeun über den Anlauf garantirter Eiſenbahnen 
die Mebernahme der geſammten Prioritätsichulden und Die 
Bahlung des rejtlichen Kaufichillings in Eijenbahn-Schuld- 
verichreibungen zuzujichern. 

Die durch ſolche Verhandlungen veranlaßten Eingaben, 
Eintragungen, Ausfertigungen, Verträge und ſonſtigen Ur- 
funden genießen die Gebühren- und Stämpelfreiheit. 

Ueber den Betrag des Kaufichillings, Zinsfuß, Rückzahl⸗ 
barkeit und Pfandrecht diefer Schuldverjchreibungen wird das 
Geſetz beitimmen. 


6.7. Mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes, welches mit 
dem Tage feiner Kundmachung in Wirkſamkeit tritt, find der 
Handelsminifter und der Finanzminiſter beauftragt. 


Die auf der ftaatlihen Reinertragsgarantie beruhenden Anſprüche 
einer I ejelichaft gegen die Staatsverwaltung, insbejonders ber 
Anſpruch auf Dedung der „Betriebsdeficite“, find öffentlich⸗rechtlicher 
Natur und Tönnen auf dem ordentlichen Rechtswege nicht ausgetragen 
werden. (OGH. 18. Sept. 1877, 8. 8812; RN Nr. 222.) 
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III. £ocalbahnen. 


A. GSonceffionirung. 


Geſetz vom 17. Juni 1887, RGB. Nr. 81, 


womit Beitimmungen für die Anlage und den Betrieb von 
Localbahnen getroffen werden. 


Mit Zuftimmung beider Häufer des Reichsrathes finde 
Sch anzuordnen, wie folgt: 

Urt. I. Die Regierung wird ermächtigt, bei Conceſſio⸗ 
nirung neuer Localbahnen (Secundärbahnen, Viceinalbahnen 
u. dgl.) nicht nur in Bezug auf die Vorarbeiten, den Bau 
und die Ausrüftung alle thunlichen Erleichterungen zu ge- 
währen, fondern auch in Bezug auf den Betrieb von den in 
der Eifenbahnbetriebsordnung vom 16. Nov. 1851, RGB. 
Kr. 1 ex 1852, und den einichlägigen Nachtragsbeitimmun- 
gen angeordneten Sicherheitsporfehrungen und Verkehrsvor⸗ 
fchriften infoweit Umgang zu nehmen, al3 dies mit Rüdficht 
auf die befonderen Verkehrs⸗ und Betriebsverhältniffe, ins- 
bejondere die feſtgeſetzte ermäßigte Fahrgeſchwindigkeit nach 
dem Ermeſſen de3 Handelsminijteriums zuläffig erfcheint und 
al3 hiedurch das den autonomen Rörberichaften nah den 
bejtehenden Gejegen zuftehende Recht, im eigenen Wirkungs- 
freife aus Sicherheitsrückſichten Vorfchriften zu erlaflen, nicht 
beeinträchtigt wird. 

Gleichartige Erleichterungen können nad) dem Ermeſſen 
des Handelsminifteriums aud für jene fchon beftehenden 
Eifenbahnftreden zugeftanden werden, auf melchen der ©e- 
cundärbetrieb mit ermäßigter Fahrgeſchwindigkeit eingeführt 
wird. 

Rad) der Bedeutung der Worte ift anzunehmen, daß als Localbahn 

im Sinne des Gefehes vom 25. Mai 1880 diejenige erfcheine, welche nur 
dem Xocalverfehr d. h. dem Verkehr des unmittelbar an der Bahn ge- 
legenen Gebiets dient und bei welcher daher ein die Intereſſen dieſes 
Gebiet3 bei Seite laſſender Tranfitverfehr ausgeſchloſſen if. VGH. 
22. Nov. 1888, 3. 2386 ; Röll Nr. 358. 

Art. II. Desgleichen wird die Regierung ermächtigt, die 
Unternehmungen von LXocalbahnen von den im $. 68 der 
Eifenbahnbetriebsordnung, bezw. im 8. 10 lit. f. des Eijen- 
Bam once fionsaeiehe, vom 14. Sept. 1854, RGB. Tr. 
238, ausgeſprochenen Berpflidtungen in Betreff der Bedt- 
derung ber Boſt ſowie bon den zufolge des 8.89 der Een 

Sapnbetrteböorönung begründeten Berbindlichkeiten in BerUa 


2* 
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auf den Erſatz des aus der polizeilichen und gefällsämtlichen 
Ueberwachung erwachſenden Mehraufwandes und in Bezug 
auf die unentgeltliche Herſtellung und Erhaltung von Amts- 
Iocalitäten zu entheben. 

Art. III. Die Regierung wird ermächtigt, bei Feſt⸗ 
ſetzung der Tarife für Localbahnen Ausnahmen von den Be- 
ftimmungen des Gejehes vom 15. Juli 1877, RGB. Nr. 64, 
betreffend die Marimaltarife für die Berfonenbeförderung auf 
den Eifenbahnen, ſowie von den fonjtigen gefeßlichen Bor» 
ichriften über da3 Tarifweſen zu gewähren. 

Art. IV. Verträge, bücherliche Eintragungen, Eingaben 
und fonitige Urkunden, durch welche bedingungsmweife für den 
Tal des Zuſtandekommens einer projectirten Localbahn zu 
Gunften derjelben die Abtretuug von Grund und Boden, 
die Einräumung dinglicher Rechte, die Beiftelung von Baus 
oder Betriebsmaterialien, die Leiftung von Barzahlungen mit 
oder ohne Uebernahme von Actien oder fonjtige, wie immer 
geartete Beitragsleiftungen zugefichert, die Bedingungen für 
die Benügung Öffentlicher Straßen fejtgeftellt oder Garantte- 
verpflichtungen übernommen, oder endlich Vereinbarungen 
gum Zwecke der Sicherſtellung der Capitalsbeichaffung, des 

aues oder des Betriebes der Localbahn getroffen werden, mit 

Ausſchluß der im gerichtlichen Verfahren in Gtreitfachen 
ftattfindenden Verhandlungen, genießen die Gebühren- und 
Stämpelfreiheit. 

Urt. V. Am Falle der Conceſſionsertheilung für Local- 
bahnen können feitend der Regierung die nachjtehenden Be- 
glinftigungen gewährt werden: 

a) die Befreiung von den Stämpeln und Gebühren für alle 
von der Localbahnunternehfmung abzufchließenden Ber- 
träge, zu überreichenden Eingaben, von derjelben zu 
errichtenden Urkunden, ferner für alle im Grunde diefer 
Berträge und Urfunden zu bewirkenden bücherlichen Ein- 
tragungen, endlich für fonjtige Amtshandlungen und 
amtliche Ausfertigungen zu den nachbezeichneten Zwecken, 
und zwar: 

1. bis zum Beitpunfte der Betriebseröffnung zum 

Bmede der Lapitalsbeihaffung, der Sicherjtellung der 

Capitalsverzinſung und des Betriebes. 

2. bis zum Schluffe des erjten Betriebsjahres zum 

Bwede der Grunderwerbung, de3 Baued und der In⸗ 

Aruirung ber Bahn. 
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Diefe Begünftigungen haben auf die im gericht- 
lichen Verfahren in Streitſachen ftattfindenden Verhand- 
lungen feine Anwendung; 

b) die Befreiung von den Stämpeln und Gebühren für die 
Ausgabe der zum Bmede der Capitalsbeſchaffung für 
die erfte Anlage und conceſſionsmäßige Ausrültung der 
eonceffiontrten L2ocalbahn beftimmten Actien und Brio- 
ritätsobligationen mit Einjchluß der Interimsſcheine und 
für die Einverleibung des Pfandrechtes auf die zur Sicher- 
ftellung der Prioritätsobligationen beitimmten eifenbahn- 
bücherlichen Einheiten oder auf andere unbemwegliche Güter, 
ſowie von der bei der Grundeinlöfung I Schluß des 
erften Betriebsjahres (lit. a, 3. 2) auflaufenden Ueber—⸗ 
tragungsgebühr, mit Ausnahme der nach den bejtehen- 
den Gejegen den Gemeinden oder anderen autonomen 
Körperichaften zufommenden, aus diefem Anlaffe zu ent- 
richtenden Gebühren; 

c) die Befreiung von den für die Ertheilung der Eonceffion 
und für die Ausfertigung der Eoncejjionsurfunde zu ent- 
richtenden Gebühren und Taren; 


d) die Befreiung von der Erwerb- und Einfommenftener, 
von der Entrichtung der Couponjtämpelgebühren, forte 
von jeder neuen Staatsſteuer, welche etwa durch fünf« 
tige Gejeße eingeführt werden follte, auf die Dauer von 
höchſtens dreißig Jahren, vom Tage der Loncefjiong- 
ertheilung an gerechnet; 

e) die Umwandlung der in T. B. 47 e des Gejehes von 
13. Dec. 1862, RGB. Nr. 89, feitgejegten Stämpel- 
gebührt von den Berfonenfahrkarten in eine Procentual- 
gebühr, welche mit drei Procent des Fahrpreiſes ſammt 
Agiozuſchlag zu bemeilen, durch die Bahnunternehmung 
von den Reifenden einzuheben und monatlich nachhinein 
an die Gefällscaffen abzuführen tft. 

Die sub e angeführte Begünftigung kann auch ſchon 
beftehenden Localbahnen eingeräumt werden. 

Art. VI. Die Regierung wird ermächtigt, in Anjehung 
jener bereit3 beftehenden oder erſt künftig zu erbauenden 
Rocalbahnen, welche in vom Staate für feine eigene Rednung 
betriebene Hauptbahnen einmünden, von der Aufrechnung 
einer Sergiltung ober Beitrag3leiftung der Rocalbahnumter- 
vepmung für die Deitbenügung beſtehender Anlagen Ver 
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auptbahn und für den in den Anichlußbahnhöfen durch 
taatsbahnorgane bejorgten Stationsdienit abzujehen. 

Den Verwaltungen vom Staate garantirter Eifenbahnen 
fann die Gewährung gleichartiger Erleichterungen zu Gunften 
der an diefelben anjchließenden Localbahnen geitattet werden. 

Art. VII. Inwieferne für einzelne Zocalbahnen, deren 
Nothwendigfeit oder Nützlichkeit aufer Zweifel — bezüg⸗ 
lich welcher jedoch dargethan erſcheint, daß die Intereſſenten 
außer Stande ſind, die erforderlichen Geldmittel zur Gänze 
aufzubringen, von Seite der Staatsverwaltung etwa nebſt 
oder ſtatt der in den Artikeln V und VI vorgejehenen andere 
finanzielle Unterftügungen, welche nicht im admintitrativen 
oirtungäfreife gelegen find, wie inZbejondere die Gewährung 
eines Beitrages aus Staat3mitteln, eine Betheiligung des 
Staates an der Sapitatbeiheffung, die Uebernahme der Be- 
triebsführung auf Rechnung des Staates gegen Zuſicherung 
einer feiten PBachtrente ꝛc. zugeitanden werden können, wird 
in jedem einzelnen alle ein bejonderes Yu beitimmen. 

Dabei Hat al3 Grundjaß zu gelten, daß der Gewährung 
derartiger finanzieller Unterjtügungen von Seite des Staates 
eine den individuellen Berhältniffen entiprechende Betheiligung 
des Landes, der Gemeinden und fonftigen Auterefjenten an 
dem Localbahnunternehmen vorauszugehen hat. Dieje Be- 
theiligung kann erfolgen: durch unentgeltliche Abtretung von 
Grund und Boden an die Localbahnunternehmung, beziehungg- 
weife durch Uebernahme der von derjelben für die Grund- 
erwerbung aufzumwendenden Koften, durch unentgeltliche Liefe- 
rung von Baumaterialien, Betheiligung an der Lapitals- 
beichaffung, Yuficherung einer Erträgniß- oder Binjengarantie zc. 

Urt. VIII. Den Unternehmungen normalipuriger Local- 
bahnen, für welche die im Artikel V, lit. & bis inclufive d 
oder im Xrtifel VII angeführten finanziellen Begünftigungen 
eingeräumt worden find, ift — unbejchadet des bet der Eon- 
cefjiongertheilung der Staatöverwaltung vorzubehaltenden 
Nechtes, die concefjionirte Bahn nach deren Vollendung und 
Snbetriebjegung unter den in der Conceſſion feitzuftellenden 
Bedingungen jederzeit einzulöfen — die Verpflichtung auf- 
zuerlegen, der Staat3verwaltung über deren Verlangen jeder- 
eit die Mitbenügung der Localbahn für den Verkehr zwiſchen 
Kon beftehenden oder künftig erſt herzuftellenden, im Staat3- 
betriebe befindlichen Bahnen derart einzuräumen, daß die 
GStanstöverswaltung berechtigt ift, unter freier Feſtſtellung der 
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Zarife ganze Büge oder einzelne Wagen über die mitbenüßte 
Localbahn gegen Entrichtung einer angemefjenen Entſchädi⸗ 
gung zu befördern oder befördern zu toffen. 

Die Modalitäten der Berechnung der zu entrichtenden 
Entichädigung, welche nach) Verhältniß des Untheiles der mit- 
benügenden Staatseiſenbahnverwaltung an der im Gegen- 

andsjahre auf der mitbenübenden Bahnftrede bewirkten ge» 
ammten Transportleiftung zu bemeſſen ift und in einer für 
ie Dauer der Mitbenübung alljährlich an die Unternehmung 
der mitbenüßten Localbahn zu leiltenden Zahlung zu beftehen 
bat, find in der Conceſſionsurkunde ae 

Die Mitbenügung hat nur injoweit ftattzufinden, als 
iedurch der eigene regelmäßige Betrieb der mitbenützten 

ocalbahn nicht geftört wird. 

Sofern der Vebergang fremder Yahrbetriebsmittel auf 
die Localbahn mit den derjelben gewährten Erleichterungen 
in Bezug auf Anlage, Ausrüftung und Betriebsiyitem nad) 
dem Erachten der Auflichtsbehörde nicht vereinbart fein follte, 
find die Hierdurch erwachjenden Mehrkoften der Localbahn- 
unternehmung zu vergüten. 

tt. X. Die Ausgabe von Prioritätobligationen, 
welche nur auf öfterreichiiche Währung lauten dürfen, iſt in- 
folange und inſoweit ausgeſchloſſen, als nicht die Verzinfung 
und Zilgung derjelben nach den von der Negterung zu prü- 
fenden Ausweiſen al3 dauernd gejichert erjcheint. 

Bahnunternefmungen, bei welchen aus Mangel der ge- 
jeglichen Borausfegungen die bücherliche Einlage im Sinne 
des Gejebes vom 19. Mat 1874, RGB. Nr. 70, nicht zuläſſig 
ericheint, find von der Ausgabe der Prioritätsobligationen 


ausgeſchloſſen. 

Art. X. Die Benützung von Reichsſtraßen zur Anlage 
von Localbahnen wird geftattet, inſoweit nicht durch den 
x nbetrieb die Sicherheit des Straßenverfehres gefährdet 
e nt. 

Buläffigkeit und Bedingungen der Straßenbenüßung find 
durch die Straßenverwaltung im Einvernehmen mit den 
Eifenbahnauffichtsbehörden feitzuftellen. . 

Unbefchadet der aus dem Beftande des Mauthgefälles 
erwachjenden Verbindlichfeiten tft für die Straßenbenitgung 
ein bejonderes Entgelt nicht zu entrichten. , 

Die Koften ber oronungsmäßigen Erhaltung des benükr 
fen Straßentbeiles, ſowie etwaige, duch die Fraglihe Dr 
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Ueber die Zuläfligfeit und die Bedingungen der Straßen- 
benüßung befchließt bezüglich der Landesſtraßen der Landes- 
ausſchuß, bezüglich der Bezirksſtraßen die Bezirksvertretung, 
bezüglich der Gemeindeitraffen und Gemeindewege die Ge- 
meindevertretung,: bezw. das Stadtverordnneten-Eollegium. 


Ueber Beichwerden gegen diesfällige Beichlüffe der Be— 
AuB- und Gemeindevertretungen, bezw. der Stadtverordneten- 
ollfegien, entjcheiden die nad) Maßgabe des 8.1 des Geſetzes 
vom 31. Mat 1866, Geſetz- und Verordnungsblatt für das 
Königreich Böhmen Nr. 41, zur Ueberwachung berufenen Be- 
hörden höherer Ordnung. 


Die Koften der ordnungsmäßigen Erhaltung des benüß- 
ten Straßentheiles, jowie etwaige durch die fragliche Benügung 
veranlaßte Mehrkoſten der Straßenerhaltung überhaupt, des⸗ 
gleichen die Koften für alle zur Hintanhaltung einer durd) 
den Bahnbeirieb herbeigeführten Störung oder Gefährdung 
de3 Straßenverfehrs erforderlichen befonderen Vorkehrungen 
treffen die Eifenbahnunternehmung. 

Unbefchadet der aus dem Beſtande de3 Mauthgefälles 
erwachfenden Berbindlichkeiten ift für die Straßenbenügung 
ein bejonderes Entgelt nicht zu entrichten. 


2. Galizien. Geſetz vom 23. Jänner 1891 (LGB. für 
Galizien Nr. 20 ex 1891). 


6. 1. Dem Landesausfchuffe fteht das Recht zu, die 
Benügung öffentlicher nicht ärariſcher Straßen zur Anlage 
und zum Betriebe von Eifenbahnen, ſowie zu anderen Zwecken 
zu bemwilligen, fofern die beabfichtigte Straßenbenüßung die 
Sicherheit des Öffentlichen Verkehres nicht gefährdet und Die 
zuftändige landesfürftliche Verwaltungsbehörde die Gemein- 
nüßigfeit des Unternehmens anerkannt hat. 


$. 2, Der Ertheilung der Bewilligung feitens des 
Landesausſchuſſes hat eine Localerhebung der Sadjlage ſowie 
die Anhörung der Yeußerungen der Bezirkövertretungen und 
bezüglich der Gemeindeftraßen auch der Verwaltungen der 
betreifenden Straßen vorauszugehen. 
Obige Erhebung hat, foferne e3 ſich um ein Projeck gut 
Anlage einer Eifenbahn handelt, in der Regel bei der Tracen- 
zeoffion oder bei ber politifchen Begehungscommillton, ode 
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u unmittelbaren Anſchluſſe an diefe Amtshandlungen ftatt- 
zufinden. 

6.3. An jedem ſpeciellen Falle hat der Sanbesausihuß 
die Zuläffigfeit der Straßenbenügung zu prüfen und bei Er- 
theilung der Bewilligung nach 8. 1 die Bedingungen vorzu- 
fchreiben, welche vor Allen die Sicherheit jowie den ununter- 
brochenen und behinderten Straßenverflehr zum Zwede haben. 

6. 4. Außer der Vergütung der Einbuße in den Ein- 
nahmen einer bejtehenden Mauth, Hat die Unternehmung 
ei befondere Abgabe für Straßenbenübung nicht zu ent- 
richten. 

$.5. Die Koften der entiprechenden Inftandhaltung 
jener Straßenftrede, welche das Unternehmen für feine Zwecke 
benüst, gleichwie die durch eine derartige Benüßung über- 
Jaupt etwa verurjadhten Mehrfoften der Inſtandhaltung der 

traße und die Koſten der bejonderen im Zwecke der Hintan- 
haltung von Unterbrechungen oder Gefahren für den öffent- 
lichen Berfehr zu treffenden Vorkehrungen fallen dem die 
Straße benügenden Unternehmen zur Laſt. 

— 6. Ueber Streitigkeiten zwiſchen dem die öffentliche 
Straße benützenden Unternehmen und der betreffenden Straßen⸗ 
verwaltung bezüglich der in den 88. 3, 4 und 5 erwähnten 
Verpflichtungen des Unternehmens, enticheidet die k. k. polt- 
tiſche Landesbehörde nad) mit dem Landesausfchuffe gepflogenem 
Einvernehmen und fteht hiebet den Parteten der ordentliche 
Nechtsweg nur für den Fall offen, als die Höhe der dem 
Stragenſond⸗ zuerkannten Entſchädigung beanſtändet wird. 

. 7. Wird den in der Bewilligung des Landesaus⸗ 
ichufles vorbehaltenen Bedingungen, oder den nad dieſem 
Geſetze auferlegten Verpflichtungen von dem die Straße be- 
nüßenden Unternehmen nicht Genüge geleiftet, fo tft dasſelbe 
hiezu mittelft der politifchen Execution zu verhalten. 

Im Falle dauernder Vernachläffigung der Erfüllung der 
oberwähnten Bedingungen und Verpflichtungen ſeitens des 
Unternehmens kann die im Sinne des 8.1 erteilte Be⸗ 
willigung mit Zuſtimmung der k.k. politiſchen Landesbehörde 
zurückgenommen werden. 


3. Niederöſterreich. Geſetz vom 30. Mai 1885 (RG. u. 
BB. Nr. 36 


0 + 


Urt. J. Der mit dem Landesgeſetze vom 11. Jänner 1883 
(2EB. Nr. 25) nbgeänderte $. 17 des Landesgefebes vom 
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29. December 1874 (LIEB. ex 1875 Nr. 7) wird außer Kraft 
gejegt und hat fünftighin zu lauten: 

$. 11. In den Wirkungskreis des Landesausfchuffes 
gehören insbeſondere: 

a) die Baudurhführung und die gefammte technifche und 
ökonomiſche Verwaltung der Landesitraßen; 

b) die Ueberwachung der Heritellung und der Erhaltung 
der Bezirksftraßen, refpective der Vermögensgebahrung 
der Bezirksſtraßenausſchüſſe; 

c) die Bewilligung zur Benügung aller öffentlichen, nicht 
ärariihen Straßen und Wege, mit Ausnahme der 
Communalftraßen im Stadtgebiete von Wien, dann 
von Privatitraßen, zu anderen Yweden, insbeſondere 
aber zur Anlage von Xocal- (Bicinal-) Bahnen, 
welche Enticheidung rüdfichtlich der Bezirksſtraßen nad) 
Anhörung der bethetligten Bezirksſtraßenausſchüſſe und 
rüdjihtlih der Gemeindeftraßen nad) Anhörung der 
betheiligten Gemeinden zu treffen it; 

die Enticheidung über Belchwerden gegen Verfügung 
der Bezirksſtraßenausſchüſſe; 

e) die Ausmittlung und Feitftellung der Concurrenzpflicht 
ber Gemeinden zur Schneefchauflung auf den Landes- 
und Bezirksitraßen; 

f) die Enticheidung über die von den Gemeinden wegen 
foftipieligerer Conſtruction der re bei 
Landes⸗ und Bezirköftraßen zu leiltenden Beträge ($. 11) 
nad) Einvernehmen der Bezirksſtraßenausſchüſſe. 

Dem Landesausjchuffe kommt ferner zu, wenn ein Otraßen- 
ausihuß den ihm obliegenden Verpflichtungen nicht oder in 
ſäumiger Weiſe nachkommt, dieſe Leiftungen auf Koften des 
betreffenden Straßenbezirkes durchzuführen und zur Herein⸗ 
bringung der Koften nöthigenfall3 eine eigene Bezirksumlage 
auszujchreiben, welche auf dem für Einhebung von Umlagen 
für Bezirksſtraßen vorgeichriebenen Wege einzubringen iſt. 

Ebenso hat der Landesausihuß, wenn ſich Gemein- 
den meigern, ihren durch dieſes Geſetz ihnen auferlegten Ber: 
piiihtungen innerhalb der gejegten Termine nachzulommen, 

iefe Leitungen auf Koften derjelben bucchfügren zu laſſen. 

Behufs der Bedeckung diefer Koften Hat der Landezausihun, 
nöthigenfall® eine eigene Gemeindeumlage anzuorbnen, und 


it Diefelbe auf dem für Gemeindeumlagen vorgeiriebenen 
Meæge Dereinzubringen. 


— 


d 


rt 


28 Forderung des Baues von Localbahnen. 


4. Steiermart, Gefeb vom 10. Jänner 1891 (LGB. Nr. 18). 


Art. I. Der $. 25 des Landesgejeges vom 9. Jänner 
1870, 2E. u. BB. Nr. 20, wird in feiner gegenwärtigen 
Yaflung außer Wirkjamfeit gejegt und Hat Fünftig zu lauten: 

Der Landesausjchuß enticheidet über Berufungen gegen 
Beichlüffe der Bezirfsvertretungen und Bezirksausſchüſſe in 
©Otraßenangelegenheiten. Insbeſondere hat der Landesaus- 
ſchuß über Berufung gegen Beichlüffe der Bezirfövertretungen, 
wodurd die Einteihung einer Straße in die Kategorie der 
Bezirksftraßen II. Claſſe, oder die Umlegung einer bereits 
beftehenden, oder die Anlegung einer neuen derlei Straße 
verweigert wird, und ziwar in legteren beiden Fällen im Ein- 
vernehmen mit der k. £. Otatthalterei, zu enticheiden und bei 
diefer Entſcheidung die Wichtigkeit der in Verhandlung ftehen- 
den Straße für die Verfehrsbedürfniffe des betreffenden und 
F Nachbarbezirke und Gemeinden als maßgebend zu berüd- 
ichtigen. 

Dem Landesausſchuſſe fteht ferner zu die Bewilligung 
zur Benüßung aller öffentlichen nichtärariichen Straßen und 
Wege zur Anlage von Eifenbahnen, deren Gemeinnützigkeit 
von den hiezu berufenen ftaatlichen Verwaltungsbehörden an« 
erfannt ift, und zwar bei Bezirköitraßen nad) Anhörung der 
Bezirksausſchüſſe, bei Gemeindeitraßen nach Anhörung der 
betheiligten Gemeinden. 


C. Landesgeleße zur Förderung des Baues von 
Localbahnen. 


1, Gefek für Steiermark vom 11. Februar 1890, KGB, Nr. 22, 


6.1. Die Ausführung von Localbahnen (Secundär- 
bahnen, Bicinalbahnen, Dampftrammways 2c.), deren Noth- 
wendigfeit vom Standpunkte des allgemeinen Landes⸗Intereſſe 
außer Zweifel fteht, bezüglich welcher jedoch dargethan er- 
icheint, daß die Intereſſenten (in3bejondere Gemeinden, Be- 
zirfe und Private) außer Stande find, die erforderlichen Geld- 
mittel zur Gänze aufzubringen, fann auf Grund einer vom 
Landesausſchuſſe zu erwerbenden befonderen Bau- und Be- 
trieb3-Conceffion, oder in Durchführung einer von Intereſſen⸗ 
ten oder einer Privatunternehmung ertworbenen Conceffion, in 
Gemäßheit der für die Conceffionirung, den Bau und Betrieb 
von 2ocalbobnen geltenden gejehlichen Borfchriften und in 
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nei der Beftimmung diefes Gefeges, durch das Land 
erfolgen. 
$ 2. Bu diefem Zwecke wird ein vom Landesfond ab: 
gejondert zu verwaltender und zu verrechnender „Steieriſcher 
Localeiſenbahnfond“ gebildet, und zwar: 

1. Durch den Erlös eines „Steieriſchen Landeseiſenbahn⸗ 
Anlehens“ im Höchſtbetrage von zehn Millionen Gulden in 
Noten öſterr. Währung; 

2. durch die dem Lande zufallenden Betriebsüberſchüſſe 
der auf Grund dieſes Geſetzes vom Lande erbauten Local⸗ 
bahnen, bezw. durch die Erträgniffe der vom Lande über- 
nommenen Localbahn-Prioritätsactien; 

3. duch die Zuſchüſſe und Beiträge der Snterefjenten 
(in3bejondere Gemeinden, Bezirke, Private) oder des Staates 
zum Baucapital der einzelnen Localbahnen ($. 4); 

4. durch die Zinſen der zeitweife vorhandenen, und nicht 
unmittelbar zu verausgebenden Baarmittel; 

5. durch den Erlös and dem Berfaufe der auf Grund 
dieſes Gefebes erbauten Localbahnen (8. 9, Punkt 3); 

6. durch die Eingänge aus der planmäßigen Rüczahlung 
oder aus dem Verkaufe der vom Lande übernommenen 
Prioritätsactten von Zocalbahn-Gefellichaften, endlich 

7. au3 dem Erlöfe in Folge der Ausgabe von Prioritäts- 
obligationen, welche vom Zande in Öemäßheit der Beftimmungen 
des 8.6 ausgegeben werden. 

Die unter Zahl 5, 6 und 7 bezeichneten Eingänge, ſowie 
die in den Bahnerträgnifjen (Punkt 2) enthaltenen planmäßigen 
Tilgungsquoten de3 Anlagecapital3 jener Localbahnen, für 
welche feine bejonderen Actiengefellichaften gebildet werden, 
find, foferne diefe Eingänge nicht in neuen Localbahnbauten 
inveitirt werden, zur Tilgung des in Punkt 1 angeführten 
Zandeseifenbahn-Anlehens zu verwenden. 

Der Landesetjenbahnfond kann über Beichluß des Land» 
tages (8. 9, Punkt 7) insbejondere im alle des Verkaufes 
der jämmtlichen aus demjelben errichteten Localbahnen auf 

elöft und mit dem Landesfond vereinigt werden, in welchem 

alle auch die etwa noch beitehenden Verpflichtungen des 
Zandeseifenbahnfondes auf den Landesfond übergehen. Wenn 
wider Erwarten der Landeseijenbahnfond zur Bedelung des 
Erfordernijjes für Verzinfung und Amortilation des Lovdes⸗ 


eifenbaßnanlebens nicht ausreiche vom 
Sande zu bebeden. 9 chen follte, tft der Abgang 
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6. 3. Aus dem nad) 8.2 zu bildenden Rocaleifenbahn- 
fonde find zu beftreiten: 

1. Die ug der betriebsfähigen Herjtelung und Aus⸗ 
—2 der auf Grund dieſes Geſetzes auszuführenden Local⸗ 
ahnen; 
2. die Koſten für allfällige weitere Inveſtitionen (Recon⸗ 
ftructionen, Erweiterungsbauten und Anſchaffung) auf bereits 
vollendeten und in Betrieb geſetzten, ebenſolchen Localbahnen; 

3. die zur Verzinſung und Tilgung des Landeseifen- 
bahnanlehens (8. 2, Punkt 1) erforderlichen Beträge, und 

4. die Kojten der Verwaltung de3 Localeijfenbahnfondes 
Tai jener des zu errichtenden Landeseifenbahnamtes 

. 10). 


6. 4. Der Localeifenbahnfond Hat die Aufgabe, die Er- 
bauung von Zocalbahnen weſentlichſt durch eine billige Geld- 
gebung zu ermöglichen. Der Ertrag der Bahnen und die 
Beiträge von Intereſſenten jollen die vierpercentige Capitals- 
verzinfung fanımt Amortifationgquote der vom Lande in der 
Bahn inveftirten Summen möglichjt ficherftellen; zu dem 
Ende fann der Rocaleifenbahnfond zum Baue einer Local: 
bahn nur dann herangezogen werden, wenn Geitend der 
Snterefienten und des Staates oder Seitens eines von beiden 
Theilen allein, entweder: 


1. Beiträge zum Baucapitale in der Höhe von mwenig- 
ſtens einem Drittheile des Gejfammterfordernifjes & fond perdu, 
oder gegen Ueberlafjung von Stammactien des Unternehmen, 
welche zum vollen Nennmwerthe zu übernehmen find, Zuges 
fichert werden, oder 


2. auf EConceffionsdauer die Verpflichtung übernommen 
wird, für den Fall, als die jährlichen Betriebsüberſchüſſe der 
in Frage fommenden Localbahn zur Bededung des Erforder- 
niſſes Fir die vierpercentige Verzinjung, ſowie für die Til- 
gung de3 Anlagecapital3 innerhalb 90 Jahren nicht aus⸗ 
reichen follten, Zujchüffe bis zu mindeſtens drei Achtel (?/,) 
diejes jährlichen Gejanımterfordernifjes zu leilten. 

In legterem Falle können an Stelle der von den Inter⸗ 
ejlenten oder dem Staate übernommenen Erträgnißgarantie 
zu vereinbarende Capitalsabfindungen zu Gunften des Local» 
eifenbahnfondes in Baarem, oder durch unentgeltliche Grund- 
abtretung, Lieferung von Materialien und ſonſtigen Leiftungen 
LLCLEN. 
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6.5. Für jene Localbahnen, deren Baucapital im 
Sinne der Beitimmungen des $. 4, Punkt 1, zum Theile 
durch Capitalsbeiträge der ntereffenten oder de3 Staates 
aufgebracht werden, find, foferne diefe Beträge gegen Re— 
fundirung in Stammactien nnd nicht & fond perdu zugefichert 
werden, a Actiengeſellſchaften zu bilden und erhält 
das Land für den von demjelben aufzubringenden Reſt des 
Anlagecapital3, fowte für die im 8. 3 ad 2 vorgejehenen 
Auslagen, Prioritätsactien mit dem Anſpruch auf eine vier- 
percentige Borzugsdividende fammt Amortijationsquote vor 
den Stammactien zum vollen Nennwerthe. 

Die Agenden dieſer Geſellſchaften ſind, falls dieſelben 
nicht von der betriefügrenben Eifenbahnverwaltung über- 
nommen werden, vom Landeseijenbafnamte ($. 10) zu be- 


forgen. 

In den Gefellichaftöftatuten iſt dafür vorzuforgen, daß 
die Functionen des Vorſtandes dieſer Gejellichaiten als 
Ehrenämter unentgeltlich verjehen werden. 

6. 6. Die im Sinne des $. 4, Punkt 2, auf Grund 
einer don den Intereſſenten oder vom Staate zugeficherten 
Erträgnißgarantie, oder nach) $. 4, Punkt 1, auf Grund von 
Beiträgen & fond perdu ausgeführten Localbahnen werden 
unbeichadet des geſetz⸗ und concejlionsmäßigen Einlöfungs- 
und Heimfallrechtes des Staates für Nechnung des Landes 
als des alleinigen Conceſſionärs betrieben und verwaltet. 

Das Land ift berechtigt, bezüglich folcher Localbahnen 
unter Beobachtung gefehlicher Boriheiften und mit befonderer 
ftaatlicher Genehmigung Prioritätsobligattonen auszugeben, 
welche mit höchſtens 4 Percent verzinft, innerhalb der Con⸗ 
ceffionsdauer zurüdgezahlt und ob der für die betreffende 
Socalbahn eröffneten Eiſenbahnbucheinlage fichergeftellt werden. 

6.7. Der Bau der in Gemäßheit diefes Geſetzes her- 
zuftellenden Localbahnen ift, Ken derfelbe nicht etwa unter 
unmittelbarer Leitung und Ingerenz der Staatsverwaltung 
durchgefü werden Sollte, gleich den Materiallieferungen 
vom Landesausfchuffe in einer den Intereſſen des Landes 
entiprechenden Weife, und zwar thunlichſt im Offertwege zu 
vergeben. . 

Der Betrieb ſolcher Localbahnen iſt in der Regel an 
Grund von durch den Landesausſchuß abzuſchließenden Br 
triebsverttũgen ber E. F. Staatseiſenbahnverwoltung vder Der 

Serwaltung ber anfchließenden Hauptbahn gegen Bergitung 
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der eventuell paufchalmäßig feitzufeßenden Betriebskoſten zu 
übertragen, bei dem Abgange einer diesfälligen Vereinbarung 
aber in eigener Regie zu führen. 

Die unmittelbare Ueberwachung des Baues und Betriebes 
der auf Grund diejes Geſetzes hergeftellten Localbahnen erfolgt 
unbejchadet des den Staatsorganen geſetz⸗ und conceffiond- 
mäßig oder in Folge bejonderen Vorbehalte zuftehenden 
Auflihtsrechtes durch das Landeseijenbahnamt. 

6. 8. Für jede auf Grund dieſes Geſetzes Hergeftellte 
Localbahn ift eine bejondere Betriebsrechnung zu führen, und 
zwar auch dann, wenn für diejelbe feine felbftftändige Actien- 
gejellichaft gebildet wird. Die nach diefen Rechnungen er- 
mittelten Zufchußbeträge (8.4, Punkt 1 und 2) find von den 
Berpflichteten vorbehaltlich der nachträglichen Austragung 
etwa bei der Prüfung der Rechnung durd) die Staatsverwal⸗ 
tung ſich ergebender Differenzen innerhalb der eriten Hälfte 
des der Rechnung3periode folgenden Sahres an das Landes⸗ 
Obereinnehmeramt in Graz einzubezahlen. 

Sollten Sntereffenten mit ihren Leiltungen im Rück⸗ 
Kane bleiben, jo ijt der Landesausſchuß berechtigt, wegen 

nbringung derjelben Hinfichtlich der Bezirke oder Gemein⸗ 
den im Sinne des Landesgejebes vom 25. Mai 1875, LGB. 
Nr. 27, bezw. gegen fonjtige Antereffenten im Wege der 
politifchen Execution vorzugehen. 

Die VBertheilung reip. Verwendung der Superdividende 
der Zocalbahn-Actiengejellichaften, jowie die Rüdzahlung etwa 
nach 8. 4, Punkt 2, geleijteter Garantievorichüffe aus den 
Ertragsüberihüffen, iſt nach Maßgabe der von Tal zu Fall 
mit den Intereſſenten oder der Staatsverwaltung getroffenen 
Bereinbarungen feitzujtellen. 

6.9. Dem Landtage bleibt vorbehalten, die Beichluß- 
faffung und Entjcheidung, über: 

1. den Zeitpunft und die Modalitäten der Begehung 
des nah $. 2, Punkt 1, aufzunehmenden Landeseifenbahn- 
anleheng; 

2. den Bau von Localbahnıen, welche auf Grund dieſes 
Geſetzes hergeitellt werden jollen; 

3. die Veräußerung der auf Grund diejes Geſetzes her- 
geitellten Localbahnen; 

4. den Verkauf der vom Lande nad $.5 übernommenen 
PBrivritätsactien von Localbahn-Gejellichaften; 
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5. die Ausgabe von auf einzelne Localbahnen ficherzu- 
ftellenden Priorität3-Obligationen ($. 6); 

6. die vom Landesausſchuß nt dem Landtage 
mit Bericht vorzulegenden Rechnungsabſchlüſſe des fteiermär- 
filchen Landeifenbahn-Fondes; 

7. die Organitation des Landes-Eifenbahnamtes; 

8. die eventuelle Auflöfung des Landeseijenbahn-Fondes 
und Bereinigung desjelben mit dem Landesfond ($. 2). 

6. 10. Dem Landesauzichuffe obliegt im Allgemeinen 
die Vorbereitung und. Antragftellung Hinfichtlic) der nad) 8.9 
der Beſchlußfaſſung und Enticheidung des Landtages vorbe- 
Baltenen nngelegenheiten, ne die Durchführung der dies- 
fall? vom Landtage gefaßten Beichlüjfe, insbeſondere die 
Durchführung der Vorerhebungen und merganblungen zum 
Bmede der Sicperkelung de3 Baues von Localbahnen auf 
Grund dieſes Geſetzes, der an von diesfälligen Prä- 
liminarverträgen mit den Intereſſenten, Unternehmern und 
Etjenbahn-Berwaltungen, fowie der erforderlichen Vereinba⸗ 
rungen mit der Staatsverwaltung; die Erwerbung der definitiven 
Eoncefjion für vom Landtage befchloffene neue Localbahnen; 
der Abſchluß der Bau- und Lieferungs- jowie der Betriebs⸗ 
verträge, die Ueberwachung des Baues und Betriebes der 
Localbahnen, die Ueberprüfung der Betrieb3- und Ertrag$- 
rechnungen, die Beforgung der Agenden der Localbahn-Actien- 
gejellichaften, dann die Durchführung der in Gemäßheit dieſes 
Geſetzes und der Beichlüffe des Landtages (8.9) nothwendigen 
financiellen Transactionen. 

Zur Beforgung der tecäntich-adminiftrativen Gefchäfte in 
Anfehung der auf Grund dieſes fen berzujtellenden Local⸗ 
bahnen, insbefondere zur gewiſſenhaften Prüfung der vorge- 
legten Eijenbahnprojecte vom technifchen und commerciellen 
Standpunkte wird ein ald Erecutivorgan des Landesaus- 
Jäufies fungirende8 „Landes-Eiſenbahnamt“ errichtet, 
ejfen Organijation vom Landtage über Antrag de3 Landes- 
ausſchuſſes feſtgeſetzt wird. 

$. 11. Mit der Durchführung dieſes Geſetzes werden 
Meine Miniſter des Innern, der Finanzen und des Handels 
etraut. 


2. Gejes für Böhmen vom 17, Dec. 1892, LGB. Nr. ex Woß. 


$._1. Die Ausführung von Eifenbahnen niederer Drü- 
nung (Eocalbahnen, Bicinalbahnen, Dampftramwoys), deren 
Gel. Sig. XVII. Eifenbahngefege. ‘ 
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tät3actien oder Webernahme von Priorität- oder Stamm: 
actien im vollen Nennwerthe betheiligen. 

6. 3. Die Ausführung der im g. 1 bezeichneten Bahnen 
fann auch auf Grund einer vom Landesausjchuffe zu er- 
werbenden Bau⸗ und Betriebsconceffion, oder in Durch- 
führung einer von dritten Perfonen erworbenen Conceffion 
in Gemäßheit der für die Conceſſionirung, den Bau und 
Betrieb von Localbahnen geltenden geſetzlichen Borichriften 
han den Beitimmungen diejes Geſetzes durch das Land er- 
olgen. 

6. 4. Der Landtag kann die Durchführung des Baues 
einer Eijenbahn durch den Landesausſchuß befchließen, wenn 
nach den beionderen Berhältniffen die Durchführung des 
Baue3 in der Verwaltung des Landes fich als zwedentiprechend 
darftelt. Unter der gleichen Borausjegung kann auch ein 
von anderen Unternehmern nad) den Beitimmungen dieſes 
Geſetzes in Angriff genommener Bahnbau mit Genehmigung 
der Regterung durch den Landesausſchuß zur weiteren Durch⸗ 
führung auf Koften der Unternehmung nad) Maßgabe der 
mit den letzteren und den fonitigen Intereſſenten abge- 
chloffenen Verträge übernommen werden. 

. Für jene Bahnen, deren Baucapital zum Theile 
durch Uebernahme von Stammactien ſeitens der Snterefjenten 
zugelichert ericheint, find beiondere Aetiengejellichaften zu 
bilden, deren Agenden, falls diejelben nicht von der betrieb3- 
führenden Eijenbahnverwaltung übernommen werden, vom 
Landesausſchuſſe auf aan der Actiengejellichaft zu bejorgen 
find. In den Gefellichaftsitatuten it dafiir vorzujorgen, daß 
Functionen des Vorſtandes dieſer Gefellichaften als Ehren- 
ämter unentgeltlich verjehen werden. Der Vorſtand beiteht 
aus höchſtens zehn Mitgliedern, von denen zwei Durch den 
Landesausſchuß zu nominiren find. 

6. 6. Bei Durchführung des Baues einer Eifenbahn 
durch das Land können zur Aufbringung des Aufwandes 
unter Beobachtung der getoblichen Borichriften und mit be- 
fonderer ftaatliher Genehmigung mit höchſtens 4 Procent 
verzingliche, innerhalb der Conceſſionsdauer rüdzahlbare und 
ob der für die betreffende Bahn eröffneten. Eifenbahnbuchein- 
lage jichergeftellte Eijfenbahnjchuldverjchreibungen au 
gegeben erben. / Grund 

J re auf Grund dieſes Geſetzes zu emittirenden 
Prroritälsactien haben den Anſpruch Air eine vierprocentige 


3* 
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Borrangsdividende vor den Stammactien. Sen Pri⸗ 
oritäts- oder Stammactien infolge der geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen in den Beſitz des Landes gelangt find, find fie vor 
Ablauf eines Jahres von der Betriebseröffnung der betreffenden 
Linie an nicht zu veräußern. 

6. 8. Der Bau der in Gemäßheit der SS. 3, 4 vom 
Lande herzuftellenden Bahnen iſt unbejchadet der geſetzlichen 
Angerenz der Staatsverwaltung in einer den Intereſſen des 
Landes entiprechenden Weife, und zwar thunlichft im Offert⸗ 
wege durch den Landesausſchuß zu vergeben. Auch bei den 
auf Grund de3 $. 3 hergeitellten Bahnen erfolgt die un- 
mittelbare Ueberwachung des Baue und Betriebes unbe- 
fchadet des dem Staate geſetz⸗ und conceſſionsmäßig oder in⸗ 
folge befonderen ee zuftehenden Auflicht3rechtes durch 
den Landesausſchuß. Insbeſondere bedarf die Vergebung der 
Bauarbeiten und die Mebertragung von Lieferungen der Ge- 
nehmigung de3 Landesausſchuſſes. Der Betrieb Tolcher 
Bahnen ift in der Regel auf Grund von durch den Landes« 
ausſchuß oder mit deilen Genehmigung abzufchließenden Be⸗ 
triebövertrages der k. k. Staatseifenbahnverwaltung oder der 
Verwaltung der anjchliegenden Hauptbahn gegen Vergütung 
der eventuell paufchalmäßig feitzujeßenden Betriebsfoften zu 
übertragen, bei dem Abgange einer diesfälligen Vereinbarung 
aber, unbeichadet des gejeh- und concejlionsmäßigen Ein- 
löſungs- und Heimfalldrechtes des Staates, für Rechnung der 
Bahngefellichaft oder des Landes in deifen Regie zu führen. 

— Für jede auf Grund dieſes Geſetzes hergeſtellte 
Bahn iſt eine beſondere Betriebsrechnung zu führen, 
und zwar auch dann, wenn für dieſelbe keine ſelbſtändige 
Actiengeſellſchaft gebildet wird. Haben ſich bei der Führung 
eines Bahnbaues durch das Land die Localintereſſenten zu 
beſonderen Leiſtungen verpflichtet, ſo ſind die rechnungsmäßig 
ermittelten Zuſchußbeträge von den Verpflichteten vorbehaltlich 
der nachträglichen Austragungen etwa bei der Prüfung der 
Rechnung durch die Staatöverwaltung innerhalb der erjten 
päre des der Rechnung3periode folgenden Jahres an die 

andescafje in Prag einzuzahlen. Sollten Intereſſenten mit 
ihren Leiftungen im Rüditande bleiben, jo iſt der Landesaus⸗ 
ſchuß berechtigt, wegen Einbringung derjelben hinfichtlich der 
Bezirke oder Gemeinden im Sinne de3 Landesgeſetzes dom 
19. Sept. 1883, 2GB. Nr. 51, beziehungsweiie gegen \onitige 
‚Intereffenten im Wege der politiichen Exerutton vorzuarhen. 
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Die Beitimmungen über die Bertheilung, beziehungsweiſe 
Verwendung des eine fünfprocentige Dividende der Actien 
überjchreitenden Jahreserträgniſſes der auf Grund dieſes Ge- 
ſetzes errichteten Aetiengejellichaften, fowie über die Rück— 
ahlung der geleifteten Garantievorjchüffe aus den Ertrags- 
überjhüffen find von Fall zu Fall nad) Maßgabe der mit 
den Intereſſenten oder der Staat3verwaltung getroffenen Ber- 
einbazungen feitzuftellen. 

6. 10. Das Sahrederforberniß für die auf Grund dieſes 
Gejeges durch das Land übernommenen Verpflichtungen tft 
mit der entiprechenden Bedeckung durch den Landesporan- 
fchlag anzujpredden und die ordnungsmäßige Verwendung 
der bewilligten Mittel im Landesrechnungsabichluffe auszu- 
weilen. Die außerordentlihen Einnahmen (für Veräußerung 
von Landesbahnen, von Actien u. dgl.) find in erfter Reihe 
zur Zlgung des diesfalls aufgenommenen Anlehens zu ver- 
wenden. 

6. 11. Dem Landtage bleibt vorbehalten die Be- 
ſchlußfaſſung und Enticheidung: 

1. Ueber den Bau von Bahnen, welche auf Grund dieſes 
Geſetzes hergeftellt werden follen; 

2. über die Veräußerung oder Verpachtung der auf 
Grund dieſes Geſetzes hergeitellten Bahnen; 

3. über die Art der Geldbeihhaffung für die durch das 
Land zu bauenden Bahnen; 

4. über Art und Höhe der den einzelnen Bahnunter- 
nehmungen aus Landesmitteln zu gewährenden Beiträge. 

6.12. Dem Landesausſchuſſe obliegt im Allgemeinen 
die Vorbereitung und Antragſtellung Hinfichtlic) der nad 
8. 12 der Beihlußfaffung und Enticheidung des Landtages 
vorbehaltenen Angelegenheiten, ſowie die Durchführung der 
diesfalls vom Landtage gefaßten Bejchlüffe, ingbefondere die 
Prüfung der vorgelegten Projecte und die Vorerhebungen 
und Verhandlungen zum Zwede der Sicherjtellung des Baues 
von Eifenbahnen auf Grund dieſes Geſetzes, der Abſchluß 
von diesfälligen Präliminarverträgen mit den ntereffenten, 
Unternehmern und Eifenbahnverwaltungen, ſowie der erfor- 
derlichen Vereinbarungen mit der Staatsverwaltung; die Er- 
werbung der definitiven Concefjion für vom Nandtage ve⸗ 
ſchloßene neue Bahnbauten, der Abſchluß der Bov⸗ und 
Pieferungsverträge für die durch das Land zu bauenten 

Bapnen, ber Abſchluß bon Betriebsverträgen, die Ürber- 
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vachung des Baues und Betriebes der Bahnen, die Ueber⸗ 
prüfung der Betriebs⸗ und Ertragsrechnungen, die Bejorgung 
der Agenden der betreffenden Actiengejellichaften, ſowie die 
Durchführung der in Gemäßheit dieſes Geſetzes und der 
Beichlüffe des Landtages nothiwendigen finanziellen Trans- 
actionen. 

Dem Landesausſchuſſe obliegt fchließlich über vnfucgen 
der Intereſſenten die Ausarbeitung von Projecten und 
trag3berechnungen der Bahnen niederer Ordnung gegen Er- 
fa der Selbſtkoſten. 

‚13. Mit der Durchführung diefes Gefebes werden 
Meine Miniiter des Innern, der Finanzen und des Handels 
etraut. 


3. Landesgeſetz für Mähren vom 4. März 1887, LGB. Nr. 53, 


1. Den Concurrengbezirten für die Bezirksſtraßen ($. 11 
des Straßengejeges vom 30. Sept. 1877) wird geftattet, aus 
ihren Mitteln die Anlage von Localbahnen (Secundärbahnen, 
Bicinalbahnen u. dgl.) zu unterjtügen. Die entjcheidende Be- 
chlußfaſſung über die Gewährung einer ſolchen Unterftüßung, 
owie über die Art und das Maß derjelben jteht den Be- 
zirfsitraßenausfchüffen für die von der Bahnanlage berührten 
Straßenconcurrengbezirte zu. Der Beichluß auf Gewährung 
einer jolcden Unterjtügung bedarf jedoch der Genehmigung 
des Landesausfchuffes. 

2. Ein ſolcher Beichluß des Straßenausfchuffes, der mit 
einer Mehrheit von zwei Drittheilen ſämmtlicher Mitglieder 


des GStraßenausfchuffes gefaßt werden muß, ilt in der amt- _ 


lichen „andeögeitung und in ſonſt angemefjener Weiſe zu ver- 
lautbaren, falls 
a) eine Minorität des Straßenausſchuſſes von mindeſtens 
drei Mitgliedern, oder falls 
b) die Vertreter einer der im $. 43 des Geſetzes vom 30. Sept. 
1877, 2GB. Nr. 38, erwähnten Sntereffengruppen im 
Straßenausſchuſſe, wenn felbe auch weniger als drei 
Mitglieder beträgt, fall3 endlich 
ec) in dem fraglichen Straßenconcurrengbezirfe mindeſtens 
ein Sechſtel der Wähler des großen Grundbefiges oder 
der Höchitbefteuerten der Induſtrie und des Handels, 
oder der Vertretungen der Städte oder der Landge- 
meinden, 
Dinnen drei Monaten vom Tage der Berlautbarung in der 
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amtlichen Landeszeitung die Einiprache gegen einen folchen 
Beichluß erheben follte, fo iſt die Schtubfaffung de3 Land- 
tages hierüber einzuholen. 


IV. Sergmwerksbahnen, 
Minifterinlverordnung v. 1. Nov. 1859, AGB. Nr. 200. 


Die Dinilierien de3 Innern, der Juſtiz und der Finanzen 
finden über die Behandlung der zum Bergbaubetriebe noth- 
wendigen Privateifenbahnen nachftehendes zu verordnen: 


6.1. Das Erpropriationsrecht für zum Bergbaubetriebe 
nothwendige Privateijenbahnen iſt in den 88. 98 und 131 
de3 allgemeinen Berggeſetzes vom 23. Mat 1854, RGB. 
Nr. 146, begründet und beda baper nicht erjt einer beſon⸗ 
deren Konceflion im Sinne des Eifenbahngejeßed vom 14. Sept. 
1854, RGB. Nr. 238. 


6.2. Die Ertpeitung der nach $. 133 des allgemeinen 
Berggeſetzes einzuholenden, und nad 8. 1 des Eilenbahn- 
geſetzes erforderlihen Baubewilligung für die zum Bergbau- 
betriebe nothiwendigen Privateifenbahnen fteht in der Regel 
der politifchen Landezitelle auf Grundlage des Gutachtens 
von Eifenbahn- und Bergbaufachverftändigen zu, wobei zu- 
gleich die Erpropriationsfrage nach Maßgabe der 88. 101 
bi3 103 des allgemeinen Berggeiehes zu enticheiden, und hie⸗ 
nad in Gemäßheit des $. 1 des Eifenbahngefebes vom 
14. Sept. 1854 vorzugehen tft. 


6.3. In dem Falle jedoch, mo die zu erbauende Berg- 
werfsetfenbahnen in eine andere, für den öffentlichen Verkehr 
bereit3 beitehende Eiſenbahn einmünden foll, bleibt dieje Bau- 
bewilligung dem Finanzminiftertum im Einvernehmen mit 
den anderen dabei betheiligten Sentralftellen vorbehalten. 


Im Sinne der Minifterialverordnung vom 1. Nov. 1859, RGB. 
Nr. 200, fteht die Ertheilung des Bauconjenfes für Bergwerksbahnen den 
politifhen Landezftellen nur in jenen Zällen zu, in welchen weder eine 
Directe, noch eine indirecte Einmündung in die Geleife einer öffent 
lihen Bahn eintritt, noch der Rayon ber leßteren auf irgend eine Weiſe 
durch die Schleppbahnanlage berührt wird. Es iſt daher, wie in letzterer 
Be iehung ausdrücklich bemerkt werden foll, dort, wo eine Bergwerksbahn 
au einer im Rayon einer öffentlichen Bahn befindlichen Toaberamae 
endet, bie politische Landesſtelle zur Ertheilung des Bauconienied miät 
gomperent, während fie es allerdings fein würde, wenn die Bergwmeriis 


7 a mwpen Dejtehend .aL.3on. 
1875, 8. 40399 ex Tee, u oz igpbahnen endet. (HM. AL.N 


40 Bergwerföbahnen. 


der Bergwerksbahn gehört ed, daß das Baubewilligung 
and auf Or auf ra der gemäß $. 131 des allgemeinen | 
einer Ber wertäverleihteng verbundenen —— ame Äh 
Schreiten Pächter von Kohlenberg an um Bewill er 
befieren Berwerthung der Kohle ein, fo Handelt es fd an ih um eine ewerbikte 
800 8. 216 Leu hateit bie 2a esſtelle zu entjcheiden Hat. (H 

1 


Beltimmmugen iiber das Zuſammentreffen des Eiſenbahn⸗ 
und Bergbaubetriebes. 


Miniſterialverordnung vom 2. Januer 1859, RGB. Ar. 25. 


Um den Gefahren für die Sicherheit ded Lebens und 
des Eigenthumes zu begegnen, welche ſich aus dem Bergbau- 
betriebe in der Nähe von Eifenbahnen ergeben können, in3- 
befondere um den Bergbaubetrieb ſowie den Eifenbahnbetrieb 
in einer Weiſe zu regeln, wodurch gegenjeitige Störungen 
vermieden und Collijionen zwiſchen Bergbau- und Eifenbahn- 
unternehmungen verhütet umd bejeitigt werden, wird auf 
Grund de3 allgemeinen Berggeſetzes vom 23. "Mai 1854, 
RGB. Nr. 146, und des Cijenbahngeledes vom 14. Sept. 1854, 
RGB. Nr. 238, nadhftehendes verordnet: 

Die Minifterialbernrbnung vom 2. Jän. 1859, RGB. Nr. 26, 
findet nicht nur auf folhen Bahnen, welche dem Öffentlichen Berfonen- und 
Gütertrandporte dienen, ſondern aud auf Brivatbaßnen Anwendung. 
(Aderb. Min. 18. Tec. 1875, 8. 12239, CB. 1876 : 9.) 

6. 1. Schürfungen und oberirdifche Bergbaue (Einbaue), 
fowie die davon herrührenden Halden müfjen von Eifenbahnen 
und deren Zugehöre in jolcher Entfernung gehalten werden, 
daß Haldenftürze den Eifenbahnbetrieb in Teiner Weife itören 
oder hindern, Schächte, Stollen und andere oberirdiiche Berg- 
baue aber mindeitend achtunddreigig Meter von Gebäuden, 
ueunundzwanzig Meter von Stationsplägen, ſechs Meter von 
Gohlenende des Dammkörpers und zwölf Meter von den 
Grundmauerwerfen der Biaducte und Brüden der Eifenbahnen 
entfernt bleiben. 


Gleiche Entfernungen find audy bei der Anlage von 
Eiſenbahnen in der Nähe fchon beftehender Schächte, Stollen 
oder anderer oberirdifcher Bergbaue und deren Halden zu 
beobachten. *) 


6. 2. Unterirdiiche Bergbaue dürfen nur in folcher 
Nähe von Eifenbahnen geführt werden, daß dadurch weder 


*) Die Beſtimmung des, Retermaßes erfolgte durch Min. Vdg. vom 
28, Febr. ern RB. Nr. 1 
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die Sicherheit des Eilenbahnverfehres noch jene des Berg- 
baubetriebe3 eine Beeinträchtigung oder Gefahr erleidet. Die 
dabei einzuhaltende Entfernung haben, mit Rüdficht auf die 
verſchiedenen örtlichen Berhältniffe, die Berghauptmannfchaften 
im Einvernehmen mit den Kreißbehörden (Comitatsbehörden 
oder Delegationen) von Fall zu Fall feſtzuſetzen. 

. 93. Sn paralleler Richtung unterhalb einer Etfen- 
Bam fol die Führung von Stollen und Streden nicht ftatt- 
finden. Wenn jedoch ſolche Bergbaue in anderen Richtungen 
unter Eifenbahnen geführt werden, müſſen fie den zur Sicher- 
—* ſowohl des Bergbaues als der Eiſenbahn erforderlichen 
eſten Ausbau mittelſt gewölbter Mauerung erhalten (88. 170 
und 171 des allg. Berggeſ.). 

F. 4. Wird die Verleihung eines Grubenfeldes ange⸗ 
ſucht, welches ſich über eine genehmigte oder bereits aus⸗ 
geführte Eiſenbahn erſtrecken ſoll, ſo hat die Berghauptmann⸗ 
ſchaft zu der nach 8. 64 des allgemeinen EA vorzu⸗ 
nehmenden Freifahrung nebſt den ſonſtigen Intereſſenten 
insbeſondere auch den bevollmächtigten Vertreter der Beſitzer 
oder Unternehmer der Eiſenbahn vorzuladen und im Ein- 
vernehmen mit der Kreisbehörde (Comitatsbehörde oder Dele- 
gation) einen landesfürftlichen Baubegmten beizuziehen, um 
mit deſſen Beirathe forgfältig zu erheben, ob und unter mwel- 
chen Bedingungen mit Rüdficht auf die projectirte oder jchon 
beitehende Eiſenbahn die angejuchte Bergwerföverleihung er- 
theilt werden könne. Die Entjcheidung bierüber jteht der 
Dberbergbehörde, falls dieſelbe nicht zugleich politifche Landes⸗ 
ftelle ift, im Einverftändniß mit leßterer und über Beru- 
fungen dagegen dem Finanzminiftertum im Einverjtändnifje 
mit den Minifterien des Innern, dann für Handel, Gewerbe 
und Öffentliche Bauten zu (8. 18 des allg. Berggej.). 

6.5. Die Bedingungen, unter welchen die Gruben- 
feldverleihung mit Rüchſicht auf eine Eifenbahn als zuläflig 
erfannt wurde, find nad) erlangter Rechtskraft in die nad) 
8. 63 des allgemeinen Berggeſetzes auszufertigende Xer- 
leihungaurfunde aufzunehmen und fteht dem Bergbauunter- 
nehmer wegen etwaiger Beſchrantung des Bergbaues kein 
Anſpruch auf Entſchaͤdigung gegen die Eiſenbahnunterneh⸗ 
mung zu. 

j h 6. Soll eine projectirte Eifenbahn über bereit vex⸗ 
Jiefene Grubenfelber oder ſchon bejtehende Bergbane angelent 

werben, fo ift der nad $.6 des Eifenbahngeieged VOM 
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fuchen zu laffen, um fich von dem gehörinen Zuſtande der- 
jelben die Ueberzeugung zu ee? gen But der 

Die dabei vorgefundenen Ordnungswidrigkeiten find, in« 
foferne ſich diejelben nicht zur ftrafgerichtlichen Behandlung 
eignen ($. 172 des allg. Berggef.), nad) Maßgabe des 8. 240 
desjelben zu ahnden. | 


V. Bferdeeifenbahnen — Tramways. 


Für die Anlegung von Hippofidirbahnen wird ein eigenes Concefiiong- 
gejeg vorerſt nicht zu erlafien befunden, der Handelsminifter jedoch er- 
mädjtigt, vorlommenden „alles folde Unternehmungen verfuchsweife zu 
geftatten, wobei ſig übrigens gegenwärtig zu halten iſt: 

a) daß jedes Privatrecht und jeder ßrivatrechtsanſpruch vollklommen 
unbeſchaͤdigt zu bleiben haben, ſomit auch eine zwangsweiſe Expro⸗ 
priation nicht ftattfinden folle;*) 

b) daß auf alle Rüdfichten des unbeirrten öffentlichen Verkehrs, ſowie 
ber Sicherheit überhaupt der vollkommenſte Bedacht zu nehmen fei, 
und Daher zu einem folcden Berfuche auch kein ausfchließendes Recht 
ertheilt werden bürfe; 

c) daß Feinerlei Entfhädigungs= oder Garantieanfprud) an das Staate- 
ärar zu bewilligen fei, und daß die aus der Anlage von Hippofidir- 
bahnen zwifchen deren Unternehmern und Privaten entitehenden 
nen iprädhe gänzlich nach den Livilgefegen zu behandeln 
eien; i 

d) daß ohne äußerte, jedesmal gründlich nachzuweiſende Nothwendig- 
feit feine Zollbegünftigungen, ja nicht einmal die Geftattung zur Ver- 
wendung ausländifchen Materiales Allerhöcjiten Ortes beantragt 
werden dürfe. (U. h. Entſchl. vom 25. Febr. 1859, 3. 598 HM.) 

Zur Errihtung von Straßen-Pferdeeiſenbahnen (Hippofidirbahnen, 
aud) Pferdeeifenbahnen amerikanischen Syſtems oder Trammays), d. i. 
folder Schienenwege, deren Schienen nicht derart über das Straßenniveau 
beroorragen, daß fie den Verkehr anderer Fuhrwerke ftören würden, ift die 
ErtHeilung einer Bewilligung zu den technifchen Vorarbeiten in der Weife, 
mie fie bei der beabfichtigten Anlage einer Locomotiveifenbahn nach den 
88. 14 des Eiſenbahn⸗-Conceſſionsgeſetzes vom 14. Sept. 1854, RGB. 
Kr. 238, durch das Handelsminifterium erfolgt, nach dem gegenwärtigen 
Stande der Geſetzgebung nicht erforderlich). 

Denn die Errihtung von folhen.Pferdebahnen auf bereits bejtehenden 
Straßen findet nit durch eine Allerhöchfte Eonceffion im Sinne des 
Conceſſionsgeſetzes ftatt, fondern fie erfolgt auf Grund der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 25. eb. 1859 durch das Handelöminifterum nad) vor= 
auögegangener eingehender Prüfung der einſchlägigen Localverhältniffe von 
Seite der Landesbehörbe. 

Die wirkliche Ausführung einer Pferbeeifenbahn muß dem Einver— 
ftändniffe der Unternehmer mit den Eigenthümern der betreffenden Straßen 
anheimgeftellt bleiben, und muß im Wege dieſes Uebereinkommens auch die 
Feftftellung der durch Die befonderen Iocalen NRüdfichten gebotenen Modali⸗ 
täten erfolgen. (HM. 8. Juli 1868, 3. 8858.) 


won ze Dagegen bie 88. 1 und 47 des Geſ. vom 18. Gebt. 1838, 
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Bweiter Abſchnitt. 


Bau der Eiſenbahnen. 
I. Allgemeine Vorſchriften. 


Verordnung ded Handeldminifteriumd vom 25. Jänner 
87 \‘ « Nr. ’ 


betreffend die Verfaſſung der auf Eifenbahnen bezüglichen 
Projecte und die damit zufammenhängenden Amtshandlungen. 

Im Hinblid auf die Anordnungen des Geſetzes vom 
18. Febr. 1878, RGB. Nr. 30, betreffend die Enteignung 
zum Bwede der Heritellung und de3 Betriebes von Eiſen⸗ 
bahnen, werden in Abänderung der Verordnung vom 4. Febr. 
1871, RGB. Nr. 8, für Locomotiveifenbahnen die nad)- 
ftehenden Beftimmungen getroffen: 


I. Deffentliche Bahnen. 


A. Borprojecte. 


6. 1. Die Bewilligung zur Vornahme technifcher Vor- 
arbeiten für Eijenbahnen wird auf höchſtens ſechs Monate 
ertheilt und dieſer Termin nur unter der Bedingung ver- 
längert, daß noch vor Ablauf desjelben folgende Behelfe dem 
Handelsminifterium vorgelegt und von diefem als befriedigend 
erfannt werden, nämlich: 

1. Eine Generalfarte de3 militär-geographifchen Inſtitutes 
im Maßſtabe von 1:75.000, 1:144.000 oder 1: 288.000 
(jtet3 je nach) den Ländern die neuejte Auflage) mit Angabe 
der ungefähren Richtung der angeftrebten neuen Bahn und 
der genauen Richtung der diejelbe umſchließenden, im Betriebe 
oder im Baue befindlichen Linien. 

2. Eine Skizze des Längenprofils, in demjelben Längen- 
maßjtabe wie die Karte und dem 5Ofachen Höhenmaßitabe 
mit Angabe ber Meereshöhe der Überjchrittenen Waflericheiden 
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und der Ddazwiichenliegenden Thalgründe, ſowie der beabfich- 
tigten Steigungen und Gefälle. 

3. Eine Schägung der muthmaßlichen Baufoften, Roh⸗ 
und Neineinnahmen und der danach) zu erwartenden Ber- 
zinfung des Anlagecapitals. 


4. Ein Erläuterung3bericht über die von der projectirten 
Bahn erhofften volkswirthſchaftlichen oder fonft im öffentlichen 
Intereſſe erwarteten Bortheile, dann über die bereit3 ge- 
wonnenen und die noch zu hoffenden bautechnifchen Refultate, 
die möglichen Varianten, die beabfichtigte Einrichtung des 
Betriebes, Benügung von Anjchlußbahnhöfen u. |. w. 

6. 2. Die behufs Erwirkung der Eonceffion auf Grund 
des 8. 5 des Eiſenbahn⸗Conceſſionsgeſetzes (Verordnung des 
Minijteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten vom 
14. Sept. 1854, RGB. Nr. 238), von den Bitiwerbern vor- 
zulegenden Projectsſtücke, fall legtere nicht von Staatswegen 
verfaßt wurden, find: 


1. eine Generalfarte wie im 8. 1 aber mit genauer An- 
gabe der beabfichtigten Linie; 

2. eine topographiiche Detailfarte (neuefte Auflage) im 
Maßitabe von 1:25.000 oder 1:28.000, mit Angabe jener 
GStreden, welche über verliehene Grubenmaße oder im Abbau 
begriffene Bergwerfe führen; 

3. ein Generallängenprofil im Maßftabe von 1: 100.000 
für die Längen und 1:2000 für die Höhen; 

4. ein Speciallängenprofil im Maßſtabe von 1: 10.000 
für die Längen und 1:1000 für die Höhen; 

5. eine Sammlung von Querprofilen (etwa 1 oder 2 
auf das Kilometer) im Maßftabe von 1:200 auf diejenigen 
Punkte der Bahn bezüglich, wo die Berglehnen ſehr abſchüſſig 
find, wo Fluß- oder Straßenverlegungen vorkommen, oder wo 
überhaupt die Führung der Bahn auf befondere Schwierig- 
feiten ftößt; 

6. ein fummarifcher, möglichſt auf Erfahrungsrejultate 
geftüßter und ſowohl für die gene Bahn, als auf das Durch⸗ 
chnitiskilometer berechneter Koftennoranjchlag mit folgenden 

ubrifen: 
a) Vorarbeiten und Bauaufficht; Bu 
b) Grundeinlöjung und jonftige Grundentfhädigungen \ommt 
jeuerficheren Berftellungen ; 
ec) Erdarbeiten (aller Art); 
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Die Gemeinden find von dem Auflegen der Pläne an- 
gemeſſen zu verjtändigen, und die Woritehungen derfelben 
verpflichtet, Die Berlautbarung Hinfichtlic) des Ortes und der 
Beit für die Einfichtnahme zu veranlaffen. 

Allfällige Bemerkungen darüber werden in eigens dazu 
aufgelegten Bernehmungsbögen entgegengenommen, oder den- 
felben beigelegt und nad) Ablauf der ir von der politifchen 
Behörde erſter Inſtanz mit ihrem Gutachten der Landes- 
behörde überjendet. 

Hierauf tritt unter der Leitung der politifchen Landes⸗ 
behörde und — foferne nicht vom Handelsminiſterium eine 
andere Verfügung getroffen wird — an deren Sitz eine von 
Tal zu Fall von dem Handelsminiſter aus Vertretern der 
Landesbehörde, der Generalinjpection der öfterreichtichen Eifen- 
bahnen, des Reichs⸗Kriegsminiſteriums, der Handelöfammern, 
des LZandesausfchuffes und nach Umſtänden der Bergbehörde 
und fonjtiger Behörden und Körperjchaften zu berufende 
Commiſſion zujammen, welche die beiondere Aufgabe hat, 
die auf die neue Bahn und die Lage der Stationen bezüg- 
lichen, adminiftrativen, commexciellen und ökonomiſchen Rüd- 
ſichten, wie auch die Intereſſen und etwaigen erworbenen 
Nechte beitehender Transportanftalten zu prüfen und zu er- 
örtern, fich über die Zuläffigkeit der projectirten Bahn über- 
haupt auszufprechen, die zwiſchen den vorltegenden Vartanten 
zu treffende Wahl zu befürworten, oder anderweitige Ab- 
änderungen in der Bahnrichtung in Vorſchlag zu bringen. 

Dem Ermeſſen des Reichs-Kriegsminiſterium, ſowie der 
bilden Landesbehörde und der Generalinipection der diter- 
reichiſchen Eifenbahnen bleibt es anheimgeitellt, vor Zuſammen⸗ 
tritt der Commiſſion Vertreter zur Belichtigung der Trace 
an Ort und Stelle zu entjenden. 

Als Material der Berathung dienen der Commiſſion die 
eingelaufenen Vernehmungsbögen, die allfälligen Anträge ihrer 
Mitglieder, ſowie die ihr übermwiefenen oder direct bei ihr 
einlaufenden Petitionen. 

Der Eonceffionswerber oder ein Vertreter dezfelben tit 
den Situngen mit berathender Stimme beizuziehen. 

Die Commilfion hat das Recht, auch andere Perjonen 
zu vernehmen. nn 

6. 4. Auf Grund de3 dem Handelsminiſteriums vor⸗ 
zulegenden Commijfionsprotofolle8 und der ſonſtigen Exradır 
niffe ber Zracenrebifion entfceibet die Regierung iiber De 
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Zuläſſigkeit und Bauwürdigkeit und die zu befolgende all- 
gemeine Richtung der Bahn, ſowie — vorbehaltlich der ſeiner⸗ 
zeitigen definitiven Entſcheidung nach Maßgabe des Eiſenbahn⸗ 
Conceſſionsgeſetzes — über die Bedingungen, unter denen die 
Conceſſion erworben werden kann. 

6. 5. Auf Staatskoſten zu erbauende Bahnen unter⸗ 
liegen ebenfall3 der in 8. 3 beftimmten Tracenrevifion. 


Einladungen zur Intervention bei Tracenrepifionen und politifchen 
Begehungen bezüglich projectirter neuer Bahnen find nicht an die be 
treffende k. k. Eifenbahnbetriebsbirection allein, fondern auch unmittelbar 
an die T. t. Generaldirection der öfterreihifhen Staatsbahnen, und 
zwar fo rechtzeitig zu richten, daß Lehterer noch die Erteilung ſchrift 
licher Weiſungen an die zur Intervention berufene Betriebsdirection 
ermöglicht werde. 

Hiedurch ſoll jedoch der bisher beſtandene dienſtliche Verkehr der 
politiſchen Behörden mit den k. k. Betriebsdirectionen über Amtshand⸗ 
lungen in Bezug auf beſtehende Linien ver k. k. Stantäbapnen und 
vom Staate betriebenen Privatbahnen, fowie hinfichtlich der beabfichtigten 
Bauten von Anrainern nad den vorbezeichneten Bahnlinten in einer 
Weife beeinträchtigt werden. (HM. 3. Juni 1886, 3. 18574, CBl. Nr.71.) 


B. Definitive Trace. 


6. 6. Nach erfolgter Conceffiongertheifung, beziehungs«- 
weiſe nach erfolgtem Beichluffe, die Linie auf Staatstoften 
zu bauen, ijt in eriter Linie das Project der definitiven 
Trace beim Handelsminiſterium einzureichen. 

Diefes, auf Grund der nach 8.4 getroffenen minifteriellen 
Enticheidung zu verfaffende Project hat zu beftehen: 

1.—7. aus den im $. 2 erwähnten Stüden, ferner 

8. einem Gituationsplane im Maßftabe von mindeſtens: 
1:2880 (fleiner Gituationsplan) mit Schichtencurben oder 
wenigjtens mit Höhentnoten recht? und lint3 der Bahn. Wo 
leßtere in Abtrag (Einfchnitt) ift, wird die Bahnachſe gelb 
und, wo im Auftrag (Danım), roth angelegt. Auch find die 
Tunnel, Viaducte, Brüden, Durchläffe, Wegübergänge und 
Weg- und Flußverlegungen wenigſtens annäherungsweiſe 
einzuzeichnen. 

enn der vorgelegte Plan nicht eine Copie des Original- 
Ihichtenplanes ift, behält fich die Regierung vor, von legterem 
im furzen Wege Einjicht zu nehmen. 

$. 7. Falls das Project der definitiven Trace fi) von 
dem genehmigten Vorprojecte (8. 4) wejentlich unterjchetdet, 
oder neue Fragen von öffentlichem Intereſſe berührt, jo kann 
das Handelsminiſterium vor deſſen Genehmigung eine neue 

vollftändige oder theilweiſe Tracenreotiion anorbnen. 
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Die Genehmigung der definitiven Trace erfolgt ftet3 nur 
unter Vorbehalt der etwa bei der politifchen Begehung fich 
noch ergebenden Abänderungen. 


C. Anzahl und Lage der Stationen. 


6. 8. Rad Genehmigung der definitiven Trace find 
dem Handelömintfterium behufs Feititellung der Anzahl und 
der Lage der Bahnhöfe, Stationen und Halteftellen folgende 
Brojectjtüde vorzulegen: 

1. eine Generalfarte des militär-geographiichen Inſtitutes 
(8. 1 Ar. 1) mit roth eingetragener Linie und Angabe der 
en GStationspläge, jowie der auf den im Be- 
triebe ftehenden Linien vorhandenen Stationen; 

2. das richtig geftellte Generallängenprofil (8. 2 Nr. 3); 

3. eine Sammlung der Situationspläne der beantragten 
Bahnhöfe, Stationen und Halteftellen (Maßſtab am beiten 
1:5000 und höchſtens 1:2880) mit Angabe der Gebäude 
und Zufahrtsitraßen, womöglich in folcher Ausdehnung, daß 
die Ortichaft darauf fichtbar iſt; 

4. ein erläuternder Bericht, in welchem — foferne die 
Stationen oder Halteftellen nicht an beitehenden öffentlichen 
Straßen oder Wegen projectirt werden — über die Herftellung 
der Zufahrtsſtraßen in techntjcher und finanzieller Beziehung 
beftimmte Vorſchläge zu machen find. 

$. 9. Falls keine beionderen örtlichen Hinderniffe ob⸗ 
walten, find die Bahnhöfe, Stationen und Halteſtellen hori⸗ 
zontal zu projectiren. 

Bei der Abzweigung von, verjchiedenen Verwaltungen an⸗ 
gehörigen Bahnen it das Augenmerk dahin zu richten, daß 

er Perfonendienft und womöglich auch der Güterdienft in 
denfelben Räumen eines einzigen gemeinfchaftlichen, unter 
eine einheitliche Leitung zu ftellenden Zweigbahnhofes ver- 
einigt werde. | 

Um die Erreichung dieſes Zieles zu erleichtern, hat ſich 
die neue Unternehmung, falls es nicht ſchon vor der Con« 
ceſſionsertheilung gefchehen, jedenfalls vor Einreichung ihrer 
Stationsvorlage mit den betreffenden älteren Bahnen ins 
Denehmen zu jeßen. 

ei der Wahl der Benennung der neuen Stationen ind 
Doppelnamen nur dann borzufchlagen, wenn fie zur Unter 
feetdung von bereit3 beftejenden Stationen unvermeidk mt. 
Gef ©tg. XVII. Eifenbahngejepe, & 
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Es ericheint nothwendig, daß die in der Nähe der Stationen befind- 
lichen Brüden, Durchläſſe, Viaducte und Stübmauern, von welchen ein 
Herabftürzen der Perſonen in einem folhen Yale mit Wahrfchetnlichkeit 
zu befürchten tft, ndjäglich mit Geländern oder Barapettmauern 
zuftellen feien. Hienach wird die Gentraldirection die untergeordneten 

auleitungen angemefjen verjtändigen und bei Berfaffung neuer Projecte, 
fowie bei der Bauausführung darauf Bedacht nehmen, daB die odge- 
nannten in der Nähe der Stationen befindlichen Objecte mit Schugmttteln 
gegen das Ipſturzen verſehen werden, welche in möglichſt einfacher, dehr 
mindeſt koſtſpieliger jedoch amecuübiger Form zu conftruiren find. (HM. 
22. Nov. 1852, F 15219, HMVB. Wr. 97.) 

Die Generalinfpection hat einer Bahnverwaltung empfohlen, alle bis 

dur Höhe des Oberbauplanums reichenden Objecte von mehr als 5 Dieter 
ichtweite und 4 Meter Dammhöhe mit einfachen Holzgeländern zu ver- 

jedem, um das Herabfallen der allfällig auf den Obijecten befchäftigten 
tbeiter gu verhüten. (GJ. 10. Juli 1874, EB. 1874:82.) 

Die Abänderung eines Stationsnamen?, ebenjo wie die Benennung 
einer neu errichteten Station oder Halteftelle bedarf der vorhergehenden 
Genehmigung des Handelsminifteriums. (HM. 27. Juli 1881, R 28257 

0 . 1881:98.) 


ex 1881, 

. 10. Ueber die im 8. 8 bezeichnete Vorlage erfolgt 
eine Amtshandlung in derjelben Weije, wie bei der Tracen- 
reviſion (8. 3). 

Die Stattonscommilfion hat fih nicht nur über Die 
Zahl und Lage der auszuführenden Stationen, jondern aud) 
über deren Benennung, ſowie über die Zufahrten und deren 
Richtung auszufprechen. 

Rüdfichtlich der Koftenbeftreitung, des Vollendungstermines 
und der Fünftigen Erhaltung der Zufahrtsftraßen iſt eine Ver⸗ 
einbarung anzuſtreben. 

In Betreff der in Ländern, für welche Eiſenbahnzufahrts⸗ 
ſtraßengeſetze beſtehen, durch eine Concurrenz zu bewirkenden 
Qulahrisitrahen tft in Gemäßheit der Beltimmungen diefer 

ejebe vorzugehen. 

Die Regierung behält fich vor, die Anlage einer Station 
erft dann zu bewilligen, wenn die Frage der zugehörigen 
Bufahrtsitraße ausgetragen iſt. 

$. 11. Falls fich bei der vom Handeldminiftertum über 
die Lage der Station zu treffenden Enticheidung die wet 
wendigfett ergibt, die genehmigte Trace zu modificiren, ſo 
wird je nad) der Wichtigkeit der vorzunehmenden Aenderung 
gleichzeitig verfügt werden, ob diejelbe den Gegenjtand einer 
weiteren bejonderen Vorlage (nad) $. 6) bilden, oder nur bei 
ber ung des Detailprojectes (8. 13) durchgeführt wer- 

en folle. 

6. 12. Auch wenn e3 fih um die Errichtung oder Auf 
Jofjung von Bahnhöfen, Stationen und Halteftellen auf im 
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Betrieb ftehenden Bahnen handelt, wird die Entſcheidung in 
der Regel nicht ohne Abhaltung der im $. 10 beftimmten 
Stationscommiffion getroffen werden. Lestere Tann jedoch 
diesfalls an einen anderen Ort ald den Sit der Landesbehörde 
einberufen und nach Umftänden auch mit der politifchen Be- 
gehungscommilfion vereinigt werden. 

Ausdrücklich ausgenommen find nicht öffentliche Ladeplätze 
und jene Haltejtellen, welche verjuchsweife eröffnet, auch ohne 
weiteres jeitend des Handelsminiſteriums wieder gefchlofjen 
werden können. 

Die Feitftellung Don! der Unzahl als aud) der Lage der Halte» 


ftellen ift dem Ermeſſen des Handelsmtnifteriums vorbehalten. (BGH. 
21. März 1887, 8. 763.) 


D. Bolitifhe Begehung. 


6. 13. Erſt nach SFeftftellung der Stationen wird die 
Linie im Detail ausgeftedt und zur Ausarbeitung der Detail- 
projecte gefchritten. 

Sollten fich dabei, wie es in der Natur der Sache Tiegt, 
unmejentliche Abweichungen von der genehmigten Trace er- 
geben, jo werden diejelben principiell nicht Beanttändet werden. 

Bnr Vermeidung allzuhäufiger —— bei der 
politiſchen Begehung empfehlen ſich bei Aufſtellung der Detail- 
projecte nachſtehende Regeln: 

Bei Durhfahrten (für Fahrwege) mit Eijen- oder 
Holzträgern fol die lichte Höhe nicht unter 320 Meter, 
aber joweit nur Verkehrszwecke in Frage fommen, aud) nie 
mit mehr al3 450 Meter projectirt werden. 

Bei gemölbten Durchfahrten ift die lichte Höhe am Scheitel 
um !/, der Pfeilhöhe des Gemölbes größer zu bemefjen als 
bei Baltenbrüden. 

Die lichte Weite der Durch« und Oberfahrten iſt nad) den 
Iocalen Bedürfniffen zu beitimmen. 

Auf EColonnenwegen und überhaupt bei militärijch wich— 
tigen Durchfahrten darf die lichte Höhe nicht unter 4 Meter 
(bei Balkenconftruction) und die lichte Weite nicht unter 
5 Meter betragen. on 

Bei fchiefen Niveauübergängen foll womöglich der 
Ipite Winkel nicht unter 450 betragen. 

Bei allen befahrenen Hivenuübergängen tt auf beiden 
Seiten ber Bahn die Straße oder der Weg auperhalb ber 

gef@loffenen Scranten zum Raften der Zugthiere womdatid 
4* 
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auf eine Länge von mindeftens 10 Meter horizontal oder 
ſchwach geneigt anzulegen. 

Bei Straßen- und Wegumlegungen find womög— 
Yih nachftehende Marimalneigungen einzuhalten, nämlich: 

für Xerarialftraßen 3 Procent, 

„ Land- und Bezirkzitraßen 4 Procent, 

„ Tonftige Wege 6 Procent. 

Falls jedoch die umzulegenden Straßen und Wege 
zwifchen den nädjitliegenden maßgebenden Knotenpuntten 
bereit3 ftärfere Gefälle aufweiſen, können nah) Umftänden 
auch letztere al3 Richtſchnur dienen. 

Materialgruben müſſen fo projectirt werden, daß für 
ihre gründliche Entwäflerung nad) Möglichkeit borgelorgt ift. 

Wo ohne weitere Erläuterung von lichten Weiten und 
Höhen die Rede ift (inSbefondere 8. 14 Nr. 2 und 7), find 
dDiejelben ftet3 auf die Straßenfohle und Straßenmitte, be- 
ziehung3weife auf das Nullwafjer zu beziehen und jenfrecht 
die Widerlager zu verftehen. 

6. 14. Behufs Anordnung der politiihen Begehung 
find dem Handelsmintiterium folgende Behelfe vorzulegen: 

1. die richtig geftellte topographiiche Detailkarte ($. 2 


au 


. alı 

2. ein Situations⸗ beziehungsweiſe Grundeinlöjungsplan 
im Maßjtabe von 1:1000 (großer Situationsplan) mit den 
Stationen und Wächterhäufern, den Böſchungen, den Weg⸗ 
und Flußverlegungen, den Unter- und Öberfahrten, ſowie 
den Nivenuübergängen und den Kunjtbauten im Allgemeinen, 
mit Angabe deren lichten Deffnungen und Höhen, endlich mit 
Angabe der beabjichtigten Einlöfungsgrenzen und der Kataftral- 
nummern der von der Bahn berührten und der benachbarten 
Grundparzellen. | 

Die Trennung des Grundeinlöfungsplanes vom eigent- 
lihen Situationsplane, das heißt, die Vorlage zweier Pläne 
ftatt des hier angenommenen einzigen, bleibt der Bahnunter- 
nehmung anheimgeitellt; 

3. ein Detaillängenprofil im Maßſtab von 1:2000 für 
die Längen und 1:200 für die Höhen; 

4. eine Sammlung maßgebender Querprofile, eventuell 
mit Angabe der Sondirungsreiultate; 

5. die Längen- und Normalquerprofile aller weſentlich 
verlegten Vege und Wajjerläufe: 


MB. v. 25. Ian. 1879, NGB. Nr. 19. 53 


6. eine Tabelle der Richtungs- und Steigungsverhält- 
niffe der Bahn; 

7. eine Tabelle der Wege und Wafferläufe ſammt Haupt- 
dimenfionen der betreffenden Kunftbauten und Niveauüber- 
gänge mit Angabe der Körperichaften oder Parteien, von 
denen jeder umzulegende Weg oder Waflerlauf zur Erhaltung 
übernommen werden foll; 


8. ein Berzeichniß der in Anfpruch genommenen Grund» 
ftüde und Rechte. In diefen Verzeichniffen find die Bezirks⸗ 
gerichte, in deren Sprengel die Gemeinden gelegen find, 
und alle Kataftralnummern und Flächenmaße der Parzellen, 
in Bezug auf welche eine Enteignung ftattfinden fol, ſowie 
ne a peuchten Flächen anzugeben (8.12 des Enteignungs- 
geſetzes); 

9. ein nach 8. 14 des Enteignungsgeſetzes verfaßtes Ver⸗ 
zeichniß der Namen und Wohnorte der Enteigneten. 

Letzteres Stück kann jedoch und zwar in einfacher Aus: 
fertigung auch direct der politiichen Landesbehörde überjchidt 
werden. 

Gleich den oben mit den Nummern 2 (Grundeinlöfungg- 
plan) 8 und 9 bezeichneten Stüden iſt auch die mit 7 bes 

ichnete Tabelle, unter Einhaltung der durch 8. 14 des 

teignungsgeſetzes normirten Beittimmungen in den Orts⸗ 
gemeinden aufzulegen. Dasſelbe gilt in Galizien und der 
Bulomina für die Gutägebiete. 

Bu diefem Behufe find die Stüde 2, 7, 8 und 9 nad) 
Katajtralgemeinden getrennt, aufzuftellen. 


Das Handelsminiſterium unterzieht das eingereichte Detail- 
project einer vorläufigen Prüfung und ordnet, wenn e3 das—⸗ 
jelbe zur Ausführung geeignet erachtet, die politifche Begehung 
an (8. 12 de3 Enteignungsgeſetzes). Es kann letztere aber 
auch bedingungsmweile anordnen, indem e3 zu einzelnen Theilen 
des Projectes Vorbehalte jtellt. 


6. 15. Die mit der politifchen Begehung betraute Com⸗ 
le beiteht: 

a) auf Grund des 8. 13 des Enteignungsgefehes aus einem 
Vertreter der politiichen Yandesbehörde als Commiſſions⸗ 
feiter, einem Bertreter der Generalinipection der öſter⸗ 
reichiſchen Eijenbahnen, und jeweilig dem Vertreter der 
politifogen BegtFöbehörde, in deren Sprengel der Beaen- 

fand der Amtshandlung gelegen iſt; 
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b) ferner aus einem Vertreter des Reich3-Kriegsminifteriums, 
eventuell auch der Bergbehörde und jonftigen vom Handels⸗ 
minifterium von Fall zu Fall zu bezeichnenden Mitgliedern. 
Dem Landeschef bleibt e3 vorbehalten, je einen mit den 

2ocalverhältniffen vertrauten technifchen Beamten der politi- 
ſchen Landes- und Bezirksbehörde von Fall zu Fall als Bei- 
tath der obbezeichneten Vertreter dieſer Behörden beizugeben. 

Auf Grund des mit dem k. k. Minifterium des Innern gepflogenen 
Einvernehmens finde ich mich beftimmt, die k. k. Statthalterei (Landes⸗ 
tegierung) aufzufordern, in Hinkunft die Verfügung zu treffen, dab im 
Falle der Delegirung einer politifchen Bezirkäbehörde zur Leitung von 
Verhandlungen der bezeichneten Art jedesmal auch ein befonderer Ber 
treter der bezüglichen politifchen Bezirksbehörde zur Intervention bei der 
commifftonellen Berhandlung berufen werde. 

Dort, wo die Perfonalverhältniffe oder Dienftesbebürfniffe der politi= 
ſchen Bezirksbehörde die gleichzeitige Abweſenheit zweier Beamten nicht 
geitatten, wolle die ?. k. Statthalterei (Landesregierung) von der Dele- 
girung einer Bezirksbehörde zur Leitung der bezeichneten Verhandlungen 
überhaupt Umgang nehmen. (HM. 4. Dec. 1887, 3. 44790, VB. 1888: 11.) 

6 16. Die Aufgabe der Begehungscommiifion tft eine 
zweifache, nämlich: 

einestheil3 die Erhebungen, betreffend die Feſtſtellung des 
Gegenjtandes und Umfanges der durch den Bahnbau ver- 
anlakten Enteignung, beziehungsweiſe die Begutachtuug der 
Dagegen erhobenen Einwendungen, 

anderntheil3 die Begutachtung de3 Bauplanes vom Stand» 
punkte des öffentlichen Intereſſes, beziehungsmeife der gegen 
denfelben erhobenen Einwendungen, insbejondere in Bezug 
auf die berührten Straßen, Wege und Waflerläufe, die Lage 
und die Dimenfionen der Kunftbauten, Wegfchranfen u. ſ. w. 

Sn beiden Richtungen kann die Commiſſion nöthigenfallg 
Aenderungen in den Richtungs- und Gteigungsverhältnijjen 
der Bahn beantragen, fall3 jolche Aenderungen troß der vor- 
ausgegangenen forgfältigen Ermittlung der Trace noch ge- 
rechtfertigt erfcheinen follten. 

Ste kann auch die Anlage der Bahnhöfe und Stationen 
behandeln, ohne jedoch die bereit3 entjchiedene allgemeine Lage 
derfelben wieder in Frage zu ftellen. 

Den Betheiligten fteht e3 frei, nicht nur gegen die be- 
gehrte Enteignung ($. 15 des Gef. vom 18. Februar 1878), 
fondern auch gegen den Bauplan als ſolchen, Einwendungen 
vor der Commiſſion vorzubringen. 

Die von den Enteigneten erhobenen privatrechtlichen An⸗ 
fprüche, welche fein öffentliches ntereffe berühren und durch 
Die ihnen zu gewährende Entichädigung auögetragen werden 
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tönnen, find von der Verhandlung der Begehungscommiſſion 
auszufchließen und der gerichtlichen Feititellung dieſer Ent» 
0 borzubehalten (88. 24 und 27 des Enteignungs- 
geſetzes). 
6. 17. Für jede Kataſtralgemeinde iſt ein beſonderes 
Begebungöprotofol aufzunehmen. In demfelben find immer 
nur die von den Intereſſenten begehrten Abänderungen der 
Project3vorlagen zu erwähnen, da e3 jelbftverjtändlich ift, daß 
überall, wo jeitens der Commiſſion feine Wenderung bean- 
tragt oder ſeitens der Betheiligten eine ſolche nicht einmal 
verlangt wird, die Beitimmungen der Projectsſtücke 2, 7 und 8 
(8 14), welche von der Begehung an integrirende Beltand- 
theile des Begehungsprotofolle bilden, al3 angenommen und 
ſohin als maßgebend und für alle Theile bindend zu gelten haben. 

Beantragt die Commiſſion unter ausdrücklicher Zuſtim⸗ 
mung der Vertreter der Generalinfpection der öfterreichifchen 
Eiſenbahnen, de3 Reichs⸗Kriegsminiſteriums und eventuell 
auch der Bergbehörde, ſowie des Vertreter3 der Bahnunter- 
nehmung eine Wenderung des Bauprojectes, beziehungsmetfe 
der Einlöjungsgrenzen, jo find vor Schluß des Protofolles 
womöglich die neuen Grenzen in den Situationsplan (8. 14 
Nr. 2) einzutragen und auch die Tabellen Nr. 7, 8 und 9 
richtig zu Stellen, auf daß im Falle der Zuftimmung der Ent- 
eigneten das Enteignungserfenntniß jofort gefällt werden kann 
(8. 17 des Enteignungsgefeh.). 

Iſt dieß nicht möglich, jo muß das Enteignungserfenntnik 
für die in Frage ftehende Strede oder die in Frage ftehenden 
Barzellen bis nach Aufftellung der neuen Grenzen und Flächen 
durd) die Bauleitung und bis nach deren Vidirung durch die 
Generalinjpection der öfterreichifchen Eijenbahnen, eventuell 
bi3 nach erfolgter Enticheidung des Handel3minifteriumd und 
je nah) Umständen, Abhaltung einer nachträglichen Verhand- 
Iung (8. 21 des Enteignungdgefeges) verſchoben werden. 

Die Driginalprotofolle der Begehungscommilfion werden 
fammt den Acten durch die politifche Landesbehörde mit ihrem 
Gutachten dem Handelsminiftertum zur Kenntnißnahme, be 
ziehungsweife endgiltigen Entſcheidung übermittelt, jedoch 
Ichließlich fammt den mehrfach erwähnten Beilagen Nr. 2, 7 
und 8 in dem Archive der politichen Landesbehörde \oty 
fältig aufbewahrt. 

Copien der Begehungsprotofolfe nebſt Beilagen iind den 

Handelöminifterium und der Bahnunternehmung;, ferner TedOd 
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Yediglich mit der Beilage 7, dem Reichs⸗Kriegsminiſterium 
und der Generalinfpection auszufolgen. 


Die 2. k. Landesitelle wird aufgefordert, Beranlaffung zu treffen, 
daß dem Ef. f. Reichs-Kriegsminiſterium in allen Yällen, in welchen das⸗ 
felbe ein Exemplar des Protofolled über eine politifhe Begehung ober 
eine jonftige in Eifenbahnangelegenheiten gepflogene commiffionelle Amts⸗ 

andlung der bezeichneten Art zu erhalten hat, die betreffende Protokolls 
usfertigung in Abjchrift oder Abdrud künftighin jederzeit binnen 8 bis 
10 Tagen nad Schluß der Commiſſion übermittelt werbe. 

Dasfelbe Hat Hinfichtlich der von militärifcher Seite etwa verlangten 
Projeets⸗Skizzen zu gelten. (HM. 14. März 1888, 3. 9708, BB. 35.) 

Die geehrte Verwaltung wird aufgefordert, dafür Sorge zu tragen, 
daß in allen Fällen, wo bei politifhden Begehungen und fonftigen in 
Eijenbahnangelegenheiten gepflogenen commiffionellen Amtshandlungen bie 
Einfendung irgendwelcher Plancopien Seiten? des Militärbertreters ver- 
langt, oder aber der geehrten Verwaltung oder den Organen derfelben 
Seitens einer politiichen Behörde oder ihrer Vertreter ein derartiges Be⸗ 
gehren des k. u. k. Reichs⸗Kriegsminiſteriums jchriftlich oder bei der Com⸗ 
miffton mündlich zur Kenntniß gebracht wird, die bezüglichen Planbehelfe 
unter Bedachtnahme auf die commiſſionell feftgefegten Beftimmungen und 
etwa befchlojjenen Abänderungen unverweilt angefertigt und der mit. ber 
Durchführung der Amtshandlung betraut gewejenen Behörde binnen 
längitens drei Tagen nad) Schluß der Commiſſion behufs fofortiger 
Weiterbeförderung an das oft genannte Minjtertum übermittelt werben. 
(HM. 4. Oct. 1889, 8. 40843, WB. 123. 

Es begründet Leinen Mangel des Verfahrens der über eine Eiſen⸗ 
bahnanlage durchgeführten Begehungscommiffion, wenn diefelbe in bie 
Erörterung der Trage, ob und weldhe Rechte durch die Auflaffung einer 
Wegüberfegung in Mitleidenſchaft gezogen werden, nicht von ven tatvegen 
eingegangen ilt. Durch Die jeitend des Handeldminifteriums erfolgte Ge- 
nehmigung eines Wegauflafiungsprojectes wird eventuellen Rechten der 
Anrainer nicht präjudicirtt. (VGH. 14. Jän. 1891, 3. 9; Röll 1891:4.) 


$. 18. Wenn auf einer im Bau oder im Betrieb ftehenden 
Bahn Um- oder Zubauten ausgeführt werden Il welche 
die Landverfehrsverhältniffe oder die Waflerläufe oder Berg⸗ 
werfe beeinfluffen, jo ift unter allen Umſtänden eine politifche 
Begehung abzuhalten. Iſt damit eine Enteignung verbunden, 
jo tft genau nach den vorjtehenden 88. 12—17 vorzugehen. 
Handelt e3 fich dagegen um eine derartige Bauherjtellung 
ohne Enteignung, jo wird da3 Project, beziehungsweife der 
Borichlag nicht in den Ortsgemeinden, fondern wie im 8. 3 
nur acht Tage lang in den Bezirkshauptmannichaften aufgelegt, 
die Verhandlung aber von der Commiſſion ($. 15) nicht am 
Sitze der Landesbehörde, fondern an Ort und Stelle durchgeführt. 

Kommen feine Wege und Waflerläufe oder Bergwerke 
ing Spiel, fo entfällt die politische Begehungscommilfion und 
es iſt in Betreff der Grundeinlöfung nad) 8. 21 des Ent- 
eignungägejebed vorzugehen. 
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Sind endlich weder Wege, Wafferläufe und Bergwerke 
berührt, noch Enteignungen nothwendig, jo kann die Geneh- 
migung des Handeldminiftertumg auch ohne Localcommiifion 
erfolgen. 
rf 8iuen, welche „auf einer Bahn” ausgeführt werben ſollen, unter⸗ 

liegen, ohne Rüdficht darauf, welchem Zwecke der Bau felbjt zu dienen 
at, der Genehmigung nicht der Baubehörden, fondern des Handelsmini⸗ 

iums, welches berufen tft den „Bauconfens" zu ertheilen. (BSH. 
4. Rob. 1887, 8. 2961; Röll 1887:24.) 


E. Bauconfen?. 


6. 19. Kein Bau darf ohne vorausgehende Genehmigung 
des Handelsminiſteriums zur Ausführung kommen. 


Der Bauconjens Tann jachgemäß fein allgemeiner fein, 
Inden ergibt ſich — die Belibergreifung des erforderlichen 
augrundes vorausgejegt — für die verjchiedenen Arbeiten 
aus der Genehmigung der betreffenden Projecte, nad) Map- 
gabe nachitehender Beitimmungen. N 


In Zukunft ift fi) in allen Fällen, in welchen Eifenbahnbauarbeiten 
im Gebiete einer ng vorzunehmen find, vor Inangriffnahme derfelben 
bei dem betreffenden Feitungscommando, oder wenn die Befeftigungen 
erſt im Entftehen begriffen wären, bet der Beieftigungsbaudirection unter 

leichzeitiger Vorlage der Pläne mit dem Bauconfenfe zu legitimiren. 
HM. 11. Sept. 1871, 3. 17807.) 

Die Bahnen haben fi nicht nur felbft jeder Bauführung vor dieß- 
bezüglich ertheiltem Bauconſenſe zu enthalten, fondern auch die Einbindung 
von Schleppbahnen in die gefellidhaftlichen Linien, beziehungsweiſe Sta=- 
tionen in feinem Falle vor ertheilter behördlicher Genehmigung zu ge> 
ftatten. (GJ. 8. April 1873, 8. 3373, CB. 1878 : 46.) 

Bauten aller Art, welche weniger als 5 Klafter vom äußerften Schienen- 
ange einer Station ausgeführt werden follen, find unbedingt vor ihrer 
angriffnahme der Genehmigung der GeneralsInipection zu unterziehen. 

Selbftveritändlich ift ihr jede Herftellung oder Veränderung innerhalb der 
Bahngränzen, wenn dtefelben aud nicht ihrer oder der fpeciellen Geneh- 
migung des Handeldminifteriums bedürfen, aut Richtigſtellung der vor⸗ 
handenen Pläne bekannt zu geben. (GJ. 1. Oct. 1874, CB. 1874 : 121.) 

Durd) die Entjcheidungen der Staatzeifenbahnverwaltung über Eifen- 
babnbauprojecte wird den Rechten und der Competenz der Baubehörden 
in Betreff der Baulinie und des Niveau nicht vorgegriffen. (VGH. 
15. Jän. 1892, 3. 160; Röll 1892 : 1.) 


6. 20. Die Genehmigung der Normalien für Bahn- 
profile vorausgeſetzt, ergibt fich der Bauconſens für die Erd- 
und Nebenarbeiten aus der vorläufigen handelsminiiteriellen 
Genehmigung des Detailprojectes (8. 14 letzter Abjag) in 
Verbindung mit dem anſtandsloſen Ergebnilie der polttühen 


Degedung, eventuell mit ber An 
fterhums über biefelße. Entſcheidung des Handelamm 
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6. 21. Der Bauconfens für die Kunftbauten ergibt fich 
aus der politiichen Begehung wie bei den Erdarbeiten ($. 20) 
und aus der handel3minijteriellen Genehmigung der betreffen- 
den Normalien, oe der abweichend davon für 
beitimmte Dertlichfeiten entworfenen Kunftbauten. 


Die im Wege der politiichen Begehung beitimmten Lichten 
Deffnungen (Breiten und Höhen) find, wenn das Gegentheil 
nicht ausdrüdlich bedungen ift, als Minima zu betrachten, 
weldye ohne weitere commtfjionele Verhandlung vermehrt, 
aber nicht vermindert werden Tönnen. 

Bauconfens {de ein Vahngebäube aufrecht erhält, hielt fich nit alß eine 
neue, felbftftändig anfechtbare Entjcheidung dar. (BGH. 30. Nov. 1891, 
3. 2167; Röl 1891 : 19.) 

Für eiſerne Bahnbrücken tit die Verordnung vom 30. Aug. 
1870, RGB. Nr. 114, maßgebend. Auf Secundärbahnen 
fünnen jedoch Erleichterungen zugejtanden werden. 


Bei eifernen oder hölzernen Straßen- und Wegbrüden 
(insbejondere Oberfahrten) iſt der Berechnung eine Probe- 
belaftung von 400 Kilogramm per Quadratmeter Brüdenfläche 
zu Grunde zu legen, fall3 nicht befondere Rocalverhältnifje 
eine Ausnahme rechtfertigen. 


6. 22. Die Docbauprojecte werden in der Regel im 
Mapitabe von 1:100 für die Aufriffe, 1:100 oder 200 für 
die Grundrifje bei dem Handelsminiſterium eingereicht, vorerft 
von der Generalinfpection der öjterreichiichen Eiſenbahnen 
vom fachlichen, dann von der politischen Zandesbehörde vom 
Standpunkte der Landesbauordnung und der Localinterefjen 
begutachtet und Schließlich vom Handelsminijterium genehmigt. 


Die Bahnverwaltungen werden aufgefordert, fi) fünftighin ſchon bei 
Verfaſſung aller Hocdhbauprojecte, fowie aud) bei deren Bauaus 
ftrenge an die Vorfchriften der für diefelben in Betradht Tommenden Bau- 
ordnungen zu Halten und zu dieſem Ende aud) in den an dad HM. oder 
directe hieher gerichteten Vorlagen über Hochbauprojecte ſtets und aus⸗ 
drücklich anzuführen, daß biefelben im Sinne der Beitimmungen ber für 
fie geltenden Landesbauordnung entworfen wurden. 

Die Bahnverwaltungen werben bei diefem Anlaſſe noch befonders 
darauf aufmertfam gemadt, daß die für eine bejtimmte Bahnlinie ge- 
nehmigten Hochbaunormalien einer abermaligen eingehenden bortfeitigen 
Prüfung eventuell Umarbeitung und einer erneuerten Genchmig er 
dürfen, fobald felbe für eine andere Bahnlinie oder für in einem anderen 
Kronlande auszuführende Bauten angewendet werden wollten. (63.4. März 
1889, 3. 3179, I. 88. 31.) 


Nah dem Erla des k. k. Minifteriums des Innern vom 21. gebe. 
J83%0, $. 2344, an alle politifchen Landesſtellen find Eifenbahnfta 
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und fonf „eoahugebäube an den Bahnhöfen, ſowie die Bahnwächter⸗ 
en 


en 34 —— — ie Ei der 88. 110 der ge» 
achten ge en Vorſchr urchzu e Num ubeziehen 
und zu jener Ortſchaft 
gehören. 

Der Umſtand, ob dieſe Gebäude Seitens der Eiſenbahn⸗Unternehmungen 
mit Nummern verſehen ſind oder nicht, erſcheint für die vorliegende Frage 
völlig belanglos. 


Falls die genannten Gebäude nicht bereits in die Numerirung gemäß 
der erwähnten Geſetzesbeſtimmungen einbezogen fein ſollten, wird dies⸗ 
falls ſofort das Erforderliche zu veranlaſſen ſein. 

Hievon wird die geehrte Verwaltung unter Hinweis auf die Be- 
BEE en des 8. 8 der bezogenen, mit dem Geſetze vom 29. März 1869, 
B. Kr. 67, über die Bollszählung Hinausgegebenen Vorſchrift, wo⸗ 
nach die Tragung der Koften der fragliden Numerirung dem Haußeigen- 
thũmer zufällt und die Gemeinden bereditigt find, zum Zwecke der Gleich— 
förmigkeit der Numerirung die geeigneten Anordnungen zu treffen, be⸗ 
treff3 entfprechender Anmwetf er unterftehenden Organe in Kenntniß 
geſetzt. (HM. 5. März 1890, 3. 8512, BB. 44.) 
Beim Verfaſſen von Projecten für Hochbauten, melde 
zwar auf Bahngrund zur Ausführung gelangen, jedoch gleich- 
eitig an öffentlichen Communicationen zu liegen fommen 

Fllen, ericheint e3 im SHinblide auf Die ee Vor⸗ 

ſchriften ſowohl, als auf die localen Verhältniſſe geboten, daß 

auch immer ſchon in den Projectsvorlagen auf dieſe Com— 
municationen entſprechende Rückſicht genommen werde. 


Die geehrte Verwaltung wolle demnach in der Folge bei 
allen ähnlichen Hochbauten, welche ſich (den beitehenben Baus 
geſetzen nad) nicht in ilolirter Tage befinden, die Gattung 
der an der Bauftelle vorbeiführenden Communicationen (Staat3- 
ftraße, Bezirksſtraße, Gemeindemweg ꝛc.) ausdrüdiich auf dem 
vorgelegten Situationsplane mit dem ihnen zulommenden 
Charakter bezeichnen, und überdies in einem QDuerprofile, 
welches an jener Stelle aufzunehmen tft, wo der beabjichtigte 
Keubau fich der betreffenden Communication am meijten 
nähert, die Entfernung und Höhenlage des Neubaues dem 
Rande de3 Straßenplateaus und der Straßengräben gegen- 
über detailirt cotiren. 


6. 23. Die Geletfepläne (ſpeciellen Situationspläne) der 
Stationen (im Maßſtabe von 1: 1000) werden vom Handels⸗ 
miniftertum genehmigt. 

Die Normalten für Oberbau, Signale, mechaniſche Ein- 
rieblungen, Einfetedöungen, Wegfchranten u. ſ. w., unterliegen 

ebenfaßS der Genehmigung des Handelsminiſteriums. 


ertrung 
zu numeriren, zu welcher bie einzelnen Gebäude 
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6. 24. Die Genehmigung der Entwürfe für Locomo- 
tiven und Wägen erfolgt nur im Falle einer finanziellen Be- 
theiligung des Staates, nad) Maßgabe der betreffenden Ab- 
machungen, oder im Falle der beabjichtigten Einführung neuer 
oder ungewöhnlicher, die Sicherheit berührender Erfindungen 
und Einrichtungen. 


Mit Bezug auf die Beftimmungen ber Artikel I und II des Schluß- 
protofolle der II. internationalen Conferenz zu Bern vom 15. Mai 1886, 
betreffend die technifche Einheit im Eiſenbahnweſen, werben unter Auf- 
hebung aller entgegenftehenden Anorbnungen, insbefondere jener im $. 24 
ber Fererdnung vom 25. Jänner 1879, die nachſtehenden Beſtimmungen 
getroffen: 

8. 1. Die Entwürfe für neu anzuſchaffende Eiſenbahn⸗Fahrbetriebs⸗ 
mittel (Locomotiven, Wagen 2c.) find vor der Beſtellung ausnahmslos 
dem Handel3miniftertum zur Genehmigung vorzulegen. 

Das Gleiche gilt auch für den Umbau vorhandener Fahrbetriebs⸗ 
mittel, wenn hiedurch eine Aenderung der Type herbeigeführt wird. 


Bei Nachſchaffung von Fahrbetriebsmitteln auf Grund foldher Typen- 
pläne, welche ohne beftimmte Einfchränfung bereit? genehmigt worden 
find, genügt die Anzeige von der beadfichtigten Anſchaffung unter Hinweis 
auf die erfolgte Genehmigung der Pläne. 


8. 2. Bei Aufftelung der im 8. 1 bezeichneten Entwürfe find bie 
für_den Verein deutſcher Eifenbahnvermaltungen geltenden oblig 
Beftimmungen, ftrengftens einzuhalten. Abweichungen bievon find 
der Vorlage der Entwürfe befonders zu begründen und bedürfen zu ihrer 
Ausführung in jedem einzelnen Falle der befonderen Bewilligung des 
Handelsminiſteriums. (HM. 1. Febr. 1887, 3. 2840, CB. 1887 : 15.) 


F. Feuerſichere Herftellungen. 


$. 25. Bei Aufftellung der Detailprojecte find nad) 
ſtehende Grundſätze zu beachten: 


Als Feuerrayon gilt der Raum, der von einem in einem 
Verhältnijfe von 1:3 geneigten ficttven Dache überdedt würde, 
deſſen Firſt 10 Meter über der Schtenenoberfante in der 
Geleifemitte Hinltefe und deſſen Breite auf jeder der beiden 
Bahnfeiten 30 Meter, von der Geleijemitte an, betrüge. 


Innerhalb des Feuerrayonz find an Gebäuden Holz- und 
Strohdächer ausgeſchloſſen, ebenſo Bretter- und Blockwände, 
falls dieſelben nicht mit einem Mörtelanwurfe verſehen ſind. 

ALS feuerſicheres Eindeckungsmaterial gilt auch die Dach⸗ 
pappe. Deren Anwendung auf Wohn⸗ und ſolche Gebäude, 
welche zur Unterbringung von Lebensmitteln und Futter 
vorräthen dienen, joll jedoch nur mit Zuftimmung des Be 
jiber3 jtattfinden. 
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Riegelmandbauten mit ausgemauerten Feldern find ala 
feuerficher anzuſehen. 

Falls Die herrichende Windrichtung und die fonftigen 
Iocalen Berhältnifje es zuläffig machen, können Erleichterungen 
(in3bejondere Schindeldächer) innerhalb des oben definirten 
Feuerrayons gewährt werden. 

Fällt bei Heinen Gebäuden nur ein Theil der Dach- oder 
„Wandflächen in den Yeuerrayon, fo ift je nach dem Flächen- 
verhältniffe und den Iocalen Umständen die ganze Dach- oder 
Wandfläche feuerficher herzuftellen oder unverändert zu belaflen. 


Handelt e3 ſich um größere Dachflächen, jo find die Grenz- 
linien der neuen Eindedung entweder mit dem Firft oder 
mit dem Giebel parallel zu ziehen. 


In jenen Fällen, wo aus Rüdficht der Feuerficherheit Verpubung 
der Wände oder Herftellung von Riegelmwänden angeorbnet mwurbe, 
find darunter im eriteren Falle eine Studatirung der Wände, und 
im leßteren Yalle (im Sinne der Vdg. v. 23. April 1868, 3. 9403—811 
ex 1866) Riegelwände mit andgemauerten Fächern zu verftehen. 
Was die fogenannten Legfchindelbächer betrifft, ift zwar in ben beftehen- 
den Berordnungen zwifchen definitiven und Legſchindeldächern nicht 
unterſchieden, deſſenungeachtet wird aber dort, wo der Beltand eines Leg⸗ 
fchindeldaches auch im äußeren Feuerrayon als unzuläflig erfannt werden 
jollte, die Herftellung eines definitiven Daches anzuordnen fein. (HM. 
10. März 1875, 8. 41744, CB. 1875 : 53.) 


Die 88: 25 und ff. ber Vog. v. 25. Jän. 1879 haben nicht die Er- 
lafiung von Beitimmungen für Neu- und Umbauten im Sinne der Landes⸗ 
bauordnungen zum Gegenftande, jondern enthalten lediglich die Grund» 
fäbe, welche dann zu beachten kommen, wenn es ſich darum Handelt, mit 
NRüdficht auf eine neue Eijenbahnanlage den factiſchen Zuſtand beite- 
bender Gebäude zum Zwecke erhöhter Feuerficherheit vor Eröffnung des 
Betriebes zu verbeijern. (HM. 24. März 1879, 3. 6947, EB. 1879 : 41.) 


Die Beftimmungen ber 88. 25—27 der Vdg. v. 25. Jän. 1879 haben 
nur die Rormirung jener Borichriften im Auge, welche eintreten, wenn 
in Solge der Erbauung einer neuen Eiſenbahn beitehende Gebäude in 
ihrer Sicherheit gegen Feuersgefahr bedroht werden, und melde Daher 
eine Berbeflerung des vorfindlichen Buftandes bezwecken. — Wa3 die Ent- 
fernungen betrifft, weldje Private bei Bauführungen oder gewiflen Arten 
berjelben in der Nähe von beftehenden Eifenbahnen einzuhalten haben, fo 
find biefür in erfter Linie die Beitimmungen der Landesbauordnungen 
maßgebend und haben außerdem die älteren Borfchriften, insbeſondere Die 
Seftunmungen des Hfkzld. v. 28. Dec. 1843, 3. 40114— 1665, PGS. Bd. 71 
Nr. 137, ©. 307 (felbitverftändlich bloß für die Landesgebiete, für welche 
e3 erlajien ift) inſoweit Geltung, ala befondere Landesbauordnungen nicht 
eriftiren oder mo eine foldhe Landesbauordnung — wie dieß 3. B. bei 
jener für Böhmen der Fall ift — eine einfchlägige Verfügung nicht ent- 
hält. (HM. 23. Sept. 1879, 8. 11179, EB. 1879 : 116.) 

6 en, barüber icm —2— malen, da — wenn von a 
ommiffion oder von ber etbungsbehörde einem Gebäudebeitger na 
CA ‚peedenber —— eine beſtimmte Art der —— — 

em Gebaudebeſitzer ein Recht auf dieſe Art der Be⸗ 
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dachung erwachſen tft, das durch ſpäter gegebene em nicht außer 
Kraft gejegt werden Tann. Wenn daher die Geſellſchaft die Bedachungs⸗ 
art ändern wollte, fo ift fie in diefer Beziehung von der Buftimmung der 
Barteien abhängig, wie die auch dann det Salt fein würde, wenn die 

edachung nicht durch die Commiſſion oder durch eine Behörde, fondern 
im Vertragswege feftgefegt worden wäre. (HM. 6. Oct. 1881, 3. 80714, 
CB. 1881 : 124.) B 


Die Bafmunternehmung ift Die feuerfichere Eindedung des Haufes nur 
in dem Maße vorzunehmen verpflichtet, als dies erforderlich erfcheint, um 
den dur) den Bahnbetrieb herbeigeführten Feuersgefahren zu begegnen, 
(BGH. 5. April 1989, 3. 1240; Roul 1889 : 16.) 

$. 26. Die feuerficheren Herftellungen find Gegenftand 
einer bejonderen, nad) der politiichen Begehung durchzufüh- 
renden commifjionellen Verhandlung, wofern fie nicht in Folge 
ihrer Geringfügigfeit der politischen Begehung oder einer 
nachträglichen Grundeinlöfungsverhandlung (8. 21 des Ent- 
eignungsgeſetzes) überlajfen werden können. 

Die feiteng der Bahnunternehmung zu machende und im 
Falle einer abgejonderten Behandlung bei der Generalinfpection 
einzureichende Vorlage umfaßt: 

1. ein PVerzeichniß der im Feuerrayon gelegenen Ge- 
bäude mit Angabe des gegenwärtigen Bauzuftandes und der 
vorgeichlagenen Herftellungen; 

2. eine Copie oder Auszüge aus dem großen Situationg- 
plane ($. 14 Wr. 2); 

3. die nöthigen Ouerprofile mit Angabe der in Frage 
jtehenden Gebäude. 

Die Commiſſion wird von der politiichen Landesbehörde 
angeordnet und beiteht aus einem Vertreter derjelben als 
Reiter, einem Vertreter der Generalinfpection und einen tech- 
niſchen Vertreter der politischen Landesbehörde. 


Im Falle eines Anſtandes enticheidet das Handels⸗ 
miniſterium. 


6. 27. Die Collaudirung der ausgeführten feuerſicheren 
Heritelungen erfolgt womöglich durch einen Vertreter der 
politifchen Bezirfsbehörde, und falls fich ein Anftand ergibt, 
durch einen Vertreter der Generalinjpection und einen tech 
niſchen Vertreter der politiichen Zandesbehörde. 

Der Collaudirungsbefund wird der Bahnunternehmun 
im erfteren Falle unmittelbar, im legteren Falle eventuell nad) 
eingeholter Entjcheidung des Handelsminiſteriums von der 
nolitiſſhen Landesbehörde ausgefolgt. 
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Die Collaudirung der feuerficheren Herftellungen muß 
vor der Einleitung von Materialzügen (8. 28) beendet jein 
und deßhalb die Durchführung der vorgeichriebenen Arbeiten 
und Amtshandlungen entiprecdhend bejchleunigt werden. 


G. Benüßungsconjen3. 


6. 28. Der provifortiche Locomotivbetrieb auf im Bau 
begriffenen Bahnen zum Zwecke von Material» und Arbeiter- 
tran3porten darf nur mit Genehmigung der Generalinfpection 
eingeleitet werden. 

- Zu diefem Behufe bat die Bahnunternefmung unter An- 
gabe der zu befahrenden Strede jich an die erwähnte Behörde 
zu wenden und hiebei 

a) da3 für die Durchführung diefes Betriebes beftellte, ver- 

antwortliche Organ namhaft zu machen; 

b) den Nachweis der Collaudirung der feuerjicheren Her—⸗ 

ftelungen in der fraglichen Strede beizubringen (8. 27); 

c) fall3 die Brüdenproben (8. 29) noch nicht vorgenommen 

find, das Gewicht der propiforiih zu verwendenden 

Locomotiven befannt zu geben. 

Genehmigt die Generalinipection den proviforiichen Lo- 
comotivbetrieb, jo hat fie gleichzeitig die politijche Landes⸗ 
behörde von den vorgefchriebenen Bedingungen in Kenntniß 
zu jeßen. 

Bor Einleitung der, der Bahneröffnung ſtets voran 
gehenden Dienſtzüge ijt unter allen Umſtänden der provijo- 
riſche Locomotivbetrieb für die ganze zu eröffnende Linie zu 
erwirfen. 

6. 29. Die Erprobung der eifernen und hölzernen Bahn- 
brüden erfolgt auf Grund der Verordnung vom 30. Auguft 
1870, falls nicht die befonderen Genehmigungsbedingungen 
(8. 21) insbefondere auf Secundärbahnen ein theilmweijes Ab— 
gehen davon bedingen. 

Die Bornahme der Brüdenproben erfolgt durch die 
Generalinjpection über Einjchreiten der Bahnunternefmung. 

Ueber da3 en der Erprobungen wird ein Protofoll 
in zweifacher Ausfertigung aufgenommen, deren eine durdı 


die Bohnunterneßmung der technifch =polizei unaße 
vemmmiffion bogguinet 3 —7— 31) fh =polizeilichen Brütung 
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Inwieferne die erbauten Weg⸗ und Straßenbrikden Mber⸗ 
fahrten) zu erproben find, wird nad) Maßgabe der Genehmi- 
gung3erläffe von der Generalinfpection entichieden. 

$. 30. Bei Bollendung einer neuen Bahnſtrecke hat die 
Bahnunternehmung dem Handelsminiſterium tn doppelter Aus- 
fertigung 

1. das Generallängenprofil (8. 2 Nr. 3), 

2. da3 Speciallängenprofil (8. 2 Nr. 4), 

3. die Detaillarte ($. 2 Nr. 2), 

4. die Geleifepläne (8. 23) 
an ormmenet Uebereinjtimmung mit der Ausführung zu 

efern. 

Das eine Eremplar diefer Behelfe, auf Leinwand aufe 
gezogen, tit dem Gejuche um Eröffnung beizufchließen. 

Das zweite, für da3 Reichs— easiministerkum beitimmte 
Exemplar, iſt binnen Monatsfriit ſammt nachſtehenden weiteren 
Behelfen einzureichen, nämlich 

5. generellen Darftellungen der Brüden von 50 Meter 
ober noch größerer Spannweite im Maßſtab von mindeſtens 


$. 31. Die Brüfungscommiijfion Hat fi) auf Grund des 
8. 2 der Eijenbahnbetriebsordnung vom 16. Nov. 1851, 
NGB. Nr. 1 ex 1852, zu überzeugen, ob auf der zu er- 
öffnenden Bahn ein regelmäßiger, ungeftörter und * 
Betrieb mit vollem Grunde erwartet werden kann. (Vgl. 8. 34.). 

Die Commiſſion hat ſich insbeſondere durch Acteneinſicht 

u überzeugen, daß die feuerſicheren Herſtellungen, ſowie etwaige 

icherungsbauten in Bergwerken vollendet find ($. 27) und 
daß die vorichriftsmäßigen Brüdenproben ein befriedigendes 
Refultat geliefert haben (8.29). Der Bauzuftand der einzelnen 
für die Militärverwaltung zu leiftenden Herftellungen iſt in 
dem Commiffionsprotofolle ausdrüdlich zu erwähnen. 

Die technifch-polizetliche Prüfung muß mindeitens fünf 
Tage vor der beabfichtigten Eröffnung de3 Betriebes vorgenom⸗ 
men merden. 

Die Commiſſion bejtcht aus: 

zwei Vertretern der Generalinfpection der N om 
I ra deren Rangälteitem die Leitung der Commiſſion 
aufteht, 

einem Vertreter der politiſchen Vondesbehörke. 
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Den Eröffuungsconfens ertheilt über Antrag der Com- 
miffion das Handeldminiftertum. 


Balls zur Beit der Bahneröffnung eine bedungene Stations⸗ 
zufahrtäftraße nicht im fahrbaren Zuftande Hergeitellt ift, fann 
die betreffende Station bis auf weiteres von der Eröffnung 
ausgeichlofjen werden. 


Jede den Betrieb einer eigenen oder fremden Bahnlinie führende 
nerwaltung Hat jofort nad ftattgehabter Eröffnung der betreffenden Bahn⸗ 
Iinie oder Strede einen Bericht an die k. k. Generalinfpection der dfter- 
reichiſchen Eifenbahnen zu erftatten, der die nachſtehenden Angaben zu 
enthalten Hat: 

1. Die Eonftatirung, daß die in Frage ftehende Bahn an dent für deren 
Eröffnung in Ausficht genommenen Tage auch Ba dem Aerfchte 
übergeben worden Hi Biebel wird bemerft, daß, im Falle als der Er- 
öffnung für den öffentlichen Verkehr eine feierliche Eröffnungsfahrt vor⸗ 
anagenangen. fein follte, nicht die letztere, ſondern die Eröffnung für den 
öffen ichen Verkehr als der maßgebende Zeitpuntt zu betrachten fein 
wird. 


2. Die Angabe, ob bie betreffende Bahnlinie ſowohl für den Per⸗ 
fonen-, Gepäds- und Eilgutverkehr als auch für den ee oder 
nur für einen oder den anderen diefer beiden Verkehre, bezw. für ben 
rqtenvertehr etwa nur unter gewiſſen Beſchränkungen eröffnet wor⸗ 

en iſt. 

Sollte eine derartige Eröffnung nur für einzelne Transportszweige 
ſtattgefunden haben, ſo iſt über die Eröffnung fuͤr den —— 
ein gleicher Bericht zu erſtatten. 

3. Eine Aufzählung der gleichzeitig mit der betreffenden Bahnlinie 
nr Eröffnung gelangten Stationen in topographifcher Reihenfolge unter 

ngabe der Abfertigungsbefugnifje der einzelnen Stationen. 

4. Bezeichnung der Verwaltung, welche den Betrieb führt, falls 
diefer nicht von der EigentHumsunternehmung beforgt wird, und Angabe 
des Dienftverhältnifjes in der Anjchlußftation. 

5. Dem Berichte tft als Beleg der complete DOriginalftundenpaß des 
erften dem öffentlichen Verkehre dienenden Zuges unter Zurüdbehaltung 
einer Abſchrift für den eigenen Amtsgebrauch beizulegen. Derjelbe wird 
bei der Generalinfpection in A bewahrung gehalten werden. (HM. 
13. März 1886, 8. 3786, CB. 38. 


6. 32. Die Ertheilung des Be bon 
Erweiterung3- oder Erneuerungsbauten auf im Betrieb ftehen- 
den Bahnen ift Sache der Generalinfpectton der öſterreichiſchen 
Eifenbahnen. Dieje Behörde hat von Fall zu Fall zu ent- 
fcheiden, ob fie einen vorherigen Localaugenſchein für noth- 
wendig hält, wofern der Genehmigungserlaß de3 in Frage 
ftehenden Bauprojectes nicht fchon eine auf den Benübungs- 
conſens bezügliche Beſtimmung enthält. 

Mittelit Erlafjes bed HD. vom 9. Sept. 1885, 8. 31424, wurde Vie 


Generalinfpection ber Öfterreichifchen Eifenbahnen beauftragt, Ynitiauin 
der Getpeilung des Benüpungsconfenien ir al tweldhe vu Woge 
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Strede der Hauptbahn, welche die zwei Stationen enthält, 
zwiichen denen die Schleppbahn einmünden fol. 


Dabei ift in umfafjender Wetfe Sorge zu tragen, daß 
die mit den Weichen in freier Bahn verbundene Gefahr 
möglichjt befeitigt und daß das Anhalten der Züge der Haupt- 
bahn, wo folches beabjichtigt wird, wie auch das Aufitellen 
der Wägen auf der anjtoßenden Schleppbahn, wenn e3 er- 
forderlich ift, entweder durch die Anordnung der Nebengeleife 
oder durch die Gefällsverhältnifje gehörig erleichtert und ge- 
fichert werde. 


(88. 36 bis 38 aufgehoben durch 8. 20 der Verordnung des HM. 
vom 29. Mai 1880.) - 


III. Allgemeine Beitimmungen. 


6. 39. Die Pläne jeder zu gleichzeitiger Eröffnung be- 
ftimmten Bahnſtrecke find nicht ſtückweiſe, fondern für die 
ganze Ausdehnung dieſer Bahnftrede zugleich einzureichen, es 
wäre denn, daß beiondere Ausnahmsgründe geltend zu machen 
wären. 

Diefe Beftimmung erſtreckt fich auf die Kunft- und Hoch- 
bauten, Geleifepläne u.|.w. 


6.40. Außer den Monatsberichten über die Bauthätig- 
feit ijt alle drei Monate der Generalinjpection ein Special- 
längenprofil (&. 2 Nr. 4) vorzulegen, auf welchem der Fort⸗ 
fohritt der Erdarbeiten, Kunſt- und Hochbauten und Geleife 
durch Farben dargeftellt tjt.*) 

"Mit Erlaß des HM. vom 17. Mai und 25. Aug. 1869, 8. 10214, 
dann vom 3. April 1870, 3. 4300, EB. 1870 : 30, 31. Mai 1872, 8. 11369, 
CB. 1872 : 46, wurbe die Vorlage monatlicher Baufortfchrittstableaur und 
Erläuterungsberichte über die im Bau begriffenen Haupt- und Schlepp⸗ 
bahnen angeordnet. Die monatlichen Bauberichte und Tableaur über den 

ortfchritt der im Bau ftehenden Bahnen tft (Erl. d. GJ. 17. Jänner 
1889, 3. 20092) längſtens bis 6. des Tommenden Monat3 vorzulegen. 


Mit Erlab des HM. vom 5. Juni 1871, 3. 94937, CB. 1871 : 47 
wurde die fallweife Anzeige aller bei Eifenbahnbauten vorlommenden Un= 
glüdsfälle angeordnet. 

6. 41. Alle eingereichten Projecte follen von einem 

techniſchen Berichte begleitet fein, der die vorgefchlagenen 
Aenderungen erläutert und begründet. 


) Stebe HM.-Erlah v. 27. April 1883 im 3. Theile dieſer Sammlung. 
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-  Diefer Bericht, wie überhaupt alle PBrofectftüde follen 
Datirt und unterfertigt fein. 


Der in Anwendung gebrachte Berjüngungsmaßftab muß 
auf jeder Zeichnung eingejchrieben fein. 


Die vorzulegenden Zeichnungen und Schriftjtüde find im 
Format von 21 auf 34 Centimeter zufammengefaltet, und 
I Stüd mit einer äußeren Weberjchrift veriehen, einzu⸗ 
reichen. 


Muſter der verſchiedenen Pläne können bei der General⸗ 
inſpection eingeſehen und bezogen werden. 


Alle Stücke einer Vorlage find fortlaufend zu numme- 
riren und jeder aus mehr als drei Stüden beftehenden Vor⸗ 
lage ijt ein Stüdverzeichnt? (Confignation) beizugeben. 

tincipiel Tann Teine Bahngejellihaft von der Vorlage ber Pläne 
für Neu⸗ oder Reconftructionsbauten befreit werden und könnte nur bet 
H en, welche nach vorliegenden genehmigten Normalien genau 
oder mit bloß unweſentlichen Abänderungen ausgeführt werden, von der 
Borlage der begkatichen Bläne von Fall zu Fall abgejehen werden, wenn 
darum unter fung auf die betreffenden Berfonalien ausdrüdlich ge- 
beten wird. (HM. 23. Aug. 1873, 3. 25624, CB. 1873 : 99.) 

6 42. Falls in Zeichnungen und Schriftftüden die 
Benennungen der gejeglihen Maße und Gewichte abgekürzt 
u wollen, find nachjtehende Bezeichnungen anzumen- 

en. 
Rängenmaße: | KRörpermaße: 
für Meer... . mi für fir. 2. 2... l 
„ Bentimeter. .. m| „ gettotiter ... u 
„ Millimeter. . . mm | „ SKubilmeterr . . cbm 
„ Rilometer . . . km | „ Kubilcentimeter . ccm 
„ Kubitmillimeter . cmm 
Flächenmaße: 


für Ar.... 4 Gewichte: 

„ Setar . . .. ha für Gramm. . 2.8 
„ Quadratmeter. . qm | „ Milligramm . . mg 
„ DOuadratcentimeter gem | „ Kilogramm . . kg 
„ Quadratmillimeter qmm | „ Zonne . t 
„ Quadratfilometer. qkm | 


ag ähe HM.-Erla5 vom 27. April 1883 im 3. helle dieiet 
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Erlaß 


Datum 


Jahr 


1870 
1871 
1871 
1876 
1872 
1878 
1870 


1870 
1874 


1871 


1878 


1873 
1873 
1874 
1875 
1875 
1875 


1871 
1871 


1870 
1871 


1874 


1875 
1875 
1876 
1876 


1873 
1873 
1875 


eilage des Erl. v 


Zahl 


25538— 1869 
252317 —1870 
18658 
12173 
36440 
3373 
4005 


246091869 
181/1 


7581 


2696 


86375 
2928 
6564 
2613 
378311—1874 
1172 


15432 
5073 


15634 
24038 


43267 
7786 
4519 
19832 
9491 
29592—1872 
0A 


3758 


MER. v. 15. Sept. 1887, RGB. Nr. 109. 75 


Für Berticalftänder und verticale Wbftreifungen ift eine geringere . 


Entf ä di wi alle hier nicht b ⸗ 
ln n ur. on —28 — Ye Arnhicheine Arm 
profil ein 
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8.8. Belaftung. 
dem Ein ber Berechn u Grunde legende Belaftung febt fih aus 
er & dire , 9 


ewichte d onftructton ibende Laft) und ber durch bie 
38 — erzeugten zufälligen Laſt (Verkehrslaſt) zuſammen. 
Außerdem müſſen auch die Einflüſſe des Winddruckes, und wenn es 
das Gonftructionsiuftem bedingt, auch jene der Temperaturveränderungen 
u. 2, w. be Bere berüdfiytigt werden. 

e Beredimnungen bat bat jolgendes zu een: nd au 

Fenferb Gurtungen zu Grunde zu legende und au 
Das genye den elb auszubehnenbe zufällige Belaftung ift bei den 
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üblie i jenben Conftructionen jebes 
Bes Meter ie, veet, 6 nad br Don Me 9 
lager gu sechnenben Gtüptseite folgendermaßen fehgefep 




















Scala a. 
=. |: 7 
&: | ® & | ® & 
| E Eis: ||» 
Er BE u Su u u 
|: 8 
lee 
10 ” 5 115 40 56 
15 20 10 86 so 44 
20 15 15 ro 120 38 
25 185 20 65 180 34 






































Fir dagwifgienfallenbe Gtügmeiten it gerablinig gu interpoliren. 


b) Für die Veredinung der Berfeehungen in ben Su jern ber bezeiche 

en —— ind bage —— 
—— größten U —— ——— anderen Rich 

ie jeden Brüdenquerfehnitt becatt zu beftinmen, baf man eine nur von 

Bieten, Duerfejnitte Bis zu dem bezüglichen Muflager reichende Belaftung 

für biefe Belaftung hat dann ofne Rüdficht auf bie Stügweite 

ber, Wr und nur nad) der Länge Do sahen Bridentheiled, pro 

Taufendes Meter Geleife gerechnet, folgende Scala zu gelten: 
Scala b. 


Fir daowiſchen ſallerde Längen iſt geradlinig au interpolizen, 
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8.5. Sicherheitsvorkehrungen. 


a) Bei Brüden oder Biaducten mit mehr’ als 20 Meter Gefammtlänge, 
zwiſchen den Schotterabjchlußfchtwellen der Endöffnungen gemefjen, muß 
den gefahrdrohenden Yolgen einer etivaigen Entgletfung durd) bejondere 
Vorkehrungen entgegengewirkt werben. 

Die üblichen Sicherheitslangſchwellen (reſp. Sicherheitsſchienen) 
Kar die Fahrichienen nicht um mehr ala 3 Gentimeter überragen und 
ind innerhalb des Geleijes derart anzulegen, daB zwiſchen denfelben 
und den Fahrfchienen je eine 16 Bentimeter breite Hohlrinne verbleibt, 
in welche der Radkranz frei einfallen Tann. 

Die Sicherheitälangichwellen müflen auf den Schotterabjchlußfchwellen 
der Endöffnungen frei aufliegen und über Die ganze dazwiſchenliegende 
Objectslänge durchlaufen. 

b) Den Einflüffen der Temperaturveränderungen tft mittelft beimeglicher 
Auflager Rechnung zu tragen; auch muß für das Dilationsſpiel des 
Oberbaues vorgejorgt werben. 

c) Geländer find bei allen Brüden anzubringen, weldje von ber äußeriten 
Weichenfpige einer mit Diftanzfignalen verjehenen Station, Halteftelle 
oder Abzweigftelle nicht a als 800 Meter oder aber von der Mitte 
einer Halteftelle, in welcher Zugskreuzungen nicht ftattfinden und melde 








jene Dehnung befigen, melde zwiſchen 28 Bercent für die untere und 
22 PBercent für Die obere chgrenze aus ber geradlinigen Inter: 
polation entiteht. 

Ferner darf bei jeder einzelnen Brüde in allen Theilen der tragenden 
Eonftruction die Bruchfeftigleit nur innerhalb eines Spielraumes von 
700 kg ger Duadratcentimeter fchwanlen. 

2. Das zu verwendende Nietflußeifen muß bei 3500 bis 4000 kg 
Brucieftigteit mindeſtens 32 PBercent bis 26 Bercent Dehnung aufwetjen. 

3. Bei ſenkrecht auf die Walgrichtung vorgenommenen erreiß- 
proben Haben diejelben grenzen, dagegen bie um zwei Einheiten 
verminderten Dehnungspercente zu gelten. Die Dehnung tft in der im 
8. 4, lit.a, 3.5, der Verordnung vom 15. Sept. 1887 vorgefchriebenen 
Weiſe zu meſſen. 

4. Das Material iſt ſchon bei der Erzeugung auch in Bezug auf 
ſeine allfällige Härtbarkeit und Sprödigkeit zu prüfen, und ie mit 
demfelben die üblihen Biegeproben im verlegten und im unverlegten 
Quftande durchzuführen. Die näheren Beftimmungen hierüber find 

egenftand der befonderen, der Genehmigung der Aufſichtsbehörde zu 
unterziehenden Sieferungabebingniffe. 

. Für die montirten Brüdenbeftandtheile find rüdfichtlich der 
rehnunggmäßigen Inanſpruchnahme de Materiald per Duadratcenti- 
meter vorläufig die im $. 4 der Verordnung vom 15. Sept. 1887 für 
Brüden aus Schweißeifen normirten Grenzen einzuhalten. 

6. Tas in Folge der in den Eifenwerken und Brüdenbau-Anftalten 
derzeit noch bejtchenden Einrichtungen übliche Stangen der Rietlöcher 
ift nur bis zum 1. Jänner 1894, und zwar bloß unter ber Bebingung 
ftatthaft, daB der jeweils um mindeftens 3 mm Heiner zu nehmenbe 
Durchmeſſer des geitanzten Loches durch nachheriged centrifches Aus- 
reiben oder Nahbohren auf den definitiven Durchmeffer vergrößert 
werde. Nach dem 1. Jänner 1894 find die Nietlöcher ausnahmslos zu 
bohren und ift das Stanzen berjelben ausnahmslos verboten. 

‚2. Bei der Unarbeitung und Montirung von Brüdentheilen ift fo 
diel als thunlich die maſchinelle Bernietung in Anwendung zu bringen. 
(GW. 29. Jän. 1892, RIB. Nr. 28.) 


hobenen Antände — 
baßmen befanntzugeben. ®) 


8.12. Berfehröbefhränfungen. 





;u Grunde 
Bein ungen ober aber, weldhe gegen die ränmlicen Unorbuungen be 


B. Ren au erbauende Bahnüberbrüdungen und Sufehriöitraien- 
813. Borbemertung sur Anmenbung ber nahehenden Bor- 
ei 


bee Brojecte für nen anzulegende 





üdur jufaßrtöfttaßenbrüden, deren Ger: 

m anf ie Bon —— 

—————— —A— 
bis 17) vorgehen, melde Fr, dr ben eini SEE fh "der 


Senerainpeton ber ersehen lenbakeen In Kuwenbing vu 
bringen find. 
8.14. Borlagen. 
Bezüglich di jectövorle ten bie in d 1 und 19 
— — in den 68. für 


8.15. Belaftung. 
Den eftigteitsbereäinungen find im Allgemeinen, außer ber perma; 
gen 


und 
Torte 


dem 
alle 
Er 


ups Enftemificung der jemeite gnimnepmenden Menfäenla der 
Quabratmeter, beyw. deB fäerften & fämmitiche 
— I drei Gef eingeikef | welde, wenn Bean mic au 
nahmörelfe bejondere Pinorbnungen getroffen werben, nadıftehen! 
Iaftungönormen zu geften Haben. 
*) Die Formularien für die Euidenzhaltung der Prüfungen, Etpto. 
Jungen und, Beofionen. slermer Seid (Beadenren Mahn * 
tenreoiflondberiäste) find durch J.Crl. v. 19. Ron. 1887, B. 14146 
a einpeittich feitgeftelt. 
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auf die ordentlihe Ausiührung und auf die Einhaltung der genehmig- 
ten Baupläne zu unterziehen. 

Hiefür ift unter Beibringung der erforberlidien Behelfe bei ber 
Generalinfpection der öfterreihifhen Eifenbahnen einzufchreiten, und 
wird diefe Behörde, unbejchadet der von den fonit etwa competenten 
Behörden umd Irganen zu ftellenden weitergehenden Forberungen, von 
Tall zu Fall entjcheiden, ob nebſt der vorerwähnten Prüfung aud) eine 
Brobebelaftung ftattzufinden hat. 

b) Die fertiggeftellten Brüden müflen auch jernerhin mi 3 alle ſechs 
Jahre periodiſch geprüft, eventuell erprobt werben, ift Hiefür in 
der bi g. 11 lit. b und o diefer Verordnung angedeuteten Weiſe vor- 
zugehen. 

c) Die Befahrung der Brüden mit Fuhrwerken, welche Diefelben nadı- 
theiliger beeinflufien, als die den FeitigleitSberechnungen zu Grunde 
gelegene Belaftung ift zu unterfagen. 

Damit ed jedermann ermöglicht werde, Die größte guläffige Be 
loftung auf einfachſte ale fennen zu lernen, fol dieje Belajtung bei 
jeder Brüde auf einer Tafel erfichtlich gemacht werben. *) 


C. Beſtehende Brüden. 
a) Eifenbaßnbrüden. 


8.18. 1. Ueber alle beitehenden Eiſenbahnbrücken ift eine nach Bahn⸗ 
linien geordnete, entfprehend rubricirte Zufammenftellung zu verfafien, 
welche zum mindeften über Stationirung, Baujahr, Anzahl der Geleife, 
Stügmweite, Winkel zwifchen Dbiectdadie und Bahnachſe, Eonftructions- 
ſyſtem, Lage der Bahn (oben, unten), Gattung und Bezugsquelle des Ma⸗ 
teriales, größte derzeit zu erleidende Belaftung und hieraus refultitende 
Inanſpruchnahme des Dtateriales 2c., fowie über erfolgte Genehmigung 
der Bauprojecte Aufſchluß gibt. 


Diefe Zufammenftellung ift von jeder Bahnverwaltung binnen drei 
Monaten von Tage der Kundmachung diefer Verordnung der General- 
infpection der öfterreichifchen Eijenbahnen vorzulegen. Diefe Behörde 
hat fodann auf Grund der bei Prüfung diefer Vorlagen gemadyten Wahr- 
nehmungen, eventuell nach Einholung weiterer Aufllärungen und Behelfe, 
mit thunlichfter Beſchleunigung die im Interefle der Sicherheit des Ver 
tehres etwa erforderlihen Maßnahmen entweder im eigenen Wirkung? 
freife zu treffen oder erforderliden Yalles bei dem Handelgminifterium 
in Antrag zu bringen. 


2. Die Bahnverwaltungen haben ferner unabhängig von den vor= 
Fwareer Erhebungen und Vorlagen, ſoweit dieß noch nicht geſchehen 
ein ſollte, ie ſämmtlichen Brüden unter Bugrundelegung der 
it jedes Geleife aus je zwei der een Locomotiven 
der betreffenden Bahnlinie und ber ſchwerſten Lafttwagen gebil- 
beten Büge, im Uebrigen aber ganz im Sinne des in 8. 11 diefer Ver⸗ 
ordnung gelennzeichneten Vorganges rehnungsmäßig zu prüfen und zu 
erproben und dic Mefultate in Evidenz zu halten. Die erften Erhebungen 
haben fofort nad) dem Tage der Kundmachung diefer Verordnung zu 
eginnen. 


— 


”) Bezäglich ber Formularien für die Prüfungen und Erprobungen 
/. die Wemerfung zu 8. 11. 
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b) Tie als Beilagen dienenden Plane und Berechnungen find im oben 
erwähnten Yormate gefaltet, beziehungsweife gebeftet und in sweilacher 
Ausfertigung einzureihen und muß zum Mindeften da3 zum fpeci 
fpäteren Amtsgebrauche beftimmte Ori lar auf foldem Bapiere 
oder Leinwandmateriale und mit fol Zeihen-, Schreib= ober Ber: 
vielfältigungsmaterialien angefertigt jein, daB für deſſen Dauerhaften 
Beftand die nöthige Sicherheit geboten erſcheint. 

e) Nach erfolgter Genehmigung der im Sinne der 88. 1, 14, eventuell 6, 
12, 17 lit. a, b, e und 18 lit. a, b vorgelegten Behelfe, fowie nad 
ensfprechend Ducchgeführter Amtshanblung im Sinne der 88. 8, 9 und 
10, 17 lit. a, 18 lit. o werden die entſprechend unterfertigten Duplis 
cat3eremplare den Einjendern, beziehungsweife den Bertretern der 
Bahnverwaltung eingehändigt. 


E. Ehluhbeftimmungen. 


8. 20. Die Beitimmungen der gegenwärtigen Berordnung haben in 
Bezug auf die den ‘Privat Eifenbahnverwaltungen unterftehenden Eijen- 
bahnen ohne jede Einſchränkung, in Bezug auf die der Generaldirection 
der öfterreichifchen Staatsbahnen unterftehenden Bahnlinien aber mit den 
folgenden Einſchränkungen Anwendung zu finden: 


a) Inſoweit in Gemäßheit des mit der Verordnung bes Handelsminifters 
vom 23. Juni 1884, RGB. Nr. 103, kundgemachten, Allerhöchft geneh- 
migten Statutes über die Organifation der Staat3-Eifenbahnverwaltu 
in den im Reichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern oder fra 
befonderer Ermächtigung des Handelsminiſters zur Genehmigung ber 
Projecte für die Neuanlage, die Erweiterung oder die Reconftruction 
der betreffenden Bahnlinien überhaupt die Generaldirection der öfter- 
reichiſchen Staatsbahnen berufen erfcheint, obliegt dieſer Behörde auch 
die Genehmigung der Projecte für die Neuanlage oder den Umbau von 
Eijenbahnbrüden, Bahnüberbrüdungen und Eilenbahn Zuſahrtatragen 
brüden und hat demnach die im 8. 1, reſp. 8. 14 und eventuell 8. 6 
vorgeschriebene Vorlage zu entfallen. 

b) In einem foldjen Falle (lit. a) werden die im Sinne der 88. 8, 9, 10 
und 178 vorzunehmenden Amtshandlungen ebenfalld durd) die General: 
direction der öſterreichiſchen Staatsbahnen eingeleitet; es ift jeboch Die 
Generalinfpection der öfterreihifchen Eifenbahnen unter Uebermitts 
lung eines yemplared der durch die gegenwärtige Verordnung vor= 
geichriebenen Bchelfe rechtzeitig einzuladen, und hat bei den commilfio- 
nellen Verhandlungen der Vertreter dieſer Auflichtsbehörde mit Dem 
in ven vorcitirten Paragraphen beichriebenen Wirkungskreiſe zu inter- 
veniren. 


0) Wenn die Generalinſpection der öſterreichiſchen Eiſenbahnen auf 
Grund der ihr in Abſchrift mitzutheilenden in den 88. 11 und 18 
vorgefehenen Bufammenftellungen im Intereſſe der Betriebsficherheit 
eine Verfügung für nothwendig erachtet, fo Hat fie dieſelbe fofort bei 
der Generalbdirection der äfterreichifchen Staatsbahnen in Untrag zu 
bringen, gleichzeitig aber auch dem Handelaminifterium hierüber die 
Unzeige zu erftatten. 

8.21. Die gegenwärtige Verorbnung tritt mit dem Tage ihrer 

Kundmadhung in Wirkſamkelt. Mit diefem Zeitpunkte treten die Ver⸗ 

ordnung des Sanhelöminijteriumg vom 30. Uuguft 1870, RGB. Nr. 114, 

jowie die Anordnungen im 8. 21 Abfab 3 und 4 der Verordnung bes 

Danbelsminiftertums vom 85. Jänner 1879, REB. Nr. 19, außer Kraft. 


MR. v. 20. Mai 1830, RGB. Nr. 57. 89 


B. Berordnung des Handelsminifleriums nom 29. Mai 
880, RES. Ar. 57*), 


womit in theilweifer Wbänderung der Verordnung vom 
25. Jänner 1879, RGB. Nr. 19, Erleichterungen Hinfichtlich 
der Verfaflung und commilfionellen Behandlung der Projecte 
für Localbahnen und Schleppbahnen eingeführt werden. 


I. Localbahnen. 


6. 1. Die Beitimmung, ob einer projecttrten Eifenbahn 
die Eigenfchaft einer Localbahn zufomme, wird — infomweit 
darüber nicht ein Geſetz entichteden hat — vom Handels- 
mintjterium im Einvernehmen mit den übrigen betheiligten 
Miniſterien bei Ertheilung der Bewilligung zur Vornahme 
technticher Vorarbeiten getroffen. 

Dieje Bewilligung wird für einen Zeitraum von höchſtens 
Einem Jahre ertheilt. 

Behuf3 Verlängerung der ertheilten Bewilligung bedarf 
e3 der Vorlage der im 8. 1 der Verordnung vom 25. Jänner 
1879, RGB. Nr. 19, angeführten Behelfe in dem Yalle 
nicht, wenn der thatlächliche Beginn der techniichen Vor— 
arbeiten oder ein denfelben entgegenjtehendes Hinderniß nad)- 
gewigen wird. 

. 2. In Anſehung von Localbahnen, bei welchen in 
Folge ihrer geringeren Bedeutung und Länge die Wahl der 
Trace, ſowie die Lage und Zahl der Stationen durch die 
localen und Terrainverhältniſſe gegeben erſcheint, oder bei 
welchen die Wahl der Trace, ſowie der Zahl und Lage der 
Stationen in der Zuſtimmung der Betheiligten begründet iſt, 
findet ein abgekürztes Verfahren ſtatt (88. 3—5). 

6.3. Mit dem Eonceffionsgejuche kann fofort das Detail- 
project dem Handelsminijterium vorgelegt werden. 

Bon den im $.14 der Verordnung vom 25. Jänner 1879 
borgeichriebenen Behelfen fann: 

a) der Gituations-, beziehungsweile Grundeinlöfungsplan 
(2. 2 auf den Kataſtralmaßſtab 1: 2880 bejchränft 
werden; 

b) die Sammlung maßgebender Querprofile (3. 4) entfallen, 
wogegen Querprofile der von der Bahn mitzubenügenven 


7, #0 giltig zufolge Erl. des HM. v. 21. Jänner 1887, 2. 6, 


Ev. 


ML. v. 29. Mai 1880, NGB. Nr. 57. 91 


6. 7. Bon den im 8.2 der Verordnung vom 25. Jänner 
1879 bezeichneten Beftandtheilen des dem Handelsmintitertum 
vorzulegenden Generalprojectes entfallen: 

a) das Generallängenprofil (8. 3) in der Vorausſetzung, 
daß die Bahnlänge nicht mehr als 30 Kilometer beträgt; 
b) die Sammlung von Duerprofilen (2. 5), an deren Stelle 

im Falle der Mitbenügung von Straßen die im 8. 3 

lit.b) der gegenwärtigen Verordnung bezeichneten Straßen- 

profile zu treten haben. 

Dem Projecte find ebenſoviele Copien der Spectalfarte 
(Mapftab 1: 75.000) oder in deren Ermangelung der General- 
farte, und eines die beantragte Trace, die Stationen und deren 
Zufahrten erläuternden Auszuges des technifchen Berichtes 
beizujchließen, als Sprengel politifcher Bezirfsbehörden von 
der projectirten Localbahn berührt werden. 

Inſoweit e3 für die Broject3prüfung nothiwendig ift, bleibt 
e3 der Generalinjpection der öfterreichtichen Eifenbahnen vor- 
behalten, bezüglid) jener Punkte der Bahn, wo jich Schwierig. 
feiten ergeben, Querprofile (Maßſtab 1:200) und falls das 
Längenprofil aus einem Coten- oder Schichtenplane abgeleitet 
wurde, aud) die leßteren zur Einficht abzuverlangen. 

. 8. Falls die Vereinigung der Stationscommilfion 
mit der Tracenrevifion begehrt wird, find dem Generalprojecte 
die Situationspläne der Stationen und Haltejtelen (8.8 3. 3 
der Verordnung vom 25. Sänner 1879) beizufügen. 

6. 9. Im Webrigen gelten für die Tracenrevifion und 
Stationscommilfion unter Aufrechthaltung der in den 88. 3 
und 10 der obigen Verordnung vom 25. Jänner 1879 bezeich- 
neten Aufgaben diejer Commiſſionen, ftatt der bisherigen, Die 
hier folgenden Beitimmungen (88. 10—15). 

6. 10. Das Handelsminijterium ordnet über das ent» 
iprechend befundene Project im Wege der politiichen Landes— 
behörde die commijfionelle Amtshandlung an, und leitet gleich- 
zeitig die im $. 7 Abſatz 2 genannten Copien behufs Auf- 
lage derjelben zu Jedermanns Einſicht unmittelbar an Die 
politifchen Bezirksbehörden. 

Die commiffionelle Amtshandlung kann an der Trace 
oder an einem geeigneten Orte in der Nähe derjelben jtatt- 
finden, und ift binnen längſtens vier Wochen nach Einlangen 
des Auftrages an die Statthalterei durchzuführen. 

„$ TI._ Die Commilfion beftehbt aus einem Vertreter Ver 
politi/oen Lanbesbehörde als Commiſſionsleiter, dem Ber 
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daß es jedem Betheiligten freiſteht, ſeine allfälligen Einwen⸗ 
en oder Erinnerungen bei der Eommiſſion mündlich oder 
are vorzubringen. 

Die Vorftehungen der Gemeinden find biehbezüglich zur 
fofortigen ortsüblichen Verlautbarung verpflichtet 

6. 14. Nach dem Ermefjen des Commilfionsleiters fönnen 
die Deitglieder der Commiſſion die Trace und die Stations- 
anlagen an Ort und Gtelle befichtigen und dafelbft Aeuße⸗ 
rungen der Intereſſenten protofollariich entgegennehmen. 

Ueber das Commilfionsergebniß ift ein Protokoll auf- 
zunehmen, welches von dem Commiſſionsleiter, den anmejen- 
den Commilfionsmitgliedern und dem Schriftführer zu unter- 
fertigen tft. 

Das ommillionsprototolt bat der Commiſſionsleiter 
binnen 8 Tagen nad) Schluß der commiſſionellen Verhand⸗ 
lungen an das Handeldmintiterium vorzulegen. 

5. Auf Grund des CEommiffionsprotofolles entfcheidet 
da3 andelömintfterium über die für die alfällige Ausführung 
der Localbahn maßgebende Trace, ſowie — vorbehaltlich der 
jeinerzeitigen definitiven Entjcheidung nad) Maßgabe des Eijen- 
bahn⸗Conceſſionsgeſetzes — über die Bedingungen, unter denen 
die Eonceflion erworben werden Tann. 

6. 16. Für die außer dem Falle des abgefürzten Ber- 
fahrens (88. 3—5) Iattfindende politiiche Begehung gelten die 
Erleichterungen der 88.3 u. 4 der gegenwärtigen Verordnung. 

Bei Unordnung der politifchen Begehung kann 
da3 Sandelöminiftertum in von ihm als dringend erachteten 
Fällen die politiiche Landesbehörde ermächtigen, die im $. 17 

Abi. 2 des Enteignnngägelehes gom 18. Febr. 1878, RGB. 
Nr. 30, ſowie im 8. 17 Abi. 3 und $. 20 der Verordnung 
vom 28. Jan. 1879 dem Handelsminifterium borbehaltene 
Enticheidung in dem Falle zu treffen, wenn ein mit Stimmen- 
einhelligfeit geſtellter Gommiffionsantrag. vorliegt. 

6. 18. Alle Amt3handlungen in Bezug auf projectirte 
Localhahnen ſind mit möglichſter Beſchleunigung durchzuführen. 

6. 19. Von den nach 8. 30 der Verordnung vom 
25. Jän. 1879 vorzulegenden Behelfen entfällt das General- 


längenprofil (3. 1). 
2. Schleppbahnen. 


$. 20. Die 88. 36-88 d x. 
1879 werben — — er Verordnung vom 25.9 
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Unternehmer mit den Eigenthümern der betreffenden Straßen anheim- 
eftellt bleiben, und daß im Wege dieſes Uebereinkommens die Feft- 


erfolgen müſſe. 
enn dieſes Princip normirt die privatrechtliche Stellung des Unter⸗ 
nehmens hinſichtlich der Benützung der für die wirkliche Ausführung des⸗ 
elben benöthigten Straßen und ſonſtigen Grundflächen, und bildet eine 
onſequenz des Alterhöchft feftgeftellten allgemeinen Grundſatzes, daß bei 
der Herftellung von Iet eeiſenbahnen au gewöhnlichen traßen in bie 
beftchenden Privatredjt emnacd ein Expropriations⸗ 
recht nicht gewährt werden darß n dem der Staatsverwaltung vorbe⸗ 
baltenen Genehmigungsrechte in Betreff der Wusführungsmodalitäten 
liegt aber ebenfo wenig als in der feinerzeit erfolgten Conceſſions⸗ 
ertheilung und den auf Grund derfelben getroffenen Berfügungen ein 
Eingriff in den geſetzlichen Wirkungsfreis der autonomen Gemetnbe. 

Indem diefer legteren vielmehr nach den beftehenden Beftimmungen 
die umfafjendfte Wahrung der ort3polizeilichen und fonftigen Iocalen 
fihten gejichert it wie dieß bereits mit dem Erlaſſe v. 28. März 1869, 
8. 6545—1044, hervorgehoben wurde, kann durch die communale Ingerenz 
bog keineswegs der Staatöverwaltung jene Einflußnahme entzogen werben, 
welche zum Zwecke der Wahrnehmung der über den örtlichen Kreis Hinaus- 
reichenden Verkehrs⸗ und Sicherheitsintereflen nothwendig erſcheint. Nach 
der Natur der VBerhältniffe Tünnen beide Competenzjp ären in vorfichtiger 
Handhabung, wie fie die ftricte Beachtung des gejeglichen Wirkungskreiſes 
ee unbeirrt neben einander beitehen; tritt indeilen ausnahmsweiſe 
der Fall ein, daß die locale Verfügung den ftaatlihen Rädfichten nicht 
genügt, fo wird ſich nad) dem Zwecke des Gemeinweſens das örtlidhe und 
befondere Intereſſe dem allgemeinen und höheren Bebürfniffe unter- 
ordnen müſſen. 

Aus dem Eigenthumsredht der Gemeinde an den Gemeinde oben 
fließt das Necht der autonomen Gemeinde, für die Benugung der Str 
durch Bferdebahnunternehmungen die Bedingungen feftzuftellen. Die 
Negierung ift weder aus dem Titel Des wongeffinndrechts noch des Auf 
ſichtsrechts zuftändig, die Bedingungen der trabenbenußumg an Stelle 
der Gemeinde feftzufeben. (BGH. 12. Juni 1885; RN Bd. II Nr. 411.) 

Die Beurtheilung von Streitigleiten, welche fi) aus einem zeiten 
einer Pferdebahnunternehmung und den Eigenthümern des zum Betriebe 
derfelben erforderlichen Straßengrundes über die Benubung des Lebteren 
geichloffenen VBertrage ergeben, jteht den Gerichten zu. (OGH. 16. Yan. 
1888, 3. 14540 ex 1887; Röll 1888 Nr. 2. 

Anordnungen im Intereſſe der Sicherheit des öffentlichen Verkehrs 
beim Betriebe einer Trammayunternehmung zu treffen (beiſpielsweiſe 
Auftrag zur Auswechslung ſchadhafter Schienen) fallen unter die Com⸗ 
veleng ner, politiſchen Behörde. (BGH. 7. Nov. 1890, 3. 3454; Röll 

. 31. 


Die politifchen Behörden können Pferdebahnunternehmungen beſondere 
Betriebgeinrichtungen, welche eine Vermehrung ihrer Leiftungen unb 
damit auch) eine ermehrung der Betriebßerfordernifie zur Folge haben, 
nur im Rahmen der Konceffion auferlegen. (BGH. 21. April 1898, 
3. 1280; Möll 1892 Pr. 17.) 


Dritter Abſchnitt. 


BSufabrtisfiraßen. 





I Allgemeine Anordnungen. 


In der VBerädfihtigung, daß nu t die Staatseiſenbahnen nad) 
und nad) in Betrieb gejegt werben, habe ich e3 für nöthig befunden, mid) 
mit der vereinigten Hoffanzlei über die Grundſätze zu einigen, von 
welchen bei der elung and Erhaltung neuer Berbindungsftraßen mit 
den Staatzeifenbahnen und insbejondere mit den Gtationspläßen der 
leßteren ausgegangen werden foll. 

Dieſem * wurde gemeinſchaftlich beſchloſſen, daß die durch das 
unmittelbare ð entfiche Intereſſe gebotene Herftellung folder Straßen an 
allen Punkten, wo biefelbe für not wendig erlannt wird, jowie die Er- 
Haltung berjelben auf Koften ber aßendotation bewirkt, — infoferne 
aber eine berfei % ung aus fpeciellen Interefien einer einzelnen 
moralifchen oder phyſiſ erfon nothiwendig, für das allgemeine Intereſſe 
aber gleichgiltig wäre, der Aufwand auch nur von der betheiligten Berfon 
getragen werden fol. 

ie Trace für ſolche aus dem Straßenbaufonde berzuftellenden Ver⸗ 
bindungsftraßen ift mittelft commiffioneller Berathung der adminiftrativen, 
techniſchen, zolläͤmtlichen umd Staatseifenbahnbehörden und ihrer Organe 
auszumitteln und feitzuftellen, die Ausführung jelbft aber den für derlei 
Bauten berufenen ae nee nifchen Behörden vorbehalten. Was 
die Plätze betrifft, welche für die Aufftellung der Wägen vor den Bahn— 
höfen der Staatseifenbahnen entig find, fo bilden fie einen unmittel⸗ 
aren Beitandtheil des Bahnhofes, und find als zur Gtaatzeifenbahn 
ehörig zu betrachten, daher aud) die Herftellung aus der Dotation der 
tantseifenbafmen gu gefchehen Hat, und die Erhaltung vorfchriftsmäßig 
mit Rüdficht auf die beitehenden Bertragsverhältnifle mit den betreffenden 
Betriebsunternehmungen zu beſtreiten iſt. Die Generaldirection der 
Staatseiſenbahnen wird übrigens für dieſe Plätze ſchon bei Ausmittlung 
der Fläche des Bahnhofes Sorge tragen, und hiebei auf die Berhältnifie 
des Ortes und die zu vermuthende Frequenz den gehörigen Bedacht zu 
nehmen haben. (Hofjfammerpräfidialeriag v. 28. Febr. 1845, 8. Bi&, 
enthalten in ben Hoffanzleibecreten v. 4. Febr. 1845, 3%. 3869, ES 


IS. ®d. 73, Wr. 13, 6. Mi ' 
0. 79, Ber. 39.) umd b. 6. März 1845, 3. 188, Bol 
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der Gtabt ober bes Marktes ſahren welcher mit Rädfiht auf die 
Bebürfniffe bes Iocalen —— unb der Communication mit ber 
ei von den nad) $. 5. Aber bie Miätung ber Anfahrt, enifäei, 
denben Behörden ald ber entfprehenbfte erfannt wird. wühet aber Durch 
eine Gtabt ober einen Marft eine Reiche“, Lanbes- ober Bezirkäftcaße, 
fit Die Eilenbehngufabet, mit ber einer von ben brei, 0 
tategorien angehörenben Straße, und mo e& mehrere berl 
gl, mit jener zu verbinden, weiße von ben Gsheekeien Behörden dis 


ent 
ES vor ben Ya — und Stationen Sefindtichen fie den Benfonen- 
ınb_Wagenverteht übe, oeidmie Die Eiebahn Rampen, 
Dies ale Füge mit Mom, nö irten verbi ferien und über: 
iche de 1 eltlonbraumes be Beradtiäen, für die a 
Bee 
Bam nr als 
eilftee 
de in dar 
Hüte ti 387:18.) 
den, ab Berti 
nicht ent Ba 
8.3 Surrenze 
wege aut munter, 
n Gran 
But 


Bu dieſer Boncurtenz Bee: 
a) bie Eifenbahnunternehmur 
b) jene politife Bezirke, pr Y welche die Eiſe maufahrten ‚füpeen; 
e) jene Gemeinden und Gutöbezirke, in deren Bereiche die (if 
qufahrten ſich befinden; 

Eigenthümer von Bergwerten, Steinbrür und fonftigen aus» 
Kill nn —8 jabe ber ihnen aus den 
Slfenbatngufaheien eruadjeben Seile 

e) der Landesfond. 

8.4. Die Baufoften, ſowie bie Koften für den Ankauf der Gründe 
und alle anderen Entihädigungen haben bie Concurrenzparteien im fol» 
genden SE zu fragen 

1. Ein Drittel  immtlicher Rof trägt bie Eifenbahnunternehmung. 

2. Ein Drittel tragen jene Vezirte, durch melde bie Eifenbahn- 
fahrt führt, 
wi y ns Theil der Koften wirb durch bie Leiftungen und durch bie 
von ben Gemeinden und utsgebieten, „"Boefondert u entrichtenden Zur 
(Öläge zu den directen Gteuern gcbedt werben, und hat bie Höhe Det» 
elben, fotwie die Urt und Weife der Entrichtung ber irtörath, zu_ bes 
ftimmen, ohne jedoch bie Hälfte des in den 88. 12 und 31 bed Straßen- 
gefehes Den 7. Juli 1885 für bie Gemeinbeftraßen beftimmten Ausmaßes 
u überfchreiten. 
9° "iefe Keiftingen und Zufcäge zu den Steuern Bien in einem 
Falle den fechften Theil der Baufo) der Buf {abet dm — Bereiche der 


9 Formultert buch; Gef. v. 9. März 1888, LOB. Rt. 8. 
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u ben der, 2*8 
be Ba —*  Bulahrten et ber Gomcnreenpeifung be 


Kommt in Uehere —— * Kat on ———— Bieräber 
5* des Einverftänbnil Einen —— el und — 
Be ade Sack —— — ber —— der ana 

ber auf bie —— — entfallenden —E 


"Die vi — d be; 
m, Genen 13 3 & Babel gu r cnsten Paricien 
aueh einer neuen Bufabzt zu ju 


einen Bahadıfe aber ——— tation, 
IDenbigtet ber Umlegung ober en —— 


Bussen see 


IR...) ne. chen 
inikeriun sg —— den mi “ 
Falle, ala ber ‚ungeachtet der Yu ber 
rt —— 5 ale, Sinnen 30 nam 
Antre töwenbi einer neuen me 
, Beadgtie Der ——— der Um! ber de 
Kontakten ber be erden Darin erftattet Hat, entf bet über Die 


rue, ber Umiegung, ober ber Beconf ü 
Br ne Die Banbesaud- 


intra, de8, Benin uafufe, Tan 
Heine Mentiäe traße Eifen! —X Im Siem Sinne Diele Gefeges 


bofeß, ober einer Si — —— eine Gtrahe an: 
a —— ala öflentie Siensenn 


interveniren. 
8. 7. Hat bie — Heim Baue eints neuen Bahn« 
52 
— nei Risen, 1“ angelegte Straße den im 


By 
nöthigenfalls em age er im ten. 
8. lt der nach 8. 5 für motfiwenbig 


erfannten Eifenbahnzufal rien Saben bie Uongurrengptteien In bem Ber, 
Beten und Genutzagen, fr 
—— ber a —— Brunb ber Gonsfan ober 
ni er. wäre, 
Ge mi Die mormicten Beiträge ber Goncurren 
ehe Inb WER HE 7 ee bes —E mie 
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8. 2. Die Heritellung ber Zufahrtsſtraßen zu bem Rayon der Bahn- 
höfe und Aufnahmsftationen ber Eifenbahnen, deren Standort behörblich 
feftgeftelt wurde, erfolgt, wenn nicht die betreffende Eifenbahnunter- 
nehmung oder eine andere phyſiſche oder juriftifche Perſon Durch Die Be⸗ 
dingungen der Conceſſionsertheilung oder vertragsmäßig hiezu verpflichtet 
ift, Durch die Concurrenz 


Snfoferne eine anderweitige Bereinbarung zwiſchen Concurrenz⸗ 
factoren nicht ftattfindet, haben a) die Eifenbahnunternehmung ein Drittel, 
b) die betheiligten Straßenbezirte (beziehungsweife Städte mit eigenen 
Gemeindeftatuten) zwei Drittel der ellungstoften, wozu jene für 
die Grundeinlöfung gehören, zu tragen. Bu dieſen von den Straßenbe⸗ 
irken zu übernehmenden Herſtellungskoſten find jene Gemeinden biefer 

ezirke, berichungsweife jene Großgrundbefiter (3. 84 GO.) zu befonderen 
Beitragsleiftungen Fre deren Gebiete von ber herzuftellenden 
Zufahrtsſtraße durchzogen werden ($. 6). 

8. 3. Inwieferne bezüglich der Heritellung ber Zufahrtsſtraßen andere 
als die an der Anlage derfelden unmittelbar bethetligten Straßenbezirke, 
dann die Städte mit eigenen Gemeindeftatuten und andere einzelne Ge- 
meinden, Großgrundbeliter (8. 84 GO.), Induſtrie⸗, Bergwerks⸗ ober 
Handelsunt mungen u. bel: zu beſonderen Beitragäleiftungen an bie 
in 8. 2 lit. b bezeichnete Bez aconcurreng herangezogen werden fünnen, 
wird durch die Beftimmungen des 8. 17 alin. 1 des Straßengefeges vom 
30. Sept. 1877, 2GB. Nr. 38, geregelt. 


8. 4. Ueber die Nothwendigkeit der Herftelung einer Eifenbahn- 
Bufahrtsftraße und über deren Richtung enticheiden bie politifchen Behörden. 

Bei der Anlage neuer Eifenbahnen oder neuer Bahnhöfe und Au— 
nahmzsftationen an bereits beftehenden Eifenbahnen ift die Nothwendigteit 
der Herftellung der Zufahrtsftraßen wie auch deren Richtung, bei der nad 
den Eifenbahn-Bauvorichriften vorzunehmenden politiien Begehung dur 
die hiezu beftimmte Commiſſion Nnpersuftellen. welche bei obmwaltenden 
Tifferenzen in Anſehung der Eoncurrenzleiftungen auch auf die gütliche 
Ausgleichung derjelben thunlichft Hinzumirfen hat. 

8. 5. Die Entſcheidung über alle aus dem Concurrenzverhältnifje 
(8. 2) für die Herftellung einer al3 nothwendig erfannten Zufahrtsſtraße 
zwifchen den Eoncurrenzfactoren erwacjenden Differenzen, daher insbe- 
fondere auch über das Eoncurrenzverhältniß der an der Anlage der Zu: 
fahrtsftraße betheiligten Straßenbezirke, Gemeinden, beziehungsweiſe Groß- 
grundbdefiger ($. 2, lit. b) untereinander, dann über Die Verpflichtung der 
in 8. 3 bezeichneten Interefienten zu befonderen Beitragsleiftungen für die 
Anlage der Zufahrtsitraßen, über die Art und das Maß diejer Leiftungen 
fteht dem Landesausſchuſſe zu. 

8.6. Ter Bau und die Erhaltung der Eiſenbahn-Zufahrtsſtraßen 
iſt ide Maßgabe der einjchlägigen, für die Bezirkaftraßen geltenden 
gejeglihen Beltimmungen zu bewirken. 

ob eine ſolche Straße als Bezirkäftraße I. oder II. Claſſe Herzu- 
ftellen ift, entfcheidet der Landesausſchuß. 

Ueberhaupt haben bie für die Bezirksſtraßen geltenden geſetzlichen 
Beitimmungen aud) in Betreff der Eifenbahn=Zufahrtsitragen ihre Un- 
wendung zu finden, mwoferne in biefem Geſetze nicht etwas anvertd au- 
georönet if. 


8. 7. Diefes Oefes tritt mit 1. Jänner 1888 in Wieliamtät; wit 
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Die Beſchwerde iſt binnen der vom Tage der Verſtändigung laufenden 

vierzehntãgigen Fallfriſt beim Panbesausfchuffe einzubringen. 

ufſichtsrecht der politifhen Behörden. $. 14. Die poli— 
tiſchen Behörden find berechtigt und verpflichtet, Darauf zu dringen, daß 
die Eifenbahn-BZufahrtäftraßen in gutem Zuftande erhalten werden (8. 19 
des Straßengejehes v. 11. Tec. 1869). 

Schlußbeftimmung. $. 15. Diejes Geſetz findet auf die bereits 
beitehenden yahnbofägufahrten infoferne Unmwendung, als dieſe als provi— 
ſoriſ erklärt oder Verhandlungen über die Bufahrt noch im Zuge find. 

te in befonderen Rechtstiteln oder Uebereinkommen gegründeten 
Berpflidtungen bezüglich der Zufahrtsftraßen bleibt aufredjt. 

$. 16. Die Wirkſamkeit dieſes Geſetzes beginnt mit dem Tage der 

Kundmachung desfelben. 


Salzburg. 
Geſetz vom 15. Mat 1872, LGB. Nr, 19, 


Allgemeine Beftimmungen. $. 1. Eifenbahnzufahrten find 
jene öffentlihen Straßen, weldje die Verbindung der Bahnhöfe und Auf- 
nahmöftationen mit dem nächſt erreichbaren öffentlichen Yahrtmege oder 
mit dem Gebiete der nächitgelegenen Städte, Märkte oder Ortichaften 
vermitteln. 

8. 2. Bei der Errichtung von a ah hat Die 
politifche Bezirksbehörde über deren Nothwendigkeit und Anſchluß an den 
öffentlichen Fahrtweg, Stadt, Markt oder Ortichaft (8. 1), über die Breite, 
Conſtruction, Steigung und die fonjtigen Bauverhältnijie ein Gutachten 
abzugeben, bei der commiſſionellen Bahnbegehung ein Mitglied des Landes- 
ausſchuſſes beizuziehen und ein gütliches Uebereinkommen zwiſchen janmi- 
lichen Betheiligten über die Ausführung des Baues, ſowie über die Bildung 
einer Concurrenz, betreffend die Herftellung und Erhaltung der Zufahrts⸗ 
ftraßen, zu verfuchen. 

8. 3. Kommt hierüber zwifchen den Betheiligten ein Uebereinkommen 
zu Stande, fo iſt felbes dem Landesausfchufle zur Genehmigung vor— 
—* wel er hiebei im Einvernehmen mit der Landesbehörde vorzit- 
ge at. . 

Findet der Landesausſchuß den Vergleich zur Genehmigung nicht 
geeignet, ’ hat derſelbe im Einverftändniffe mit der Landesbehörde dag 
Erlenntni Ei fällen. 

5: enn een dem Landesausſchuſſe und der Landesbehörde 
ein Einverftändniß nicht erzielt wird, fo ift der Act dem Minifteriun des 
Innern zur Entſcheidung einverftändlid) mit dem Handelsminifterium in 
legter Inftanz vorzulegen. 

8.5. Bleibt der Bergleichsverfuch fruchtlos, fo ift Durch die Landes- 
gefeggebung für ſolche Zufahrten von Sal zu Yall eine befondere Con- 
currenz Feffzuftellen. Bis dahin ift der Landesausſchuß ermächtigt, im 
Einneritändnifie mit der Landesbehörde eine Concurrenz proviſoriſch 
zu bilden. 

Wird ein Einverftändniß nicht erzielt, fo ift nad) $. 4 vorzugehen. 
bezi ncurrenabezirt. 8. 6. In dieſe Concurrenz find einzu= 

eziehen. 
a) die betreffende Eifenbahnunternehmung ; 
b) Die fänmtlidhen Gemeinden, welche aus dieſen Zufahrtsftraßen Nuten 


iehen 

c) Ieme Grund⸗ oder Werksbe iger und Unternehmungen, deren Inter 
effen durch die betreffende Straße in hervorragender Weile geädrvert 
wer 
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a) der Bahnunternehmung, 

b) der Straßenbezirte, in deren Gebiete die Zufahrtsſtraße Liegt, 

c) der zunächſt gelegenen Gemeinden, und 

d) der Befiger jener Induftrieunternehfmungen, Aoenmerke, Berg: 
und Hüttenmwerfe 2c., welche ein hervorragendes Intereſſe an ber 
Eifenbahnftation haben — in der Weife, daß die Bauunternehmung 
ein Drittel, die Straßenbezirfe ein Drittel, die Gemeinden und 
hervorragenden Intereflenten zufammen ebenfalls ein Drittel ber 
Dießfälligen KRoften, wozu auch jene für die Grundeinlöfung gehören, 
tragen. 

ei befonder8 wichtigen oder Toftfpieligen Zufabrtsftraßen können 

Subventionen aus dem Landesfonde von Fall zu Fall bemilligt wer⸗ 

den, worüber die Landesvertretung entjcheidet. 


8. 3. Ausnahmen von der im $. 2 als Regel feftgeftellten Con⸗ 
currenzverpflichtung Tönnen über Verlangen eines Concurrenzpflichtigen 
bon den die Concurrenzpflicht regelnden en mit Rüdfiht aller 
einfchlägigen örtlichen und fonftigen Berhältniffe von Fal zu Fall in der 
Art beitimmt werden, daß die Concurrenzleiftung nach Maßſtab des den 
einzelnen Berpflichteten von der Zufahrtsftraße entfallenden ens fejt- 
gejegt werde. 

8. 4. Bei der politihen Begehungscommiffion ift unter Zuziehung 
eines Abgeordneten des Landesausſchuſſes 

a) über die Nothiwendigfeit der Bufahrtöftraße, deren Richtung, Breite, 
Conjtruction, Steigung und fonftige Bauverhältniffe, 

b) über die Seitellung der Concurrenzpflidht, 

c) über dag mit der Bauführung zu betrauende Organ, 

d) über die Einreihung der Bufahrtöfttaße in eine der beftehenden 
Straßenfategorien zwifchen jämmtlichen Betheiligten ein gütliches 
Uebereinkommen anzuftreben. 

8.5. Kommt hierüber milden den Betheiligten ein Uebereinfommen 
zu Stande, fo ift felbes dem Landesausſchuſſe zur Genehmigung vor- 
zulegen, ‘welcher hiebet im Einvernehmen mit der Landesbehörde vor- 
zugeben bat. 

Kommt ein Uebereintommen nicht zu Stande oder findet der Landes- 
ausfchuß den Vergleich zur Genehmigung nicht geeignet, fo hat derfelbe 
im Einverftändnitfe mit der Landesbehörde das Erkenntniß zu fällen. 

Wenn zwifchen dem Landesausfchufle und der Landesbehörde ein 
Einverftändniß nicht erzielt wird, fo ift der Act dem Minifterium des 
Innern zur endgiltigen Entjcheidung einvernehmlich) mit dem Handels- 
minifterium vorzulegen. 

.6. Gegen die Entfheidung, infoweit fie das Maß der Concurrenz⸗ 
leiftung der Eifenbahnunternehmung betrifft, ift der Recurs an das 
Minifterium des Innern zuläflig, welches im Einvernehmen mit dem 
Handelsminifterium darüber eutfcheidet. 

8. 7. Das mit der Bauführung beauftragte Organ fanı von den 
verpflichteten EConcurrenten auf Grundlage der vom Janderaus wuße zu 
überprüfenden Baupräliminarien und Koſtenüberſchläge angemeſſene Vor⸗ 
ſchüſſe auf Rechnung der von denſelben zu leiſtenden Concurrenzbeiträge 
erheben. Nach Vollendung des Baues ſind die zur Concurrenz —* flich⸗ 
teten ſchuldig, den auf ſie entfallenden Concurrenzantheil der ausgewieſenen, 
vom Landesausſchuſſe überprüften Herſtellungskoſten an das bauführende 
Organ zu bezahlen. 

Die Antheile der zur Concurrenz Verpflichteten ſind im Wege der 
a en Erecution, welche über Anfuchen des Landesausfchuffes Die 

solitifde Behörbe burdhzuführen hat, einbringbar. 
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8. 8. Die Erhaltung der Zufahrtäftraßen ift in Ermangelung eines 
befonderen Uebereinkommens nad) den en zu behandeln welche für 
jene Straßenlategorien gelten, in die fie eingereiht worden find. 

. 8.9. Die Umlegung, ſowie die volfftändige bauliche Inftandfegung 
einer beftehenden, in ihrer baulichen Beſchaffenheit den Anfprüchen des 
an an entipre en Bufahrtäftraße ift der erften Heritellung 
gleich zu achten. 

8. 10. Die Herjtellung und Erhaltung von Bufahrtsftraßen, welche 
nur das J e der Bahnunternefmung oder anderer Privaten be= 
rühren, bleibt dieſen Intereſſenten überlafien. 

. 11. Die Wirkſamkeit dieſes Gefees beginnt mit dem Tage ber 
Kundmachung dezjelben. 


Steiermark. 


Geſetz vom 16. October 1869, XGB, Nr. 46, 


8. 1. Die erfte Herftelung von Zufahrtsftraßen zu Bahnhöfen und 
zu Aufnahmzsftationen der Eifenbahnen, deren Standort behördlich feit- 
geftellt wurde, erfolgt, wenn nicht die betreffende Eifenbahngejellichaft 
oder aber eine dritte pbnfilde oder moralifhe Berfon durd) dag Geſetz⸗ 
duch die Bedingungen der Concefjionsertheilung oder vertragsmäßig 
hiezu verpflichtet ift, in der Hegel durch Die Eoncurrenz des Landes und 
der Bezirke in der Weile, daB Das Sand zivei Drittheile der Koften der 
erften Herftellung, die Bezirke aber ein Drittheil derfelben tragen. 

ft der Bahnhof oder der Aufnahmsſtationsplatz feiner Lage nad) 
einem über mehrere Bezirke ausgedehnten Verkehre zu dienen beitimmt, 
fo kann der Landesausſchuß nad) vorläufiger Erhebung dieſes Umftandes 
die Entſcheidung treffen, Daß das nad) obiger Beſtimmung auf die Bezirke 
fallende heil der Herftellungsfoften von allen beiheiligten Bezirken 
nad) en durch die Entſcheidung zu beitimmenden Berhältnifie zu 
agen fei. 

8. 2. Der Landesausſchuß entfcheidet nach Erwägung aller ein- 
Ihnen Momente über die Nothwendigkeit der Herftellung einer Bus 
ahrt3ftraße durch die im vorigen Paragraphe bezeichnete Concurrenz; er 
beftimmt die Art und Weife der Ausführung des Baues und es fteht ihm 
die ganze Baudurchführung zu. 

8. 8. Der —— — kann von den betheiligten Bezirken auf 
Grundlage der Baupräliminarien und Koſtenüberſchläge angemeſſene 
Vorſchüſſe auf Rechnung des von denſelben zu leiſtenden Concurrenz⸗ 
beitrages erheben. Nach Vollendung des Baues ſind die betheiligten 
Bezirke ſchuldig, die auf ſie entfallenden Concurrenzantheile an den vom 
———— e angewieſenen Herſtellungskoſten (8. 1) an den Landes⸗ 
ond zu bezahlen. 

Die Eoncurrenzantheile der Bezirke find im Wege der politifchen 
Erecution, welche über Anſuchen des Landesausſchuſſes die politifche Be⸗ 
hörde a a bat, einbringbar. 

8. 4. Bufahrtsftraßen, deren erſte Herftellung nad diefem Geſetze 
erfolgte, find zur weiteren Erhaltung von denjenigen Bezirksvertretungen, 
in deren Gebiete diefelben liegen, zu übernehmen und als Bezirksſtraßen 
II. Claſſe zu behandeln, foferne diejelben nicht wegen ihrer befonberen 
Wichtigkeit für den Verkehr, oder megen der Schwierigkeit und Koft- 
fpieligteit ihrer Erhaltung oder aus anderen Gründen, durch ein Londes⸗ 
Be als ngiztoitraben 5 Pa ertiänt werben. (eriotie 

. 9. Senn ein Bahnhof oder eine Aufnahmaftation \e m 

ÖInterefje einer ober einiger weniger Gemeinden errichtet wurde. in Kr 


Landesgeſetze über Eifenbahn-Zufahrtöftraßen. 119 


miffton abzuhalten und dabei auf ein gütliches Uebereinkommen zwiſchen 
den Betheiligten thunlichſt hinzuwirken. 

Auf Grund des Ergebnifles diefer Commiſſion hat der Landesaus- 
ſchuß im Einvernehmen mit der Statthalterei zu enticheiden. 

Wenn zwiſchen dem Landesausſchuß und ber Staathalterei ein Ein⸗ 
verftänbniß nicht erzielt wird, fo ift der Act dem Minifterium des Innern 
vorzulegen, welches einverftändlich mit dem Handelsminiſterium in letzter 


Inſtanz zu eiden hat. 

ae ve en — er son 16. Dstoner 1869, 
. Nr. I) e ni urch di abgeändert werben, 

bleiben im Wirtſamieit. ’ 


Tirol. 


Geſetz vom 11. Februar 1874, LGB. Nr. 14. 


Allgemeine Beſtimmungen. $. 1. Eiſenbahnzufahrtsſtraßen 
find jene öffentlichen Straßen, welche die Verbindung der Bahrıhöfe und 
Aufnahmäftationen mit dem nächſt erreichbaren Öffentlichen Fahrwege oder 
mit dem Gebiete der nächſt gelegenen Städte, Märkte und Ortſchaften 


8. 2. Bet der Errichtung von Eifenbahnzufahrtsftraßen Hat die 
politifhe Bezirksbehörde über deren Nothwendigkeit und Anſchluß an den 
Öffentlichen Fahriveg, Stadt, Markt oder Ortichaft (8. 1), über die Breite, 
Conftruction, Steigung oder die fonitigen Bauverhältnijfe ein Gutachten 
abzugeben, bet der Ar diefem Zwecke vorzunehmenden commifftonellen 
Bahnbegehung ein Mitglied des Landesausſchuſſes beizuziehen und ein 

ütlicheß Uebereinlommen zwiſchen fämmtlichen Betheiligten über Die Yus- 
nbrung des Baues, fowie über die Bildung einer Concurrenz, betreffend 
die Herftellung und Erhaltung der Bufahrtsftraßen zu verſuchen. 

8.3. Kommt hierüber zwifchen den Betheiligten ein Uebereinkommen 
zu Stande, fo ift felbes dem Landesausſchuſſe zur Genehmigung vor- 
Te Ah hiebei im Einvernehmen mit der Landesbehörde vor- 
zugehen bat. 

et der Landesausſchuß den Vergleich zur Genehmigung nicht 
eeignet, jo hat derfelbe im Einverjtändniffe mit der Landesbehörde das 
enntni3 zu fällen. 


8.4. Wenn zwiichen dem Landesausfchuffe und der Landesbehörde 
ein Einverftändniß nicht erzielt wird, fo tft der Act dem Minifterium des 
Innern vorzulegen, welches einverftändlich mit dem Handelsminifterium 
in letzter Imftanz zu entjcheiden hat. 

8.5. Bleibt der Bergleichungsverfuch fruchtlos, fo ift durch Die Landes⸗ 
gefeßgebung für folche Zufahrten von Fall zu Fall eine befondere Eon» 
currenz feitzufegen. Bis dahin ift der Landesausſchuß ermächtigt, im 
Einveritä niffe mit der Landesbehörde eine Concurrenz proviſoriſch 
zu bilden. 

Wird ein Einverftändniß nicht erzielt, fo ift nad) $. 4 vorzugehen. 

Concurrenzbezirt. 8.6. Im diefe Concurrenz find einzubeziehen 

a) die betreffende Eijenbahnunternehmung; 
b) die fämmtlichen Gemeinden, welche aus diefen Zufahrtsitraßen Nugen 


gieben; 
e) jene Grund» ober Werkbefiger und Unternehmungen, deren Intereien 
durd bie betreffende Straße in berborranenten Weite geförbert werden. 
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8. 7. Inſoferne der Staat oder das Lanb einen Beitrag zu einer 
Bufahrisfteabe gewährt, ift Derjelbe von der Eoncurrenzleiftung vorwegs 
in Abzug zu bringen. 

Der Landesbeitrag erfolgt durch Landtagsbeſchluß. 

8. 8. Sollten von Geite der Bauunternehmung bei Unlage neuer 
Bahnftationen zur Ermöglihung der Bauführung bereit3 Fahrwege her⸗ 
gejtellt worden fein, welche als Bahnhofs-Zufahrten gelten können, fo tft 
die Unternehmung verpflichtet, Diefe Wege gegen nöthigenfallis im Expro- 
priationswege auszumittelnde Entfehädigung der Concurrenz zu überlaffen. 

Concurrenzausfhuß. $. 9. Nach Feitfegung bes Concurrenz⸗ 
bezirkes (8. 6) tft ein Concurrenzausfhuß zu bilden. Derfelbe tit das 
bejchließende Organ und Hat fogleid) nad) feiner Konftituirung zu beftim- 
men, welche von den dem Bahnhofe zunächſt gelegenen Ortsgemeinden 
verpflichtet ift, Die Arbeiten zur Herſtellung und Erhaltung der betreffenden 
Bufahrtöftraßen zu leiten, zu beauffidhtigen und die zur Verfügung geftellten 
Mittel zu verwenden. 

Diefe Gemeinde hat dafür zu forgen, daß die Eiſenbahn⸗Zufahrtsſtraße 
gut fahrbar erhalten werde. 

8. 10. Jede in die Concurrenz einbezogene Gemeinde wählt durch 
ihren Gemeindeausfhuß auf die Dauer von brei Jahren ein Mitglied und 
einen Erſatzmann in den Concurrenzausſchuß. Ueber die Wählbartfeit 
und Verpflichtung zur Annahme der Wahl in den Concurrenzausfchuß 
find die Borfchriften der Gemeindeordnung anzumenden. 

Bei Zufahrtsftraßen, zu deren Herftelung oder Inſtandhaltung ein 
Beitrag vom Aerar oder aus dem Landesfonde geleiftet wird, ift Die Re⸗ 
gierung und der Landesausfchuß berechtigt, einen Bevollmächtigten für 
den Concurrenzausſchuß zu ernennen. Ebenſo können Die Cifenbabnunter- 
nehmungen und Die Selammitheit der Imtereffenten (8. 6 lit. c) je Ein 
Mitglied in den Concurrenzausſchuß wählen. Tiefer Ausſchuß befteht 
mindeften® aus drei Mitgliedern und faßt feine Beſchlüſſe mit abjoluter 
Stimmenmehrheit. Die Mitglieder des Concurrenzausſchuſſes verjehen ihr 
Amt unentgeltlid). 

8. 11. Das Comitö wählt aus feiner Mitte mit abfoluter Stimmen 
mehrheit den Obmann und Obmannsftellvertreter, welcher die Comitö- 
bejchlüffe zu vollzichen, die Boranfchläge und Rechnungen zu verfaflen und 
dem Comite zur Genehmigung und Erledigung vorzulegen und die Caſſe 
unter Mitfperre eines Comitemitgliedes zu führen hat. Den Betheiligten 
fteht das Recht zu, in die erledigte Rechnung Einficht zu nehmen. 

Berufungen. $.12. Beſchwerden gegen Verfügungen der Straßen 
verwaltung (8. 9) find an den Concurrenzausſchuß zu richten. 


8. 13. Der Landesausſchuß entjcheidet über Berufungen gegen die 
Beichlüjle des Concurrenzausſchuſſes. Die Beſchwerde ift binnen der vom 
Lage ber Verftändigung laufenden 14tägigen Friſt beim Landesausſchuſſe 
einzubringen. 

Auflihtsrecht der politifhen Behörden. 8. 14. Die poli- 
tiihen Behörden find berechtigt und verpflichtet, darauf zu dringen, daß 
die Eifenbahn-Zufahrtsftraßen in guten Stande erhalten werden. 

$. 15. Die Beiträge der Concurrenzpflichtigen (8. 6) find über An» 
ſuchen des Landesausfchuffes von der competenten politifchen Behörde im 
Wege der politifchen Execution einzubringen. 

Shlubbejtimmungen. $. 16. Die in befonderen Rechtstiteln 

oder Ucbereintommen gegründeten Verpflichtungen bezusiih der Aulalgtite 
Araßen bleiben aufrechi. 


Landesgefege über Eifenbahn-Zufahrtsftraßen. 121 


8. 17. Diefes Oeieh findet nit nur auf die bereits beftehenden 
BahnHofszufahrten im Allgemeinen, fondern auch insbeſondere in dem 
Falle Anwendung, als diefe Zufahrtäftraßen nur als proviſoriſch erflärt 
und Berhandlungen über die Heritelung oder Erhaltung der Zufahrten 
noch im Zuge find. 

8.18. Die Wirkfamteit dieſes Gefebes beginnt mit dem Tage der ſtund⸗ 
madung bdesfelben. 


Borarlberg. 


Gefets vom 26. Jänner 1873, LGB. Nr. 19,*) 


Allgemeine Beftimmungen. 8. 1. Eifenbahn-Bufahrtsftraßen 
find jene Öffentlichen Straßen, welche die Verbindung der Bahnhöfe und 
Aufnahmäftationen mit dem nächft erreichbaren Öffentlichen Fahrwege oder 
mit dem ebiete der nächlt gelegenen Städte, Märkte oder Ortſchaften ver- 
miiteln. 

8.2=8. 2 des LG. für Tirol mit Hinmweglaffung der Worte „der 

zu diefem Zwecke vorzunehmenden”. 

8.8=8$. 8 ded LE. f. Tirol mit VBeifügung der Worte „zur Ge- 
nehmigung”, zwiſchen dem Landesausſchuſſe und „vorlegen“. 

$. 4. Wenn zwilchen dem Landesausſchuſſe und der Landesbehörde 
ein Einverftändniß nicht erzielt wird, fo ift der Act dem Minifterium des 
Innern zur Entſcheidung einverftändlih mit dem Handelsminifterium in 
legter Inſtanz vorzulegen. 

8.5=8.5de8 RE. f. Tirol. 

Soncurrenzbezirl. 8.6=8$. 6a des Gef. f. Tirol. 

b) Tie Gemeinden, in deren Gebiete die Bufahrtsftraße liegt; es fünnen 
aber in beſonders rüdfichtswürdigen Fällen auch Gemeinden, welche 
nicht von der Zufahrtsſtraße durchzogen find, mit Rüdficht auf den 
Nugen, welchen Ddiefelben aus Diefer Straße ziehen, als beitrags- 
pflichtig erflärt werden. 

ec) =$. 60 des Gef. f. Tirol. 

8. 7-9 = 88. 7—9 des Gef. f. Tirol. 

8. 10=8$. 10 des Geſ. f. Zirol. 

8. 11. Das Comite wählt aus feiner Mitte und mit abfoluter 
Stimmenmehrheit den Obmann und Obmannftellvertreter, welcher die 
Comitébeſchlüſſe zu vollziehen hat, die Boranfchläge und Rechnungen zu 
verfaflen und dem Comite zur Genehmigung und Erledigung vorzu» 
legen hat. 

Ten Betheiligten fteht das Recht zu, in die erledigte Rechnung Ein- 
fiht zu nehmen. 

Berufungen. 8.12. Beſchwerden gegen Verfügungen der Straßen» 
verwaltung (8. 9) find an den Eoncurrenzausfhuß zu richten. 








Pr Zus bad Befe bom 28. Jänner * iſt der Titel des Gras 

vom 26. Jänner 1875, . rt. 19, betreffend die Heritellung un . 

atrung von Yufahrtöffraßen zu nicht Ärari den Gifendatnen dahin abge: 
worben, baß bie Worte „nicht ärarifch” eliminirt wurden. 
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ausſchuſſe einzubringen. 

uffihtsredht der politifhen Behörde. 8. 14. Die poli- 
tifchen Behörden find berechtigt und verpflichtet, darauf zu dringen, daß 
die Eifenbahn-Zufahrtsftraßen in gutem Stande erhalten werben. 

Schlußbeftimmungen. $. 15. Die in befonderen Rechtstiteln 
oder Uebereinfommen gegründeten Verpflichtungen bezüglich der Zufahrts⸗ 
ftraßen bleiben aufrecht. 

8. 16. Diefes Öeieh findet nit nur auf die bereits beftehenden 
Bahnhofszufahrten im Allgemeinen, fondern auch insbeſondere in dem 
Tale Anwendung, als dieſe Zufahrten nur als proviforifch erflärt und 
Verhandlungen über die Herftellung oder Erhaltung der Zufahrten noch 
im Buge find. 

8. 17. Die Wirkſamkeit dieſes Gejehes beginnt mit dem Tage der 
Kundmachung desjelben. 


8. 18. Mein Handeldminifter und Mein Miniſter des Innern find 
mit dem Vollzuge des Geſetzes beauftragt. 


Vierter Abſchnitt. 


Enteignung für Eiſenbahnzwecke. 


8. 365 des allgemeinen bürgerlichen Gefeßbudes. 


Wenn ed das allgemeine Beſte erheiicht, muß ein Mit- 
glied des Staates gegen eine angemeflene Schadloshaltung 
jelbft das vollitändige Eigenthum einer Sache abtreten. 


Art. 5 des Stantsgrundgefekes nom 21. Berember 
1867, RES. Ar. 42. 


Das Cigenibum ift unverleglih. Eine Enteignung gegen 
den Willen des Eigenthlimers kann nur in den Fällen und 
in der Art eintreten, welche das Geſetz beitimmt. 


Geſetz vom 18. Februar 1878, RER. Ar. 30. 


Mit Zuftimmung der beiden Häufer des Reichsrathes 
finde 39 anzuordnen, wie folgt: 

6. 1. Die Ausübung des Enteignungsrechtes fteht in 
dem vollen durch 8.365 des allgemeinen bürgerlichen Gejeb- 
buches zugelafienen Umfange jedem Eijenbahnunternehmen in- 
ſoweit zu, als die Öemeinnüikigfeit de3 Unternehmens von der 
hiezu berufenen ftaatlihen Verwaltungsbehörde anerkannt ift. 

Tie Anerfennung der Gemeinnübigleit eines Eifenbahnunternehmeng 

vermag feinen Gegenftand der Befchwerdeführung vor dem Verwaltungs⸗ 
gerichtshofe zu bilden. (BGH. 8. Dct. 1888, 3. 3096; Röll 1888 : 32.) 
I. Gegenftand und Umfang der Enteignung. 


$.2. Das Cnteignungsreht Tann zum Lmede ener 
dauernden ober vorübergehenden Enteignung nur \niowat 
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ausgeübt werden, als die Herjtellung und der Betrieb der 
Eilenbahn die nothwendig machen. 

Dasjelbe umfaßt insbelondere da3 Recht: 

1. auf Abtretung von Grundftüden; 

2. auf Ueberlafjung von Duellen und anderen Brivat- 
gewäſſern; 

3. auf Einräumung von Servituten und anderen ding- 
lichen Rechten an unbeweglichen Sachen, fowie auf Abtretung, 
Einfchränfung oder Aufhebung derartiger und folder Rechte, 
deren Ausübung an einen bejtimmten Ort gebunden ilt; 

4. auf Duldung von Vorkehrungen, welche die Ausübung 
des Eigenthumsrechtes oder eines anderen Rechtes an einem 
Grundftüde oder an einem Bergbaue einjchränfen. 

Die Ausübung des Enteignungsredhtes kann auch in Be- 
ziehung auf das Yugehör eines Gegenstandes der Enteignung 
itattfinden. 


Bergwerkseiſenbahnen, welche nicht als ein Unternehmen einer Eifen- 
bahngefellfhaft aufzufajlen find, werden in Anjehung des Enteignunge- 
verfahrens nicht nad) dem Enteignungsgefeße vom 18. Febr. 1878, RGB. 
Sr. 30, behandelt. (VBEH. 10. Oct. 1883, 3. 2314, EB. 1884 : 7.) 


Die dur den Bahnbau herborgerufene Erfchwerung der Bewirth⸗ 
ſchaftung und beziehungsweife Werthverminderung eines nicht ro⸗ 
priirten Grundſtücks fällt nicht unter 8. 2, Zahl 2 und 3 des Geſetzes 
vom 18. Februar 1878, die dießfälligen Schadenerſatzanſprüche können nicht 
nach den Beitimmungen über die Enteignung beurtheilt werden, es kann 
daher auf ſolche Anſprüche die Beſtimmung des $. 18 des Gefehes vom 
18. Februar 1878 über die Ausſchließung des Civilrechtsweges nicht an⸗ 
geivendet werden. (BGH. 19. Febr. 1884, 3. 1885.) 


Daß Grundftüde, welche Zwecken der öffentlichen Verwaltung dienen, 
und insbeſonders Friedhöfe nicht erpropriirt werden können, dafür ſpricht 
feine gefegliche VBeftimmung. (BGH. 7. Mai 1885, 3. 1254, Budw. 2545.) 

Nach 8. 4 al. c des Waflerrechtägefeges iſt Gegenftand des Eigen» 
thums, alſo Gegenftand der Erpropriation bei Teichen, als PBrivatgemwäjler, 
‚das in denfelben eingejchlofjene Waller" und es iſt alſo nach dem Grund⸗ 
abe des 8. 2. al. 1, wenn für Eiſenbahnbetriebszwecke nur ein Theil 
diefes Eigenthumsobjertes, das iſt ein bejtimmtes Wafjerquantum erfor- 
derlich ift, auch nur dieſes zu expropriren. (BGH. 28. März 1888, 
3. 1072; Röll 1888 : 9.) 

Die Beftimmungen des Gefehes vom 18. Februar 1878, RGB. Nr. 80, 
find wohl für die Enteignung zum Zwecke der Herftellung und des Be- 
triebes von Eifenbahnen maßgebend; dagegen kann die Einhaltung der 
in Ddiefem Geſetze aufgeftellten Vorſchriften in Fällen nicht gefordert 
werden, wo es ſich nicht um die Herftellung einer Eifenbahn, ſondern 
bloß um die Herftelung einer Zufahrtsftraße handelt. (BGH. 27. Febr. 
1889, 8. 440; Röll 1889 : 11.) 

Die Enteignung von Grundftüden, welche bereits Eifenbahnzmweden 
dienen, ift nicht ausgeſchloſſen. Darüber, ob die allgemeine Wohlfahrt 
mebt geförbert werde, durch bie Zwede, welden dad Grundftüd bisher 

gebtent hat, ober durch jene Yioede, für welche es neuerbingd in Aniprud 
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wird, t bie alt 

Agigmmen wi, enfeiet ie Bernattungsierhe nad freiem Grmefen. 

Den Gegenftand der Enteignung im Sinne des $. 9, 3. 4 des Ente 

gamunasgelens yım ie Fi Jens, Hilden Fi HA iner 

im Intere —*— fenden Bor» 

tehrungen Jumit auch bie a = im Feieranen 
peegenen Beh 


mungen de 
Ban iaac: — 


Ueber die Rothwendigteit und Bwedmäßigkeit ein ſenbe le 
—— — a: ko Tenbabnantage 


Beuttfeil » ‚0b die gejeplüc ‚Br N 
für eine im Suaft ee —— —— 
feien, tritt ber —— — TUE bamn ein, an wenn Die Unger 


ne ehnifratio auögefragen ift. (B@Ö. 6. Det. 1890, B. 2980; 


ung von 
ver. Ent» 
citizten 
en Ums 
te biefer 
genftand 
Zeichen 
aud) die 
ntfcheis 





$. 3. Unter der im 8. 2 bezeichneten Borausfegung 
Tann Die dauernde oder vorübergehende Abtretung von Grund- 
ftüden infoweit begehrt werben, als e3 zur Heritellung der 
Bahn, der Bahnhöfe, der an der Bahn und an den Bal 1 
höfen zum Zwecke des Eifenbahnbetriebes zu errichtenden 
bäude ober zu fonftigen Anlagen, deren Herftellung ber Eifen- 
bahnunternehmung obliegt, dann zur Unterbringung des beim 
Baue zu entjernenden Erdmaterial3 und Schuttes, endlich zur 
Gewinnung de3 nothiwendigen Schüttungs-, Nohftein- und 
Schottermateriales erforberlich iſt. 

Das Recht, die Abtretung eines Grundftüdes zu einer 
vorübergehenden Benützung zu begehren, erſtreckt fich nicht auf 
Gebäude und Wohnungsräume, noch auf folhe Grundſtücke, 
deren Subftanz durch die beabfichtigte Benügung vorausfichtlich 
wejentli und dauernd verändert würde. 

Der Eigenthümer eines zur vorübergehenden Benügung 
überlafjenen Grundftüdes ift berechtigt zu begehren, daß die 
Eijenbahnuntermehmung das Grundftüd an ſich Köje, wenn 
dfe Senitung länger als ſechs Monate nach dem Zertpuntie 
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Wenn dur Eoncefftonirung von Eifenbahnen der auf einem erblichen 
Boftmeifterprivilegium bafirte Boftdienft eingejchränkt wird, ift der Fall 
einer Enteignung des Pofterblichfeitsprivilegiums nicht gegeben und Tann 
daher aus dieſem Titel eine Entfhädigung für die Verminderung des 
Einfommens aus den Poftdienfte nicht gefordert werden. (OGH. 11. Mat 
1887, 3. 4406; Röll 1887 : 18.) 

Der Schaden, welcher in Folge des Bahnbaues an nicht enteigneten 
Grundftüden entfteht, bildet Teinen Gegenftand der nad) dem Geſetze vom 
18. Sebruar 1878 gemäß den Grundfäßen des Verfahrens außer Streit» 
fachen zu pflegenden Erhebungen, fondern Tann bei Geltendmachung des 
Scadenerfaganjprudes im ordentlichen Rechtswege Gegenſtand der Be: 
weizführung nad) den Grundfägen der allgemeinen Gerichtsordnung fein. 
(06H. 3. Nov. 1887, 3. 12418; Röll 1887 : 45.) 

Die Erjaspfliht der Bahnunternehmung bei Enteignung eines Ge- 
bäudes erftredt fih nur auf den gemeinen Werth des enteigneten Objectes, 
nicht aber aud) auf die Koften eines an Stelle des Iegteren aufzuführenden 
Neubaued. (OGH. 6. Dec. 1887, 3. 13457; Röll 1887 : 28.) 

Der Schaden, welcher durd) die in Folge des Bahnbaues nöthige Um⸗ 
legung eines Weges für die dem Erpropriaten verbleibenden Grünbe er⸗ 
waͤchſt, ift bei der Ermittlung der Entſchädigung für die enteigneten 
Grundftüde befonders in Anſchlag zu bringen. (OGH. 20. März 1888, 
8. 3193; Mol 1888 : 51.) 

$. 9. Bei der Ermittlung der Entſchädigung tft auch 

auf diejenigen Nachtheile Rüdficht zu nehmen, welche Nutzungs⸗ 
berechtigte, Gebrauch3berechtigte, Beitandnehmer durch die 
Enteignung erleiden, und deren Vergütung dem Enteigneten 
obliegt, foferne der als Erja für den Gegenftand der Ent- 
eignung zu leiftende Betrag nicht zur Befriedigung der gegen 
den Enteigneten zuftehenden Entſchädigungsanſprüche zu 
dienen hat. 

$. 6. Wird nur ein Theil eines Grundbefißes enteignet, 

jo ift bei der Ermittlung der Entichädigung nicht nur auf 
den Werth des abzutretenden Grunditüdes, jondern auch auf 
die Verminderung des Werthes, melche der zurücbleibende 
Theil des Grundbejites erleidet, Rückſicht zu nehmen. 

Die Bahngeſellſchaft kann nad) dem Enteignungsgejeße zur Einlöfung 
einer für den Bahnbau nicht erforderlichen Grundflähe auch dann nicht 
perhauen werden, wenn die Bewirthſchaftung einer ſolchen Grundfläche 
in Folge des Bahnbaues erſchwert wird, ja ſich ſelbſt gar nicht mehr lohnt. 

Ebenſowenig kann die Mehreinlöſung deshalb der Bahn auferlegt 
werden, weil die zum Bahnbaue nicht benöthigte Fläche für den Bahn- 
förper wegen eventueller Ueberihmemmungsgefahr wichtig ift. 

Auch zur Heritellung von Uferſchutzbauten für den nicht egpropriirten 
Theil Tann die Bahnunternehmung anläßlich des Erpropriationsverfahreng 
nicht verhalten werden, weil diefe SHerftelung mit der Enteignung in 
feinem YBufammenbange fteht. (M.d. J. u. HM. 6. Dec. 1878, 3. 33137, 
HM. ex 1878, CB. 1878:14.) 

Entihädtgungsanfprüce gegen die Bahn, welche aus der Beftim- 
mung des 8. 6 des Geſetzes vom 18. Februar 1878 abgeleitet werben, 
mäfen in dem durch dieſes Gefch geregelten Verfahren zum Zwecke der 

Feffftelung der Entfchäbigung geltend gemacht werden. 
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Bei Erm der durch eine —— bei 
theile darf nur auf die —SE wirthſchaftli nen Be 
wegs aber auf ſolche Aenderungen Bedacht genommen werben, welche an 
vorhandenen gewerblichen Anlagen vielleicht in Zukunft eintreten Tönnten. 
(DGH. 1. Zuli 1885, 8. 7681.) 

6. 7. Bei der Ermittelung der Entfchädigung ift auf 
diejenigen Verhältniſſe feine Rückſicht zu nehmen, Hinfichtlich 
deren erhellt, daß fie in der Mbficht hervorgerufen wurden, 
um fie al3 Grundlage für die Erhöhung der Anjprüche auf 
Entichädigung zu benügen. 

Der Werth der bejonderen Vorliebe, dann eine Werth- 
erhöhung, welche der Gegenftand der Enteignung in Folge 
der Anlage der Eifenbahn erfährt, bleiben bei der Berechnung 
der Entihädigung außer Betradht. 

6. 8. Die Entihädigung tft in barem Gelde zu leiſten. 
Sie erfolgt bei dauernder Unteignung bus Zahlung eines 
Bapitalbetrages, bei vorübergehender Enteignung durch Zah- 
lung einer Rente. 

Wenn jedoch in Folge einer vorübergehenden Enteignung 
eine bei der Beftimmung der Rente nicht berüdfichtigte Werth- 
verminderung eintritt, jo iſt für Ddiejelbe nach dem Aufhören 
der vorübergehenden Enteignung durch Zahlung eines Capitals⸗ 
betrage3 Erſatz zu leilten. 

$. 9. Inſoweit die Ermittelung eines zu leiftenden 
Capitalbetrages nicht vollitändig erfolgen Tann, weil der ab- 
zufchäßende Nachtheil fich nicht in vorhinein beitimmen läßt, 
ift jede Partei berechtigt, in angemeſſenen Beitabfchnitten von 
mindeitend einem Jahre die Feititellung der für die in der 
Zwiſchenzeit erkennbar gewordenen Nachtheile gebührenden 
Entihädigung zu begehren. 

Nach Ablauf eine vom Zeitpunkte des Vollzuges einer 
dauernden Enteignung zu berechnenden Zeitraumes von Drei 
Jahren, beziehungsweife nach dem Aufhören einer vorüber- 
gehenden Enteignung kann die endgilttge Teititellung des zu 
leiftenden Capttalsbetrages begehrt werden. 

6. 10. Die Cijenbabnunternebmung ift verpflichtet, für 
alle Entichädigungen, welche fie nad) dem Vollzuge einer 
Enteignung zn leilten hat (88. 8, 9), auf Verlangen des zur 
Forderung der Entichädigung Berechtigten Sicherheit zu leiften. 

Bon dem Aerar kann die Beftellung einer Sicherheit nicht 
begehrt werden. 

Huf Anjucen einer Partei wird die Art und Höhe ver 

Zu beftellenden Steherheit von dem zur Ermittlung Der Ent 
def. ©lg. XVII. Eifenbahngefee. 9 
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Zu dieſer Commiſſion find die Eifenbahnunternehmung 
und Die Vorjteher der von der Bahn berührten Gemeinden 
vorzuladen. 

$. 14. Bor Ausfchreibung der porktiigen Begehung hat 
- die Siienbabnunterneymung der politifchen Yandesbehörde für 
jede Katajtralgemeinde ein Verzeichniß der Namen und Wohn- 
orte der Enteigneten ($. 4), beziehungswetje ihrer Vertreter 
zu überreichen. Wenn die zu enteignenden Grundftüde einen 
Gegenstand des Grundbuches bilden, fo find in dem Ver— 
zeichnilfe auch die Grundbuchseinlagen anzuführen. 

Dieſes Verzeichniß, ſowie die nach $. 12 zu überreichen- 
den Grundeinlöfungspläne und PVerzeichntije find wenigſtens 
durch vierzehn Tage vor dem Eintreffen der Begehung3- 
commiffion in der betreffenden Ortögemeinde zur allgemeinen 
Einficht aufzulegen. 

Zugleich ift durch eine in der Gemeinde anzuſchlagende 
und in ortsüblicher Weiſe kundzumachende Verlautbarung der 
Drt der Einfichtnahme, jowie der Tag, von welchem an die 
Einfihtnahme jtattfinden und die Friſt, innerhalb welcher 
jeder Betheiligte bei der politiichen Bezirksbehörde Einwen- 
dungen gegen die begehrte Enteignung mündlich oder fchriftlich 
vorbringen Tann, befanntzugeben. 

Die tin Ddiefen Verlautbarungen enthaltenen Beitbeftim- 
mungen find unter Angabe der durch die beabfichtigte Anlage 
berührten Kataftralgemeinden durch ein Edict befannt zu geben, 
welches einmal in die für amtliche Kundmachungen beittmmte 
Landeszeitung einzufchalten tft. 

6. 15. Der Tag, an welchem die Erhebungen in einer 
Gemeinde vorausfichtlich beginnen, ift von dem Leiter -der 
Commtffion zu beitimmen und in der Gemeinde in ortsüblicher 
Weiſe befannt zu geben. Zwiſchen dieſer Belanntmachung 
und dem Beginne der Erhebungen muß mindeſtens ein Zeit» 
raum von acht Tagen veritreichen. 

Diejenigen, welche bei der politiichen Bezirksbehörde recht- 
zeitig Einwendungen erhoben haben, find insbefondere zur 
Commiſſion vorzuladen. 

Jedem Betheiligten fteht frei, bei den Erhebungen zu er- 
Icheinen und Einwendungen gegen die begehrte Enteignung 
vorzubringen. 

Einwendungen, welche, nachdem die Erhebungen in der 
Gemeinde abgefchloffen find, vorgebracht werden, bleiben ww 

Derüdjichtigt. 


9% 
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Dem Gefuche um dieje Yeititellung iſt das Enteignungs- 
erfenntniß nebft den zur Identificirung des Gegenftandes der 
Enteignung erforderlichen Behelfen beizubringen. 


Das Geſuch kann Hinfichtlich aller in dem Sprengel einer 
Ratajtralgemeinde gelegenen . Gegenftände der Enteignung in 
einer einzigen Eingabe geftellt werden. 


Bei den —— zum Zwecke der Ermittl der in Folge der 
ne ir ei ag en bat ber irksrichter jetbft 
od —— deſſen Stziee grete du zu aunterveniten, (IM 

*38 
ericht , des U ber B NE 
* um u lie ie Seffelung be SHE enteigne Fr 
de nicht zu, die Ne Enteignungserfenntniffes zu prüfen. 
(DOGH. 4. Fehr. 1891; Röl 189125 

5 24. Das Gericht hat le für die Feſtſtellung der 
Entichädigung maßgebenben Berhältniffe nach den Grundfägen 
des Verfahrens außer GStreitfachen an Ort und Stelle unter 

Zuziehung von drei Sachverſtändigen zu erheben. 


Die Sachverftändigen hat das Gericht aus einer von dem 
Oberlandesgericht nach Einvernehmen der politiichen Qandes- 
behörde jährlich aufzuftellenden und kundzumachenden Liite der 
in Enteignungsfällen zuzuziehenden Sadjverftänbigen zu wählen 
und einen davon als Obmann zu beitellen 


Die Parteien können Einwendungen gegen die Eignung 
der Sachverſtändigen bi zum Beginne der Erhebungen vor- 
bringen. Dieje Einwendungen find, wenn fie dem Gerichte 
glaubwürdig erjcheinen, von Amlswegen zu berückſichtigen. 


ur Beurtheilun ann Kir thatlächlicher fie, welche auf 
die Bemeflung ber *— die zum Bahnbaue erpropriirten 
Gründe Einfluß haben, Tönnen —A Sacıver tändige beigezogen werben, 
obwohl diefelben in der vom nt A eftgeftellten Sachver⸗ 
ftändigenlifte nicht aufgenommen find. . 28. April 1885, 3. 4843.) 


8. . Staatsbeamte haben, wenn he I Sadjverftändige im Enteig- 
nungsverfahren zu Silenbabn ieden verwendet werden, für Diefe ihre 
Functionen keine höheren Gebühren als die ihnen als Staatsbeamten zu⸗ 
nen normalmäßigen Diäten und Retfeloften-Bergütungen zu bean- 
pruchen 

Die Vorlage der Koften-Ligquidationen (Barticularten) ar die Gerichte 
hat im Dienftwege zu erfolgen. (HM. 4. Auguft 1889, einvernehmlich mit 
den übrigen Minifterien.) 

Die Parteien find nicht berechtigt, die Beſtellung von mit ſpeciellen 
technischen Kenntniflen ausgeftatteten Sadverftändigen neben den vom 
Gerichte aus der aufgeitellten Alte gewählten drei Sachverſtändigen EN 
Seititellung der Entfhädigung in Enteignungsfällen zu verlangen. OG 
2. Yug. 1889, 8. 8978; Röl 1889:39.) 


$.25, Die Sachverftändigen find vom Richter aufgufottern, 
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wenn aud) dad Unlanden und Bearbeiten ber Holaflöffe an Diem Grund» 
ftüde nad) den bezüglichen ſtrompolizeilichen Vorſchriften zuläflig ift. Die 
bloße Lage des Grundftüdes an einem öffentlichen Fluſſe giebt demfelben 
Diefe Dualität nit. Bet Ermittlung der Entichäbigung tft auf die aus 
dem Grundbuche erfichtlichen, bei früheren Verkäufen erzielten Kaufpreife 
tein Bedacht zu nehmen. (DSH. 1. Mai 1889, 3. 4938; Röll 1889 :24.) 


Bei Bemeſſung des Werthes eines zu enteignenden Adergrundftüdes 
it nicht allein der landwirthſchaftliche Ertragswerth zur Grundlage zu 
nehmen, fondern es find hierbei alle für die Feſtſtellung der Entihädigun 
maßgebenden Berhältnifie zu berüdfichtigen, zu welchen insbeſonders au 
die därtlihe Lage des Grundftüdes, Tonic defien Kaufswerth gehört. 
(DSH. 23. Ort. 1889, 3. 12130; Rbil 1889:42.) 

6. 26. Auf Begehren beider PBarteien Tann die Feit- 
ftellung der Entſchädigung auf folche Objecte ausgedehnt werden, 
welche nicht den Gegenttand eine3 Enteignungserfenntniffes 
bilden, wenn beide Parteien einveritanden find, diefe Objecte 
der Enteignung zu unterziehen. 


6. 27. Erachtet die Eifenbahnunternehmung, daß durch 
Ausführung einer oder der anderen Anlage, zu deren Her- 
ftellung fie nicht verpflichtet ift, der Anſpruch auf Entjchädi- 
gung erheblich herabgemindert würde, jo Tann die Eijenbahn- 
unternehmung jih die Auswahl unter mehreren Arten der 
Ausführung diejer Anlage vorbehalten und begehren, daß Die 
Entihädigung mit Rückſicht auf jede der von ihr bezeichneten 
Arten der Ausführung feitgeftellt werde. 


6. 28. Der Leiter der Erhebungen hat in allen Fällen, 
in denen von Seite des Enteigneten eine Yorderung geitellt 
oder von Seite der Eifenbahnunternehmung ein Anerbieten 
gemacht wird, dieß zu protofolliten; ferner das Gutachten 
der Sachverſtändigen, die thatjächlichen Vorausfegungen und 
die Grundlagen, auf denen dasfelbe beruht, und die allfälligen 
Erinnerungen und Einwendungen der Parteien zu Protokoll 
zu bringen. 

Wenn im 3 Adi fü ignete 

— bie Camperähbigen Ihe Gutachten nicht zu Weotofoll gegeben, 
fondern fchriftlich erftattet Haben, jo find die Parteien behufs Anbringung 
eventueller Erinnerungen oder Einwendungen im Sinne Des $. 28 Des 
Geſetzes vom 18. Februar 1878, RGB. Nr. 30, über dieſes Gutachten 
befonders einzuvernehmen. (OGH. 20. Juli 1892, 3. 7887, Röll 1892 :18.) 

6. 29. Wenn die Eifenbahnunternehmung und der Ent- 
eignete fich über die zu leiſtende Entfchädigung einigen, fo iſt 
dieje Vereinbarung, falls die im $. 22 bezeichneten Voraus— 
ſetzungen eines zuläjfigen Webereinfommend eintreten, zu 
Protofol gu nehmen. 


©zeten bie im $. 22 bezeichneten Borauziegungen wit 
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di i . 
Be et gg, de, Daun au Sion 
$. 31. Wenn eine Partei dafür hält, daß die für die 
Feſtſtellung der Entichädigung maßgebenden thatlächlichen Ver⸗ 
hältnifje bei den nach $. 24 vorgenommenen Erhebungen nicht 
vollftändig oder nicht richtig dargeſtellt wurden, jo Tann fie 
vor dem Ablaufe der für den Recurs gegen die gerichtliche 
Enticheidung über die Entihädigung beftimmten Frift bei dem 
Gerichte, welches dieje Erhebungen angeordnet hat, um die 
Bornahme eines Augenſcheines anfuchen. 
Dem Gefuche ift, wenn in demfelben die feitzuftellenden 
Thatlachen oder Zuftände genau angegeben find, ftattzugeben. 
Bei der Anordnung und Vornahme de3 Augenfceines 
ift nah den Beitimmungen über die Beweisaufnahme zum 
ewigen Gedächtniffe vorzugehen. | 
Wird das Anfuchen vor dem Ablaufe von acht Tagen 
nad der Zuftellung der die Entſchädigung feftitellenden Ent- 
icheidung angebracht, jo kann das Gericht auf Anſuchen dem 
efiger des in Augenjchein zu nehmenden Gegenftandes auf- 
tragen, ſich jeder die Vornahme des Augenfcheines erfchwerenden 
Veränderung bis zur Beendigung desjelben zu enthalten. 
Ein gegen die Anordnnng des Augenjcheines oder gegen 
die Ertheilung des oben erwähnten Auftrages ergriffener Recurs 
hat feine auflchiebende Wirkung. 

Bei dem nad) 8. 31 des Geſetzes vom 18. Februar 1878 anzuorbnenden 
Augenſcheine ift aud) die Abhörung von Beugen zuläffig; dieſelbe Tann 
fih jedoch nur auf ſolche Thatſachen und Zuftände beziehen, von welchen 
die Zeugen aus eigener Wahrnehmung Kenntniß haben. Es Tann der 
Bahnanſtalt aufgetragen werden, fich jeder die Vornahme des Augen 
cheines erſchwerenden Veränderung des enteigneten Grundftüdes big zur 


eendigung des Augenſcheines zu enthalten. (OGH. 3. Mai 1837, 
3. 4434; Röl 1887:15.) 
Lie Koften der nachträglichen Erhebungen (8. 31 des Geſetzes vom 
18. Februar 1878), find von der darum anſuchenden Partei allein zu 
tragen, wenn diefelben nicht eine Abänderung des Entichädigungserfennt- 
nifiee au Daten der Bartet herbeiführen. (OGH. 6. Dec. 1887, 3. 13457; 
1887:28. 


Beugenvernehmungen zur Feftitellung neuer, bei der Bemeſſung der 
Enteignungsentfhädigung nicht berüdjichtigten Momente find nur bei 
Bornahme eines unter Buziehung von Sahverftändigen durchzuführenden 
Augenfcheines (8. 81 des Geſetzes vom 18. Februar 1878) zuläſſig. (OGH. 
24. Dec. 1887, 3. 13757; Röll 1887 :30.) 

Zuläffigleit der Anordnung des be a nad) 8. 31 des Geſetzes 
vom 18. Februar 1878, wenn in bem Gejuche die feitzuftellenden That» 
jahen und Umjtände nur angebeutet und insbeſonders die in Ton 


fommenben Gründe nidt nad den Nummern der Barcelien berät 
find. (DE6. 28. Dec. 1887, 8. 14444; RN 1887 a 
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Eine Eifenbahnunternehmung, melde bie durch das Entſchädigungs⸗ 
erfenntniß erfter Initanz feitgejeßte Entſchädigungsſumme für enteignete 
Grundftäde zu Gerichtshanden erlegt, um im Sinne des 8. 35, al. 2 des 
Gefeßes vom 18. Februar 1878 den zwangsweiſen Bollzug des Enteignungs- 
erfenntnifje® zu ermöglichen, verliert dadurch nicht das Recht, das 
Entihädigungs-Erlenntniß im Recurswege anzufechten. (OGH. 7. Febr. 
1888, 8. 1316; Röl 1888:4.) 

Unmittelbare Berüdfichtigung des Ergebniffes eines nach 8. 35 des 
Geſetzes vom 18. geiruar 1878 vorgenommenen Augenjcheines durch Die 
Oberinftanz bei Borliegen eine Recurſes gegen das Entſchädigungs⸗ 
ertenntniß. (OGH. 22. Nov. 1888, 8. 18328; Nö 1888: 86.) 

Eine Eifenbahnunternehmung, welche ein im Enteignungsverfahren 
gefälltes Entiejäbigungsertenntnib im Recurswege anfidit, n? deßunge⸗ 
achtet zum gerichtlichen Erlage des Entſchädigungsbetrages im Sinne des 
8. 35 des Geſetßes vom 18. Febr. 1878 berechtigt, und iſt ein ſolcher 
Erlag vom Gerichte anzunehmen. (OGH. 237. Febr. 1889, 8. 2128; 
Röll 1889:19.) 

8.35 des Gefehes vom 18. Februar 1878, RGB. Nr. 30, weift zwar 
den awangäweljen Vollzug der Enteignungsertenntniffe den politifchen 
Behörden zu. Dagegen begründet die vorzeitige Occupation eines Grund» 
ftüdes, deſſen Enteignung zum Bwede ber Herftellung einer Eifenbahn 
durch Enteignungserkenntniß außgefprochen worden tit, eine Beſitzſtörung, 
welche zur Competenz ber Gerichte [A ört. Das Proceßgericht kann in 
einem —** Falle die vorläufige Einſtellung der bereits begonnenen 
Bauarbeiten unter Androhung einer Geldftrafe verfügen. (OGH. 25. Juni 
1889, 8. 6884; Röll 1889: 30.) 

Der Bollzug eines verptöteäffigen Enteignungserfenntniffes Tann da⸗ 
durch nicht aufgehalten werben, daß eine Eifenbahnunternehmung bei 
Aufftellung eines neuen Projectes dem Gegenftande der Enteignung nad) 
der Auffaffung des Onteigneten eine andere Beitimmung gibt. (Bo 
21. Mai 1890, 8. 1672; Röll 1890:13.) 

Bezüglich des für Eifenbahnzwede enteigneten Grundes bedarf es 
einer Beſitzeinweiſung oder Mitwirtung ſeitens des Enteigneten zur Be⸗ 
ſitzergreifung nicht; vielmehr erlangt der Enteignende, ſobald er die ge⸗ 
richtlich ermittelte Entihädigung zu Gerichtshanden erlegt hat, fofort bie 
Berechtigung, von der enteigneten Fläche Beſitz zu ergreifen, und bedarf 
e3 hieran nicht erft einer behördlichen Befigedeinweifung. Ein zwangs⸗ 
weijer Vollzug der Enteignung, wie ihn 8. 35 des Geſetzes vom 18. Fe⸗ 

bruar 1878 im Auge bat, muß der Befigergreifung nicht vorausgehen. 
(SSH. 22. Juli 1891, 3. 8945; MRöll 1891:25. 

6. 36. Wenn die Eifenbahnunternehmung die durch Ver- 
gleich oder gerichtliche Entſcheidung feitgeitellte Entſchädigung 
oder die gerichtlich beſtimmte Sicherheit nicht binnen vierzehn 
Tagen nad Abſchluß des Vergleiches, beziehungsmweile nach 
Eintritt der Rechtskraft der gerichtlichen Entſcheidung leiſtet, 
jo Tann der Enteignete die Eijenbahnunternehmung zur 
Leiltung der Entjchädigung und der Verzugszinſen, beziehung3- 
weiſe zur Leiftung der Sicherheit auf dem Wege der Execution 
nad) den Vorſchriften des Verfahrens in Otreitfachen ver- 
halten. 


$. 37. So lange die Enteignung nicht vollzogen oder 
re Beftftellung ber Entihädigung durch Vergleich vier gr 


[7 74 27 772 LI 02 iA 1 08 Yu wöusuigssiuse EUGEN 
dieſes Gejehes einer Trammwayunternehmung ein- 
Mich, fo ift die von dieſer Unternehmung angelegte 
weht al3 eine jolche anzujehen, welche nach 8. 1 des 
I. vom 19. Mai 1874, RGB. Nr. 70, in die Eifen- 
* aufzunehmen wäre. 
uf Eiſenbahnen für deren Herſtellung und Betrieb die 
mung des Enteignungsrechtes auf Grund des allgemeinen 
eſetzes zufteht, finden die Beitimmungen dieſes Geſetzes 
Anwendung. 

. 48. Mit dem Bollzuge dieſes Geſetzes find die Mi- 
des Handels, des Innern, des Aderbaues, der Juſtiz 
er Finanzen beauftragt. 
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Im Sinne des Sorher eſchickten wird daher die Vorausfeßung aus- 
geſprochen, daß im alle — einer Bahngeſellſchaft die Veräußerung 
derartiger Beſtandtheile des geſellſchaftlichen Immobilarbeſitzes beab- 
ſichtigt würde, wenn dieſelben auch keinen Gegenſtand der Eintragung 
im Eiſenbahnbuche zu bilden haben, ftet3 vorerft die ftaatliche Geneh- 
migung gingeholt werden wird. (HM. 17. Juni 1877, 8. 7060, EB. 

6. 3. Das Eiſenbahnbuch befteht aus den Eifenbahn- 
einlagen und einer Urkundenfammlung. 

6. 4. Für jede Eifenbahn, beziehungsweife für jeden 
Theil derfjelben, welcher den Gläubigern gegenüber al3 Ganzes 
zn gelten hat, tft eine Einlage zu errichten. 

Bei Eifenbahnen, welche dag Geltungsgebiet diefes Ge- 
ſetzes überjchreiten, fowie bei fremden Eifenbahnen, welche jich 
mit einem Theile ihrer Linie in dieſes Gebiet erftreden, ift 
für den innerhalb dieſes Gebietes gelegenen Theil eine Ein- 
lage zu eröffnen. 

Gerilte vorgelegten Urkunden. eine Conberheit in der Belaftung ergiht, 
ift — vorbehaltlich allfälliger Aenderungen im Richtigftellungsverfahren — 
eine vorläufige Einlage im Ehenbahnbuch zu eröffnen. (OGH. 8. Auguſt 
1876, 3. 9301; Röl Nr. 191. 

6.5. Die den Inhalt einer Einlage bildende Bahn ijt 
al3 eine bücherliche Einheit anzujehen. 

Diefe Einheit umfaßt auch das ganze im Beſitze der 
Unternehmung befindliche Materiale, welches 

1. zur SHerftellung oder Inftandhaltung der Bahn be- 
ftimmt fit, fofern es bereit3 in den örtlichen Bereich der Bahn 
gebradht ift, oder 

2. zum Betriebe der Bahn gehört, und zwar von dieſem 
fomohl 

a) das in fefte Verbindung mit der Bahn geſetzte, als aud) 
b) das zum dauernden Gebrauche an Ort und Stelle be- 
ſtimmte, ſowie 
c) alles übrige zum Fahrbetriebe oder in anderer Weiſe 

zum Betriebe der Bahn gehörige Materiale. 

In Unfehung der fremden Eifenbahnen, welche fich mit 
einem Theile ihrer Linie in das Geltungsgebiet dieſes Ge— 
fees erjtreden, ift da3 unter 2c bezeichnete Betriebsmaterial 
nicht als zu der bücherlichen Einheit gehörig anzujehen, jofern 
nicht durch ein mit der betreffenden Regierung geſchloſſenes 
Nlebereinfommen etmwas anbere3 fejtgejegt worden Üt. 


$..6.. An Theilen ber ala eine bücerlide Unheit 
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fih auf einzelne Ciienbabngrunbitüde beziehen, ferner die in 
Anjehung folder Grundjtüde dritten Perſonen aus den ge- 
theilten Eigenthume oder Miteigenthume zuftehenden Rechte 
($. 6 Abſatz 2) einzutragen. 

Solange nidht die eine bücherliche Einheit bildenden 
Sifenbabngrundjtüde ermittelt und in der erften Abtheilung 
des Bahnbeftandblatte8 angegeben find, ift die Einlage als 
eine vorläufige anzujehen und als folche in einer in die Augen 
fallenden Weiſe zu bezeichnen. | 


der Eonceffionsurfunde ausbrüdlich das eigen! m an ben 
Bahnftreden eing DOGH. 15. Juni 


Das auf 8. 8 des Gifenbapm-onceffionzgefene® berubende ftaatliche 
Heimfallsrecht bildet, woferne dasſelbe in einer Conceſſionsurkunde nicht 
ausdrũcklich angeführt ift, Teinen and der gen in der be⸗ 


enft 
treffenben Eifenbahnbucheinlage. (088. 2. Oct. 1877, 11298: RU 


Die Rechtswirkung von Dienftbarketten als dingliche Rechte wird für 
eine Eifenbahngejellihaft durch bloße Anmerkung im abmbeftanbäblatte 
II. Abtheilung nicht gewahrt, vielmehr erjcheint dieſe Rechtswirkung nach 
8. 481 a. b. GB. er uch die Eintragung diefer Dienftbarleiten in die 
Ginlagen der dienſtharen Güter bedingt. (OGH. 15. März 1887, 3. 3025; 
1887: 8. 


6. 9. Bom Tage der Eröffnung einer, wenn auch nur 
vorläufigen Einlage iſt die bücherliche Einheit, für welche die 
Einlage errichtet wird, als ein Grundbuchskörper und die 
Einlage als eine Grundbuchseinlage im Sinne des allgemeinen 
Grundbuchsgeſetzes anzufehen. 

Inſoweit al3 in dem gegenwärtigen Gejete nicht etwas 
anderes beftimmt ift, gelten in Anjehung der Vorausjegungen, 
des Vollzuges und der Wirkungen der Eintragungen in das 
Cilenbahnbuß, ſowie der Ab- und Zufchreibungen, die Be- 
ftimmungen der allgemeinen Grundbuchsgeſetze. 

6. 10. Zur Anlegung und Führung des Eifenbahnbuches 
find berufen: 

1. Für Bahnen, welche nicht die Grenzen eines Landes 
überfchreiten, der Gerichtshof erjter Inſtanz, welcher jih am 
Sitze der politifchen Landesbehörde befindet. 

2. Für Bahnen, welche duch mehr al3 Ein Land ge 
führt werden, derjenige Gerichtöbef eriter Inſtanz am Sitze 
der polittfchen Landesbehörde eines diefer Länder, bei welchem 
Die Unternehmung um die Errichtung der Einlage einuhreittt. 

Jerfäüt ber Bahnbefig einer Unternehmung in mehrere 
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2. Eine die Bahnlinie veranſchaulichende Ueberfichtsfarte, 
aus welcher die Durch Die Bahn berührten Bezirksgerichts- 
ee au entnehmen find, nebit einem Berzeichnifte diefer 

e erichte. 

; 3. Dieierigen Urkunden, welche erforderlich find, um die 
Bildung der bücherlichen Einheit und die der Unternehmung 
in Beziehung auf diefe bücherlihe Einheit zuftehenden Nechte 
beurtheilen zu können (Conceffionsurfunden, Statuten u. dgl.). 

Bon den unter Zahl 3 bezeichneten Urkunden find fo- 
wohl die Originale, al3 einfache Abjchriften (Abdrücke) vor- 
zulegen. 

6. 14. Erkennt fich der Gerichtshof al3 zuftändig und 
wird das Geſuch ordnungsgemäß befunden, oder werden die 
etwa wahrgenommenen Mängel bejeitigt, jo bat der Gericht3- 
hof eine vorläufige Einlage zu errichten. 

Hiebei ift an Stelle der eriten Abtheilung des Bahn- 
beftandblattes die beigebradhte Beitätigung über die Richtung 
der Bahn nebit der Ueberſichtskarte einzulegen, und find in 
dem Eigenthumsblatte die der Unternehmung auf das Ganze 
der zu bildenden bücherlichen Einheit zujtehenden Rechte mit 
den aus den vorgelegten Urkunden fie ergebenden Bejchrän- 
fungen einzutragen. 

Die beigebrachten einfachen Abfchriften, deren Weberein- 
fimmung mit den Originalen von Amtswegen zu beftätigen 
ift, find in der Urkundenfammlung aufzubewahren. 


6. 15. Der Tag, an welchem eine vorläufige Einlage 
eröffnet wird, tft der Unternehmung, ſowie den Bezirksgerichten, 
die ſtädtiſch⸗delegirten Begirtägerichte nicht ausgenommen, 
deren Sprengel durch die Bahn berührt werden follen, von 
Amtswegen befannt zu geben und durch ein Edict fundzu- 
machen, welches durch Anſchlag am Gerichtshaufe und ein- 
malige Einichaltung in die zu amtlichen Kundmachungen be- 
ftimmte Zeitung des Landes, beztehungsmeije der Länder, Die 
durch die Bahn berührt werden, zu verlautbaren ift. 


6. 16. Betrifft die eröffnete vorläufige Einlage eine 
Eiſenbahn, welche ſchon vor dem Beginne der Wirkſamkeit 
dieſes Geſetzes concejfionirt war, fo find in dem Edicte die— 
jenigen, welchen ein die ganze bücherliche Einheit belaftendes 
Recht zufteht, und für welche nicht jchon durch die Anord- 
zung des $. 49 Borjorge getroffen wird, aufzufordern, {te 
Unfprücde anzumelden. 
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a) Für Bahnen oder een die noch nicht im Betriebe 
en. 


6. 19. In Anfehung der Eifenbahnen oder Bahnftreden, 
welche noch nicht im Betriebe ftehen, iſt das Geſuch um die 
im 8. 18 bezeichneten Erhebungen binnen drei Monaten nad) 
Beendigung der Grundeinlöfung in dem betreffenden Bezirkö- 
erichtätprengel, wenn aber die Ormbeintölung zur Beit des 

intrittes der Wirkſamkeit dieſes Gefebes in einem Bezirks- 
gerichtöfprengel bereit3 beendet wäre, binnen ſechs Monaten 
nach diejem Zeitpunfte zu überreichen. 

Dem Geſuche find beizulegen: 

1. Rah Rataftralgemeinden geordnete Verzeichniffe der 
erworbenen Grunditüde mit der Angabe der Rataftralbezeich- 
nung derfelben und der neiboorgänger der Unternehmung, 
ferner Verzeichniffe der mit dem Belibe der Bahn oder ein- 
zelner Grundftüde verbundenen und im Sprengel des Bezirfs- 
gerichtes auszuübenden dinglichen Rechte, endlich der an den 
einzelnen Grundftüden haftenden und in die Eifenbahneinlage 
aufzunehmenden Laften, ſowie der dritten Perjonen aus dem 
getheilten Eigenthume oder aus dem Mietheigenthume zu- 
ftehenden Rechte. 


2. Die zur DVeranfchaulichung der Lage und Grenzen 
der erworbenen Grunditüde dienenden Mappen. 


3. Die zur Beurtheilung der angegebenen Recht3verhält- 
niſſe erforderlichen Urkunden. 


4. Beltätigungen über den Beſitz der erworbenen Grund- 
ftüde und der hiemit verbundenen Rechte, fofern dieje Be— 
ftätigungen nicht fchon in den, den Erwerb darthuenden Ur- 
funden enthalten find. Dieje Beltätigungen find, wenn der 
Erwerb im Erpropriationsmwege erfolgte, durch die politiſche 
Behörde, außerdem aber duch den Gemeindevoriteher zu 
ertheilen. 

Die zum Nachweiſe des Erwerbes dienenden Urkunden 
müſſen mit den Erforderniffen einer grundbücherlichen Ein- 
verleibung verjehen fein. 

Bon den unter Zahl 3 und 4 bezeichneten Urkunden find 
ſowohl die Originale, als einfache Abſchriften vorzulegen. 


Bon den bei Gericht befindlichen Originalbeilagen eines Gefuches 
wegen Ermittlung ber Eifenbabngrundftüde find über Verlangen JWer- 


ana Deglaudigte Nbfchrift ; : \ 2: 
a aa roigse Wocheiften zu erteilen. (DH. 18. Mai 1892, d. 2, 
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nepmung angebrachte Geſuch bei Gericht eingefehen werden 
nne 


ne. 

Das Edict tft bei dem Bezirfögerichte, und wenn eine 
Bergleichung mit den bei einem anderen Gerichte geführten 
Büchern vorzunehmen war, auch bei diefem Gerichte anzu⸗ 
ichlagen, ferner in den Gemeinden, in welchem die Eifenbahn- 
granditüde gelegen find, kundzumachen. 

Ein Auszug aus dem Edicte, in welchem jtatt der Be- 
zeichnung der Grundftüde und der Beſitzvorgänger nur die 
Richtung der Bahn und die von der Bahn: berührten Ges 
meinden anzugeben find, ift einmal in die für amtliche Kund- 
machungen beitimmte Landeszeitung einzufchalten. 

Bon dieſer Aufforderung find diejenigen, deren Erflärung 
nad) $. 20 einzuholen ift, durch Zuſtellung der für diejelben 
beftimmten Rubriken mit dem Beifage zu verjtändigen, daß 
deren Gtillichweigen als Zuftimmnng gu laftenfreien Ueber⸗ 
tragung angelehen würde. Bet diejer Verjtändigung find die 
für die Zuftelung zu eigenen Handen geltenden Vorfchriften 
zu beobachten. | 

6. 23. Dinglihe Rechte, die erft an dem Tage, an 
welchem das Edict bei dem die Erhebungen leitenden Bezirks⸗ 
gerichte angeichlagen wird, oder nad) diefem Tage, an den 
in Die  jenbafmeintage aufzunehmenden Grundftüden gegen 
die Beſitzvorgänger der Unternehmung erworben werden, 
bleiben bei der Aufnahme diefer Grunditüde in das Eijen- 
bahnbuch unberüdjichtigt. 

Diefe dinglichen Rechte äußern ihre Wirkungen nur für 
den Gall und injomweit, al3 die Aufnahme dieſer Grundjtücde 
in das Eifenbahnbuch unterbleibt. 

In dem Edicte ift Hierauf insbeſondere aufmerkſam zu 
machen und der Tag, an welchem das Edicet angejchlagen 
wird, anzugeben. 

6. 24. Das Geſuch ſammt Beilagen ($. 19) ift bei dem 
Bezirktögerichte aufzubewahren, bei welchem es von jedermann 
eingejehen werden Tann. 

6. 25. Die für die Anmeldungen feſtgeſetzte Friſt fann 
nicht erftredit werden; eine Wiedereinjegung gegen die Ver- 
fäumung derſelben findet nicht ftatt. 

Die Anmeldung kann ſchriftlich oder mündlich erfolgen. 


Eine verjpätete Anmeldung ift von Amtswegen zurüd- 
Zumelfen. 
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6. 29. Wird in einer Anmeldung dagegen Widerſpruch 
erhoben, daß ein nicht im Expropriationdwege erworbenes 
Eijenbahngrundftüd laſtenfrei übertragen werde, fo kann diefer 
Widerſpruch, wenn es fih um eine dem Betrage nad) be- 
ra Forderung handelt, durch Zahlung der Schuld be- 
eitigt werden. Der Gläubiger muß die Zahlung jelbft dann 
annehmen, wenn die Zeit der Fälligkeit der Forderung noch 
nicht eingetreten ift; Doch bleibt demſelben das perjönliche 
Recht aut Entſchädigung wegen des durch vorzeitig erfolgte 
Bahlung etwa erlittenen Nachtheiles vorbehalten. 

Wenn nur ein Theil eines belafteten Grundftüdes in da3 
Eiſenbahnbuch aufgenommen werden joll, fo fann ein gegen 
die Yaftenfreie Uebertragung erhobener Widerſpruch als un- 
wirffam erkannt werden, wenn das Gericht nach vorgenom- 
mener Prüfung der Werthverhältniffe die Meberzeugung ge= 
winnt, daß, troß der laftenfreien Uebertragung des Eijenbahn- 
grundftüdes für eine Hypothek die dem $. 1374 des allge- 
meinen bürgerlichen Geſetzbuches entfprechende gejebliche Sicher- 
beit ungefährdet bleibt, oder daß, wenn es fich um ein anderes 
dingliches Necht handelt, die Sicherheit desjelben eine Gefähr- 
dung offenbar nicht erleiden Tann. 


Kann ein gegen die laſtenfreie Uebertragung erhobener 
oder al3 erhoben anzufehender Widerfprudy weder Durch 
Zahlung der Schuld befeitigt, noch durch gerichtliche Ent- 
ſcheidung unwirkſam gemacht werden, jo fit die Unterneh 
mung anzuweiſen, im Wege der Erpropriation zu bewirken, 
daß das Eifenbahngrunditüd an die Unternehmung Taftenfret 
übergebe. 

6. 30. Wenn andere al3 die nach 88. 27—30 zu er- 
örternden Anſprüche erhoben, wenn tn3befondere die von der 
Unternehmung vorgelegten, der Vorſchriſt des 8. 19 entſprechen⸗ 
den Erwerbsurkunden angefochten wurden, oder wenn die im 
8. 28 bezeichneten Anſpruͤche nicht ihre gänzliche Erledigung 
gefunden haben, jo ift es den Parteien zu überlaſſen, dieje 
Anſprüche vor der zuftändigen Behörde im gefegmäßigen Wege 
geltend zu machen. 

Durch diefe Geltendmachung kann aber die Uebernahme 
der Eifenbahngrundftüde in die Eifenbahneinlage nicht auf- 
gehalten werden. 


$. 31. Rad dem Ablaufe der Edictalfrift \ind die einen 
Grgenfland bes Grundbuches bildenden Grunditäde, in An 
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Pflicht gema t, die Prüfungen der von ihr ben Bauunternehmungen zu⸗ 
tommenden Vorlagen in dem oben erörterten Sinne ber allgemein 
orbnungsmäßigen und dem gejeblichen Bivede entſprechenden Beichaffenheit 
berfelben mit täunlichfter Beſchleunigung burchguführen , ſowie Diefelbe 
unter Einem ermädjtigt, die von ihr beantragte Bezeichnung der anftands- 
108 befundenen oder im Einvernehmen mit der B ernehmung richtig 
geftellfen Berzeichnifie und Mappen mit ber Clauſel „Geſehen“ und ber 
nterjhrift des Generalinfpector3 unter Beldrüdung des Amtsfiegels 
vorzunehmen und bie Beiſetzung ber Vidirungsclaufel einfchließlich der 
Ramenzfertigung mittelft Stampigliendrudes zu bewerfftelligen. 

Das Berfahren zum Zwecke der Ermittlung der Eifenbahngrundftüde 
ift ein weſentlich verjchiedenes, je nachdem bie betreffende Eiſenbahn im 
Betriebe fteht oder nicht. 

Wenn die Eifenbahn noch nicht im Betriebe fteht, fo muß ber Erwerb 
der Eifendbahn geprüft werden und es findet zu diejem Zwecke ein gericht- 
liches Berfahren ftatt. 

Stent Dagegen die betreffende Eifenbahn bereit? im Betriebe, fo 
unterbleibt die Unterſuchung des Erwerbes der Eifenbahngrundftüde und 
man bat fih, wie aus dem Wortlaute des 8. 35 des Geſetzes vom 
19. Mat 1874, RGOB. Nr. 70, hervorgeht, auf die Conftatirung des that- 
fächlichen Befibftandes zu beichränten, mit welchem in erfter Linie dic 
po e Behörde betraut tft. 


Hieraus ergibt fih aud), Daß es zwecklos wäre, von der Eifenbahn 

u verlangen, in die nad $. 19 3. 1 vorzulegenden Verzeichniſſe ſolche 

aten aufzunehmen, welche für das nachfolgende Verfahren nicht ver- 
werthbar wären. 

Um jedem Zweifel über den Umfang der von der Eifenbahn zu 
Itefernden Radtweifungen zu begegnen hat das Yuftizminifterium in der 
Berordnung vom 31. Mai 1874, GL. Kr. 87, 88. 7—8, die Einrichtung 
der von den Eifenbahnen vorzulegenden Verzeichniffe genau geregelt. 

Es fehlt demnach an jedem Grunde, von einer im Betriebe en 
Eiſenbahn Nachweiſungen zu verlangen, weldye über das im $. 7 der 
citirten Berorbnung bezeichnete Maß hinausgehen. 

Hievon find die Unterbehörden zum Zwede der Vermeidung ungerecht⸗ 
fertigter Vorkommniſſe und zur Erzielung eines gleichmäßigen Vorganges 
zu verftändigen. (M. d. I. 6. Mai 1877, 8. 6325, CB. 1877:57.) 

6, 36. Binnen drei Monaten nach erfolgter Beftätigung 
durch die politiiche Behörde Hat die Unternehmung, unter 
Beibringung der bejtätigten Verzeichniffe und Mappen, bei 
dem zuſtändigen Bezirkögerichte um die im 8. 18 bezeichneten 
Erhebungen anzujucdhen. 

Wird das Geſuch ordnungsgemäß befunden oder find Die 
etwa wahrgenommenen Mängel bejeitigt, jo hat das Bezirks⸗ 
gericht das im 8. 22 bezeichnete Edict zu erlafjen, in welchen 
jedoch) nicht die einzelnen Eifenbahngrundftüde, jondern nur 


die Richtung der Bahn und die Gemeinden, welche von der⸗ 
jelben berührt werden, anzugeben find. 


11* 
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der zuftändigen Behörde im geſetzmäßigen Wege geltend zu 
machen, ohne daB jedoch hiedurch die Aufnahme der Eier 
bahngrumditüde in die Eifenbahneinlage aufgehalten werden kann. 

6. 39. Wird in Beziehung auf ein nicht im Exrpropria- 
tiondwege ertworbenes Eifenbahngrundftüd ein Anſpruch geltend 
gemacht, welcher aus einer zur Aufnahme in die Eifenbahn- 
einlage nicht geeigneten Laft abgeleitet wird, jo wird durch 
eine —* Anmeldung die Aufnahme des Eiſenbahngrundſtückes 
in die Eiſenbahneinlage nicht aufgehalten. 

Der anmeldenden Partei bleibt es vorbehalten, ihre Er- 
ſatzanſprüche aus dem behaupteten Bejtande der Laft im Proceß⸗ 
wege gegen die Unternehmung geltend u machen. 

Hat die Unternehmung jedoch den Beltand der Laft an- 
erkannt, fo iſt ihr die Leiltung einer angemefjenen Sicherheit 
für den durch die Entziehung des Eifenbahngrundftüdes er- 
wacdjenden Schaden aufzuerlegen, es jei denn, daß das Be- 
zirtögericht erfennt, daß ungeachtet dieſer Entziehung für eine 
Er die dem 8. 1374 des allgemeinen bürgerlichen Ge- 
ſetzbuches entiprechende gejeßliche Sicherheit ungefährdet bleibt, 
oder daß, wenn es fich um ein anderes dingliches Recht handelt, 
die Sicherheit desfelben eine Gefährdung offenbar nicht erleidet. 


c. Für nachträgliche Erwerbungen. 

6. 40. Erwirbt eine Unternehmung neue Eifenbahn- 
grunbftüde in einem Beztrlögerichtsiprengel, in welchem die 
hebungen zum Zwecke der Ermittlung der Eifenbahngrund- 
jtüde bereit3 beendet find, jo fit, fofern nicht die bücherliche 
Zufchreibung der neu erworbenen Grundftüde auf Anjuchen 
der Unternehmung nah den Vorſchriften der allgemeinen 
Grundbuchsgeſetze zu erfolgen hat, nach den für die Ermitt- 
Yung der Eijenbahngrundftüde einer noch nicht im Betriebe 

ftehenden Bahnftrede geltenden Beitimmungen vorzugehen. 


C. Umwandlung der vorläufigen Einlage in 
eine definitive. 


6. 41. Nachdem die Erhebungsacten von allen Bezirks⸗ 
gerichten eingelangt find, werden die in beiden Abtheilungen 
des Bahnbeitandblattes und in der zweiten Abtheilung des 

Laftenblattes eingelegten Berzeichniffe der Richtung der Bahn 
entiprechend geordnet, die Einlage wird mit einem Ueberſichts⸗ 
blatte verjeben, und die Bezeichnung derjelben als einer vox⸗ 
/@ufigen burg bie Bezeichnung al3 einer definitiven eriert. 


168 Eiſenbahnbücher. 


iehenden Eintragungen und den dazu gehörigen Theilen der 
— — und der übrigen Acten in die der örtlichen 
Lage entſprechenden Grundbücher, beziehungsweiſe Verfach⸗ 
bücher zu übertragen. 

Die Löſchung der Eiſenbahneinlage, ſowie die Ueber⸗ 
tragung der Grundſtücke in Grundbücher, beziehungsweiſe in 
Verfachbücher, iſt durch ein Edict kundzumachen, welches bei 
dem Gerichtshofe, in deſſen Eiſenbahnbuch die Eiſenbahnein⸗ 
lage eingetragen war, ſowie bei denjenigen Gerichten, denen 
nunmehr die Realgerichtsbarkeit über die einzelnen Grund⸗ 
küde zufteht, anzujchlagen und durch einmalige Einfchaltung 

die für amtliche Kundmachungen beitimmte Leitung des 
Landes, beziehungsweiſe der Länder, in welchen die erwähnten 
Gerichte ihren Sit haben, zu verlautbaren iſt. 


IL Bon den an einer Eiſenbahn eingeränmten Hypo- 
thekarrechten und bon Der Sicherung der Rechte Der 
Beier von Eiſenbahn-Prioritätsobligationen. 


1. Refchränkte Wirkung des an einer Eiſenbahn erworbenen 
Pfandrechtes. 


F. 46. Die bei Ermittlung der Eiſenbahngrundſtücke 
feſtgeſtellten, oder ſpäter mit Zuſtimmung der Staatsverwal⸗ 
tung eingeräumten, einen a der zweiten Abtheilung 
des Lajtenblattes bildenden Laften und Rechte gehen dem 
Pfandrechte, welches an der in einer Eifenbahneinlage ein- 

etragenen bücherlichen Einheit erworben wurde, vor. Diefer 

orrang tritt auch dann ein, wenn die Eintragung der be- 
geichneten Raften oder Rechte zur Zeit der Geltendmachung 
e3 Pfandrechtes noch nicht erfolgt war. 

. 47. Bet der Verwendung des Einkommens, welches 
durch eine gerichtliche oder im Verwaltungswege verhängte 
Sequeſtration erztelt wird, ſowie bei der Vertheilung des durch 
eine im Concurfe oder zum Zwecke der Erecution vorgenommene 
Veräußerung gelöften Preiſes haben den in einer Ciienbahn“ 
einlage eingetragenen Hypothelarforderungen diejenigen Yorde- 
rungen voranzugehen, welche durch die für den ordentlichen 
Betrieb der als Hypothek dienenden bücherlichen Einheit er- 
forderlichen Leiſtungen entitanden find (Betriebsauslagen), oder 
welche ſolche Beträge zum Gegenitande haben, die aus Anlaß 
de3 gegenfeitigen Verkehres der Öfientien Tommunttattsutte 

anjtalten für eine andere Anſtalt diefer Act eingengten, rer 
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Diejen Forderungen gebührt aber ein Vorrang nur in- 
ſoweit, als diejelben nicht rüber als ein Jahr vor der Seque- 
ftration, oder der zwangsweiſen Berfteigerung, beziehungsweife 
vor der Eröffnung des Concurſes entitanden find. 

Der den Betrieb3auslagen und den Abrechnungsſchuldig⸗ 
feiten eingeräumte Vorrang gebührt auch) den im 8. 39 be- 
eichneten Forderungen, inſoweit als diefelben nicht bereits 
her geitellt wurden. 

Den in den voritehenden Beltimmungen bezeichneten Forde- 
sungen kommt im Verhältniſſe derjelben zu einander der gleiche 

ang zu. 


2. Sicherung der Rechte der Beſttzer von Eifenbahn- 
Vrioritätsobligationen. 


6. 48. Hat eine Eifenbahnunternehmung vor dem Be- 
ginne der Wirkſamkeit dieſes Geſetzes auf Inhaber lautende 
oder durch Indoſſament übertragbare Theilſchuldverſchreibungen 
ausgegeben und in denſelben oder in einer beſonderen Ur⸗ 
kunde die Zuſicherung ausgeſprochen, daß der Stamm oder die 
Erträgniſſe ihres geſammten Vermögens, oder doch ihres ge⸗ 
ſammten unbeweglichen Vermögens, oder einzelner beſtimmter 
Immobilien für die Einlöſung oder Verzinſung haften, oder 
daß die Erträgniſſe, oder die vom Staate garantirten Beträge 
zum Zwecke diefer Einlöfung oder PVerzinjung vorzugsmeile 
verwendet werden follen, jo gebührt den Beſitzern ſolcher 
Theilfchuldverjchreibungen (Eifenbahn - Priorität3obligattonen) 
da3 eds binfichtlih aller Immobilien, auf welche fich 
die ertheilte Yuficherung bezieht, und welche zur Zeit des An- 
ſuchens um die bücherliche Eintragung des Pfandrechtes ſich 
im Befige der Unternehmung befinden; in Anjehung jolcher 
Immobilien, auf welche das Pfandrecht im Wege der bücher- 
lichen Eintragung wegen Mangeld eines hiezu geeigneten 
Buches nicht erworben werden kann, iſt die Zeit maßgebend, 
in welcher das Pfandrecht in anderer gejeglicher Weile an 
den Smmobilien erworben wird. 

Die Rangordnung mehrerer, auf Grund diejer Beitim- 
mung erworbener Bfandrechte richtet fich nach dem Zeitpunkte 
der ertheilten Buficherung, Jofern nicht zur Zeit des Ent- 
jtebens ber Schuld ein anbere3 Berhältnig der Rangoriwung 

Degtünbet wurde. | 
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6. 51. Der einer Eifenbahnunternehmung beigegebene 
Regterungscommiffär hat darüber zu wachen, daß nad) den 
in Anfehung der Ausgabe und Einlöfung der in Frage ftehenden 
Eifenbahn-Prioritätsobligationen geltenden Beſtimmungen vor⸗ 
gegangen werde, und daß insbefondere die Anzahl der aug- 
gegebenen Brioritätsobligationen die in diefen Beitimmungen 
feftgefeßte Grenze nicht überfchreite. 

6. 52%. Dur die Beitimmungen dieſes Geſetzes über 
die bücherlihe Sicherung der Pfandrechte werden die fibrigen 
Rechte der Eifenbahnprioritätbefiter, und insbeſondere ihre 
Anſprüche auf die vom Staate garantirten Einkünftenichtberlihrt. 


IL Schlußbeitimmungen. 


1. Ueberwachung der Unternehmungen. 


6. 53. Die Erfüllung der den Eifenbahnunternehmungen 
durch dieſes Geſetz auferlegten Verpflichtungen tft durch die 
den Unternehmungen beigegebenen Regierungsconmtfläre zu 
überwachen. 

Nimmt ein Gericht wahr, daß eine Unternehmung in der 
Erfüllung ihrer Obltegenheiten ſäumig jet, jo hat. dasielbe 
den Regierungscommiſſär hievon in Kenntniß zu jeben. 

Gegen Unternehmungen, welche ihren Verpflichtungen 
und insbeſondere den ihnen durch die Gerichte oder die Ver- 
waltung3behörden ertheilten Weifungen nicht nachlommen, 
fönnen durch die Auffichtsbehörde Geldbußen bis zum Betrage 
von zweitaufend Gulden, vorbehaltlich derjenigen Zwangs⸗ 
mittel anderer Art verhängt werden, welche der Staatäver- 
waltung zum Zwecke der Ueberwachung der Eijenbahnunter- 
nehmungen gefeglich eingeräumt find. 


2. Gebühren. 


6. 54. Die aus Anlaß der Errichtung einer Eifenbahn- 
einlage vorkommenden Amtshandlungen genteßen Stämpel- 
und Gebührenfreihett. 

Aus demfelben Anlaffe fommt allen PBrotofollen, Aus- 
fertigungen, Eingaben und Bellagen die Stämpel- und Ge- 
bührenfreiheit infofern zu, al3 fie nur zur Durchführung des 

diefem Geſetze geregelten Verfahrens, mit Ausihlur Ver 
dem Becptöiwege borbehaltenen Berhandlungen beitiumt \imd. 
Dfe Eintragung de3 Pfandrechtes unterliegt auer dem 
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Gm — 


Borlage der entgiltigen Fahrordnungsentwürfe. 


III. 
Die durch 8. 66 ber Eifen- Die durch 8. 66 der Eijenbahn- 
babnbetriebsordnung vom 16. No⸗ betriebsordnung vom 16. November 
vember 1851, RGOB. Nr. 1 ex 1852, 1851, RGB. . 1 ex 1852, vor⸗ 


vorgeichriebene Borlage der end⸗ ejchriebene Borlage der endgiltigen 
giltigen Fahrordnungsentwürfe © uhrordnungsentiärfe bat wenig» 
Hat wenigſtens Einen Monat, jtenz Einen Monat, bevor diefelben 
wenn jedoch umfaflende Wende n Wirkſamkeit treten follen, an die 
rungen beantragt werden, oder Generalinfpection ber öſterreichiſchen 
wenn Die Aenderung aud eine | Eijenbahnen zu erfolgen. 
Umarbeitung ber Fahrordnung 

einer Nachbarbahn erheilcht, dann 

wenn e3 fi um den Baheplan 
einer neu zu eröffnenden Eifenbahn 

handelt, mindeftens ſechs Wochen, 

bevor dieſelben in Wirkſamkeit 

treten follen, an die Generaltnfpec- 

tion der oͤſterreichiſchen Eiſen⸗ 

bahnen zu erfolgen. 


nehmen u fegen. 
anbelt es 12 lediglich) um die Einlegung neuer Localzüge oder um 
die Einleitung im 


ahrplane bereits vorgefehener Büge, fo hat die Anzeige 
an die Generalinfpectton der öſterreichiſchen Eijenbahnen und an das 
Boftcoursbureau mindeſtens 8 Tage, bei Auflaffung beftehender & e 
ohne fonftige Wlterirung des Fahrplanes, falls dieſe Büge zur Poſt⸗ 
beförberung benüßt werben, Einen Monat und fonit Drei Wochen, bevor 
diefe Maßnahme in Wirkſamkeit treten fol, zu gejchehen. 


IV 


In dem Einbegleitungsberichte find die beantragten Aenderungen ſo⸗ 
wohl mit Beziehung auf den Yahrpları der unmittelbar vorangehenden 
Beriode, als aud) auf den der analogen Periode des Vorjahres gehörig 
zu motiviren und der Zeitpunkt der beabfichtigten Activirung anzugeben. 

Bon diefem Einbegleitungsberichte tft gleichzeitig eine Eopie (allenfalls 
auch nur auf ber Eopirprefie erzeugt) vor nIegen. 

Als Grundſatz hat zu gelten, daß Fahror nungsänderungen nur mit 
bem 1. ober dem 15. eined Monats in Wirkfamteit zu eigen ind, 
Sönnen Nmeichungen hievon nur in Ausnahmafällen zugelafen werben. 

12* 
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In allen Yällen, in welchen neue oder mobificirte Yahrpläne zu dem 
tefür beftimmten Beitpuntte niht zur Durch elangen, find das 
ofjtcoursbureau und Die Generalinfpectton — 1) ereidfchen Eifenbahnen _ 
tevon unter ee Belanntgabe des neuen Activteungstermines 

rechtzeitig in tmiß zu feßen. 


V. 
De ‚borzulegenden Sahrordnungsentwürfe haben Nachftehendes zu 


ein Eine graphiihe Daritelung der Yahrorbnung nah einem durch bie 
Generalinfpection der dfterreichifchen —— zu genehmigenden, 
gemeini amen Formulare in einfacher Ausfertt 

b) Die Detailfahreintheilung der |, b) DieDe — der ein⸗ 
einzelnen Büge nad) dem gemäß Keinen Züge nad) dem ‚gemäß B der 
der Beitimmungen im Bunte 33 eitimmungen im Bu 84 der 
der Grundzüge der Borjchriften Orundzüge ber Fa —5— für 
für den Verkehrsdienſt auf den Betrieb auf Localbahnen 
Eiſenbahnen mit normalem Be⸗ Bei⸗ (sub 119) aufgeftellten Schema, 
Er (sub 14) aufgeftellten lagel. Beilage I 

Schema, Beilage I, wie felbe 

auch in das F tordnungsbuch 
aufzunehmen ift. 

Dit Deiaill teinthetlung tft in einfacher Ausferti vorzulegen, 
wenn ala Ianproject auf eine bereits im Betriebe ftehende 
Bahn be ae anbelt es fich dagegen um eine neu zu eröffnende Bahn- 
Iinie * iſt biefe Sahreintheilung in doppelter Ausfertigung vorzulegen, 
jedoch Tann in einem Exemplare die Einftellung der Yahrzeiten von 
Station zu Station, der kürzeiten Fahrzeiten und der Büge, mit benen 
der fraglide Bug in einer Station oder bet boppelgeleifiger Bahn auf 
der Strede zujammentrifft, entfallen. 


co) Die zur Aufnahme in die Fahr- | 0) Die in dem Bunlte 84 ber be» 


en 


ordnungsbüher vorgeichrie- ängenen Grundzüge sub 14—17 
denen, in bem Punkte 33 der angegebenen Tabellen nebit einer 
bezogenen Grundzüge sub 15 Ueberſicht über bie Rangordnung 
bis 18 angegebenen Tabellen der Züge, in einfacher Ausfer- 
nebft einer Ueberſicht über bie tigung. 


Rangorbnung der Züge, in 
einfaher Ausfertigung. 

Die Tabelle über die Gewichtsanfäge für Perſonen und Sachen ift 
entiprehend dem Circulare der Generalinſpection der öſterreichiſchen 
Eiſenbahnen vom 9. März 1880 1300/11 (Sentralblatt Nr. 34 ex 1880) 
und jene über die militärtiche —— der Züge nach dem Formu⸗ 
lare Beilage II abzufaſſen. Beilage II 


d) Die jedesmal vorher einzus | d) Die Tabelle über die militäriſche 


bolende Buftimmungserklärung Benützbarkeit ber Züge, wel 

des Chefs des Generalitabeg, mit dem Chef des ——— 
begiehun zweiſe die Beftätigung u vereinbaren, und nah er- 
der graphifchen Darftellung und [iger einmaliger Sorlage, nur 
der belle über die mtlitärifche ann neuerlich beizuf üchen iſt, 

3Benüßbarteit ber Büge durch wenn auf Grund einer Aenderung 
denfelben. In der Berttungdiüntgtett eine 

e) Die Erllärungen der inlän- neue Vereiübarung aiitafien wet- 


bifgen Mnfchlußbahnen mit | den mübte.. 
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Die er der Anjchlüffe in ben Abzweige⸗ und End» 
ftationen ift bezügli et Bahnen nad) einheitlichen Principien durch⸗ 
zuführen und haben fich die Bahnverwaltungen hierüber zu einigen. 
Bei jedem Zuge find defien Gattung, dann die Wagenclafjen, welche 
derjelbe führt, anzugeben. 
Stationen mit Bahnhofreftaurationen find kenntlich zu machen. 


Büge die nur an Sonn» und Büge, die nur an beitimmten 
Beiertagen verkehren, find, gleih- | Zagen oder zu beitimmten Zeit⸗ 
wie die darauf bezugnehmende erioden verkehren, find durch eine 
Anmertung mit rothbem BDrude emerkung in Der Bugscolonne ſelbſt 
darzuſtellen, dagegen find ſolche kenntlich zu machen. 

Züge, welche nur an beſtimmten 
Zagen ober zu beftimmten Zeit 
perioben verkehren, durch eine 

emerkung in der Bugscolonne 
felbft kenntlich zu maden. 


4. Notizen über die den angegebenen Berlehrszeiten zu Grunde liegende 
Beit (Prager Zeit, Budapefter Zeit)*), über den directen Verkehr ohne 
Wagenwecfel und die Führung von Schlafwagen. 

Jedes Fahrplanplacat, welches 
den —— der —5— 
einer Bahngeſellſchaft enthält, iſt 
auch mit einer deutlichen Situa⸗ 
tionsſtizze des eigenen Bahnnetzes 
auszuſtatten. 

b) Den Bahnverwaltungen bleibt 
ed überlaffen, für Strecken, mit 
entwidelterem Localverkehre be⸗ 
ſondere Placate für den Local⸗ 
perionengugöfahtplan auszu⸗ 
geben. 


c) Die Affichirung der Fahrplanplacate hat rechtzeitig in ſämmtlichen 
— ber enen Bahn, jowie nad) Erforderniß in den von der⸗ 


eiben berührten ſchaften zu erfol finden fi) in einem Orte 


tragen. 


B. Durch das officielle Coursbuch des Handelsminifterium?. 


Das im Poftcoursbureau des Handelsminifteriums redigirte Cours⸗ 
buch, enthaltend die Eifenbahn-, Dampfichiff-, Malle, Berfonen- und Eil- 
oftcourfe in Defterreih-Ungarn,, ferner die Yahrpläne der auslänbiiden 
nfhlußbahnen und die Reiferouten nach den vorzüglichſten Drien tet 


7) Siebe über bie Einführung ber Einheitszeit ©. 189. 
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des Fahrordnungsbuches und der graphifchen Zaritellungen 
einzufenden 


auf . 

d) An das Poftcourspurean im Handeldminifterinm: 4 Stück 

lacate, 2 Stüd Yahrordnungsbüder ohne Anhang. 

e) An die Boft- und TZelegraphendirectionen, in deren Bereich 
die Bahnlinien liegen, je 3 Stüd Placate, 1 Stüd Fahrordnungsbuch 
ohne Anhang. *) 

fh An die auf den einzelnen Bahnlinien beitebenden 
fahrenden Boftämter je 2 Stüd PBlacate, 2 Stüd Fahrordnungs⸗ 
bücher ohne Anhang. 

Un die sub co (mit Ausnahme des Reigetriegämimiitertumd und des 
Chefs bes Generalftabes), d, e und f genannten drden und Dienſtes⸗ 
Deren find Zerturen in der, der urtprünglidden Vorlage der Placate, 

an vier und graphifchen Darftellungen entjprechenden ‚Anzahl 

einzufenden. 

g) Falls die Drudlegung von Fahr⸗ 
ordnungsbüchern nicht gefchieht, 
was jedod nur rüdfichtlich folcher 
Bahnen zuläffig ift, auf welchen 
feine Zugkreuzungen vorlommen, 
ift Die Bahl der vorzulegenden 

lacate zu verdoppeln und ift 
außerdem dem Reichskriegsmini⸗ 
terium, dem Chef des General⸗ 
abes, dem Landesvertheidigungs⸗ 
miniſterium und den betreffenden 
Corpscommanden (Militärcom⸗ 
mando in Zara) je Eine Tabelle 
über die militäriſche Benützbarkeit 
der Züge gleichzeitig mit den 
Blaraten zu überjenden. 

IR, 

Für Eifenbahnen mit nor» Für Tampftrammays und für 
malem Betriebe, weldje in der | Localbahnen, welche nad) Beſtim⸗ 

aptteintheilung ihrer Züge aus» | mung bes Hanbelsminifteriums den⸗ 

chließlich auf die Unfchlüfle an elben gleich zu Halten find, können 
hre Nachbarbahnen angewieſen leichterungen von den Beſtim⸗ 
ſnd konnen mit Genehmigung mungen der gegenwärtigen Verord⸗ 
es Sandelsmintfteriums entipre- | nung, mit WUusnahme iener sub 
hende, den Beſtimmungen für | VIII, zugeftanden werben. 
Localbahnen analoge leichte» 

rungen zur Anwendung gelangen. 


X. 
Durch dieſe Verordnung treten bie in der Beilage III aufgezählten 
Vorſchriften außer Wirkſamleit. 


*) Ron den Tableaug über die feſtgeſetzten Zuwartezeiten der Züge 
mit apelonenbeförberun in ben Grenz- und Abzweigeftationen im Falle 
der erjpätung der Anſchlußzüge ift je Ein Exemplar gleichzeitig mit der 

sorgeförtebenen llebermittlung ber tpläne auch an jene Xoit- und 

4 elograbbendirectionen gelangen zu lafien, in deren Verei die griellicheit- 
Den Babnlinien liegen. (DM. 29. Juli 188, 3. WO, TB. Ti) 
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PER. 2 geroifie — * Pa errang einzuholende Genehmigung 

Für die beitehenden Orient-Erpreßzüge wird die Beibehaltung der 

bisherigen Bezeichnung genehmigt. 

Durch diefe einheitliche Bezeichnung ber_jchnellfahrenden Büge tritt 
eine Aenderung in den concefliongmäßigen Verpflichtungen der Bahnen 
nit ein. (HM. 20. Sept. 1889, 8. 39548, BI. 111.) 

6. 8. Die Eifenbahnunternehmungen find verpflichtet, 
alle Perſonen, welche die Aufnahmsbedingungen erfüllen, 
und alle unter den feitgefeßten Bedingungen der Bahn über- 
gebenen Sachen, ſoweit e3 die Betrieb3mittel möglich machen, 
und nicht ganz unvorhergefehene und unabwendbare Störungen 
eintreten, auch zu gehöriger Beit wirklich zu befördern. 

9». Bloß diejenigen Perjonen, welche fi) im Zuftande 
der Zrunfenheit befinden, durch Verlegung des Anftandes den 
Mitreifenden ein Aergerniß geben, den durch Sicherheitsrüd- 
fichten gebotenen Anordnungen des Auflicht3- und Bug: 
begleitung3perjonales ſich nicht fügen wollen, oder welche mit 
auffallenden äußeren Merkmalen einer bedenklichen Krankheit 
ef — find, oder deren Zuftand den Mitreijenden offenbar 
bejchwerlich fallen muß, können von der Aufnahme und be- 
ziehungsweiſe von der weiteren Yahrt ausgefchloffen werden. 

Doc, bleibt es den Unternehmungen unbenommen, auch 
die zulegt erwähnten zwei Claſſen von Individuen zu be— 
fördern, wenn die — in abgeſonderten Räumen 
und Jothipenfan⸗ unter Aufſicht ſtattfindet. 

6. 10. Unter welchen Modalitäten Sträflinge, oder 
in Verhaft oder Gewahrſam genommene, oder unter polizei- 
liche Aufſicht geitellte Perfonen, fammt dem diejelben be- 
gleitenden Aufjichtsperfonale auf Eijenbahnen befördert mwer- 
den müſſen, wird durch befondere gejegliche Vorſchriften be- 


ſtimmt. 
6. 11. In jedem Bahnhofe und auf jeder Aufnahms- 
ftation find in den Aufnahmstocalitäten für Paflagiere ge- 
hörig paginirte, mit dem Giegel der Betriebsdirection auf 
dem durch die einzelnen Blätter durchzogenen Bindfaden ver- 
ee Beſchwerdebücher aufzulegen, in welchen von den Rei—⸗ 
enden allfällige Bejichwerden, unter Angabe de3 Namens, 
Standes und Wohnortes des Beichwerdeführers eingetragen 
werden können. 

6. 12. Die Eijenbahnunternehmungen haben Vorſorge 
zu treffen, daB zur Beförderung übernommene Güter während 


— e —— — — — 


*) Schäßlinge und beren Escorte werben ‚Bo Um 
den für weilartranspor Deftehenden Tarifſatz a nen Otter wohnen 
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—ã— des k. k. Handelsminiſteriums vom 19. Juli 1888, * 16552 

hin Ei der Salzburger Eifenbahn- und Tramwa rn ft) bis auf 

eiteres die nachſtehenden Beſtimmungen zu gelten: Yür lanprojecte, 
welche die Ausarbeitung eines neuen Yahrordnungsbuches bedingen, dann 
in allen Fällen, wo es ſich um die Durchführung von Bugsrebuctionen 
handelt, hat die bezügliche Eingabe mindeſtens 14 Tage, in jenen Fällen, 
10 Bugsvermehrungen oder andere Kleinere Modifcationen projectirt 
werben, mindeſtens 8 Tage, bevor die Yahrplanänderung zur Linführung 
gelangen foll, bei der ?. T. Generalinfpection der öfterreichifchen Eiſen⸗ 
bahnen eingebraht zu werden. — Die Veröffentlichung der betreffenden 
Fahrplanänderungen wird bemgemäß bis auf Weiteres nicht unter Ein» 
haltung der im $. 7 der Eifenbahnbetriebgordnung feitgefeßten vierzehn⸗ 
tägigen Publicationzfrift, fondern lediglih jofort nad durd die GJ. 
erfoigter Erledigung der betreffenden Fahrplanvorlage ftattzufinden Haben. 
(HM. 15. Nov. 1885, 3. 36249, CB. 137. 

In Fpanzung des 8. 7 der Eifenbahnbetriebgorbnung vom 16. Nov. 
1851, RGB. Nr. 1 ex 1852, wird nachjftehende Beſtimmung getroffen: 

Yenderungen der Eifenbahngütertarife, welche eine Erhöhung beſtehen⸗ 
der Frachtſätze (Transport und Manipulationsgebühren für Eilgut und 

emöhnliches Frachtgut) in fich fchließen, find ſechs Wochen früher, als 
te in Wirkſamkeit zu treten haben, zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Die vorftehende Beitimmung tritt mit dem Beitpunfte ihrer Kund⸗ 
mahung in Kraft. 

Der kgl. ungar. Communicationgminifter, mit welchem ich dießfalls 
das Einvernehmen gepflogen habe, trifft unter Einem die gleiche Anord⸗ 
nung für die Eifenbahnen der Ränder ber ungarifchen Krone. (HM. 
16. Nov. 1885, RGB. Nr. 162. 

Es ift Veranlaflung zu treffen, daß in den Stationen nur ſolche von 
PBrivatunternefmungen aufgelegte Fahrplanbücher zum Verkaufe gebradht 
werden, rüdlichtlid deren es feinem Zweifel unterliegt, daß die darin 
enthaltenen Yahrpläne und fonftigen die Linien ber betreffenden Bahn 
betreffenden Angaben, — die Daten hinſichtlich der Anſchlüſſe an die 
angrenzenden fremden Bahnſtrecken vollſtändig richtig find. (HM. 6. Mai 
1886, 3. 14455, CB.) 

Laut Befchluffes der am 14. und 15. Jänner 1891 in Berlin ftattge- 
fundenen internationalen Sahrplanconferenz ift aleitig als Bedürfniß an- 
erkannt, den Sommerfahrplan künftig bereits am 1. Mat jeden Jahres zur 
Einführung gelangen zu laſſen, und wurde zugleich der Wunſch ausgefprodhen, 
daß mit der Einhaltung diefes VBorganges im Jahre 1893 begonnen werde. 

Nachdem innerhalb des zur Einſprache gegen Beſchlüſſe der inter- 
nationalen Yahrplanconferenz offenen Zeitraumes von den öſterreichiſchen 
Eijenbahnen ein Einjprucd nicht erhoben worden ift, fo erjcheint der auf 
der Berliner internationalen Fahrplanconferenz gefaßte Beſchluß don ben 
öfterreichifchen Eifenbahnen angenommen. 

Im Hinblide hierauf nehme id) in Webereinftimmung mit dem Herrn 
tgl. ungarifhen Handelsminifter feinen Anjtand, die Ausführung diefer 
beſchloſſenen Vorgangsweiſe vom Jahre 1892 angefangen, bezüglich der 
öfterreichifchen Bahnen principiell gutzuheißen. 

Ta jedod der Vollzug des gedachten Beſchluſſes im vollen Umfange 
bezüglich mancher Bahnen oder Vahnlinien mit einer durch das wirkliche 
Verkehrsbedürfniß nicht gerechtfertigten Vermehrung der Betriebskoſten 
verbunden wäre, andererjeit3 gleichwohl auf die Einheitlichleit ded Be⸗ 
ginnes der Sommerfahrordnung Werth gelegt werden muß, fo wird dem 
diesfälligen Beſchluſſe der Berliner internationalen Yahrplanconferenz 

gendehft nur Fasern jener Züge Rechnung zu tragen [ein weilde then 
nfchlußverkehr zu vermitteln beitimmt find, \oroie rugthtih \vaer er 


530 Eifenbahnbetrieböorbnung. 


Die Verwaltung ber Säbbabngelettigeft als bie Borfikenbe in ber 
Eifenbahndirectorenconferenz hat in Bejolgung des an bie k. k. Generals 
direction der Defterreichifchen Staatsbahnen als damals Borfigende bieler 
Conferenz gerichteten h. a. Erlafies vom 10. Juli 1886, 8. 15146, fiber 
Beſchluß der Directorenconferenz vom 11. Auguſt d. J. Namens mt⸗ 
licher Bahnverwaltungen die nachſtehenden Anträge, betreffend Auf⸗ 
ſtellungsentfernung und bie Größe ber Warnungstafeln bei den nicht 
abgeiperrten Wegübergängen der Loralbahnen ander zur Genehmigung 


11. Die Aufftellungsent 


kommt. 
II. Für die Größe der Warnungstafeln wird als Minimum 


V. Die Größe der Schrift Hätte bei ben Ben Buchſtaben 
mindeften® 50 mm und bei den Heinen Budftaden mindeften® 
25 mm zu betragen. 

VI. Durch die Aufftellung der Warnungstafeln auf beiden Seiten der 
Bahn bet allen Wegüberfehungen entfällt dann die befondere 
Beſtimmung bezügli Anbringung der Tafeln bei Ginmündung 
von Parallelmegen, welche ebenjalls für jeden einzelnen Yall den 
örtlichen Verhältniſſen entfprechend vorgenommen werden müßte. 

5 Diele Anträge werden mit nachſtehenden Bemerkungen ge» 
nehmigt: 
ad I. In Ausführung dieſes von den Bahnverwaltungen feldit auf- 
geitellten Grundſatzes werden überall, wo bermalen Warnung3- 
tafeln nur auf einer Seite des Bahnkörpers beftehen, derlei 
Warnungstafeln zu beiden Geiten des Bahnkörpers zur Auf- 
— zu gelangen haben, was bis 1. Mai 1888 durchzuführen 
ein wird. 
ad II. Da für das rechtzeitige Anhalten eines raſch fahrenden Straßen⸗ 
fuhrwerkes eine Diſtan von circa 14 m vom Bahngeleiſe er⸗ 
forberlih tft, fo tft bei Aufitelung der Warnungstafeln darauf 
Bedacht zu nehmen, daB dieſelben von einem Punkte ungehindert 
erblidt werden können, welcher von der Mitte des Bahngeleiſes 
wenigſtens 14 m entfernt ift. 
ad III. IV und V. Die in diefen Punkten enthaltenen Beſtimmungen 
haben die Neuanfchaffung von Warnungstajeln nad) Aufbrauchung 
etwaiger Vorräte von Warnungstafeln, die diefen Vorſchriften 
nicht entiprechen, zur Anwendung zu gelangen. 

Bet biefem Anlaſſe wird noch aufmertiam aemaht, dos tu dem 

Halle, als auf einer Zocalbahn eine offene Wegüberiegung 8 
mit Begſchranten abgeſperrt wird, die Warnungktaieln mit ver Ynl 


234 Eifenbahnbetriebsordnung. 


find für die genaue Befolgung diejes Gefeßes überhaupt, und 
ihrer Dienftesinstructionen insbeſondere verantwortlich. 

Jede Vernachläſſigung oder Uebertretung diefer Snitruction 
zieht eine Ahndung im Disciplinarwege (Abthetlung D) oder 
im ftrafgerichtlichen Wege, oder in beiden Wegen zugleich, 
nad In Nebſtbei bleibt der Mebertreter der Inſtruction auch 
noch für allen hiedurch verurſachten Schaden verantwortlich. 

Die angeftellten Beamten und Diener find verpflichtet, 
alle Vorfiht und Aufmerkſamkeit anzuwenden, um die voll 
fommene Ordnung, Regelmäßigfeit und Sicherheit des Be- 
triebe3 zu erhalten, und Unglüdsfällen vorzubeugen, wenn 
auch die Fälle, um die es fich handelt, nicht einzeln in der 
Dienſtesvorſchrift vorgeſehen fein follten. 

6. 56. Das übrige Verhältniß der -an den Staats⸗ 
bahnen, welche unmittelbar von der Staatöverwaltung be 
trieben werden, Angeltellten zur Staatöverwaltung wird durch 
eine Dienjtesordnung geregelt werden. 


b. Bei Verpachtung des Betriebes. 

6. 57. Wird an den Staatsbahnen der Betrieb nicht 
unmittelbar von der Staatsverwaltung geleitet, ſondern ift 
diefer Betrieb einer Privatperfon oder einem Privatvereine 
zur Bejorgung überlajfen, fo haben diefe Privatperjon oder 
diejer Privatverein (unbejchadet des allenfälligen Vertrags— 
verhältniffes zur Staatsverwaltung), jowie die von diefen 
PBrivatperjonen oder Vereinen angeltellten Beamten und 
Diener, rückſichtlich des Bahnbetriebes, alle Verpflichtungen 
und Berbindlichkeiten, welche in diefem Gejege überhaupt, und 
in der folgenden Abthetlung (C) insbeſondere den Privat- 
eifenbahn-Unternehmungen und den von ihnen auf- 
geitellten Beamten und Dienern auferlegt find. 


C. Verpflishtungen der Privateifenbahn- Unternehmungen, 
fowie ihrer Beamten und Diener.*) 
a. Erwirfung der Eonceflion. 
$. 58. Auf welche Weife die Conceffion zu einer Private 
eilenbahn erwirft werde, was in dieſer Beziehung zu erfüllen 
und auszumeifen jet, unter welchen Umſtänden zu dieſem 





*) Die auf die Rechte und Pflichten des Eiienbohngeruumier Wenn 
habenden Borfcriften folgen in einem \päteren Nolkgntte. 
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zeichniß aller angeſtellten Beamten und Diener der Bahn, zu 
welchem das Formular von der Staatsverwaltung hinaus—⸗ 
egeben werden wird, unter genauer und verläßlicher Aug- 
lung aller Rubriken desjelben, dem Miniſterium für Handel 
Gewerbe und öffentliche Bauten und dem Statthalter des 
Kronlandes, in welchem fich die len oder Eijenbahn- 
itredle befindet, vorzulegen, und auf gleiche Weiſe jede in 
dem Stande diejer Beamten und Diener ſich ergebende Ber- 
änderung in periodijchen, von dem Miniftertum für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Bauten feitzufegenden Friſten zur 
Kenntniß diejes Miniſteriums und des Statthalter8 zu bringen. 


Der Generalinfpection der dfterreihifchen Eifenbahnen find ber Ve⸗ 
amten- und Dienerftatus jährlih, ferner viertelj e Perſonalver⸗ 
änderungdausmweife vorzulegen, melde leßtere fich jedoch Iaut General 
inſpections⸗Erlaß vom 23. Mai 1875, 3. 13146 ex 1874, auf die factifchen 
Veränderungen in der Belebung verantwortlicher Stellen, und zwar von 
den Stations⸗, Heizhaus⸗ und Überhaupt von ben Localvorftänden auf- 
wärts zu beichränten haben. (GJ. 2. Jänner 1875, 8. 12146 ex 1874, und 
3. Februar 1875, 8. 1362.) 


Ich finde mich auf Grund des mit dem Herrn Minifter des Innern 
gepflogenen Einvernehmens bejtimmt, die Verwaltungen der meinem Ber- 
waltungäbereiche angehörigen Eifenbahnen von der nad) 8. 61 der Eifen- 
bahnbetriebgordnung bisher vorgerchriebenen Vorlage der Berzeichnifie der 
fänmtlichen bei denjelben angeftellten Beamten und Diener, fowie der 
dießfälligen Veränderungsausweiſe an die politifchen Landesſtellen fortan 
bi8 auf Weiteres zu entheben. 

Es wird fonach den Eifenbahnunterehmungen, unbefchadet der etwa 
fpäterhin fur erforderlich erachteten Zurüdnahme der obıgen Erleichterung 
und mit dem ausdrüdlichen Vorbehalte des aufrechten Beftandes ber 
erwähnten gefeglichen Verbindlichkeit, im Sinne des $. 59 der Eijenbahn- 
betrieb3ordnung lediglid; obliegen, den betreffenden Länderchefs Die zur 
oberften Zeitung der Verwaltung und des Betriebes, fowie zur Ber 
tretung in diefen Richtungen nad) Außen hin beftellten Organe, ferner 
dort, wo die Centralleitung außer Landes ihren Gib Hat, die mit ber 
Verkehrsoberleitung im Lande betrauten Oberbeamten, guwie die dießfalls 
eintretenden Aenderungen befannt zu geben, den Bezirkshauptmann⸗ 
fchaften aber die Chefd der in Ihrem Bezirke beitehenden Eiſenbahn⸗ 
ſtationen von Fall zu Fall namhaft zu machen. (HM. 6. Juni 1876, 
8. 3936, CB. 1876 : 66.) 


d. Snftructionen und Berpflihtuugen diefer 
Beamten und Diener. 


$. 62. Die verſchiedenen Claſſen des Betriebsperſonales 
müffen mit Dienjtesvorichriften und Inſtructionen betheilt 
werden, in welchen die ihnen obliegenden Pflichten, und Die 
zur Erhaltung der Ordnung, NRegelmäßigfeit und Sicherheit 
ded Betriebes geeigneten, zur Rıhliiynur erigeilten Bor 
/oriften, genau und umftändlich zu bezeinen \ind. 
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Auch ift ein eigenes Normale über die Eigenfchaften zu 
erlafjen, welche für den einen oder den anderen Dienftpojten 
erforderlich find. 

Dieje Dienjtesporfchriften und das eben erwähnte. Nor- 
male find von der Betriebsunternefmung noch vor ihrer 
Einführung (die bei Erlafjung diejes Gelehes aber bereit3 
eingeführten Dienjtesvorjhriften und Inſtructionen binnen 
Einem Monate nah Kundmachung derjelben) der Staat3- 
verwaltung vorzulegen, und die von derjelben aus öffent- 
lihen Rüdfichten hierüber etwa gemachten Erinnerungen 
zu beachten und zu befolgen. 

. 63. Die im $. 55 für die Betriebsorgane an den 
von der Staatöverwaltung felbit betriebenen Staat3eifenbahnen 
gegebenen Vorſchriften zur Herjtelung und Erhaltung der 
Ordnung und Sicherheit de3 Betriebes, fowie zur Abwendung 
von Unglüdsfällen, gelten auch für die an Privateifenbahnen 
(und an den von Privatperfonen betriebenen Staatsbahnen) 
angeftellten Beamten und Diener. 

Im Sinne des 8.55 tit auch jede Dienftesvernachläffigung 
oder Webertretung der Inſtruction und dieſes Gejeges an 
diefen Beamten und Dienern jtrenge zu ahnden, und es 
bleiben Ddiejelben nebitbei für allen hiedurch verurjachten 
Schaden verantwortlich. 


e. Rehnungsführung. 

6. 64. Die Brivateifenbahn-Unternehmungen find ver- 
pflichtet, über alle Theile ihrer Adminiitration genaue und 
deutliche Rechnung zu führen, hierin die ihnen aus öffent- 
lihen Rüdfichten von dem Minifterium für Handel, Gewerbe 
und öffentlihe Bauten zufommenden Weifungen zu befolgen, 
jowie jederzeit den hiezu fpeciell beauftragten Abgeordneten 
dieſes Minijteriums die Einfiht in diefe Rechnungen, fowie 
in alle wie immer Namen habende Betriebsacten und Bücher 
zu geftatten, und alle von denfelben etwa angeiprochenen Aus⸗ 
weiſe zu liefern und Auskünfte zu eritatten. 


f. Steuerentridtung. 
$. 65. Inwieferne von den BPrivateifenbahn-Unter- 
nehmungen oder von den zu dieſem Zwecke verwendeten 
Capitalien, Grundjtüden und Gebäuden eine Steuer, eine 
GStämpel- oder fonftige Abgabe zu entrichten it, wird in ven 
dießfälligen Gteuervorfchriften feſtgeſetzt. 
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1. Grundſtener. 


Or mit he ae aiehruteeien bea — —— 24. ei 1869, RGB. 
. 88, er e den Staateifen en er g augeftanbene 
Befreiung von ber Grundfteuer, da mit der Einführung ber Grund⸗ 
befteuerung nad) dem obigen Gefehe (88. 16 und 29 dieſes Geſetzes) das 
Territorium der Eifenbahnen ohne Unterſchied, ob Staats⸗ ober Brivat- 
eijenbahnen, als Barificattonsland behandelt und beiteuert wird. (FM. 
12. Jänner 1881, 3. 25967 ex 1880 und FM. 6. Auguft 1881, 8. 1758, 


CB. 1881 : 98.) 
2. Gebandeſtener. 


Nah dem ?. Patent vom 10. October 1849 ift bie Beſtenerung ber 
Wohngebäude nad) dem Zinsertrage außer jenen Ortſchaften, wo bie 
Miethe vorwaltet, nur auf jene Gebäude auszudehnen, welche durch Ber- 
miethung benützt werden. 

In Bezug auf die den Eifenbahngefellichaften gehörenden Gebäude 
wird bemerkt, daß die Bahnmächterhäufer, dann die Stationsgebäube 
oder Bahnhöfe, und zwar letztere, inſoweit fie nur für Zwecke bed Bahn- 
betriebes verwendet werden, von der Hauszinzfteuer frei zu lafien find. 

Werden aber in folchen Stationögebäuben Wohnungen an Bahn⸗ 
beamte und Diener überlaſſen, fo find die obigen Gebäude nur dann von 
ber Hauszinditeuer freizuhalten, wenn die Weberlaflung diefer Wohnungen 
ganz unentgeltlich gelhieht — und die betreffenden Beamten oder Diener 
im Grunde ihrer Dienftpflichten genöthigt find, in ben bezeichneten Ge⸗ 
bäuden zu wohnen. 

Treifen diefe beiden Bedingungen, deren Borhandenfein bie Bahn⸗ 
eſellſchaft nachzuweiſen bat, nicht zu, oder bezieht die leßtere für biefe 
eberlaflung entweder durch einen dem Binswerthe der Wohnung ent- 

[prechenden Abzug am Gehalte oder Lohne oder durch Einsiehung bed 
feftgefegten Quartiergeldes des betreffenden Bebienfteten von dem Gebäude 
einen Bing, fo wird der letztere ebenjo wie der Zins der in folden 
Gebäuden etwa an Reftaurateure vermietheten Localitäten und jomit nad 
8. 6 der Verordnung des Finanzminifteriumd vom 9. Auguſt 1850, 
RGB. Nr. 333, das ganze Gebäude der Sauszinäfteuer zu unterziehen 
fetn, foferne nicht die Beftimmungen des 8. 7 Abf. 2 und 8. 8 Abth. 2 
der obigen Verordnung Anwendung haben. 

Die für die Zwecke des Bahnbetriebes nothmendigen Betriebsgebäude, 
Verkitätten, Waaren- und Materialmagazine find von ber Hauszinzfteuer 
freizu aſſen, es wäre denn, daB eine Benübung dieſer Gebäude im Wege 
der Vermiethung ftattfände. 

Bei Magazinen tritt aber eine Vermiethung im Sinne des Gefches 
nur dann ein, wenn diefelben nicht von der Bahnverwaltung feldft zu 
Betriebszweren, insbejondere ger Aufbewahrung von Gütern benützt 
werden, welche derielben zur Beiörderung übergeben werden, und rück⸗ 
fichrlich welcher der Bahngeſellſchaft nach dem Betriebsrealement Die Haftung 
obliegt, fondern auf Grumd eines befonderen Uebereinfommens an ate 
miethmeife in ber Urt überlaffen werden, daß der Bahnverwaltung während 
der Dauer des Miethvertrages kein Tispofitionsrecht bezüglich ber ver⸗ 
mietheten Localitäten zufteht, jedoch reglementmäßig auch feine Haftung 
für die in den leßteren auıbewahrten Güter obliegt. 

Hienach unterliegt alfo der von den Bahnverwaltungen für die Auf- 
bewahrung von Waaren und Gütern eingenommene fognannte Lagerzins, 
welcher ſich ala ein vom Miethzinfe weientlich verfchiedener Ertrag heraus 
ſtellt, nicht der Hauszinsſteuer. Dieſer Lagerzins bildet einen Theil des 
ur Einfommenfteuerbemeijung einzubetennenvden Gelammteintumment wer 
aAhngeſellſchaft. 
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Die zu den Stationspläben einbezogenen, der B eſellſchaft ge⸗ 
hörigen Parzellen, welche im Grundparzellenprotololle —28 tt, der 
euer unterliegen, find auch im e ihrer entgeltlichen Ueber⸗ 
laflung al Lagerpläge an Parteien bezüglich bed Pachtzinfes nicht der 
Hauszinsſteuer einzubeziehen. - Als Hofräume eines Bahngebäubes find 
aber lediglich die nicht verbauten Theile der im Bauparzellenprotofolle 
infataftrirten bezüglichen Bauparzellen anzufehen. Solche Sofekume find, 
wenn fie ald Lagerräume benügt werben, in Bezug auf bie Beſteuerung 
ebenfo wie die Magazine zu behandeln, und wird überhaupt nur im falle 
der wirklichen Verm er folder Hofräume vom biesfälligen Ertrage 
bie Hauszinsſteuer zu bemeſſen fein. 
jenen im gegenwärtigen Erlaſſe beiprochenen, in bie Hauszins⸗ 
fteuer nicht einzubeziehenden Gebäuden, welche Wohnbeftandiheile ent- 
halten, und die daher nad) den beitehenden Vorſchriften der Hausclafien- 
fteuer unterliegen, bleibt die Verpflichtung zur Entrichtung der letzteren 
felbftverftändli unberüntt: (FM. 7. Yebruar 1874, 8. 22479, Blg. 
zum BB. bes HM. für Böhm. Kärnt., D.:De., Bukow.) 


ebauten Ei 
iefem Falle aber die zu denfelben gehörigen &.bäude zwar den Anſpruch 


et nen diefer Gebäude eintreten, vielleicht aud) Die vom Etaate 


Was die zu den Staatsetfenbahnen gehörenden Gebäude (Betriebz- 
ebäude, Wächterhäuſer) betrifft, jo find Ddiefelben nad) den über die 
teuerpfliht der Staat3gebäude überhaupt bejtehenden Directiven zu 

behandeln, wonach die Staatdgebäude im Allgemeinen von der Steucr- 
ntrichtung befreit find und nur die ganz oder theilmweife vermietheten 
Gebäude bezüglich des aus der Vermiethung entfallenden Ertrages der 
Gebäudefteuer unterzogen werden. 

Diefe Steuerjreiheit bleibt den Gebäuden der Staatseiſenbahnen aud) 
dann ungefchmälert, wenn die Bahn im Betriebe von Privaten fich befindet, 
und würde nur dann erlöfchen, wenn biefe Gebäude im Wege der Ver— 
miethung benübt werden oder in den eigenthümlichen Beli eines Privaten 
übergehen. (HM. 6. Auguſt 1881, 3. 1753, CB. 1881 : 98.) 


Nur die ganz oder ale vermietheten Staatsgebäude find bezüg- 
lid) des aus der Bermiethung entfallenden Ertrages der Gebäudeſteuer zu 
unterziehen. Es find daher die theilmweife nur von Bedieniteten der Bahn 
bewohnten, oder für Bahnhofzreitaurationen benüsten, dem Staate ge> 

drigen Bahngebäude, ebenfo wie die den Bahnbedieniteten ganz über- 

fienen ftaatlihen Bahngebäube nur bezüglich desjenigen Erirages ber 
Hauszinsfteuer zu unterziehen, mwelder dem Staate auf Grund eine 
awifchen tim und ben Bahnbebienfteten oder dem Bahnhoisrteitautsient 
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bezüglich dieſer Gebäude abgeſchloſſenen Miethvertrages zufließt. (HM. 
enden 1881, B. 35407, CB. 1881 :135, Blg. zum . bed 3 
für Kärnt. 1882 : 19, Dalm. 1882 : 28.) 


3. Erwerb: und Einfommenfteuer. 


Da über die Derpflihtung der Eifenbahnunternehmungen zur 
Entridhtung der beftehenden directen Steuern Zweifel entitanden find, fo 
hat die vereinte Hoftanzlei mit Terret vom 10. Juli 1838 beiliegende 
rei Verordnungen in Abſchrift mirgetheilt. 
Nach den in dieſen DVerorbnungen ausgedrüdten Grundſuaͤtzen iſt fi 
auch in Anfehung der Erwerbiteuerbehandlung zu benehmen. 


Beilage II. 


NRüdfichtlich der Gewerbe und Hilfsunternehmungen, bie mit ber 
Eifenbahnunternehmung in Verbindung ftehen, begründet bie in bem 
Erlafie an die Negierung bezogene Verordnung vom 3. Yuguft 1830 bie 
Unterfcheidung: ob jene Hilfsunternefmungen allein und ausſchließend 
für die Errichtung oder Erhaltung der Eiſenbahn beftehen, ober ob 
im Allgemeinen für den Privatverkehr arbeiten oder ihre Producte im 
Handel ab'egen. 

Im eriteren Falle tritt feine Erwerbfteuerverpflichtung ein, im legteren 
Falle aber tit die Bedingung dazu vorhanden. 

So können Wagnerrien, Schmieden, Sattlereien 2c., welche bte Eifen- 
bahnunternehmung aufftellt, wenn fie bloß für die Unterneymung ſelbſt 
verwendet werden, und in fo lange fie nicht auch für Fremde arbeiten, 
fein Object der Beiteuerung fein. Dagegen find Wirihshäufer, weiche die 
Unternehmung in den Stationspunkten der Bahn anlegt, und auch dem 
Befuche von Fremden Öffnet, als gejonderte Unternehmungen der Erwerb⸗ 
fteuer au unterziehen, zu welcher der Wirthshauspächter verpflichtet fit, 
wenn ein folcher bejteht. 


Beilage IN. 


Das Privilegium für eine Eifend ıhnunternehmung tft, inſoweit als 
dasſelbe auf Die befondere Berechtigung gerichtet ift, auf der Eifenbahn 
Perjonen zu befördern, Güter und Wuaren mit eigenen Wagen zu ver- 
führen, allerdings der Erwerbſteuer 3 ' unterziehen. 

ALS jteuerpflichtiger Reprafentunt einer folhen Unternehmung erfcheint 
die Diretion der Unternehmung, infoweit die ungedeutete befonbere 
Berechtigunz unmittelbar von der P ivtlegiumsinhabung ausgeübt wird, 
oder es gilt dafür nach den Beſtimmungen des Ermwerbfteuerge,eges ber 
Pächter, wenn jene Berechtigung im Ganzen oder ftredenmweife im Bachte 
betrieb.n wird. 

Die Bemellung und Vorfchreibung der Ermwerbiteuer hat daher in 
demjenigen Lande, und in demjenigen Bezirke ftattzufinden, wo bie 
Ditertion oder die Pachtung der Unternehmung ihren Sig oder Wohn» 
ort hat. 

Die Bemefjung der Ermerbiteuer für Unternefmungen diefer Art tft 
mit Rüdficht auf die beſtehenden ge etlichen Beſtimmungen nad) jener 
Beſchäftigungsabtheilung einzurichten, in welche die vinzelne Unternehmung 
ihrer Berchaffenheit und ihrem Umiange nad) gehört. 

Inſoweit übrigend die Unternehmung ber Brivilegiumsinhabung ober 
jene eine® Pachters fich auf mehrere Provinzen ausdehnt, verfteht es ſich, 
DaB es der bemeijenden Behörde obliegen werde, fih im Einvernehmen 
mit ber betreffenden Landesſtelle, die zue VBemetung ded Struerüettangt 

erforderlichen Daten zu verihaffen. 


Kaiſ. Bhg. v. 16. Nov. 1851, NSB. Nr. 1. 241 


Die Steuerpflichtigleit folder Unternehmungen kann nad) ihrer Be⸗ 
chaffenheit nicht wohl früher, als mit dem Beitpuntte pe die wo das 


ivilegium zur Ausführung und Benützung gedeiht. (Hftzd. v. 11. Mär 
er 131, Brov. 85. Bob, 16. Be 101; Latb. Gouv. 20. —* 


Nr. 80; Hilzd. v. 10. Juli 1838, 8. 2342, Prov. GS. N.-De. 20. Th. 
Nr. 163, Steier. 20. Th. Nr. 112, Tir. u. Vorarib. 25. Bd. Nr. 100.) 


In Uebereinftimmung mit dem Grundfage, nach welchem ber Real- 
befig der Staat3eijendbahnen nad) der Analogie der Staatsitraßen 
von ber Realiteuer frei gelaflen wurde, und in der Erwäaung, daß dieſe 
Anftalten aus höheren politifchen Rückſichten vom Staate übernommen 
oder ausgeführt werden, und daher den Staatmonopolen und Regalien 
in Unfehung der Beitenerung gleich zu ftellen find, findet das Finanz⸗ 
minifterium über die zur Sprache gelommene Frage der Einfommenfteuer- 
pfliht der Staatdeifenbahnen zu erflären, daB diefelben weder der 
Erwerb- noch der Einlommenfteuer zu unterziehen find. 

Es verfteht fich jedoch), daß die Deiüge der Angeftellten diefer Anftalten 
nad den Beitimmungen bed Gefebes der Einkommenfteuer unterliegen. 
(FM. 233. September 1852, 3. 4091; LEB. N.:De. Nr. 860 ex 1852: 
ae 469 ex 1852; Galzb. Nr. 268 ex 1852; Böhm. Nr. 380 
ex 1852. 

Mit Buftimmung meiner beiden Häufer des Reichsrathes finbe ich 
anzuordnen, wie folgt: 2 

8. 1. Die Erwerb» und Eintommenfteuer der Eifenbahnunter- 
nehmungen ift von jener Stewerbehörbe, in deren Amtsbereich der ſtatuten⸗ 
ee Siggdert der oberſten Geſchäftsleitung der Unternehmung gelegen 
ift, zu bemeſſen. 

. 2. Wenn bie Eifendahnunternehfmung fih nur auf dad Land 
beichräntt, wo der ftatutenmäßige Standort der oberiten Geſchäftsleitung 
ift, wird in bdiefem Sande die Erwerb⸗ und Einkommenfteuer vor⸗ 
geichrieben. 

8. 3. Die Gefammtfumme der von einer nicht unter dem $. 2 
begriffenen Eifenbabnunternefmung zu entrichtenden Erwerb» und Ein- 
tommenfteuer ift zum Zwecke der Vorfchreibung auf die betreffenden 
Länder in folgender Weife zu vertheilen: 

Befindet fih die oberfte Geichäftslettung der Unternehmung in einem 
der Länder, melde die Bahn durchzieht, fo find vorweg 40 Percent der 
Steuer in diefem Lande in Vorſchreibung zu bringen, die reitlichen 60 
Bercent aber auf die ſämmtlichen Länder, welche die Bahn durchzieht, 
nad) dem Berhältniffe der Lange der betreffenden Bahnftrede zu ver- 
theifen und daſelbſt vorzufchreiben. Befindet fih aber die oberite 
Geichäftzleitung der Unternehmung in einem Lande, welches die Bahn 
nicht durchzieht, fo find in diefem Lande 10 Percent porzuſchreiten die 
reſtlichen 90 Percent aber in den Ländern, welche die Bahn durchzieht, 
nad dem Verhältniſſe der Länge der betreffenden Bahnitrede in Vor⸗ 
Ihrekhung, au bringen. 

Die Borfchreibung hat in ber Gemeinde, wo fich der Sit der oberften 
Gefhäftsleitung der Unternehmung, oder wenn bieje außerhalb des Landes 
ſich befindet, two fich der sh der Betriebgleitung im Lande befindet, und 
falls tn diefem Lande eine VBetriebgleitung nicht beftände, in der Haupt» 
ſtadt dieſes Landes zu geichehen. 


8. 4. Der Finanzverwaltung bleibt es unbenommen, die Ubjuhr der 
bei den verſchiedenen Caſſen vorgefthriebenen Steuerbeträge bei der Steuer- 
alle am Hatutenmäßigen Sienborte der oberiten ne der 

ernemung, und war au nung ber n einzelnen LAIEN 
sorgefchriebenen Gteuergebühren en bet de ' N 


Gel. 19. XVII. Gifenbahngefepe. 16 


Punkt 81-86. 299 


Artikel 15. 
Beförderung von Jerfonen mit Güterzügen. 


86. Die Beförderung von Perfonen mit gewöhnlichen Güterzügen, 
welche nicht fahrordnungsmäßig den Perſonenverkehr vermitteln, iſt nur 
ansnabmämeife geitattet, und zwar dürfen mit folhen Bügen außer den 
hiezu befugten, im Dienfte entjendeten Organen der General-Inipection 
und der Bahnverwaltung nur befördert werben: 

1. Militär-Transporte; 

2. Begleiter von Leihen oder Iebendem Vieh oder als Frachtgut auf 
eigenen Rädern laufenden fremden Eifenbahn-Fahrbetriebsmitteln ; 

8. Staat3-Telegraphen-Auffichtsorgane ; 

4. Sicherheitsorgane im Dienfte; 

5. Finanzwache und Abgeordnete der Finanzbehörben; 

6. Feuerwehrmannſchaften bei Hilfeletftungen ; 

Hinfihtlih der Unterbringung der angeführten Perfonen gelten 
folgende Beftimmungen: 

Ad 1. Die Miltär-Transporte find im Sinne der Vorfchriften für 
den Milttärtransport auf Eifenbahnen entweder in Perfonen- oder in 
eingerichteten Laftiwagen unterzubringen. 

Ad 2. Die Begleiter von Leichen oder von lebendem Ki oder als 
Frachtgut auf eigenen Rädern Iaufenden fremden Eiſenbahn⸗Fahrbetriebs⸗ 
mitteln müffen, tnfoferne jelbe nicht im Leichenwagen, begiehumgötveife im 
Wagen bei Den Thieren oder auf den zu begleitenden Yahrbetriebgmitteln 
untergebracht werden können, in PBerjonen- oder in eingerichteten Laſt⸗ 
oder leeren Kaſtenwagen befördert werden. 

Diefe Wagen find fo einzureihen, wie e3 die allgemeine Regel für die 
Berfonenwagen in den gemijchten Bügen vorjchreibt.*) 

Ad 3. Staat3-Telegraphen-Auffeher haben in der Regel nicht beſetzte 
Bremjerpläße einzunehmen. 

Die Benützung der Conducteurwagen ift den Staatö-Telegraphen- 
Auffichtsbeamten jederzeit, den Staatö-Telegraphen-Auffehern dagegen 
nur im Falle großer Kälte oder ungünftiger Witterung, oder wenn fein 
Bremeſis frei ift, geftattet. 

Ad 4. Die zur Benübung der Laftzüge befugten Sicherheit3organe 
fönnen im Conducteurwagen Blab nehmen, wenn beim Buge kein Perſonen⸗ 
oder eingerichteter Mannſchaftswagen oder kein leerer Kaſtenwagen zur 
Unterbringung derjelben vorhanden iſt. 

Ad5 ie zur Begleitung oder Reviſton zollamtliher Güter bei 
La figen beftimmten Binanzorgane haben im Conducteurwagen Platz zu 

men 


Ad 6. Die zur Beförberung ber Feuerwehrmannſchaft zu verwen⸗ 
denden Perſonen⸗ oder Kaftenwagen find fo einzureihen, wie es bie all» 


*) Laut Erlaß des !. k. Handelsminiſteriums vom 27. Februar 1877, 
8. 5176, ift es geftattet, einzelne Leichen- oder Biehbegleiter im Con⸗ 
ng eines Laft- 


Punkt 101—118. 303 
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Artitel 28. 
Yelendtung und Bedienung der Wedfel. 
Me. Bi, ie Beituätung der ichel gt im Algemeinen 
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Punkt 114—128, 805 


123. Das Anhalten eines Buges in einer Station g in ber Regel 
derart erfolgen, daß durch denfelben nicht die Ein- oder fahrt verftellt 


werde 
28. In Stationen, welche im Gefälle ober in ber Steigung liegen, 
möfen nad) dem Anhalten des Zuges die Bremfen 
Der Signalwagen aber muß mährend des Aufenthaltes in allen 
Stationen gebremit jein. 
1234. Aus- und Einfteigen der Reifenden fol nur nach erfolgten 
Stilfftande des Buges erfolgen. 


Artikel 26. 
Gayedition der Büge. 


125. Zug⸗ und Maſchinenführer eines jeden Zuges müflen von den 
Stationen über die eingeleiteten nicht gewöhnlichen Büge, über bie im 
Folge von VBerfpätungen vorgenommenen Verlegungen ber Kreuzung 
ihres Buges mit en Bügen, über den Gang besien igen Büge, —* 
die Sta en furz vorher verlaflen haben oder bald nachfolgen werden, 
bi über eine etwa befannt gegebene Wenderung ber Einfahrt in einer 
olgenden Sation Ben ı unterrichtet werben. 

136, Die Abfahrt eines Zuges von einer Slation, beziehungsweiſe 
die —X eines ohne Aufenthalt paſſtrenden Zuges darf nie früher 
erfolge en, 2 zu der in der Fahrordnung feitge esten Abfahriszeit. 

ug mu in Betreff der Sicherhet Verkehres vorſchri 18. 
lc en, bie Vorbereitung zur Ablasıt bet a Unteebenn b 


nal orduu mäßig vorausgegangen, oder bie Un 
leitung conitatirt worben u un De — 


—5 der Reihe nach bis zum ee fortz 


onen- als bei —— 
en innenben und b ende nad von Laer 


zu geben. 


*) Unläßlic) des vorgelommenen Yalles, daß in einer Halteftelle bie 
Abfahrtsfignale für die dort haltenden e nur mit einer Handglode ge⸗ 
eben wurden, wurde bie betreffende moertwaltung aulgeiatuert , 
Zu 
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Punkt 145—158. 309 


mitteln auögerüfteter , verläßlicher Bote in ber Enfiernung bon 1000 m 
vorauszuf welchem unter fteter Einhaltung diefer Entfernung mit 
Vorſicht nad ufahren ift. 

Liegt die Strede für den erwarteten Öegenziu im Gefälle, oder 
herrſchen befondere ungünftige Umftände für das baten desſelben, fo 
muß die Entfernung entiprechend erhöht werden. _ 

Wird der Weiterfahrt das Zurückſchieben in die eben verlafjene 
Station vorgedogen, fo it der Hiefür vorgejchriebene Vorgang genau zu 
beobachten. (Siehe Punkt 152.) 


Artikel 29. 
Aeberwachung des Sugsverkeßres durd die Streden- und Weiden- 
Wädter. 


155. Jeder Wächter Hat fih vor Ankunft der Büge auf einem 
Punkte feiner Strede derart aufzuftellen, Daß er vom Zug- und Mafdhi- 
nenperfonale ungmeileipaft gejehen werden Tann. 

156. Die Schließung der Schranken muß fpäteftens 5 Minuten vor 
dem Eintreffen des Zuges erfolgen, gleichviel ob diefelben Hand- oder 
Bugichranten find. 

Biehheerden follen 10 Minuten vor Eintreffen eined Zuges nicht mehr 
über die Bahn getrieben werden. 

Der Wächter hat da3 eigenmädhtige Deffnen oder Heberiteigen der 
gefperrten Schranken, ſowie das Durchfchlüpfen durch dieſelben mit 
allen pm zu Gebote ftehenden Mitteln zu verhindern und Webertreter 
anzubalten. 

enn das Glockenſchlagwerk geftört tft, fo find die Wegübergänge 
mit erhöhter Aufmerkſamkeit zu überwachen. 

157. Der Wächter hat das Haltfignal zu geben: 

a) wenn die Unfahrbarkeit der Bahn oder ein anderes Hinderniß bie 
Weiterfahrt gefährdet oder hemmt; 

b). fofort nad) Haffirung eines jeden Zuges durch fünf Minuten; 

0) wenn das Bugperfonale das Haltfignal gibt; 

d) wenn an dem Zuge felbft etwas bemerkt wird, wodurch Die Weiter- 
fahrt gefährdet würde; 

e) wenn für einen Bug das eninegengefedte Fahrſignal mittelft der 
elettrifchen Glockenſchlagwerke gegeben wurde; 

f) wenn zwei Bahrfignale mittelft der elektrifhen Schlagwerke gegeben 
wurden, welche anzeigen, daß zwei Büge einander auf einem und 
demfelben Geleife entgegenfahren ; 

g) wenn das Glodenfhlagwerk- Signal „Alle Züge aufhalten” gehört 
wurde; 

h) wenn während des Verkehres eines Buges das Glockenſchlagwerk⸗ 
fignal „Entlaufene Wagen“ gehört wurde, und nad) ben Neigungs- 
verhältnifien oder der Windrichtung die Wagen dem Buge entgegen” 


laufen; 

i) wenn eine Bahnftelle derart ſchadhaft ift, daß fie nur mit äußerfter 
Borfiht befahren werden Tann, worüber der angehaltene Bug zu 
derftändigen ift. 

158, Kann der Signalgeber an dem Orte, wo ein Haltfignal zu 

eben tft, nicht bleiben, kann das fihtbare Signal nicht ſchon auf 400 
er Entfernung von dem Zuge aus geichen werden, daher aud bei 

Nebel, Heftigem Regen, Schneefall, Staub und überhaupt bei gebinterier 
Fermfi t, jo mäffen ftets, und zwar mindeſtens 200 Meter vor ven Ah 
aren Signalen, Rnalfignale gelegt werben. 


vor Augen zu halten, wolle die geehrte Verwaltung bie bortfeitige © 
Inſtruc 22. —* 


Punkt 177- 186. 313 


180. Eine vereinbarte Kreuzung muß aufrecht bleiben, fo Lange fie 
nicht telegrapbiich oder fchriftlih im gegenfeitigen Einvernehmen ab⸗ 
geändert wurde. 

Jede auf telegraphifhenm Wege feftgefeßte Kreuzung ift in den 
Stundenpaß einzutragen. 

Artikel 84. 
Ardeitszüge (Materialjüge). 

181. Ein Arbeitszug muß in derjenigen Strede, in welcher er auf 
der currenten Bahn manipulirt, das Geleiſe derart Techtzeitig räumen, 
Daß er menigftens 5 Minuten vor dem Abgange eines Gegenzuges, 
tejpective 15 Minuten vor dem früheften Eintreffen eines rolgeanges in 
der Kreuzungs⸗, beziehungsweije Vorfahrftation einlangt. Hat der Arbeits» 
zug in einer Schottergrube oder auf einem fonftigen Nebengeleife eine 
Kreuzung abzumarten, fo ift dieß in der betreffenden Yahrordnung aus- 
a borzufehen. *) 

182, Die Bewegungen eines Urbeitäzuges find, Ioferne die Fahrt 
nicht nad) einer Fahrordnung geichieht, von den beiden Nachbarſtationen 
zu vereinbaren. 

188. Der Bugführer eines folhen Zuges muß während ber Fahrt 
unter allen Umftänden an der Spibe bdesjelben Pla nehmen; beim 
Burädichieben hat er fich daher auf den als erftlen vorangehenden Wagen 
zu poftiren. **) 

Artikel 35. 


Silfsfaßrten. 

184, Die Hilfsmafchine (beziehungsmeife Hilfszug) muß bon einem 
im Verkehrsdienſte erfahrenen ane Begleitet vr 

185. St die telegr He orrefpondenz möglich, 1% wird es den 
Organen der Stationen überlajfen, die Fahrt der Hilfsmaſchine berart zu 
regeln, daß fie jo fchnell als möglich den bilfebebürftigen erreicht. 

Iſt jedoch eine telegraphiſche Correſpondenz nicht möglich, fo ſteht 
die gulme htne allen ügen im Range nad). 

86. Wenn ein im Verkehre geftörter Zug noch vor dem Eintreffen 
der bereit3 verlangten Hilfsmaſchine, ſei es durch feine eigene Maſchine, 
fet es durch einen een Bug, wieder in Gang pebra t werden 
tönnte, fo darf die Fahrt angetreten werben, wenn bie Hilfsmajchine aus 
der vorgelegenen Station noch nicht abgegangen tft. 

Es muB jedoch entweder die Zufttmmung der nächſten Station zur 
Weiterfahrt Durch die Glodenfignale gefichert fein, oder dem Zuge ein 


Bel unmöglicher telegraphiicher oder telephonifcher Berftänbigung hat 
der Verkehrsbeamte der Kreuzungs= oder Borfahrftation ſchon vor Ankunft 
der Züge zu erwägen, ob nicht etwa die Länge der zu benübenden Geleiſe 
unzureichend fein könnte, damit derjelbe felbit die für den ungünftigen 

ur Sicherung der anftandslojen Durchführnng der Krenzung oder des Bor- 
—* geeigneten Maßnahmen noch rechtzeitig treffen Tann. 

Um ben Berfehrsbeamten diefe grundfägliähen Beftimmungen ot 

ehrs⸗ 

1890, 


tion im Sinne dieſes Erlaſſ 
3. 16608/1J ex 1889, BB. 1890 : 41. 
* 8. 47 der Betriebsordnung. 


® ergänzen. (3. 


++) Aud dann, wenn ein Materialzug einer Bauunternehmung nad 
Betriebßeröffnung zur ausschließlichen Benutzung überlaflen wich, Varı ver 
Berlehr dieſes Yuges Teineswegs mit Außerächtlaſſung der beithenhen 
Siderpeitsvor/hriften ftattfinben. (8%. 27. December 1871, ES.1IWT2.%) 


Punkt 199204. 817 


199. In jenen Streden, mo der Schneepflug zum Arbeiten beftimmt 
ift, muß er von einem Organe begleitet werben, das mit allen Local» 
verhältnifien der Strede und den beftehenden Hinderniſſen vertraut ift 
und auf die Geihwindigkett der Fahrt und das Maß der anzuwendenden 
2ocomotivfraft Einfluß nimmt. 

06. Auf einem Schneepfluge ſelbſt darf fi während ber Fahrt 
niemand befinden. 
Artikel 40. 


Borgang, wenn von einer Station Wagen entrollen, oder wenn id 
Wagen von einem Zuge trennen. 


201. Sind aus einer Station Wagen entrollt, fo hat jener Be- 
dDienftete, welcher dieß zuerſt gewahr wird, vor Allem das Signal „Ent- 
laufene Wagen” zu eben oder das Geben desſelben zu veranlaflen. 

Sodann wird die nächſte Station über den Vorfall telegrapbiich zu 
verftänbigen fein. 

2302. Die Wächter haben nach dem Vernehmen bes Signales „Ent- 
Iaufene Wagen“ unverzügli die Wegichranten zu fchließen und mit 
ann aller zu Gebote ftehenden Kräfte leuniot jedoch ohne 
Gefährdung der perſoͤnlichen Sicherheit, Schotter auf die Schienen aufzu⸗ 
werfen, aber auch andere geeignete Mittel zum Unbalten der Wagen 
anzuwenden. 

Wenn, nad) der Winbridtung oder bem Gefälle zu ſchließen, bie 
Wagen etwa einem herannahenden Suge entgegenrollen, jo ift der letztere 
aufzuhalten und ber Bugführer von dem gebörten Signale „Entlaufene 
zurägi Rh gen. Derjelbe Hat dann ohne eine Stgnal vorfichtig 
u en zu lafien. 

ö 2 je Iſt in einer Station das Signal „Entlaufene Wagen” ver 
nommen worden, aben die Organe berjelben fogleich alle narieheungen 
zu treffen, um bie Baufe befindlichen Wagen ohne Gefährbu er 
eigenen oder der Sicherheit der auf denjelben etiwa befindlichen Berlonen 
zum Stillftande zu bringen. 

204. das Unhalten der entlaufenen Wagen in ber Station 
nicht mit VBeftimmtheit zu erhoffen, und bat man ja überzeugt, daß bie 
Wagen nad) Paſſirung der Station in der nächſten Strede auf Teinen 

ug tönmen, fo muß das Signal „Entlaufene an fo als 
mdglich nad) jeinem Einlangen fortgepflanzt werden, unb ift Die Nachbar⸗ 
ft — auch telegraphiſch von dem Entlaufen der Wagen in Kenntniß 
zu 


abe der Beſtimmung bes 8. 84 der St. P. O. gi maden, wenn fie Orunb 

bat. das Borhandenfein eines ftrafbaren Thatbeitandes anzunehmen, und 
nicht davon Kenntniß hat, dab die Unzeige bereit von anderer Seite er- 
ftattet worden ift. 

Keen wird das Oberlandesgeriht — die Oberftaatsanwaltihaft — 
zur VBerftändigung der unterftehenden Gerichte — Staatsanwaltichaften — 
mit dem Bemerlen in Kenntniß gefebt, daß durch dieſe Kerfügung der 
—— vom 23. Auiguſ 1856, 3. 18247, äufolge welchem 
den Vahnverwaltungen obliegt, von jedem Bahnunfalle ſoſort bie © Anzeige 
erlaſſes vom 31. Mai 1856, 3. 10624, mit welchem Die 
wurden, in allen Fällen, in welchen wegen ftrafbarer wider 
die Öffentliche Sicherheit auf Staats- und Briv eine ftrafgericht- 
liche ung eingeleitet wird, das red) e Erlen ver 

ber öfterreichtichen Eiſenbahnen der 


itzuthei XRX/ 
Bapndt fen — . 
I. 6108, EB. 1881 : 33) nicht berührt werden. (IM. 77. Up 188 


Signalordnung, Punkt 12—19. 323 


16. 
Bei Tag. 
Einfteden der Signalſcheibe in das Banquet, die rothe 
Fläche dem Zuge zugewendet. | 
Bei Dunkelheit. 
Aufitellen der Signallaterne auf das Banquet, grünes 
Licht gegen den Zug. 


Die Langfam-Fahrfignale find wenigſtens 400 Meter vor 
jener Stelle zu geben, welche langſam zu befahren tft, und 
follen dieſelben womöglich auf eine Entfernung von 400 Meter 
vom Zuge aus fichtbar fein. 


“ „Freie Fahrt.” 
17. 
Bei Tag. 
Der Bahnwächter macht Front gegen die Bahn. 
Bei Dunkelheit. 
Weißes Licht der Stgnallaterne dem Zuge zugewendet. 





d. „Zug zerriffen.” 


Bei Tag. 
Senkrechtes Auf» und Abwärtsbewegen der Signalfahne 
oder eines anderen Gegenjtandes. 
Bet Dunkelheit. 


Senkrechtes Aufe und Abwärtsbewegen der Signallaterne 
mit dem weißen Lichte. 

Dieſes Stgnal hat ausschließlich nur auf der Strede die 
Bedeutung „Zug zerriffen”. 


III. Seftfiehende Signale. 
a. Diftonzfignale vor den Stationen und Bahnabzweigungen. 
19. Verbot der Einfahrt. 
Bei Tag. 


Die rothe Fläche der Scheibe dem aufzuhaltennen Pure 
‚fugewenbet ober ber Arm des Signalmaſtes nad reii& in 
er Nichtung der Einfahrt wagrecht geitellt. 


1 * 
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Bet Duntelbeit. 


Rothes Licht dem aufzuhaltenden Zuge entgegen und als 
Controle gegen die Station oder Abzweigung weißes Licht. 


20. Erlaubte Einfahrt. 


Bei Tag. 
Die Fläche der Scheibe dem Geleife zugewendet oder der 
Arm de3 Signalmaftes rechts in der Richtung der Fahrt 
fchräg unter einem Winfel von 45° nad aufwärts geitellt. 


Dei Dunkelheit. 

Grünes Licht dem einfahrenden Zuge entgegen und 
als Eontrole gegen die Station oder Abzweigung ebenfalls 
grünes Licht. — 

Die Diftanzfignale find mit eleftriichen Control-Klingel- 
werfen verjehen, welche während der Stellung auf „Verbot 
der Einfahrt” ertönen. 

Das bei Dunkelheit unbeleuchtet angetroffene Diftanz- 
Signal Hat al3 „Halt-Signal” zu gelten. 


b. Maftfignale auf der Strecke. 
21, „Salt. 


Bet Tag. 
Der in der Richtung der Fahrt rechtfeitige Arm des 
Signalmaftes wagrecht geftellt. 
Bei Duntelbeit. 
Rothes Licht der Laterne des Stgnalmajtes dem Zuge 
entgegen. 
22. „Langſam.“ 
Bei Tag. 
Der in der Richtung der Fahrt rechtfeitige Arm des 
Signalmaftes unter 45° ſchräg nach abwärts gerichtet. 
Bei Duntelheit. 
Grünes Licht der Laterne des Signalmaftes dem Zuge 


entgegen. 
23. „Freie Fahrt.” 
Bei Tag. 


‚ Der in der Richtung der Fahrt wenige Wem des 
Signalmaftes unter 45° ſchräg nah oniwärts gruen. 


s 


Signalordnung, Punkt 20-30. 825 


Bei Dunkelheit. 
Weißes Licht der Laterne des Signalmaftes dem Buge 


entgegen. | 
c. Wetchenfignale. 


24. Stellung der Weide in gerader Richtung. 

Bei der Fahrt nach der Spitze des Wechleld it am 
Ständer ein ſenkrecht ftehendes weißes Biered, bei der Fahrt 
gegen die Spitze ein ſenkrecht ftehendes grünes Biered 
fichtbar. | 

25. Stellung der Weiche in die Abzweigung 
«bei der Fahrt gegen die Spiße). 

Ein weiße3, N chräg geitelltes Viereck im jchwarzen Felde, 
oder ein weißer Pfeil im ſchwarzen Felde. 

Die Neigung des Viered3 nach) abwärts, ſowie die Spike 


des Pfeiles deuten die Richtung an, nad) welcher das Geletje 
abzmeigt. 


d. Signale am Wafferkrahn. 

26. Wenn die Duerftellung des Auslaufrohres für den 
Verkehr ein Hinderniß bietet, zeigt die Krahnlaterne bei 
Duntelheit nad) beiden Fahrrichtungen rothes Licht. 

e. Zignale mit der Stationsglocke. 
27. „Abfahrt erfolgt bald“ 
(eventuell „Erlaubniß zum Einjteigen”). 
Kurzes Läuten, dem ein einzelner Glodenfchlag folgt. 


28. „Einfteigen.” 
Kurzes Läuten, dem zwet Einzelnjchläge folgen. 
29. „Abfahrt. 
Kurzes Läuten, dem drei Einzelnfchläge folgen. 
30. „Widerruf der Abfahrt‘ 


(„Halt”). 
Fortgeſetztes rajches Läuten. 


Das Stationsperſonale Hat außerdem nad Erkner 
Diejelben Signale anzuwenden, tole das Stredengerionde. 


Signalordrung, Punkt 12—19. 323 


16. 
Bei Tag. 
Einfteden der Signalſcheibe in das Banquet, die rothe 
Fläche dem Zuge zugewendet. 
Bei Dunkelheit. 
Aufſtellen der Signallaterne auf das Banquet, grünes 
Licht gegen den Zug. 


Die Langſam⸗-Fahrſignale find wenigſtens 400 Meter vor 
jener Stelle zu geben, welche langſam zu befahren iſt, und 
follen diejelben womöglich auf eine Entfernung von 400 Meter 
vom Zuge aus fichtbar fein. 


“ „Freie Fahrt.” 


+ 


Bei Tag. 
Der Bahnwächter macht Front gegen die Bahn. 


Bei Duntelhett. 
Weißes Licht der Stgnallaterne dem Zuge zugewendet. 





d. „Zug zerriffen.” 
18 


Bei Tag. 
Genfrechtes Auf- und Abmwärtsbewegen der Signalfahne 
oder eines anderen Gegenjtandes. 
Bei Dunkelheit. 


Senkrechtes Auf» und Abwärtsbewegen der Signallaterne 
mit dem weißen Lichte, 

Diejes Signal hat ausfchließlich nur auf der Strede die 
Bedeutung „Zug zerriſſen“. 


III. Feſtſtehende Signale. 
a. Diftonzfignale vor den Stationen und Bahnabzweigungen. 
19. Verbot der Einfahrt. 
Bei Tag. 


Die rothe Fläche der Scheibe dem aufzuholtennen Xv 
—— ober der Arm des Signalmaſtes nad wigib in 
er Nichtung ber Einfahrt wagrecht geitellt. 

2aı* 
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Bei Dunkelheit. 
Wagrechte Bewegung der Signallaterne mit weißem 
Lichte Hin und her. 
| 49. „Langſam.“ 
Mehrere lange Töne mit der Mundpfeife, nebftdem: 


Bet Tag. 
Das für das Stredenperjonale vorgefchriebene Langſam⸗ 
Fahrſignal mit der Signalfahne. 
Bei Dunkelheit. 


Hochhalten der Signallaterne mit dem weißen Lichte, 
oder Entgegenhalten des grünen Lichtes. 


50. „Halt.“ 
Mehrere kurze Töne mit der Mundpfeife, nebſtdem: 


Bei Tag. 
Schwingen der entfalteten Signalfahne. 


Bei Dunkelheit. 


Schwingen der Signalfahne mit weißem oder far— 
bigem Lichte. 


B. Nichtobligate Signale. 
ad III. Zeffiehende Signale. 
ad co) Weihenfignale. 
63. Stellung der Weide in bie ehraweinung für die Fahrt nah 


Eine nah beiden Seiten gleichgeformte (ſymmetriſche) Figur des 
Wechſel⸗Signalkörpers. 


ad e) Signale mit der Stationsglocke. 


64. Der Zug nähert ih der Station. 
Kurzes Läuten. 
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III. Grundzüge der Borfchriften für den Betrieb auf 
£ocalbahnen (Serundärbahnen, Birinalbahnen u. dgl.) *) 


Einführungs-Berordnungen. 


Die beifolgenden Grundzüge der Vorſchriften für den 
Betrieb auf Localbahnen (Secundärbahnen, Bictnalbahnen 
u. dgl.) treten am 1. Jänner 1884 in Wirkſamkeit. 

Dem Handelsminijterium bleibt e8 vorbehalten, in ein- 
zelnen Fällen, wo dieß auch in Dielen Grundzügen nicht 
bejonders vorgejehen it, nach Bedarf ftrengere Beitimmungen 
vorzufchreiben, wie denn auch dermalen beitehende ftrengere 
Beitimmungen nur über fpectelle Genehmigung außer Wirl- 
ſamkeit treten können. 

Zur Beibehaltung bereits beſtehender oder zur Erlangung 
ns Di ale Erleichterungen, insbejondere für Dampftram- 
ways, iſt gleichfalls eine derartige fpecielle Genehmigung er- 
forderlid. 

Bis zu dem obenerwähnten Zeitpunkte find die ein- 
\chlägigen Dienjtesinftructionen mit diefen Grundzügen in 
Einklang zu bringen, und find ae die erforderlichen Vor⸗ 
lagen rechtzeitig an die Generalinipection der öfterreichiichen 
nen zu leiten. (HM. 1. Auguſt 1883, 3. 24932, 
CB. 1883 : 90.) 


Mit Beziehung auf die der Verwaltung unter Einem 
zugehende Verordnung vom heutigen Tage, betreffend die 
Einführung einheitlicher Grundzüge der Vorſchriften für den 
Betrieb auf Localbahnen (Secundärbahnen, Vicinalbahnen 
u. dgl.) wird der Verwaltung eröffnet, daß die Eingaben 
wegen Zugeſtehung der in bieler Einführungsverordnung, 
fowie in den einzelnen Punkten der Grundzüge al3 eventuell 
gurällie erflärten weitergehenden Erleichterungen oder Taut 
erjelben noch ſpeciell erforderlichen andermeitigen Verfügungen, 
mögen diefelben dem Handel3miniftertum vorbehalten, oder 
der Generalinfpection der öfterreihiichen Eifenbahnen über- 
laffen fein, ftet3 zunächſt an die letztere Behörde zu richten 
fein werden. (HM. 1. Aug. 1883, 3. 24932, CB. 1883 : 90.) 


*) Unter Einbeziehung der mit den Verordnungen vom 15. Ault 1886, 
-8. 25020 (I. Nachtrag) und vom 1. Februar 1893, 3. 3188, \omie mit ven 
Hanbelöminifterial-Erläffen vom 38. November 1889, 8. 49784 und vum 
14. Junt 1893, 3. 27352 eingeführten Abänderungen und Ergingungein. 
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Abſchnitt A. 


Verkehrs⸗Dienſt. 
I. Theil. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


Artikel 1. 


Allgemeine Pflihten des Ferſonales. 
1—9 identiſch mit Punkt 1—9 der Verkehrsvorſchriften für Haupt⸗ 


bahnen. 
Artikel 2. 
Benügung neuer oder umgeſtalteter Anlagen und Geleiſe. 
10 tdentifch mit Punkt 10 der Verkehrsvorfchriften für Hauptbahnen. 


* Artitel 3. 
Dienfiußren. 


11. Auf jeder Station muß eine Uhr vorhanden fein, nach weldjer 
der. Dienft geregelt wird. u 

Alle Bugserpedienten, fowie die Maſchinen⸗ und Zugführer müflen 
jeder im Beſitze einer gut gehenden Tafchenuhr fein und diejelbe im 
Dienfte ftet3 bet fi fragen. 

Die Organe des Bahnauffichtsdienites, deren Function mit dem 
en in Verbindung fteht, follen gleichfall3 mit einer Uhr ver» 
ehen fein. 

12. — 12, der Verkehrsvorſchriften für Hauptbahnen. , 

13. Die NRegulirung der Mia A erfolgt täglih auf jene 
Weife, welche den Einrichtungen der betreffenden Bahn entipricht. 


Artikel 4. 
Hreidaltung der Bahndreite. 


14. Abſ. 1, 2, 3 = 14. Abſ. 1, 2, 3 der Verkehrsvorſchriften für 
Hauptbahnen. 





Dei Ablagerung von Gegenitänden mit verticalen Flächen hat bie 
Preffernung von ber Inneren Schienentante minnetemd LA Üketer au 
ettagen. 





Punkt 1-31. 335 


Artifel 5. 

Babn- und Aahnhofs⸗Einrichtungen und deren Iuflandüaltung. 

15. Bahn» und Bahnhofs⸗Ein ebungen, eben | wie Schranken bei 
den Wegübergängen entfallen, infoferne nicht deren U ng in 
rüdfihtigung bejonderer Iocaler Berhältnifie vom Sandelömintfterium 
gefordert Died. Im letzteren Falle iſt für die entiprechende Bedienung 
der Schranken Sorge zu tragen. 

16. —— * elekriſche oder optiſche Telegraphen, ſowie 


durchgehende Str fignale find in der Regel nicht nöthig. 
ı K = | der Verkehrsvorſchriften für Hauptbahnen. 
Artikel 6. 
Beleudtung. 
21 u 1 der Verkehrsvorſchriften für Hauptbahnen. 
II Theil. 
Vorbereitung zum VWerkehre der Büge, 
Artikel 7. 


Unterfudung der Wagen. 
23. Jeder Wagen ift vor feiner ————— bezüglich feines betriebs⸗ 
ficheren Buftandes einer Unterſuchung zu unterzich 
Die Unterfuchung beladener Wagen foll ji auch auf die Betriebs⸗ 
—* der Verladung erſtrecken, ſoweit dieſe äußerlich beurtheilt 
werden kann. 


En _ 28 ber Verkehrsvorſchriften für Hauptbahnen. , 


Artitel 8. 
Beladung und Belafiung der Wagen. 


a = 95} der Verkehrsvorſchriften für Hauptbahnen. 


Für die ee erplodirbarer Arti Tel beftehen bejcnber 
Sorfgriten, (Siehe Punkt 1 
= 27 der Verkehrsvorſchriften für Hauptbahnen. 


Artikel 9. 
Aadrorbuung. 
30. Die Züge werden eingetheilt in 
a) Gewöhnliche Büge, welche I ja Eocbnungögemäß täglih oder an 
beftimmten Tan en ber Woche vert 
b) Erfordernißzüge, melde bloß nah Maßgabe bed Vedaries ein 
geleitet werden und nad) einer im Fahrplane (Fahrordnungsbuche) 
enthaltenen Yahrorbnung verkehren 
c) Separatzüge, bie nad einer im ahtplane (ahrerbnungäbuche) 
nicht enthaltenen Bahrordnung von Fall zu Fall in Verkehr gefebt 


erden 

d) Ertrafahzten, welche in dringenden YAllen ohne Yolytactuung 
Rattfinben Fönnen. 
81 = 39 ber Berfehrsvorfdrijten für Hauptbahnen. 
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Das Syſtem der Zugsnumerirung muß aus den Yahrplänen (Fahr 
ordnungsbüchern) zu entnehmen fein. 

32 — 30 der Berkehrsvorfchriften für Hauptbahnen. 

33. Um zur Seftitellung der Zugskreuzungen, — ſchon bei der 
Verfaſſung der Fahrordnung als auch in Verſpätungsfällen eine dauernde, 
klare Grundlage zu gewinnen, muß für die Züge eine Rangordnung auf⸗ 
geftellt werden, welche angibt, wie diefelben einander bezüglich ihres 
Verkehres untergeordnet find. 

In der Fahrordnung eines jeden Zuges muß der Rang desfelben 
ausgefprochen fein. 

34. Jede Fahrordnung muß folgende Daten enthalten: 

. Nummer und Charakter des Zuges; 

Rang degjelben; 

. Stationen, welde der Zug berührt, und deren Entfernung von 
einander; 

. Fahrzeiten von Station zu Station; 

. Ankunftszeit in den Stationen; 

. Aufenthalte; 

. Abfahrtszeiten aus den Stationen; 

. Bezeichnung der Nachtzeit; 

Meberdieß muß in den Fahrordnungsbüchern noch enthalten fein, 
beziehungsweife bei Nichtvorhandenfein von Fahrordnungsbüchern dem 
Bah ertonale befannt gegeben werden; 

9. bei jeder Station oder Strede Bezeichnung der Züge, mit denen ber 
fragliche Bug dort zufammenttrifft: 

10. Angabe der fürzejten Fahrzeit; 

11. fummarifche Angaben der Fahrzeiten und Aufenthalte; 

13. Bemerkungen, betreffend das Zuwarten in Kreuzungs-Stationen ; 

13. Bemerkungen bezuglich der Anſchlüſſe ꝛc.; 

14. Tabelle über die Belaſtung der Züge; 

15. Tabelle über die Kategorien und Gewichte der Locomotiven, Tender 
und Wagen; 

16. Tabelle über die Gewichtsanfäge für Perſonen und jene Sachen, 
weldhe im Yrachtbriefe nicht mit dem Gewichte ausgewiefen find; 

17. Tabelle über die a manlune Benübbarfeit der Züge. 

35. Bei Kreuzungen müſſen die Fahrordnungen zwiſchen der Ankunft 
des einen Zuges und der Abfahrt des Gegenzuges ein Intervall von 
mindefteng einer Minute bieten. 

Ein gleiches Intervall muß zwiſchen den Einfahrtszeiten zweier 
Gegenzüge beftehen. 

36. Jede Station muß von den vollftändigen Fahrordnungen ſämmt⸗ 
Liegen fahrplanmäßiger Züge, welche dajelbft baffiten, rechtzeitig in Kennt 
ni geleb: werden. 

ie Organe des Bahnaufſichtsdienſtes müſſen von der Fahrordnung 
der fahrplanmäßigen Züge rechtzeitig Kenntnis erhalten. 

Jeder Mafchinen= und Bugführer muß die Fahrordnung feines Zuges, 
fowie der fahrplanmäßigen Züge, mit denen er ein Vorfahren oder eine 
Kreuzung zu erwarten haben könnte, im Dienfte mit fich führen. 


Artilel 10. 


Berfäupdienfl. 
87—50 = 36—49 ber Verkehrsvorſchriften für Hauptbahnen. 
51. Sind bei Berfchiebungen Wegüberjfegungen mit Schranten zu be» 
fahren, fo muß vorher dag Schließen der Schhranten obarwartet werben. 
— — Frhr 3 } der Bertchravorihriiten für Hauplüchnen. 
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Punkt 69-81. 339 


78. Bremswagen, welche Stehplateaux ohne Schutzgeländer haben, 
ober welche mit feuergefährlichen Gütern (mit Ausnahme von Petroleum) 
beladen find, dürfen nie mit Bremfern befegt werden. 

Bremswagen, welche mit Petroleum beladen find, dürfen nur dann 
mit Bremfern bejeßt werden, wenn fie eiferne Bremsklötze haben. 


Artikel 13. 
Auppelung der Wagen. 
79. Bei Wagen mit Schraubenkuppeln Lönnen die Nothletten entfallen. 
Urtilel 14. - 
Anzahl der Achſen und Belaflung der Züge. 
80. Die größte zuläfftge Achfenanzahl bei den Zügen auf den ein» 


zelnen Streden wird von der GeneralsInfpection feitgejegt und ift in den 
Belaftungs-Tabellen vorzujchreiben. 


Artikel 15. 
Beförderung von Ferſonen mit Güterzügen. 

81 — 86 der Verkehrsvorſchriften für Hauptbahnen mit folgender 
Einſchaltung vor dem vorlegten Abſatz: 

ad 4 und 5. Die zur Benützung der Laftzüge befugten Sicherheits 
ober Finanz⸗Organe können im Conducteur-Wagen Pla nehmen, wenn 
beim Zuge kein Perfonen- oder eingerichteter Mannſchaftswagen oder 
fein leerer Kaftenwagen zur Unterbringung derjelben vorhanden tft. **) 


Diefem Anſuchen willfahrend, finde ich nach mit dem Fgl. ungar. Handels⸗ 
miniftertum gepflogenem Einvernehmen, zu geftatten, daß diefe in Die Grund⸗ 
züge für den Bau und die Betriebseinrichtungen der Nebeneifenbahnen, 
bezw. Localeifenbahnen im Bereiche des Vereines Deuteher Eijenbahn-Ber- 
waltungen nad den Beichlüffen der im Mat 1890 zu Berlin abgehaltenen 
Techniler-Berjammlung aufgenommenen Vorfchriften über die Zahl der zu 
bedienenden Bremſen je nach dem Charakter der in Betracht Tommenden 
Streden probemweife auf ein Jahr, und zwar vom 1. Juli I. $. ange 
fangen, zur Anwendung gelangen. 

Um jedoch der Staatsaufficht3behörde eine Controle über die Ein- 
reihung der nicht normal betriebenen Eifenbahnlinien in eine der beiden 
genannten Bahnkategorien zu ermöglichen, wird die geehrte Verwaltung 
aufgefordert, noch dor der probeweifen Einführung der neuen Brems⸗ 
‚ausmaße im Wege der k. k. General-Infpection der dfterr. Eifenbahnen die 
Anzeige zu erftatten, in melde der beiden Bahngruppen die einzelnen 
Secundärlinien eingereiht wurden, und hiefür aud) die entſprechende Be⸗ 
gründung anzuführen. 

Weiterd werden in allen jenen Fällen, in melchen wegen der in einzelnen 
Bahnſtrecken vorhandenen Steigung von mehr als 40°, im Sinne der im 
8. 146, Punkt 4, der VBereinsgrundzüge für Nebeneifenbahnen, bezw. tim 
5 91, Punkt 3, der Bereinsgrundzüge für Localeifenbahnen enthaltenen 

eftimmung bejondere Vorſchriften zu erlaffen find, dieſe Vorſchriften 

drig formulitt und entiprehend begründet der genannten Aufficht3= 

B örde zur Fepehmiguns vorzulegen fein. (HM. 20. Mai 1892, 8. 23658, 
. 1892 : 66. 


*, Mit dem Erlafje des Handelsminijteriumd vom 30. Juni 1877, 

. 9788, find die Eifenbahnverwaltungen aufgefordert worden, in jewen 

en, in welden feiteng der Finanzbehörden die amtlache Berleitung rt 
Eifenbahnzüge auf Grund des $. 9 der Verordnung der Minitrrien vet 
Ifnanzen unb des Pandels vom 18. September 1857, R. &. Wi. Kt. x, 


22* 


Punkt 82—109. 341 
Diefer Bugte leiter hat feinen Poften auf dem lebten Bremswagen 
zu nehmen. ( ice auch Punkt 63. 
93—94 — 104—105 der Verkehrsvorſchriften für Hauptbahnen., 
Artikel 20. 
Zahrgeſchwindigkeit. 


95. Die zuläſſige Maximalgeſchwindigkeit wird für jede einzelne 
Localbahn (Secundärbahn, Bicinalbahn) durch das Handelsminifterium 


feſtgeſetzt. 

96. Bei geſchobenen Zügen, d. h. bei Zügeu, an deren Spihe ſich 
feine ziehende und an deren Ende ſich die jchiebende Mafchine befindet, 
darf auf der currenten Bahn mit feiner größeren Geſchwindigkeit als 
mit 15 Kilometer per Stunde gefahren werben. , 

Bor nicht mit Schranken abgejchlofienen Wegüberfegungen, wo Die 
Ausſicht behin dert tft, muß eine derartige Geſchwindigkeit eingehalten 
werden, daß der Bug auf eine Diftanz von 1000 Meter zum Stillſtande 
gebracht werden kann. 


Artitel 21. 
Beiträume für das Aachfolgen der Züge. 
97—99 —= 107—109 der Verkehrsvorſchriften für Hauptbahnen. 


Artikel 22. 
Bedienung der Wechſel. 
100. Unbewachte Wechjel in der currenten Bahn find mit Sperrvor- 
richtungen zu verſehen. 
101—108 = 111—113 der Verkehrsvorſchriften für Hauptbahnen. 
Artikel 28. 
Bellimmungen über das Befaßren der Wechſel. 
104 = 114 der Verkehrsvorſchriften für Hauptbahnen. 


Artikel 24. 
Dechung der Stationen. 
105. Zt die Einfahrt eines Buges in eine Station nicht suläffig, fo 
ift derſelbe durch Haltfignale in angemeflener Entfernung zum Still⸗ 
ftande zu bringen. 


Artikel 25. 
Außunft und Aufenthalt der Züge in den Stationen. 
106—109 = 1231—124 der Verkehrsvorſchriften für Hauptbahnen. 


Artilel 26. 
Expedition der Züge. 
110—111 = 185—126 der Verkehrsvorſchriften für Hauptbahnen. 


112. Bei Zügen mit Berfonenbeförberung wird das Signal, daß der 
Bug zur Abfahrt bereit ift, mit einer Glocke gegeben. 


anut 
um die Beigabe nur eines Bugbegleiterd bei PRerionenzügn un Hei een 
Aemilhten ügen, in melden die Berfonenwagen am —8 —XXEXXX 
au geftatten. (85. 30. Mai 1884, 8. 5638/11, EB. 1884 BL.) 
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Fr 3 _ 2 as 3 der Verkehrsvorſchriften für Hauptbahnen. 

113. Dem bei Bügen mit Aerjonenbei Ebern zu gebenden Signale, 
daß der Zug zur Abfahrt bereit ift, muß das Signal „Einfteigen”, und 
zwar bi einem nie mehr als fünf Minuten betragenden Beitraume, vor⸗ 
ausgehen. 

Iſt der Aufenthalt des Zuges mit fünf Minuten oder fürzer beftimmt, 
fo ift dag Signal „Einfteigen”, fobald der Bug fihtbar wird, zu geben. 

114. Das Signal, daß der Zug zur Abfahrt bereit ift, fann auch 
durch das Zugperſonale gegeben werden. 

115 = 130 der Berfehrsporfcriften für agauptbahnen. 

116. Ein Separatzug, der in feiner Weife avifirt werden konnte, 
darf, wenn durd die Witterungsverhältnifie die Fernficht geftört ift, oder 
wenn ungünftige Umftände den ficheren Gang des Zuges in Frage ftellen, 
nicht in Verkehr gejegt werden. 


Artilel 27. 
Berbaften während der Fahrt. 


117. Jeder Bugbegleiter, den die Bedienung einer Bremfe zuge: 
wiefen ift, Hat ftet3 in der Nähe derjelben zu fein, um den etwa 
egebenen Signalen unverzüglich entiprechen zu Lönnen. Bei Zügen mit 
erfonenbeförderung ift dem mit der Billet-Manipulation betrauten Zug⸗ 
— für die Zeit dieſer Manipulation die Entfernung von der Bremſe 
geitattet. 

118. Jeder Zugbegleiter hat dag ihm Iaut Artikel 19, Punkt 98 ein» 
zuhändigende Verzeichniß im Dienfte mit fich zu führen und auf Grund 
desjelben feine perfönliche Sicherheit zu wahren. 

119 = 134 der Verkehrsvorſchriften für Hauptbahnen. 

120. Bor den Mbzweigungen Haben die Majchinenführer das 
Achtungs-Signal ertönen zu lafjen. 

121. Bei der Annäherung an eine Station haben das Maſchinen⸗ 
und Bugbegleitungs-Perfonale, insbeſondere aber der Zocomotivführer und 

ugführer, ihre Aufmerkſamkeit hauptſächlich auf allenfall3 von der 
tation gegebene Signale zu richten und ift vor der Einfahrt in Die 
Station in allen Fällen dag Achtungs-Signal mit der Dampfpfeife zu 
geben. 

122. Das Anhalten der Züge an im voraus beftinnmten Punkten auf 
der Strede zum Zwecke des Ein> und Ausſteigens von Neifenden und der 
Aufnahme, refpective Abgabe von Gepäd tft geftattet. 

Ebenſo können einzelne Wagen auf der Strede behuf3 Ent» oder 
Beladung unter Beobachtung der erforberlihen Sicherheitsvorkehrungen 
auchdgelafien und mit dem nächſten Zuge bis zur nädjiten Station 
gefchoben werden. *) 


*) Aus- und Einladen von Gütern außerhalb der hiefür 
beitimmten Stationen. (Grundfäße für normal betriebene Eifenbahnen.) 
Die Grundzüge der Borfchriften für den Betrieb auf Localbahnen enthalten 
im Punkte 122, Abf. 2, die Beftimmung, daß einzelne Wagen auf ber 
Strede behuf3 Ent: oder Beladung unter Beobachtung der erforderlichen 
Sicherheitsvorkehrungen zurüdgelalien und mit den nächiten Zuge bis zur 
en Station geichoben werden fünnen. Ferner lautet Punkt 186: „Bur 
Aufnahme, bezw. Ablieferung von Eil: und Frachtgütern auf offener Bahn 

die Eifenbahnen nicht verpflichtet. Werden jedoch bei foldhen Halte- 
Aellen oder anderen Punkten auf offener Bahn Eil- und Frachtgüter regel⸗ 

mäßig aufgenommen oder außgejolgt , ſo it die Anzeige an daR Qaubeld- 
mintftertum zu erſtatten.“ Hinfichtlih der Bahnen mit normolen 
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123. Bei Wahrnehmung des Stgnales „Verbot der Einfahrt” find 
auf dem Buge alle geeigneten Mittel anzuwenden, um venfelben noch vor 
dem Signale zum Stillftande zu bringen, in welchem der Zug jolange zu 

. verharren hat, bis das Signal „Freie Fahrt” erfcheint, oder in anderer 
unzweideutiger Weife die. Erlaubniß zur Weiterfahrt von maßgebender 
Seite ertheilt wird. 

124. Wird ein Diltanz-Signal zur Beleuchtungszeit unbeleuchtet an- 
getroffen, fo tft der Zug bei demfelben anzuhalten. 

Die Weiterfahrt in die Station ift in diefem alle, jedoch nur unter 
der äußerſten Vorſicht dann geftattet, wenn die Ueberzeugung gewonnen 
wurde, daß das Diltanz- Signal auf „Erlaubte Einfahrt” jteht. 

125. Das Locomotivperjonale muß bei der Unnäherung an die Station 
die Stellung der Wechfel ind Auge faffen. ”. 

126. Ericheint es dem Mafchinen- oder Zugführer aus bejonderen 
Gründen unzuläffig, auf das ihm geöffnete Geleije einzufahren, fo muß 
der Zug angehalten und die Erlaubniß zur geänderten Einfahrt von ber 
Station eingeholt werden. 

127 = 141: der Verkehrsvorſchriften für Hauptbahnen. 


Artitel 28. 


Borgang Bei langſamer Fahrt, Aufbalten auf der Strede, Weiter- 
Art oder Zurũckſchieben der Züge. . 


128—129 — 142—143 der Berlehrsvorichriften für Hauptbahnen. 

130. Wenn ein Zug aus irgend einer Urſache auf der Strede anhält, 
jo ift ohne allen Verzug die Dedung desfelben, und zwar vor Allem nad) 
rüdwärt3 vorzunehmen. 


befteht eine derartige ausdrüdliche Ermächtigung, in einzelnen Fällen bie 
Ein= und Ausladung von Gütern in Halteftellen oder aud) an beliebigen 
Stellen der Bahn felbitftändig zu verfügen, dermalen nicht. Es wurde nun 
aus Anlaß eines fpeciellen Falles die Frage aufgeworfen, ob die für Local- 
bahnen gegebenen Beftimmungen mit Rüdficht auf die dabei in Betracht 
fommenden Momente ficherheitspolizeilicher und commercieller Natur auch 
auf Bahnen mit normalem Betriebe Anwendung finden könnten. Die 
commerctellen aan find für beide Gattungen von Bahnen die gleichen. 
Anders verhält es fid) jedoch in Bezug auf die ſicherheitspolizeiliche Seite 
der Frage. In diefer Beziehung Iaflen fi die bei Localbahnen zuläffigen 
Erleichterungen nicht ohnemweiters auf Bahnen mit normalem Betriebe an- 
wenden. Das k. ?. Handelsminifterium Hat nun unterm 30. Junt 1887, 
. 17807, — der Veroffentuicuns und der Anzeigepflicht für das 
ulafjen des Ber und Entladens von Gütern in Halteftelen ober auf offener 
trede normal betriebener Bahnen nachfolgende Grundſätze aufgeitellt: 
1. Eine Beröffentlichung des Geftatten? der Aus= oder Einladung von Gütern 
in einer Halteftelle oder auf offener Bahn Hat in allen jenen Fällen plab= 
zugreifen, wo die Frachtberechnung nicht nad) dem Frachtſatze der nächſt 
entfernteren Station, fondern zu einem ermäßigten Sape ftattfindet. 2. Eine 
Unzeige an bie k. k. eneral-nfpectionen der öſterr. Eifenbahnen Hat platz⸗ 
zugreifen: a) wenn es fich um unbefegte Halteftellen und um andere Bunfte 
au offener Bahn Handelt. In diefen Fällen find aud) die angeordneten 
Sicherheitsmaßregeln zur Kenntniß der Auffichtsbehörbe zu bringen; b) wenn 
bei bejeßten Haltejtellen Eil=- oder Frachtgüter zegeimäbig aufgenommen 
oder außgefel t werben. — Bon einer allgemeinen Verfügung wurde vor- 
läufig adgefehen, jedoch wurde die k. k. General- Aufpertion ter Wert. 
ſenbahnen angewieſen, vorfommenden Falles im Sinne ublaer Srunuiier 
vorzugeben. 
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nöthigen Signalmitteln verfehener Bote auf die ſtets einzuhaltende Ent- 
fernung von 300 Meter vorangeht. 


Artikel 36. 
Bahınwagen und Praifinenfaßrten. 


164—166, Abſ. 1 = 187—189, Abſ. 1 der Verkehrsvorſchriften für 
Hauptbahnen. 

Außerdem muß der Bahnwagen mindeſtens mit einer Handſignal⸗ 
fcheibe oder Fahne und, falls die Fahrt nicht zuverläſſig bei Tag beendet 
wird, aud) mit Laternen ausgerüftet fein, damit das ben Signalen an 
den Bügen entiprechenbe Licht nad) vorne und rückwärts gleichzeitig 
gegeben werden kann. 

167. Der Bahnmwagen muß mindeftens 15 Minuten vor dem voraus⸗ 
fihtlihen Eintreffen eines zu erwartenden Zuges das von dieſem zu 
befahrende Geleiſe verlafien haben und mindeftens 125 Meter vom nächſt⸗ 
gelegenen Schienenftrange dieſes Geleifes deponirt werben. 

168—169 — 191—192 der Verkehrsvorſchriften fir Hauptbahnen. 

170. Wenn ein Bahnwagen auf der Strede dur länger als 
10 Minuten anhalten oder mehrere Bewegungen hin und her unteracehmen 
ſoll, fo ift derſelbe als —5 nderniß zu ſignaliſiren. 

171. Bahnwagen dürfen nad) vollendeter Yahrt oder nad) Schluß 
der Arbeit nur dann auf der Strede verbleiben, wenn biejelben ficher 
deponirt werden können. 

172 = 195 der Berkehrsvorſchriften für Hauptbahnen. 


Artikel 37. 
Geleifefperre 
173 — 196 der Vorkehrsvorfchriften für Hauptbahnen. 


Artilel 38. 
Badununfälle und auferordentlide Ereigniffe. 
174 = 197 der Berfehrsvorfchriften für Hauptbahnen. 


Artikel 39. 
Scneepfingfaßrten. Glatteis. 


175. Das Vorausſchieben eines Schneepfluges zum Fortichaffen des 
Schnee ift in unmittelbarer Verbindung mit Bügen, mitteljt welcher 
Berfonen befördert werden, nicht geftattet. 

176 = 200 der Berfehrsvorichriften für Hauptbahnen. 


Artifel 40. 
Borgang, wenn fd Wagen vom Zuge Irennen. 


177 Abſ. 1 = 206 Abſ. 1 der Verkehrsvorſchriften für Hauptbahnen. 

Diefed Signal ift auch von den übrigen Bugbegleitern, fowie vom 
etwa anwejenden Wächterperfonale zu geben, fobald entweder die Trennung 
felbft oder das anderwärts gegebene Signal „Bug zerriffen" wahr- 
genommen wird. j 

177 Abſ. 3 — 206 Abſ. 3 der Bertehrdvorihriiien für Aonsptbahnen. 
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Abſchnitt B. 


Transportsdienft. 


Artikel 41. 
Beförderung von Perfonen und Reiſegepaäck. 


178. Die Wagenclaffen, welche ben Herfonen führenden Zügen bei- 
a werden für jede einzelne Bahn vom Handelsminifterium 
eſtgeſetzt. 

179. Frauenabtheilungen ſind in der Regel nicht erforderlich. Aus⸗ 
nahmen zu beſtimmen, bleibt dem Handelsminiſterium vorbehalten. 

180. St in einem Zuge nur Eine Abtheilung der I. oder II. Claſſe 
vorhanden, jo darf darin nur unter Zuftimmung aller in derfelben Mit- 
teifenden geraucht werden, was durch geeignete Affihen in den Waggons 
befannt zu geben tft. 

Bei Vorhandenfein nur Einer Abtheilung der III. Claſſe tft dagegen 
da3 Rauchen in dieſer Abtheilung zuzulaffen. 

Befinden fich dagegen in einem Buge mehrere geichloffene Abtheilungen 
einer Wagenclafje, jo ift ftet3 eine diefer Ahtheilungen für Nichtraucher 
der betreffenden Wagenclafle zu beftimmen. 

181. Für die Halteftellen auf offener kn entfällt die Verpflichtung 
ur amp einer Wartelocalität. (Siehe Bunft 122 des Ahfchnittes A. 

erke enſt. 

182. Au Ausgabe von Billet3 durch den Conducteur tft zuläffig, 
wobei jedoch der im 8. 21, Abſatz 2 des Betriebsreglements feftgefehte 
Zufchlag zum Yahrpreife im Höcjftbetrage von 50 fr. zu entfallen hat. 
Auch Tann die Fahrlartenausgabe einer in der Nähe der Halteftelle an= 
fäffigen geeigneten Berfon übertragen werben. 

183. Für die Aufnahme von Neifegepäd im Allgemeinen find Aus- 
nahmen von den Beitimmungen des VBetriebsreglement3 von der aus⸗ 
drüdlichen Benehmigung des Handelsminiftertumg abhängig. 

184. Bon den Halteftellen auf offener Bahn wird in der Regel nur 
Kg: befördert. Werden jedoch ausnahmsweiſe auch andere Eolfi 
zur Beförderung angenommen, fo gelten gagtehende Beſtimmungen: 

a) Die Vo sfr kann auf die Beltimmungsitation pertvielen 
werden, falls nicht eine fpätere Expedirung in einer Zmifchenftatton 
als zuläffig erfannt wird. 

b) Die Ausgabe von Gepädicheinen kann im Verfehre von einer ber- 
artigen Halteftelle nicht gefordert werden. An Stelle der vorjchrifts- 
mäßigen Gepädicheine können Gepädbillet® oder Gepädsnummern 
ausgegeben werden. Die Abfertigung von Neifegepäd nach einer 
anderen derartigen Halteftelle oder nach Stationen einer Anfchluß- 
bahn ift ausgeſchloſſen. 

c) Eine Declaration des Intereſſes an der Lieferung iſt nicht ftatthaft 
und ar auch die Haftungsbeitimmungen des Betriebsreglements 
betreff3 Berfäumung der Lieferzeit bei ſolchem Gepäd meg. 

d) Die Aufnahme kleinerer lebender Thiere kann in den Halteftellen 
nur dann ftattfinden, wenn dieſe Thiere in Käfigen (Steigen, 
Körben 2c.) al3 Reifegepäd aufgegeben werben. 

185. Die Haftpfliht der Eifenbahn für den Gepäcksverkehr nad 
Halteftellen auf offener Bahn ift in der Weife befchränft, daß die Ver— 
waltung von jeder Berantwortung für Verluſt oder Belhtüiaeng von 
Neifegepäd frei ift, wenn es nicht fofort nad). Antunit des Aut an rt 
BeltimmungShalteftelle abgefordert wird. 





Signalordnung, Punkt 1—20. 349 


ober ruhiges Halten der Signaljcheibe, die rothe Fläche dem Buge zu- 
gewendet. 


Bei Duntelheit. 
Grünes Licht der Signallaterne dem Zuge zugewenbet. 
Bei Tag. | 


16. Einfteden der Signalſcheibe in das Banquett, die rothe Fläche 
dem Zuge zugeivendet. 


Bei Dunkelheit. 
Aufftellen der Signallaterne auf das Banguett, grünes Licht gegen 
en Zug. 


Die fam- ahrfignale find wenigftend 200 Meter vor jener 
Stelle zu geben, welche langſam zu befahren ift, und follen dieſelben 
— * auf eine Entfernung von 100 Meter vom Zuge aus ſichtbar 

n. 


e) „Breie Zahrt.“ 
17. Wenn keine Signale gegeben werden. 


d) „Bug serrifien.“ 
Bei Tag. 


18. Sentrechtes Auf⸗ und Abwärtsbewegen der Signalfahne oder 
eines anderen Gegenſtandes. 


Bet Duntelheit. 


een Auf» und Abwärtsbewegen der Signallaterne mit dem 
weißen e. 
Diefes Signal bat ausschließlich nur auf der Strede die Bebeutung 
„Bug zerrifien“. 


III. Zeſtſtehende Signafe. 
a) Diftanzfignale vorden Stationen und Bahnabzweigungen. 
(Smfoferne dieſelben fpeciell vorgefchrieben werben.) 
19, Verbot der Einfahrt. 
Bei Tag. 
Die rothe Fläche der Scheibe dem aufzuhaltenden Buge zugewendet, 


oder der Arm des Signalmaftes nad) recht? in der Richtung der Einfahrt 
wagrecht geftellt. 
Bei Duntelheit. 


Rothe Licht dem aufzuhaltenden Buge entgegen unb als Gontrole 
gegen die Station oder Abzweigung weißes Lid. 
20. Erlaubte Einfahrt. 
Bei Tag. 


Die Fläche der Scheibe dem Geleife zugewendet, ober ber Arm des 
Signalmaſtes rechts in der Richtung der —* ſchrag unter einem Winkel 
von 45° nad) aufwärts geftellt. 

Bet Dunkelheit. 


Grünes Licht dem einfahrenden Zuge entgegen und als Cankeakr, 
gegen bie Station oder Abzw gung ebenfalls grünes ht. 
te Diitanzfignale find mit elektrtichen Lontrol- Pit «unerten Wert» 
feben, welche während ber Stellung auf „Werbot der Einiayet‘ eribuen. 4 


— | 
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Das bei Dunkelheit unbeleuchtet angetroffene Diftanzfignal hat als 
„Haltfignal” zu gelten. 


b) Maftfignale auf ber Strede. 
21, 223, 33 (entfallen). 
co) Weichenſignale. 
24, 35 (entfallen). 
d) Signale am Waſſerkrahn. 

26. Wenn die Duerjtellung be3 Auslaufrohres für den Verkehr ein 
Hinderniß bietet, zeigt die Krahnlaterne bei Dunkelheit nad) beiden Fahr⸗ 
richtungen rothes Licht. 

e) Signale mit ber Glode. 
27. „Abfahrt erfoist bald.“ 
(Entfällt.) 
28. „Ginfteigen.“ 
Kurzes Läuten, dem zwei Einzelnfchläge folgen. 
29. „Abfahrt.“ 
Kurzes Läuten, dem drei Einzelnfchläge folgen. 


30. „Widerruf Der Abfahrt.” 


(„Halt.”) 
Fortgeſetztes raſches Läuten. 


Das Stationsperſonale hat außerdem nach Erforderniß dieſelben 
Signale anzuwenden, wie das Streckenperſonale. 


IV. Signale am Buge. 
31, Kennzeichen Der Spite Des Zuges. 
Bei Tag. 
Rein befonderes Kennzeichen. 
Bei Dunkelheit. 


Eine weißleuchtende Neflectorlaterne vorne an der Locomotive, 
welche bei Einfahrt in die Anſchlußſtation der Hauptbahn rothes Licht 
zu erhalten hat. 


83, Kennzeichen Des Schluſſes des Zuges (Schlußſignal). 
Bei Tag. 
(Entfält.) 
Bet Duntelheit. 


Eine zweifcheinige Laterne an ber oberen Ede des letzten Brems⸗ 
Wagens auf der Yührerfeite mit weißem Lichte nad) vorne und rothem 
Lichte nach rüdwärts; ferner eine nad) rückwärts roth Teuchtende Baterne 
an der Rüdwand bes legten Wagens.”) 

*) Rachbem ber Zihtwechfel unter Umständen mit Schwierigfeiten verbunben 
fein laun, hat da t. !. HM. anläßlich eined \peciellen Salat Dr Set 
ausgefproden, in Fällen, vo die Secunbätlinie nicht In das davptgrieie 
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88. Schlußfignal für einen in gleicher Richtung nachfolgenden 
außergewöhnlichen Zug. 


Bei Tag. 
Eine Scheibe an der Rückwand des letzten Wagens. 
Bei Duntelheit. 


Die obere Laterne des Schlußfignales zeigt grünes Licht nach 
rückwärts. 


34. Schlußzſignal für einen in entgegengeſetzter Richtung fahrenden 
außzergewöhnlichen Zug. 


Bei Tag. 
Zwei Scheiben an der Rückwand des lebten Wagens. 
Bei Dunkelheit. 
Die, obere Laterne des Schlußſignals zeigt weißes Licht nad) 


rückwärt 
35. Sigual an einer Nachſchiebe⸗Locomotive. 
Bei Tag. 
Kein beſonderes Zeichen. 
Bei Dunkelheit. . 


Eine weißleuchtende Reflectorlaterne vorne an der Rocomotive, rüd- 
wärts eine Laterne mit rothem Lichte. 
Die für einen Zug giltigen Signale finden auch auf einzeln fahrende 


Zocomotiven Anwendung. 
36. Signale für die Rangirmaſchinen. 


Für die Rangirmafchinen gelten bezüglich ber „usrüftung mit La⸗ 
ternen bei Dunkelheit die Beſtimmungen sub Nr. 


V. Signale des Zugperſonales. 
a) Signale des Locomotipperfonaleg 
„mit der Dampfpfeife.“ 


37. „Achtung.“ 
Ein mäßig langer Pfiff. 


38. „Bremfen feſt.“ 
Mehrere kurze Pfiffe, ſchnell hintereinander. 


39. „Bremien los.“ 
Ein Tanger Pfiff, dem zwei kurze folgen. 


40, „Ruf sur Herbeisichung Des Perſonales.“ 
Mehrere gedehnte, abmechfelnd hohe und niedere Töne. 


halb der Anjchlußftation, fondern in biefe a alfo unabhängig von der 
Hauptbahn einmündet, von dem Wechfel d nallaternen begw. von rt 
Anwgrdiug Dee bed —2 — in no rothes Licht abzufehen. (KM. B. TI 
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41. „Weiterfahrt eines auf Ber Strede angehaltenen Verſonen⸗ 
auges.“ 


Das Signal „Achtung“ als Aufforderung zum Einfteigen, ſodann 
dasſelbe Signal dreimal wiederholt, als Zeichen der Abfahrt. 


b) Signale des Zugbegleitungs-Berjonales 
„mittelft des Hornes, der Mundpfeife oder ber Zugleine". 
42. „Wbtahrt.“ 

Langer Ton mit dem Horne oder mit der Mundpfeife. 


43, „Halt.“ 


Mehrere kurze Töne mit dem Horne oder mit der Munbpfeife, nebft- 
dem Schwingen der Signalfahne, beziehungsmweife der Laterne. 


44. „Langiam.“ 


Mehrere lange Töne mit dem Horne oder mit der Munbpfeife, nebit- 
dem da3 Signal „Langfam” des Stredenperfonale® mit der Fahne, 
beziehungmweife der Laterne. 


45. „Bug serriffen.“ 


Abwechjelnd lange und kurze Töne mit dem Horne oder mit ber 
Mundpfeife, nebitdem das Signal „Zug zerriffen” des Stredenperfo- 
nales mit der Fahne, beziehungsweiie ber Laterne. 


46. „Achtung.“ 
Anziehen der Signalleine, wodurch die Dampfpfeife in XThätigkeit 


gefegt wird. 


Außerdem hat das Zugperfonale nad) Erforderniß biefelben Signale 
anzuwenden wie das Stredenperjonale. 


VI. Bangirfignafe. 


47. „Vorwärts. 
(Rauchfang der Locomotive voran.) 
Ein langer Ton mit der Munbdpfeife, nebftdem: 
Bei Tag. 
Senkrechtes Auf- und Abwärtsbewegen der Signalfahne. 
Bei Dunlkelheit. 
Senkrechtes Auf⸗ und Abwärtsbewegen der Signallaterne mit weißem 
e. 


48, „Rüdwärts." 
(Tender ber Locomotive voraus.) 
Zwei kurze Töne mit der Munbpfeife, nebftdem: 
Bei Tag. 
Wagrechte Bewegung ber Signalfahne hin und her. 
Bei Dunkelheit. 


5 pragtedite Bewegung der Signallaterne mit weißem Lichte hin 
unb ber. 


Lich 
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49, „Lansiam.” 
Mehrere lange Töne mit der Munbpfeife, nebjtb em: 
Bei Tag. 


"Das für das Stredenperjfonale vorgefchriebene Langfamfahrfignal mit 
der Signalfahne. 
Bei Dunkelheit. 


Hochhalten der Signallaterne mit dem weißen Lichte, ober Ent- 
gegenhalten des grünen Lichtes. 


50. „Galt.“ 
Mehrere kurze Töne mit der Mundpfeife, nebſtdem: 
Bei Tag. 
Schwingen der entfalteten Signalfahne. 
Bei Dunkelheit. 
Schwingen der Signallaterne mit weißem oder farbigem Sichte. 


Abſchnitt D. 


AnßZang . 
Sollte eine Vocalb (Serundärbahn, Vicinalbahn u. dergl.) v voll⸗ 
ſtändiger ausgerüſtet und wie z. B. mit Spre telegraphen , Glockenlei⸗ 
tung, Diſtanzſignalen weggerrern verſehen jein, fo. haben auf ber 
felben alle einf Täplgen eftimmu "der der "auf Eifenbah 
Grundzüge der Vorſchriften für den dertehrsdien auf Eiſenbahnen mit 
normalem Betriebe Anwendung zu fl 


IV. Grundzüge der Borfchriften für die Ausführung 

des Berkehrs- und Transportdienftes bei Ierundär- 

(Bmnibus-) Bügen anf Eifenbahnen mit normalem 
Setriebe. 


Unter Einbeziehung der mit dem Handelsmintfterial-Erlaß vom 1. Februar 
1898, 8. 3188, eingeführten Abänderungen und Ergänzungen. 


Einführungd-Verordnung. 


Die beifolgenden Grundzüge der Vorfchriften für die Ausführung des 
Verkehrs⸗ und Transportdienites bei Serundär- (Omnibu3-) 2.) ‚Bügen auf 
mit normalem Betriebe treten am 1. Juli 1885 in Wirk⸗ 


Bis zu dem obermäbnten Beitpunfte Ach die einjchlägigen Dienftes- 
diefen Grundzügen nllang gu bring bringen, und md 
Daher bie erfort en Vorlagen —Sx an d k. Generalinipe 
der dfterr I tfenbahnen zu leiten. 
en ift inäefonbere hervorzuheben, oo Ah 
einer Bahn! ermalen bereit8 weitergehende Erleigterungen, begrtungd> 
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356 Grundzüge d. Verkehrsvorſchriften f. Secundärzüge. 


Iſt in einem Zuge nur Eine Abtheilung der I. oder II. Claſſe vor- 
handen, fo darf darin nur unter Zuftimmung aller in derſelben Mit- 
teifenden geraucht werden, was durch geeignete Affihen in den Wagen 
befannt zu geben ift. 

Bei Vorhandenfein nur Einer Abtheilung III. Elafje ift Dagegen das 
Rauden in Diele Abdtyeilung zuzulaſſen. 

Befinden ſich bage en in einem. Zuge mehrere gejchlofjene Abthei- 
lungen einer Wagenc ae fo iſt ftet8 eine diefer Abtheilungen für Nicht- 
taucher der betreffenden Wagenclafle zu beitimmen. 

15. Die Ausgabe von Billets durch den Conducteur iſt zuläſſſg, 
wobei jedoch der im $. 21, Abſatz 2, des Betriebsreglements feſtgeſetzte 
Zuſchlag zum Fahrpreife im Höchftbetrage von 50 Tr. zu entfallen hat. 
Auch Tann die Fahrlartenausgabe einer in der Nähe der Halteftelle 
anfäfligen „geeigneten Perſon übertragen werben. 

16. Bon den Halteftellen auf offener Bahn wird in der Regel nur 
ge befördert. Werden jedoch ausnahmsweiſe auch andere Eolli 
zur Beförderung angenommen, fo gelten nadhftehende Beitimmungen: 

a) Die Zehũ Far ra kann auf die Beftimmungsitation verwieſen 
werden, falls nicht eine fpätere Exrpedirung in einer Zwijchenftation 
als zuläffig erfunnt wird. 

b) Die Ausgabe von Gepädicheinen Tann im Verkehre von einer der- 
artigen Haltejtelle nicht gefordert werden. An Stelle der vorjchrift- 
mäßigen Gepädzfcheine können Gepädsbillet3 oder Gepädsnummern 
ausgegeben werden. Die Abfertigung von Reiſegepäck nach einer 
anderen derartigen Halteftelle oder nad) Stationen einer Anſchlußbahn 
iſt ausgeſchloſſen. 

c) Eine Declaration des Intereſſes an der Lieferung it nicht ftatthaft 
und fallen auch die Haftungsbeftimmungen des Betriebsreglements 
betreff3 Verfäumung der Lie erpeit bei folhem Geväck meg. 

d) Die Aufnahme Tleinerer lebender Thiere Tann in den SHalteitellen 
nur dann ftattfinden, wenn diefe Thiere in Käfigen (Steigen, Körben 2c.) 
als Neifegepäd aufgegeben werden. 

17. Die Haftpflicht der Eifenbahn für den Gepäcksverkehr nad 
Halteftellen auf offener Bahn ift in der Weiſe befchräntt, dab die Ver- 
waltung von jeder Verantwortlichteit für Verluſt oder Beſchädigung von 
Reifegepäd frei ift, wenn es nicht ſofort nad) Ankunft des Zuges auf der 
Beitimmung&halteftelle abgefordert wird. 

18. Die Mitnahme von einzelnen Güterwagen tft nur dann geftattet, 
wenn dadurd) in den Biwilchenftationen keine Verſchiebungen nothwendig 
werden und die feitgefeßte Fahrordnung des Secundär- (Omnibus-) Zuges 
nicht alterirt wird. 


8. VIII. Schlußbemerkung. 


19. Die Vorfchriften der 88. I—V gelten im allgemeinen nur für 
folche Secundär= (Omnibus-) Züge, welche mit keiner größeren M > 
geihmindigkeit als 30 Kilometer per Stunde verfehren. Die Feſtſetzung 
der Vorfchriften für den Verkehr von Secundär- (Ommnibus-) Hügen, 
welche mit einer größeren Maximalgeſchwindigkeit verkehren, bleibt von 
Fall zu Fall dem Handelsminiftertum vorbehalten. 


Nennter Abſchnitt. 


Betriebsveglement 


für die Eiſenbahnen der im Reichsrathe vertretenen König- 
reiche und Länder, 


Geſetz vom 27. Brtober 1892, RES. Ar. 187, 


betr. die Durchführung des internationalen Uebereinkommens 
vom 14. Oct, 1890 und einige Bejtimmungen über den Eifen- 
j bahnfradhtverfehr. *) 


Mit Zuftimmung beider Häufer des Neichsrathes finde 
Sch anzuordnen, wie folgt: 

6.1. Die Regierung wird ermächtigt, zur Durchführung 
des am 14. Oct. 1890 in Bern abgeichlofjenen internationalen 
Uebereinfommens über den Eiſenbahnfrachtverkehr die erforder- 
lichen Beitimmungen im Verordnungswege zu erlafjen. 


*, Einführungs-Erlaß zum neuen Betrieb3-Neglenent 
(BR.) und zum internationalen Hebereinftommen über den 
Eiſenbahn-Frachtverkehr (FÜ.). Unter Bezugnahme auf das iM RGB. 
unter Nr. 207 fundgemadhte neue BR. für die Eifenbahnen der im Reichsrathe 
vertretenen rönigreiche und Länder, welches zufolge der in der gleichen 
Nummer de3 RGB. enthaltenen Verordnung vom 10. Dec. 1892 mit 1. Jän. 
1893 in Wirkſamkeit zu treten hat, ferner unfer Bezuana me auf das am 
gleichen Tage in Wirkfamkeit tretende IÜ., werden Die geehrten Eifenbahn- 
verwaltungen hiemit aufgefordert, nunmehr alle zur anitandalgien Butt 
führung ber in Diefem Reglement beziehungsmweife Uebereintommen euiholtwmen 

nen erforderlichen Vorlehrungen mit der möglihiten Bealeumtaumg 


_ 
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6. 3. Die in den SS. 1 und 2 enthaltenen Anordnungen 
erftreden jich auch auf jene vertraggmäßigen Beitimmungen, 
welche zufolge des Schlußprotofolles zu dem in 8. 1 bezeich- 


amtliden Seieinigung , beziehungsweife Beglaubigung, ift auch eine 
notarielle Beſchein gun ‚, beziehungswetfe Beglaubigung, zu veritehen. 
. 13. Bu Rt. XV, g 4, der Anlage B zum BR. E83 wird als 
mwünjchenswerth bezeichnet, daß an dem für Ballons mit Säuren normirten 
Gewichte von 75 kg Tleine Ueberfchreitungen, welche meijtentheil3 durch 
eine didere Wandftärfe des Ballons oder durch eine dichtere Umhüllung 
herbeigeführt werden, nicht bemängelt und Uedergewichte bis zu 5 kg ohne 
Anrechnung eines Gewichtes von 2000 kg zugelailen werben mögen. 

14. Bu $ 11 der Wusführungs-Beftimmungen zum JÜ. Die in den 
Ausführungs-Beftimmungen in Franken ausgedrüdten Summen find bei 
Transporten, welche außer dem Rahmen eines Verbandtarifes lediglich auf 
Grund des SM. erfolgen, auf inländifche Währung umzurechnen. Dagegen 
ift es geftattet, in Berbandtarifen für die betreffenden Summen die Franfen- 
währung beizubehalten, diejelben eventuell aud) auf die Markwährung um— 


zurechnen. 
III. 


Ferner wird noch zu einzelnen Baragraphen des BR., beziehungsmeife 
zu Artikeln des IÜ. Nachitehendes bemerkt: 

‚2 Bu 8. 13, Ubf. 1de8 BR. Det. 83. ift ein Verzeichnig 
jener Stationen in Vorlage zu bringen, auf welchen der Verkauf der Fahr⸗ 
farten innerhalb einer Stunde vor Übgang desjenigen Zuges, mit welchem 
der Neifende befördert fein will, Hattzufinden bat. Diefes Sergeichniß wird 
dur die k. k. GJ., nad) erfolgter Kenntnißnahme, im VBerordnungsblatte 
des t. k. HM. f. E. u. Sch. fundgemacht werden. 

2. Bu 8.16, Abf. 1 des BR. In Gemäßheit der Signalorbnung, 
jerner der Grundzüge der VBorfchriften für den Bebrieb auf Localbahnen 
hat die Aufforderung zum Einſteigen in die Wagen durch Schläge der 
Stattonäglode, beziehungsmwetfe mit einer Glode zu erfolgen. 

3. Lu 8. 53, Abf. 6 des BR. Mit der Erjeßung der auf den Eifen- 
bahn-Güterwagen vortommenden Bezrichnung „Tragfähigkeit“ durch die Be- 
zeichnung „Ladegewicht”, ift nunmehr mit der möglichiten Befchleunigung 
vorzug . Hiebei bleibt es jeder Bahnverwaltung unbenommen, gleichwie 
dies auf den beutien Bahnen gefchieht, nebft dem Ladegewichte auch die 
Tragfähigkeit mit der neuen, in Deutichland eingeführten Bedeutung auf 
den Wagen zu vermerken. 

‚Bis zur vollftändigen Buchführung der Abänderung der Wagenauf- 
Ichriften werden johin noch Wagen mit der alteinigen Aufſchrift Trag⸗ 
fähigkeit“ im Laufe ſein, in welchen Fällen jedoch dieſer Aufſchrift keine 
andere, „onbern ganz diejelbe Bedeutung wie dem Wusdrude „Ladegewicht“ 
zulommt. . 

4. Bu 8. 6 der Ausführungsbeftimmungen zu Art. 14 bes Jü., 
Abi. 3. In Unbetraht der für den internationalen Verkehr nunmehr 
nicht unbedeutend verlängerten Xieferfriften können die derzeit beftehenden- 
Lieferfriftzufchläge nicht ohne Weiteres für den internationalen Verkehr 
beibehalten werden, zumal in legterem Bufchläge für den Uebergang von 
einer Bahn auf die andere, oder für den Uebergang von einer Linie auf 
eine andere Linie derfelben Bahnverwaltung nicht zuläflig find. Es iſt 

omit die Auflaſſung der beitehenden Zufchläge im internationalen Bertsitr 

n eingehende Erwägung zu ziehen und ift um deren eventuelle Behehaitung, 
in biefem Berfebre unter eingehender Begründung einzuuhreiten, wrx®. 
über ben allfälligen Berzicht auf einen derartigen Bulcnlag anher zu veriäten. 
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nagındlocalitäten ſagiere Paginiee Befaimerbeni b 
Bel um —A ‘il ige De SE 
nen. Werner, 


— Der Suatoncr ‚einget werhen Hanen on 
anlaffung u reien, Daß bie Kat: tinftighin nur’ AR —5 
in dem Bureau des Gtationsvorftandes, tefpective in Ber gntpestion 

Yanzlei zur Benühung des Bublifums aufgelegt werben. (( — 
1888, 8. 9612, BB. 1888 : 104.) 


Betreten der Bahnhöfe und der Bahn. 


$. 5. Das Betreten der Bahnhöfe und der Bahn außer 
halb der beitimmungsmäßig dem Bublifum für immer oder 
zeitweilig geöffneten Räume ift jedermann, mit Ausnahme 
der dazu nad) den Bahnpergei ei en, deünrhien befugien 
Perſonen, unterſagt. Bir ex. 


Bahnhofseintrittskarten. 


© ereignet fh of, Daß Militärtationg Gommanbanten einen mittelft 
— antommenben aber hucrilenben BO ten erwarten 
— Ober daß, engeine Ofigiere und am bie eine 


Station affeenden Sa — ** Haben. 
jdn hr + eh ie, 3 


ng, | te. ftehenben 
— und Unteroficieren, weige A mit einem bientichen Buftzage 
— GE au Se 
geſtattet werde (HM. 11. Juli 1878, 8. 28785, 

Die Berveigerung 
auf einem rivatübere 


© — 
—* ſolcher 
werden“ yummal bie goı 
Senitimation bare, 
dem jeweiligen Inhaber 
die Fahrlarte den jede 
richtig fan daher auc 
Eintritt in bie Bahuhöfı 
nur mb ’ausfchliehtich 


nad) dem OR. aud vi 
mobei ais felbftoeritänt 
izgend einmal fih ven 
derartiges ift, micht 
1877, 8. 287.4, C. 1877 : 125, ©. 781.) 


ar 
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Pla nicht angewieſen werden kann, ihm auch nicht ein Platz 
in einer höheren Claſſe zeitweilig eingeräumt wird, jo fteht 
ihm frei, die Fahrkarte gegen eine jolche der niedrigeren 
Elaſſe, in welcher noch Plätze vorhanden find, unter Er- 
itattung des Preisunterjchiedes umzumechieln, oder die Fahrt 
zu unterlaffen und das bezahlte Fahrgeld zurücdzuverlangen. 

Ein Umtauſch gelöfter Fahrkarten gegen jolche Höherer 
oder niedrigerer Claſſen oder nad) einer anderen Station iſt 
den Reijenden auf der Abgangzitation bis fünf Minuten vor 
Abfahrt des Zuges, ſoweit noch Pläge vorhanden find, unter 
Ausgleich des Preisunterjchiedes geftattet, jofern die Fahrkarte 
noch nicht entwerthet ift. Ä 

Für Theilftreden kann ein Vebergehen auf PBläße einer 
höheren Claffe gegen Entrichtung eines im Tarif feitzujeßenden 
Preiszufchlages ſowohl auf der Abgangsitation als auf. 
Zwiſchenſtationen erfolgen. 


Warteräume. 


$. 15. Die Warteräume find fpäteftend eine Stunde 
vor Abgang eines jeden Zuges zu Öffnen. Dem auf einer 
Nebergangsttation mit durchgehender Fahrkarte anfommenden 
Reifenden iſt gejtattet, fich in dem Warteraum derjenigen 
Bahn, auf welcher er die Reife fortfeßt, bi zum Abgange 
des von ihm zu benüßenden nächſten Zuges aufzuhalten, in 
der Zeit von 11 Uhr abends bis 6 Uhr morgens jedoch ‚nur, 
jomweit der Warteraum während dieſer Beit ohnedies geöffnet 
ein muß. 
EB heeliegt feinem Unftande, das Tabakrauchen in jenen Warte- 
Iocalen zu verbieten, welche nicht ausſchließlich für Neifende der III. Cl. 


beftimmt find, auch wenn für ein derartiges Verbot im BR. eine fpecielle 
Sorten nicht getroffen ift. (HM. 27. Mat 1891, 3. 18826, BB. 1891:71, 
©. . 


Ein- und Augjteigen. 

6. 16. Die Aufforderung zum Einfteigen in die Wagen 
erfolgt durch Abrufen oder Abläuten in den Warteräumen 
oder durch ein aus zwei Schlägen der Stationdglode be- 
ſtehendes Signal. 

So lange der Zug ſich in Bewegung befindet, iſt das 
Ein- und Ausſteigen, der Verſuch oder die Hilfeleiſtung, dazu 
ſowie das eigenmächtige Definen der Wagenthüren verboten. 

Öeteife dürfen vom Publikum nur an den Hieküt ür- 
ftimmten Stellen betreten oder überichritten werden. Bü en 
Verlaſſen ber Station ift der dazu beitimmie Ausgang erben. 

Qa 


Gef. Sig. XVII. Eifenbahngefeke. 
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geraucht werden. Die Eijenbahn fı 
erfter Claffe für Raucher und für 
welche als ſolche zu bezeichnen find. 

In den übrigen Wagenclafjen i! 
In jedem Perjonenzuge müfjen jede 
und, vorausgefegt, daß die Beichaff 
ftattet, auch dritter Claffe für Nic 

In den Nichtraucher» und in I 
it das Rauchen ſelbſt mit Buftim 
nicht geftattet. Auch dürfen folche 
brennenden Cigarren oder Pfeifen be 

Brennende Tabafapfeifen müſſen 


Verſäumung ber $ 

$. 19. Nachdem das vorgefi 

durch die Dampfpfeife der Locomot 

de3 Zugführers gegeben ift, wird nie 
äugelafien. 

Dem Neifenden, welcher die Ab 
ein Anſpruch weder auf Rüderftattu 
auf irgend eine andere Entſchädigun 

Lautet die Fahrkarte auf ein 
kann fich der Reifende auch eines 
oder am folgenden Tage nach der 
gehenden Zuges bedienen, fofern er j 
zug dem rg vorlegt 
über bie Giltigteit verfehen Täßt. 
erforderlich, wenn die Fahrkarte ar 
lautet, und der Reifende erjt am f 
antreten will. Bei Benützung einet 
ift die Fahrkarte gegen Entrichtun 
umzutaufchen. Bei Benügung eines 
ift der Preisunterjchied zu eritatten. 

Eine Verlängerung der für Rüc 
Beraten feitgefegten Frift wird 
ührt. 


Ausſchluß von de 
20. Perſonen, welche wegen einer ſichtlichen Krant- 
heit oder aus anderen Gründen die Mitreifenden vorausfichtüc, 
beläftigen würden, find von der Mitfahrt auszuihteken, wenn 
nicht jr fie eine befondere Abtheilung bezaylt wird w 
Ar 
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nicht mehr möglich wäre, bie erforderlichen Coup6s oder Wagenabtheilungen 
bereit zu ftellen, gehalten wären, bie beanjprucdhte Beförderung der uni⸗ 
formirten dar AT Orgghe auf Grund des 8. 13 des . (1874) 
abzulehnen. (HM. 22. Nov. 1890, 8. 44926, VBB. 1890 : 141.) 

[4 


Controle der Fahrkarten. 


6. 21. Die Fahrkarte ift auf Verlangen bet dem Eintritt 
in den Warteraum, beim Betreten des Bahnjteiges (Perron), 
beim Einfteigen in den Wagen, jowie auch jederzeit während 
der Fahrt vorzuzeigen. 

Der Reiſende, melcher ohne giltige Fahrkarte betroffen 
wird, Hat für die ganze von ihm zurüdgelegte Strede und, 
wenn die Zugangsſtation nicht fofort unzweifelhaft nachge- 
wiejen wird, für die ganze vom Zuge zurlidgelegte Strede 
das Doppelte des gewöhnlichen Sahrpreijes, mindeſtens aber 
den Betrag von 3 Gulden ö. W. zu entrichten. Der lebtere 
Betrag iſt auch für den Tall zu bezahlen, daß der Zug fich 
noch nicht in Bewegung geſetzt Hat. Derjenige Reifende 
jedoch, welcher unaufgefordert dem Schaffner oder Zugführer 
meldet, daß er wegen Berjpätung feine Yahrlarte habe löſen 
fönnen, hat nur den gewöhnlichen Fahrpreis mit einem Zu⸗ 
ihlage von 50 Kreuzer ö. W., keinesfalls jedoch mehr ala 
den doppelten Yahrpreis zu zahlen. In allen Fällen iſt dem 
Reiſenden eine Zuſchlagskarte oder fonjtige Beicheinigung zu 
verabfolgen. 

o&8er die ſofortige Zahlung verweigert, kann ausgeſetzt 
werden. 

Nah einer mir zugekommenen Anzeige werben auf der Mehr⸗ 
ieh der dfterr. Eifenbahnen bei den im Perſonenverkehre während ber 
Fahrt vorkommenden Fahrgebühren⸗Nachzahlungen zur Erleichterung der 
Manipulation die zur Einhebung gelangenden Beträge zu Gunften der 
Bahn von 10 zu 10 Kreuzer abgerundet, moburd) die Ungehörigleit her- 
beige wird, daß für eine und Diefelbe Strede im Ks e 
ein höherer Betrag entfällt, als nach dem Conceffionstarife für dieſelbe 
berechnet werben darf. — Dieſer Vorgang ne weder durch die Beſtim⸗ 
mungen der Conceſſionsurkunden, in welchen Marimalfäge feitgefegt find, 
die ohne Ermächtigung der Staatöverwaltung unter feiner Bedingung 
überfchritten werden dürfen, noch vom Standpunkte des BR. gerechtfertigt. 

Es darf daher in jenen Fällen, wo folche, auf die Beftimmungen Des 
BR. fi gründende Nachzahlungen vorkommen, eben nur der rechnungs⸗ 
mäßig 18 ergebende Betrag zur Einhebung gelangen. — Das Gleiche 
gilt brigen® auch für jene Fälle, mo die Nachzahlungen auf Grund eines 
m Snterefie der Bequemlidjleit des Publikums gemachten freiwilligen 

Bugeftänbn fies beruhen, fo, wenn ein Reijenber während der Fahrt feinen 
ſeplan ändert und über die Station, 


übersteigen will, da bie Bahn durch ein folches köndnie od met 
— Tr ir 


aicht zur Einhebung höherer, ald der conceffiongmäßig vder im 
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- Ausgenommen find kleine Hunde, welche auf dem Schoße 
geitagen werden, fofern gegen deren Mitnahme von den 
itreifenden derjelben Abtheilung Einſpruch nicht erhoben 
wird. Die Mitnahme von größeren Hunden, insbejondere 
Sagdhunden, in die dritte Wagenclaffe darf ausnahmsweiſe 
geitattet werden, wenn die Beförderung der Hunde mit den 
begleitenden Perſonen in abgejonderten Abtheilungen erfolgt. 
Die Verpflichtung zur Zahlung der tarifmäßigen Gebühr für 
Beförderung von Hunden wird biedurdy nicht berührt. 

Die Beförderung anderer von Retjenden mitgenommener 
Hunde erfolgt in abgejonderten Behältniffen. Soweit folche 
in den Perjonenzügen nicht vorhanden oder bereit bejeßt 
find, kann die Mitnahme nicht verlangt werden. Bei Aufgabe 
des Hundes muß ein Beförderungsicdhein (Hundelarte) gelöft 
werden. Gegen Rückgabe dieſes Scheine wird der Hund 
nad) beendeter Fahrt verabfolgt. Die Eifenbahn iſt nicht 
verpflichtet, Hunde, weldye nach Ankunft auf der Beltimmungs- 
ftation nicht —— abgeholt werden, zu verwahren. 

Wegen jonftiger Beförderung von Hunden fiehe $. 30, 
Abſatz 3 und 88. 44 ff. 


Mitnahme von Handgepäd in die PBerjonenwagen. 


6. 28. Kleine, leicht tragbare Gegenjtände können, fo- 
fern fie die Mitreifenden nicht durch ihren Geruch oder auf 
andere Weife beläftigen und nicht Zoll-, Steuer» oder Polizei- 
vorichriften entgegenftehen, in den Perſonenwagen mitgeführt 
werden. Yür jolche in den Wagen mitgenommene Gegen- 
ftände werden Gepädfcheine nicht ausgegeben; fte find von 
den Reifenden jelbjt zu beauflichtigen. 

Unter denſelben Vorausſetzungen tft Reiſenden vierter 
Claſſe auch die Mitführung von Handwerkszeug, Torniſtern, 
Tragelaften in Körben, Süden und Kiepen, jowie von ähn- 
lichen Gegenftänden, welche Fußgänger mit Ni führen, geftattet. 

—* Meinungsverſchiedenheiten entſcheidet der Stations⸗ 
vorſteher. 


Von der Mitnahme ausgeſchloſſene Gegenſtände. 


6. 29. Feuergefährliche, ſowie andere Gegenſtände, bie 
auf irgend eine Weiſe Schaden verurſachen können, insbeſond⸗ 
geladene Gewehre, Schießpulver, leicht len 
und beigleichen find von der Mitnahme ausge | 
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gefnüpft, daß ber Meifende auch eine Fahrlarte nach der von ihm be— 
zeichneten Deltimmungsftakion des Weijegepädes löſen muß, wenn ein 
folche ausgegeben wird. Sollte jedoch letzteres nicht der Sal fein, fo 
muß der Reiſende mindeſtens ein Fahrbillet nach der weiteſten auf der 
betreffenden Route vor der Beſtimmungsſtation des Gepäckes gelegenen 
Station, für melde eine directe Fahrkarte beiteht, Iöfen. — Gelbft- 
veritändlich fteht e3 den Bahnorganen Trei, ſich zu überzeugen, ob bie 
Colli, deren directe Abfertigung als Neifegepäd verlangt wird, wirklich 
nicht? andered als Reiſegepäck enthalten, nachdem andere Gegenitände 
nad) $. 24 des BR. 1874 (vgl. $. 30 d. neuen BR.), theilg von der Auf- 
nahme als Gepäd ausgefchloffen find, theils nur ausnahmsweiſe zuge- 
laſſen werden können, in welch letzterem alle tarifmäßig ein Freigewicht 
nicht gewährt wird. (CB. 1880 : 88, Seite 1006.) 


Anläßlich vorgelommener Fälle, daß in einigen Bahnftationen unge- 
aichte Wägemittel im öffentlichen Verkehre verwendet wurden, finde ich 
nich beftimmt, Hiemit jfämmtlihe Bahnverwaltungen aufzufordern, für 
die genaue Befolgung der Aichvorſchriften im Sinne des Geſetzes vom 
23. Juli 1871 (RGB. Nr. 16 vom Jahre 1872) Sorge zu tragen. (HM. 
8. Nov. 1876, 8. 16634, CB. 1876 : 129.)*) 


Auslieferung des Gepäcks. 


6.33. Das Gepäd wird nur gegen Rüdgabe des Gepäd- 
(deines ausgeliefert. Die Eiſenbahn tft nicht verpflichtet, die 

erechtigung des Inhabers zu prüfen. 

Der Inhaber des Gepädicheines iſt berechtigt, am Be- 
ſtimmungsorte die fofortige Auslieferung des Gepäcks an der 
Ausgabeitelle zu verlangen, ſobald nach Ankunft des Zuges, 
zu welchem das Gepäd aufgegeben wurde, die zur ordnungs⸗ 
mäßigen Ausladung und Ausgabe, fowie zur ettwaigen zoll- 
oder jteueramtlichen Abfertigung erforderliche Zeit abgelaufen tft. 

Werden Gepäditüde innerhalb 24 Stunden, Yahrzeuge 
innerhalb zwei Stunden nach Ankunft des Zuges nicht abge- 
holt, jo iſt das tarifmäßige Lagergeld oder Standgeld zu 
entrihten. Kommt das Yahrzeug nad) 6 Uhr Abends an, 
io wird die Abholungsfrift vom nächjten Morgen 6 Uhr ab 
gerechnet. 

Wird der Gepädichein nicht beigebradht, fo ijt die Eifen- 
bahn zur Auslieferung des Gepäds nur nach vollitändigem 
Nachweiſe der Empfangsberechtigung gegen Ausjtellung eines 
Neverjes und nach Umſtänden gegen Sicherheit verpflichtet. 

An der Regel ift das Gepäd nur auf der Station au$- 
zuliefern, wohin e3 abgefertigt iſt. Dn3 Gepäd kann jedoch 

*) Wegen Zulafjung einzelner Waagen fiehe die Kundmaiungen IS 
vom 29. November 1874, RGB. Nr. 150, 3. November 1880 
12. April 1886, ROB. Nr. 61, und 9. Juli 1889, REB. Ir. YI5. 


SR. 1A, 
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Sn Berluft gerathene Gepädijtüde. 


6. 35. Fehlende Gepädjtüde werden nach Ablauf von 
drei Tagen nad) Ankunft des Zuges, zu welchem fie aufge- 
geben find, als in Verluſt gerathen betrachtet. 

Tall das Gepäditüd ſpäter gefunden wird, tit hiervon 
der Reiſende, fofern ſein Aufenthalt fih ermitteln läßt, auch 
wenn er bereits Entichädigung erhalten hat, zu a hen Sa 
Derjelbe fann innerhalb 30 Tagen nah Empf er Nach⸗ 
richt verlangen, daß ihm das Gepäditüd gegen Rüderftattung 

des erhaltenen Schadenerjages, und zwar nad) jeiner Wahl 
entweder fojtenfrei am Betimmungsorte oder koſten⸗ und 
frachtfrei am Aufgabeorte verabfolgt wird. 


Haftung der Eiſenbahn ſür beripätete Ankunft de3 
Reiſegepäcks 

F. 36. Die Haftung der Eiſenbahn für Verſäumung 
der Lieferzeit (F. 33) richtet ſich nach folgenden Beſtimmungen: 

1. Der durch dieſe Verſaͤumung nachweislich entſtandene 
a wird vergütet: 

bei fattgehabter Declaration des Intereſſes an der Liefe- 

rung: bis zur Höhe des declarirten Betrages; 

b) in Ermangelung einer ſolchen Declaration für je ange- 
Ingene 24 Stunden der PVerfäumung: mit höchſtens 
euzer d.W. für jedes Kilogramm des ausgebliebenen 

Depäd, bei Fahrzeugen (8.30) mit höchſtens 15 Gulden 

W. für jedes ausgebliebene Yahrzeug. 

2. Die Eijenbahn ift von der Haftung für den Schaden, 
welcher durch Verfäumung der Lieferzeit entitanden ijt, befreit, 
fofern fie beweift, daß die Verfpätung von einem Ereigniß 
herrührt, welches fie weder herbeigeführt hat, noch abzumenden 
vessnochte. 


Gepädträger. Aufbewahrung des Gepäds. 


6. 37. Sofern von der Eifenbahn auf einer Station 
Gepädträger zugelaffen werden, müſſen diefelben durch Dienit- 
abzeichen erkennbar und mit einer gedrudten Dienſtanweiſung 
nebft Gebührentarif verfehen jein. Sie haben auf Verlangen 
den Tarif vorzuzeigen, auch eine mit ihrer Nummer verjehene 
Marke zu verabfolgen. Der Tarif ift aud) an einem ageigs 
neten Orte der Abjertigungsftele und der AusgahetWir aut- 
Zubängen. 
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Burüdgelaffene Gegenftände. 


$ 38. Alle im örtlichen Vezirt der Cifenbapn oder in 
den Wagen zurüdgelafienen, an die Verwalung abgelieferten 
Gegenjtände find mindeftens drei Monate aufzubewahren. 

Gegenftände, welche dem Verderben ausgeſetzt find, find 
bejtmöglich zu verkaufen, jobald deren Verderben zu be 
fürchten ift. 

Nach Ablauf der dreimonatlichen Friſt wird mit den 
Gegenftänden und dem Erlöfe nad Maßgabe ber gejeglichen 
oder fonftigen Vorfchriften verfahren. 

A A im Gifenbat 2 
SHE Een 





ER 


V. Beförderung von Expregut. 


Begriff des Erpreßgutes. 
$. 39. Die Eifenbahnen können in 
ftimmen, daß der Transport von Gütern, 
Beförderung in Packwagen eignen, auch w 
Reifegepäd (8. 30) zur Aufgabe gelangen, 
ober auf befonderen Beförberungsichein 
preßgut). 


Aufgabe und Auslieferung des Erprefgutes. 


$. 40. Bei Abfertigung des Erpreßgutes mit Gepäd- 
fein fit folder in der Regel dem Übfender ausghärtigen. 
In diefem Falle erfolgt die Auslieferung des Gute am 
Ammungsorte gegen Rüdgabe des Gegädiäener. oh 
Gel. Sig. XVII. Eiſenbahngeſetze. 2ð 
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wm ‚Kenusport von Leichen feftgefegt find. (HM. 11. Upril 1888, 

Zwijchen der öfterr.ungar. Monardjie einerſeits und dem Deutſchen 

Meiche andererjeits ift über bie wechfelfeitige Unerfennung von Leihen: 
päfien nachftehende Vereinbarung getroffen worden: 

1, Die Beihenpäe, inelhe wen einer uftänbigen Begürbe in Deutfe- 
Land außgeftelt find, werben in beiden Gtaatägebieten der Bftert.‚ungar. 
Monarchie, und Leichenpäffe, welde von einer aurtänbigen Behörde eines 
der ‚beiben Gnatägbiete, ber, öfter ungar., Ügnascte ausgefeit find, 
werben iu Deutfehland für die Sulaffung der Leichen zur Beförderung 
auf Eifenbaßnen als giltig, anertannt. — Die Keichenpälfe find nad) an- 
liegendem Formular außzufertigen. — Dasfelbe gilt für die im engeren 
Grenzvertehte nicht mittelft der Eifenbahn auf eine Entfernung 618 zu 
15 km_erfolgenden Zeichenttanäporte mit ber Mahgabe, dab bezüglich 
biefer Transporte die für den Eifenbahnverkehr über bie Einfargung ber 
Selen gefroenen chiepungen auser Anmmenbung bieien, 

3: Die verttagenden Stelle werben fh — bie Behbzhen nun 
Binffteien namdalt maden, weide zur Wußfetlung von Leicenpälen 

efugt find. 

%. "Der Beicenpaß darf nur für eine fothe Leiche erteilt werden, 
fiber, weihe bie nadftehenden Nusmeife geliefert worben fi: a) Ein 
amtliche Sterbeurfunbe. b) Cine Beldheinigung de8 beamteten Arztes 
über Die Tobeßurfade, fomie darüber, dafı feiner Meberzeugung nach der 
Beiörberung ber Belle geunbeitihe Bebenten nicht entaegefchen. — 
It ber Berftorbene in ber töbtl aewordenen Krankheit von einem 
anderen Urzte € 
vor Auäftelung 
©) Ein Ausweis 
— In Iehterer 
— aus ine 
eingefehtoffen u 
geben fein, dafı 
derginbert wird 
5 cm hohen ©; 
‚gleichen bededt 
Teichlich befpten 
von längerer Di 
deB beamteten ! 
Mitteln verlang 
Eintwidlung dei 

ind. Ihwe: 
sarboljäurelöfu 
Erwachienen zu 
Unfgäblijmahung der weine gelorgt werden. 

4. Zft der Zod im Verlaufe einer ber nadhftehend benannten Krant- 
heiten: Boden, Ccharlach, Fleäinyus, Diphtgerie, Eiolera, Gelbficher 
ober Beft eriolgt, fo batf ber Seihenpaß nur bann ertheilt werben, wenn 
minbeften® ein Jahr nad; dem Tode veritrichen ift. 

5. Die Leiche muß von einer zuverläffigen Berfon begleitet fein, 

Im Uebrigen eriolgt die Velörberung ber Leihen auf ben Eifen- 
bahnen nad) den in jebem Lande hierfüte beftehenben Borjeiften. 

6. Durch diefe Beftimmungen werden Abmachungen einzeluer zum 
Deutfijen Biele gchdriger Qundosftaaten mit der Oert.rungot Mount, 
durd; melde für bie Transporte von Leihen der in ven beieriN 
Grenzorten in Berwendung ftehenden Ungefteliten der DiL- vd EN 
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da mittelft ....... über .. 2.2... nah ....... zur Beerdi⸗ 
gung verführt werden fol, injomweit es die beiden Staatsgebiete der öfterr.- 
ungar. Monardie betrifft, unter Begleitung des mit einem Retjedocumente 
verjehenen V.R........ und gegen gehörige Beobachtung der nölhigen 
fanität3=polizeilichen Borfichten beritigt worden ijt, jo werden hiemit 
alle an den Orten, durch welche dieſe Leiche zu valliren hat, befindlichen 
Eivil- und Militärbehörden erfucht, Diefelbe gegen Vorweiſung Bee vom 
heutigen, unten angefesten Tage auf einem nat giltigen Paſſes frei 
und ungehindert pafjiven zu laſſen und diefem Transporte den möglichiten 
Vorſchub zu leiften. 


Der k. uf. gGgperal⸗) Conſul: 
(HM. 25. Juli 1893, 8. 36834, WB. 1898 : 98.) 


Art der Abfertigung und der Auslieferung. 


6. 43. Die Abfertigung der Leichen erfolgt nach der 
Borichrift des Tarifg aut Grund von Beförderungsicheinen, 
welche die Eifenbahn auszufertigen und dem Abjender aus- 
zuhändigen hat, oder auf Grund von Frachtbriefen ($. 51). 

Die Auslieferung von Leichen, welche mit Perjonenzügen 
befördert werden, kann in der für Gepäd beitimmten Frift 
(8. 33, Abſatz 2) verlangt werden. Die Auslieferung der 
Leichen erfolgt, fofern die Beförderung auf Beförderungs- 
ichein Itattgefunden hat, gegen Rückgabe des lehteren. 

Innerhalb 6 Stönden nad) Ankunft des Zuges auf der 
Beltimmungsftation muß die Leiche abgeholt werden, widrigen- 
fall3 fie nad) der Verfügung der Ort3obrigfeit beigejeßt wird. 
Kommt die Leiche nach 6 Uhr Abends an, fo wird die Ab- 
holungzfrift vom nächſten Morgen 6 Uhr ab gerechnet. Bei 
Ueberfchreitung der Abholungsfrift iſt die Eifenbahn berechtigt, 
Wagenjtandgeld zu erheben. | 

Die Eifenbahnen haben dafür zu forgen, daß in allen Bahnitationen, 

in denen Polizeiorgane zur Ueberwachung bleibend aufgejtellt find, dieſen 


von jedem abgehenden oder einlangenden Leichentransporte unverzüglid) 
die Anzeige eritattet werde. (HM. 2. Okt. 1856.) 


VII Beförderung von lebenden Thieren. 
Bejondere Beförderungsbedingungen. 


6. 44. Lebende Thiere werden nur unter der im $. 6, 
Abſatz 2, aufgeführten VBorausfegung zur Beförderung an« 
genommen. 

Die Beförderung kranker Thiere tann abgdlehut weten. 
Iutviefern der Transport von Thieren vorgen der Guy 
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Vorkehrungen gegen die Ueberfüllung der Viehwagen. 


Nachdem es wiederholt vorgefommen, daß in Folge der Ueberfüllung 
der Eiſenbahnwaggons mit Boritenvieh feitend der Berfender VBerlegungen 
oder Tödtungen der Thiere eingetreten find, fo wird die ER. ....... 
im Einvernehmen mit dem M. d. J. darauf aufmerffam gemadt, daß 
ein ſolches Vorgehen als Thierquälerei aufzufaflen ift, und daß daher die 
Berjender, welche ſich dasſelbe zu Schulden kommen laflen, nad) Maßgabe 
der Verordnung vom 15. Febr. 1855, RGB. Nr. 31, mit aller Strenge 
zur Verantwortung zu ziehen find. (HME. 26. Febr. 1875, 3. 4700; 
ESS. V,, ©. 431.) 


Die feit dem Erlaffe vom 21. Juli 1881, 3. 19113 (CB. 1881:87) 
gemachten Erfahrungen haben ergeben, daß die. mit demfelben getroffene 
Beitimmung, wonad) in einem gewöhnlichen vierräderigen Laftwagen von 
10000 kg Tragfähigkeit nidyt mehr als 9 Stück Großhornvieh verladen 
werden dürfen, mit Hinblid auf die diverſen Raſſen und die verfchiedene 
Qualität der Thiere in der Praris mannigfache Unzukömmlichkeiten zur 
Folge Hat, und daß felbit die von der Verwaltung der öſterr. Staats- 
eifenbahn:G. Namen? der dfterr. Eifenbahnen ..... . als Alternative 
angeregte Feſtſetzung einer für die verfchiedenen Länderrafien variablen 
Marimalzahl von den gleichen Nachtheilen nicht frei fein würde. Ich 
finde mid) daher, nad mit dem k. k. Aderbauminifterium gepflogenem 
Einvernehmen, bejtimmt, die oberwähnte Vorſchrift hiemit aufzuheben. 
Ten Bahnorganen wird e8 jedoch nach wie vor obliegen, in geeigneter 
Weiſe gegen eine Ueberfüllung der Wagen einzuwirken, und haben hier- 
für die einfchlägigen Beitimmungen des bezogenen Erlaſſes auch fernerhin 
in. hung zu verbleiben. (HME. 1. Juni 1882, 3. 16815; CB 
188269. 

Da auf Grund der beftehenden reglementarifchen Bejtimmungen die 
Bahnorgane zu einer Surädweifung überfüllter Viehwagen injolange 
nicht berechtigt find, ala eine die Betriebsficherheit gefährdende Ueber⸗ 
laftung der Wagen nicht ftattfindet, und Ddiefelben nur verpflichtet find, 
im Falle der Ueberfüllung von Viehwagen die Verſender auf die Beltim- 
mungen der Minifterialverordnung vom 15. Febr. 1855, RGB. Nr. 31, 
aufmerffam zu machen und im Yale einer fruchtlofen Ermahnung hie- 
von der competenten Behörde jofort die Anzeige zu eritatten, jo wird die 
t. k. Statthalterei (Lemberg) aufgefordert, die an ben für die Verladung 
von Vieh beftimmten Eifenbahnftationen aufgeftellten Beſchauorgane 
ftrengiten® anzuweiſen, derlei unter die Beſtimmungen der erwähnten 
Minifterialverordnung fallenden Weberladungen der Wagen mit Vieh 
ſeitens der Verſender unter Hinmweifung auf die in der erwähnten 
Minifterialverordnung erlaffenen geleglihen Vorſchriften gegen Thier⸗ 
quälerei thunlichit entgegenzutreten und im Falle der ichtbeachkung einer 
pigen Erinnerung unverweilt die Anzeige an die betreffende politische 
ans zu erftatten. (M. d. J. 24. Juni 1884, 8. 8909; 

. 1884 :91. 


In letzterer Zeit find wiederholt Fälle von Thierquälerei vorgelommen, 
ne von Seite der Parteien dur eine auch in fanitärer Beziehung 
öchſt nacdjtheilige gedrängte Verladung der zur Aufgabe gebraditen 
tansporte von lebenden Thieren zum Zwecke der größtmöglichiten Aus- 
nügung beftehender Wagenladungstarife herbeigeführt wurden. — Im 
Hinblide auf den Umjtand, daß die in dieſer Richtung mittelit der Wer- 
ordnung des h. k. f. M. d. J. vom 15. Febr. 1885, RGEB. SL, womit 
eine & etliche Borſchrift wegen Thierquälerei erlafen wich, dann vurh, 
bie @rläffe des hohen t. f. HM. vom 26. Febr. 1875, B. A7W, ER. 
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1875:832, vom 21. Juli 1881, 3. 19113, CB. 1881:87, und vom 1. Juni 
1882, 3. 16815, CB. 1882:69, ergangenen Verfügungen offenbar wicht 
die genügende Publicität befigen, um Bumiderhandlungen gegen biejelben 
wirkſam bintanzubalten, erjcheint es nothwendig, daB jämmtliche Eifen- 
bahnverwaltungen eine gemeinfame Kundmachnng erlajien, in ber die 
wichtigiten, dermalen noch giltigen Punkte der erwähnten behördlichen 
Berfügungen zufammengefaßt werden.*), — Die Kundmahung wäre, um 
auch den Parteien das nicht unbeichränfte Ausmaß ihrer Berechtigung 
bezüglich) der Verladung lebender Thiere thunlichſt zur Kenntniß zu 
bringen, nit nur in mo viele Provinz- und Fachblätter einzu 
fchalten, fondern es wäre der Anhalt diefer Kundmachung aud) jucceflive 
in die Zariftheile I, bezw. dort, wo in einem Tarife, der directe Wagen 
(adungsfäge für Vich enthält, eine Hinweifung auf einen Zariftyeil I 
nicht ftattfinder, in den betreffenden Tarif ſelbſt unter die ae 
Beltimmungen aufzunehmen. — Die Verwaltung wird ferner aufgefordert, 
zu veranlafien, bar die dortigen Organe die aus den obigen Borichriften 
fi) ergebenden Berpflichtungen in ftrengiter Weife handhaben und in3- 
bejondere alle Fälle, in welchen durch Sanitätd- oder Marktorgane in 
Abgabs- oder Unterwegsſtationen derartige Ueberfüllungen der Fahr: 
betriebsmittel mit lebenden Thieren conftatirt werben, den competenten 
Gemeindebehörden behufs Beitrafung der Parteien wegen Thierquälerei 
zur Anzeige bringen. — Der Entwurf der betreffenden Kundmachung 
ift im Wege einer zu delegirenden Bahnverwaltung eheftend zur Geneh- 
migung anher vorzulegen. (GJ. 30. Juli 1889, 3 3693; WB. 1889 : 98.) 


Art der Abfertigung. 


$. 45. Die Abfertigung der Thiere erfolgt — abgejehen 
von den Beitinmungen der 88. 27 und 30, Abſatz 3 — 
nad) der VBorjchrift de3 Tarifes auf Grund von Beförderungs- 
icheinen, weldje von der Eilenbahn auszufertigen und dem 
Abjender auszuhändigen find, oder auf Grund von Fracht- 
briefen (8. 51). 


An» und Abnahnıe. 


6. 46. Die Eijenbahn hat befannt zu machen, mit 
welchen Zügen die Beförderung von Thieren erfolgt. Pie 
Annahme einzelner Stüde zur Beförderung hängt davon ab, 
ob geeigneter Raum vorhanden ijt. 

Die Eifenbahn kann durch den Tarif feſtſetzen, daß die 
Annahme von lebenden Thieren mit Ausnahme von Hunden 
an Sonn- und Feittagen ausgeichloffen oder auf beitinmte 
Stunden beichränft wird. 

Die Thiere müfjen rechtzeitig, einzelne Stüde mindeſtens 
eine Stunde vor Abgang des Zuges, auf den Bahnhof gebracht 
werden. Bei der Ankunft an dem Beitimmungsort werden 


*) Diefe Kundmachung wurde im Märy 1881 eriolen. 
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die Thiere gegen Rückgabe des Beförderungsſcheines oder nach 
Aushändigung des Yrachtbriefes an den Empfänger gegen 
deſſen Belcheinigung ausgeliefert. Das Ausladen und Ab- 
treiben muß ſpäteſtens zwei Stunden nad) der Bereitftellung 
und dem Ablaufe der zur etwaigen zoll- oder fteueramtlichen 
Abfertigung erforderlichen Zeit erfolgen. Nach Ablauf diefer 
Friſt ijt die Eifenbahn berechtigt, die Thiere auf Gefahr und 
Koften des Abjenders in Verpflegung zu geben oder, falls fie 
deren ferneren Aufenthalt im Wagen oder auf dem Bahnhofe 
geitattet, ein in Tarife feitzufegendes Standgeld zu erheben. 
Nach den 58. 42 und 43 des mit 1. Juli 1874 in Wirkſamkeit 
getretenen BR. ift die Beltimmung darüber, zu welchen Zügen und in 
welcher Anzahl Pferde und andere Thiere zur Beförderung angenommen 
werden, dem Ermeſſen der Eifenbahn anheimgegeben, während anderſeits 
für die Anmeldung und Bereitftellung der Thiere in den Stationen gewiſſe 
Zermine feftgeftellt find, welche die Verſender einzuhalten haben. — Diele 
Anordnung erheifcht, daß die betreffenden Züge für die Dauer jeder Fahr⸗ 
planperiode feitgefegt und duch Kundmachung, fowie durch Anſchlag in 
den Erpeditionslocalen zur allgemeinen Kenutniß gebracht werden, wie es 
auch nicht minder nothwendig erfcdheint, für den Anfchlußverfehr mit den 
betheiligten Bahnverwaltungen derartige Vereinbarungen zu treffen, daß 
bei der Viehbeförderung unnöthige Aufenthalte auf den Webergangs- 
ftationen vermieden werden. — Die Verwaltungen werden demnach auf- 
geforbert, die erwähnte Kundmachung anläßlich) der mit 15. Mai 1875 
evorftehenden Einführung der Sommerfahrordnung zu erlafien, dieſelbe 
bei Aenderung des Fahrplanes, infoferne dieſelbe auf den Viehtransport 
Einfluß nimmt, jedesmal zu erneuern, und Die vorgejchriebene Anzaht 
Exemplare dem Handelsminiſterium, ſowie der GJ. vorzulegen. (HME. 
27. April 1875, 3. 12927; EGS. V,, ©. 432.) 


Rieferfrift für Thiere. 


6. 47. Die Lieferfrift feßt fich aus Exrpeditions- und 
Transportfriſt zufammen und darf nicht mehr betragen als: 

1. an Erpeditiongfrift - -. » > 2 2 000. Tag 

2. an Transportfrift für je auch nur angefangene 

300 Kilometer . > 2 2 2 nen n 

Sie beginnt mit der auf die Abſtempelung des Fracht⸗ 
briefes oder Aushändigung des Beförderungsicheines folgen 
den Mitternacht und iſt gewahrt, wenn innerhalb derjelben 
das Vieh auf der Beitimmungzitation zur Abnahme bereit- 
geitellt ift. 

Der Lauf der Kieferfriiten ruht außer den Fällen des 
8. 63, Abſatz 6, aud für die Dauer des Aufenthaltes des 
Viehes auf den Tränkeftationen, jowie für die Dauer Ver 
ärztlichen Viehbeſchauung. 

Die Auslieferung von Pferden und Hunden, welhe mi 
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b) nicht abtropfbare Gemiſche von Nitrogiycerin mit pulver- 
fürmigen, an fich nicht erplofiven Stoffen (Dynamit und 
ähnlide Präparate) in loſer Mafle, jofern nicht im 
Deiterreich und Ungarn eine bejondere Bewilligung ge- 
geden ini wird (wegen Dynamitpatronen vgl. Anlage B, 

r. X 

ce) pifrinjaure Salze, ſowie erplojive Gemiſche, welche pifrin- 
ſaure und chlorjaure Salze enthalten (wegen der Streich- 
hölzer vgl. Anlage B, Nr. I 

d) tnollauedfilber. Knallfilber gr Knallgold, ſowie die 
damit dargeſtellten Präparate (wegen Ründgütchen, 
Zündungen, Knallbonbon und SKinallerbjen vgl. Anlage 
B, Rr. II, XLI und XLIV); 

€) ſolche Präparate, welche Phosphor in Subſtanz bei» 
gemifcht enthalten (wegen der Streichhölzer, ſowie der 
Bündbänder und Zündplättchen — amorces — vgl. An⸗ 
lage B, Nr. III und XLIII); 

f) geladene Schußwaffen. 

B. Bedingungsweiſe werden zur Beförderung zugelaſſen: 

1. Die in Anlage B verzeichneten Gegenſtände. 

Für deren Annahme und Beförderung find die dajelbit 
getroffenen näheren Beitimmungen maßgebend. 

Gold- und E©ilberbarren, Platina, Geld, geldiwerthe 
Münzen und Papiere, Documente, Edeliteine, echte Perlen, 
Pretiofen und andere Koitbarfeiten, ferner Kunjtgegenstände, 
wie Gemälde, Gegenitände aus Erzguß, Antiquitäten. 

Unter welchen Bedingungen diefe Gegenjtände zur Be— 
förderung angenommen werden, beitimmen die bejonderen 
Borihriften jeber Eijenbahn. 

u den Eifenbahnen insbeſondere gejtattet, für den 
Tall Yes erluftes, — Minderung oder Beichädigung folcher 
Gegenſtände die zu leiftende Entichädigung auf einen Höchſt⸗ 
betrag zu beichränfen. 

Als geldwerte Papiere jind nicht anzujehen: 

Geftempelte Poſtkarten, Boftanweijungs » $ormulare, 
Briefumfchläge und GStreifbänder, Poſtfreimarken, Stem- 
pelbogen und Stempelmarfen, fowie ähnliche amtliche Werth- 
zeichen. 

3. Diejenigen Gegenftände, deren Berladung oder Be- 
förderung nad) der Anlage und dem Betrieb einer er 
Peer Bahnen außergewöhnliche Schyroierigtiiten ver 
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nungen zulajlen (8. 58, Abjab 4). Die in Anlage B 
aufgeführten Gegenftände find unter der dafelbit ge- 
brauchten Bezeichnung in den Frachtbrief aufzunehmen. 

e) Das Verlangen des Abfenders, Ausnahmetarife unter 
den im $. 63, Abſatz 10, und in 8. 81 für zuläffig er- 
Härten Bedingungen zur Anwendung zu bringen. 

f) Die Angabe des etwa declarirten Antereffes an der 
Lieferung (88. 84 ff.). 

8) Die Angabe, ob das Gut in Eilfracht oder in gewöhn- 
lider Fracht zu befördern iſt (8. 56). 

h) Das genaue Verzeichniß der für die zoll- und fteuer- 
amtliche Behandlung oder die polizeiliche Prüfung 
nöthigen Begleitpapiere (8. 59). 

i) Den Francaturvermert im Falle der Vorausbezahlung 
der Yracht oder der Hinterlegung eines Francaturvor- 
ſchuſſes (8. 61). 

k) Die auf dem Gute Haftenden Nachnahmen, und zwar 
ſowohl die erjt nad Eingang auszuzahlenden, als auch 
die von der Eilenbahn geletiteten Baarvorſchüſſe (8. 62). 

l) Die etwaige Angabe des einzuhaltenden Transport⸗ 
weges, eventuell unter Bezeichnung der Station, wo die 
Bollabfertigung ftattfinden fol. 

In Ermangelung diefer Angabe hat die Eiſenbahn 
denjenigen Weg zu wählen, welcher ihr für den Abjender 
am zwedmäßigjten jcheint. Für die Folgen diefer Wahl 
haftet die Eijenbahn nur, wenn ihr hiebei ein grobes 
Berihulden zur Laſt fallt. 

Wenn der Abjender den Transportweg angegeben 
bat, ijt die Eifenbahn nur unter den nachitehenden Be: 
dingungen berechtigt, für die Beförderung der Sendung 
einen anderen Weg zu benüben: 

1. daß die Zollabfertigung immer in der vom Ab— 
jender bezeichneten Station ftattfindet; 

2. daß feine höhere Fracht gefordert wird als die— 
jenige, welche hätte bezahlt werden müſſen, wenn die 
hrhahn den im Frachtbrief bezeichneten Weg benutzt 

ätte; 

3. daß die Lieferfriſt der Waare nicht länger iſt, 
als ſie geweſen wäre, wenn die Sendung auf dem im 
Frachtbrief bezeichneten Wege ausgeführt worden wöxe. 

m) Die Unterjchrift des Abſenders mit \einem Stamm surL . 
feiner Firma, fowie Angabe ſeiner Wohnung. PIE 
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firung maßgebenden Bezeichnung der Transportgegenftände, 
nöthigenfall8 unter Scheidung derſelben nad) den Tarif- 
clajien, anzugeben. Den beigegebenen Blättern iſt der Ab⸗ 
fertigungsftempel der Verjandtitation aufzudrüden. 

Es iſt geitattet, auf die Nücdfeite der für die Wdrefle 
beitimmten Hälfte des Frachtbriefes die Firma des Aus— 
jteler8 aufzudruden. Ebendaſelbſt fünnen aud) die nad) 
itehenden nachrichtlichen Vermerfe für den Empfänger: „von 
Sendung-des N. N,” — „zur Berfügung des N. N." — 
„zur Weiterbeförderung an N. N.” — und „verfichert bei N. N.“ 
mit dem ausdrüdlichen Zuſatze: „ohne Verbindlichkeit für die 
Eifenbahn” angebracht werden. An gleicher Stelle find die 
den Beltimmungen der internationalen Reblausconvention ent- 
ſprechende Erklärung und amtliche Beicheinigung aufzunehmen. 


Die Stark umrahmten Theile des Formulars find durch 
die Eifenbahn, die übrigen durch den Abjender auszufüllen. 
Bei Aufgabe von Gütern, welche der Abjender zu verladen 
bat, find von diefem auch die Nummer und die Eigenthums- 
merfmale des Wagens an der vorgefchriebenen Stelle einzu- 
fragen. 

Mehrere Gegenftände dürfen nur dann in einen und 
denjelben Frachtbrief aufgenommen werden, wenn das Zu— 
jammenladen derjelben nach ihrer Beichaffenheit ohne Nach- 
theil erfolgen fann und Zoll-, Steuer: oder Polizeivorichriften 
uicht entgegenitehen. Den laut $. 50 B bedingungsweije 
zur Beförderung zugelaljenen Gegenjtänden find bejondere, 
andere Gegenftände nicht umfaljende Yrachtbriefe beizugeben. 
Werden -bedingungsweije zur Beförderung zugelaffene Gegen- 
jtände, für welche das Zuſammenladen nach Anlage B, 
Nr. XXXV, gejtattet ijt, mit anderen Gütern zufammen zur 
Beförderung in Wagenladungen aufgegeben, jo bedarf es der 
Beigabe eines beſonderen Frachtbriefes für diefe Gegenftände 
nicht. Für derartige Wagenladungen genügt ein Fradt- 
brief, in welchem jedoch die nur bedingungsweile zugelafjenen 
Güter als foldye durd) Hinzufügung des Wortes „(bedingungs- 
weile)" ausdrüdlic) bezeichnet werden müſſen. Den vom 
Abjender aufzuladenden oder vom Empfänger abzuladenden 
Gütern find befondere, andere Gegenjtände nicht umfaflende 
Frachtbriefe beizugeben. 


Die Verjandtitatton kann verlangen, oh Kür jeden 
Wagen ein bejonderer Zradytbriei beigegzben wit. 
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Bermwendung von Etjenbahnfradtbriefen mit auf- 
gedrudtem Stempelzeichen. 


Verordnung der Minifterien des Handels und ber Yinanzen im Einver- 
nehmen mit dem Suftigminijterkum om 1. December 1892, RGB. 213, 
. 1892 : 145. 


Auf Grund der 88. 1 und 2 des Gefehes vom 27. October 1892 
(RGB. Nr. 187) betreffend die Durchführung des Ju. vom 14. October 
1890 und einige Beftimmungen über den Eifenbahnfrachtverkehr, und in 
Ausführung des 8. 52 des BR. vom 10. December 1892 (RGB. Nr. 207) 
werden nachſtehende Anordnungen getroffen: 


I. Allgemeine Zeſtimmungen. 


‚8.1. In den im Reichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern 
dürfen bei der Aufgabe von Sendungen nach Öfterreichifchen und ungarifchen 
Stationen unter allen Umjtänden und bei der Aufgabe von Sendungen 
nad außerhalb Deiterreih-Ungarn gelegenen Stationen in allen Fällen, 
in welchen das mit dem FÜ. vorgefchriebene Formular zu benügen ift, 
zur Ausſtellung von Frachtbriefen nur die im $. 2 bezeichneten Formulare 
verwendet werden, welche unbefchadet der durch die Stempel=- und Ge- 
bührengefeße feftgejegten Befreiungen mit dem aufgedrudten Stempelzeichen 
verjehen find. 

$. 2. Die Srachtbriefe find zu druden: Bu 

a) für Die Aufgabe von Sendungen ki) öſterrei len und ungarifchen 

Stationen (interner Frachtbrief) nad gabe des Formulars 

der Anlagen C und D des BR. vom 10. December 1892 (ROB. 

Nr. 207) für gewöhnliche Fracht auf weißem Bapier, für Eilfracht 

auf weißem Papier, jedoch mit einem auf der Vorder» und NRüdfeite 

oben und unten am Rande anzubringenden carminrothen Streifen; 

b) für die Aufgabe von Sendungen, welche dem Ju. (RGB. Nr. 186 

ex 1892) unterworfen find (internationaler Frachtbrief), nad 

Maßgabe des Formulars der Anlage 2 zu diefem Vebereinlommen 

für gewöhnliche Fracht auf weißem, für Eilfracht auf dunkelroſa Papier. 

orbehaltti der vom HM. im Sinne des $. 52, Abſatz 2, ded BR. 
zuzugeftehenden Ausnahmen ift für den internen Frachtbrief Papier von 
38 cm Breite und 30 cm Höhe, für den fammt Duplicat in einem Stüde 
berzuftellenden internationalen Frachtbrief Papier von 68 cm Breite und 
31 cm Höhe zu verwenden. . 

8. 3. Für das zu den Eifenbahnfradhtbriefen (und zwar ſowohl zu 
den internen als aud zu den internationalen Yrachtbriefen) zu ver- 
wendende Papier wird in Ausführung des 8. 52, Abſaß 1, des BR. vom 
10. December 1892 (RGB. Nr. 207) nachſtehende Beichaffenheit Ieftgeiebt. 

Gewicht: 70 g per Quadratmeter, das tft 8 kg per 1000 Bogen 
im Formate 30/38 cm und 1475 kg per 1000 Bogen im Formate 31/68 cm. 

Mittlere Reißlänge: 5000 m. 

Mittlere Bruhdehnung 2 pPCt. 

Aſchengehalt: Nicht mehr als 2°5 pCt. 

zuſa von Solzianft: Nicht über 50 pCt. 

um Beichen dafür, daß das für Eifenbahnfrachtbriefe verwendete 
Papier der vorftehenden Beichaffenheit entipricht, hat jeder Eifenbahn- 

. fraditbrief ein Vaſſerzeichen zu erhalten, welches aus ben vier Anfangs⸗ 
buchſtaben „N. F. B. P.“ der Bezeichnung „Rormal-Fraht-Brief-Royier" 
[vier Berfalien (grobe Buchſtaben) nebit beigeiehten Kuntte heil [ern 
Burchftaben als Abbreviatur⸗Zeichen in Italtenne-Syrit von DB mu 
Ööbe] fo wie au8 einem FZabrildzeichen gebtivet wird. 


26* 
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Die zwifchen dem ovalen Schilde und der Umrahmung fid) ergebenben 

Zwige find mit Arabesken in ſchwarzer Farbe auf weißem Grunde aus⸗ 
erfüllt. 

8 Links vom een ift die Biffer „5”, beziehungsweiſe „1”, 
und recht? dag Kreuzerzeihen „kr.“ in kräftiger Schrift, oben tft der 
Stempelbetrag in Buchſtaben: „Fünf Kreuzer”, begtehungämeile „Ein 
nl und unten die Bezeichnung „Stempel” in ſchmaler Antiquafchrift 
aufgedrudt. 

8. 9. Den Frachtbriefen ift auf der Iinfen Seite oberhalb der Be- 
zeichnung des Wagens als Fitmaftempel für die Eijenbahnverwaltungen 
der k. k. Adler mit der Umſchrift: „Für die öfterreichiichen Eifenbahn- 
veriwaltungen. Bon der k. k. Hof- und Staat3druderei.” aufgedrudt. 

8. 10. Der Preis der Frachtdriefe für gewöhnliche oder Eilfracht 
(ohne Unterfchied, ob diefelben nur in deutſcher oder aud) noch in einer 
zweiten Sprache gedrudt find) beträgt ausfchließlich der Stempelgebühr: 


1. Für die internen Frachtbriefe: 
a) im Einzelnverfaufe ?/, Tr. per Stüd; 
b) bei Bezug von wenigitend 1000 Stüd 4'/a fl. 


2. Für die internationalen Frachtbriefe (Frachtbrief nebſt Duplicat): 
a) im Einzelnverlaufe 1 Ir. per Stüd; 
b) bei Bezug von wenigiteng 1000 Stüd»9 fl. 

Diefe Preiſe gelten auch für den Bezug von Frachtbriefen durch die 
Bahnvermwaltungen. 

8. 11. Der Aufdrud des Namens oder der Firma und Adreſſe des 
Abſenders an der für deſſen Unterfchrift beftimmten Stelle Dee bei den 
internen Frachtbriefen der Aufdrud anderer zuläffiger Zufäge, als: 
Colligeihen, Adreſſe des Empfängers, des Namens oder der Firma und 
Adreſſe des Abſenders auf der Ruͤckſeite des Frachtbriefes 2c., wird nad 
dem biefür aufgeitellten Tarife *) beſonders berechnet. 

8. 13. Die Beiteller von mindeſtens 1000 Stüd Frachtbriefen, welche 
ihren Namen oder Firma und Adreſſe an der für die Unterfchrift des 
Abſenders beſtimmten Stelle anbringen lafjen, genießen eine Proviſion 
von 1?/, p&t. der Stempelgebühr. 

Diefe Provifion genießen aud) die Bahnverwaltungen rüdfichtlich der 
zum Berfchleiße übernommenen Frachtbriefe. 

8. 13. Die Frachtbriefe mit aufgedrudtem Stempelzeichen werden in 
den Eifenbahn-Gütererpeditionen ſowie in andermweitigen, nach Bedarf zu 
beftimmenden Ber len zum Verkaufe gelangen. 

8. 14. Ein Umtauſch verdborbener Frachtbriefe ift nur dann zuläffig, 
wenn auf denfelben ein eifenbahnämtlicdher Gebraudy nicht erfichtlich ift, 
und Tann nicht gegen Stempelmarken, fondern nur gegen neue Frachtbrief⸗ 
blanfette und Erlag von '/, fr. per Stüd rüdfichtlih der internen und 
bon 1 !r. per Stüd rückſichtlich der internationalen Frachtbriefe (Fracht⸗ 
brief nebſt Duplicat) ftattfinden. Ein eifenbahnämtlicher Gebraud) des 
Fr eb ift in der Regel erit dann anzunehmen, wenn auf dem 

achtbriefe der Aufdrud des Eiſenbahn-Expeditionsſtempels erfolgt ift. 
War dies nicht der Fall, haben aber in dem Frachtbriefe bereits eifen- 
bahnämtliche Eintragungen Itattgejunben fo werden foldhe Blankette nur 
dann ausgewechſelt, wenn von Geite des Eifenbahnaufgabdamted unter 
Beifügung der Unterſchrift des betreffenden Abtheilungsvorſtandes unb 
Beidrüdung des ‚Sahnamizfiegels beitätigt wird, daß von dem Fradit- 
briefe ein eifenbahnämtlicher Gebrauch nicht gemacht wurke. 


9 Diefer Tarif wurbe bier nicht abgedruckt. 
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Die Auswechslung verdorbener Frachtbriefe mit aufgedrucktem Stempel 

eihen ift den k. T. Finanzbehörden erfter Suftanz vorbehalten. en 
Barteien bleibt e3 aber unbenommen, bie bezüglichen ungeftempelten 
Eingaben bei den Steuerämtern zu überreichen, welche diefelben der vor⸗ 
gefesten Behörde vorzulegen haben. 


B) Rückſichtlich der von Privatdrudereien hergeftellten 
j Frachtbriefe. 


8. 15. Den von Privatdruckereien hergeſtellten und bei den hiezu 
beſtimmten Stempelämtern zum Zwecke des Stempelaufdruckes ange⸗ 
meldeten unbeſchriebenen Frachtbriefblanketten werden die Stempelzeichen 
gegen Erlag der entfallenden Stempelgebühr eingedruckt. 

Die Stempelzeichen haben eine Breite von 24 mm und eine Höhe 
von 35 mm, diejelben find oben rechtedig und unten halbrund geformt 
und je in zwei Farben ausgeführt. 

Im oberen Theile der Stempel befindet fich eine kreisrunde Scheibe 
mit einem Durchmeſſer von 19 mm, welche bet jedem Stempel von dein 
übrigen Theile der Zeichnung in der Farbe verjchieden ift. 

Bei dem 5-freuzer-Stempel mn ericheint die Scheibe in rother 
Farbe und der übrige Theil der Zeichnung in blauer Farbe ausgeführt. *) 

Ter Stempel iſt von außen mit einer fetten Linie abgefchloffen, an 
welche fich nad) innen cine Bordure mit zwiſchen feinen Linien fort- 
laufendent, ftylifirtem Eichenlaub anreiht. Im oberen Theile des Stempels 
ericheinen die zwiſchen der Scheibe und den Eden ſich ergebenden Bogen- 
zwidel durd ein Dreilaub in weißer Farbe auf farbigem Grunde ausge⸗ 
füllt. Die Scheibe ſelbſt enthält oben einen Halbfreis, welcher nad unten 
recht? und links in die Gerade übergeht und in feiner Breite ein Band 
bildet, welches zwiichen Linien die Bezeihnung: „KR. T. Frachtbrief⸗ 
Stempel” in Mediäval-Verfalien auf weißem Grunde trägt. Innerhalb 
des erwähnten Bandes befindet ia ein Schild, welches den k. k. Adler 
in weißer Zeichnung auf jarbigem Felde enthält und unten halbrund, an 
beiden Seiten gerade geformt und oben von zwei Segmenten eingefchloffen 
ift. Ober dem Schilde erjcheint ein laubartiges Ornament und daran 
anjchließend an beiden Seiten des Schildes Feitong, in ſenkrechter Richtung 
nach abwärts fallend, weiß auf farbigem Grunde. Unterhalb des Schildes 
befindet jich eine querliegende, in der Mitte geichliäte, mit Laubwerk und 
Einrollungen verzierte Cartouche, welche beiderſeits den Werthbetrag 
„D Tr.” trägt und nur zum Theile in der rothen Scheibe Liegt, fo daß die 
oberen in der Scheibe befindlichen Theile der Cartouche und des Werth 
betrages in rother und die übrigen Theile derfelben in jteingrüner Farbe 
auf weißem Grunde erfcheinen. Unter der Cartouche find die Enden der 
Feitong halbkreisförmig ebenfalls weiß auf farbigem Grunde erfichtlicd). 

Den Abſchluß des Stempels bildet ein in der Mitte unten ange 
brachtes ovales Schild, welches den Stempelbetrag „5“ färbig auf weißem 
Felde enthält und die Mitte eines Ankers deckt, defien Halten parallel mit 
der unteren halbrunden Form des ganzen Stempels liegen und weiß auf 
fhraffirtem Grunde erjcheinen. . 

Das Stempelzeicdhen zu 1 Kreuzer hat ei Größe und Zeichnung 
wie das 5-Kreuzer-Stempelzeichen und unterfcheibet fich von dieſem durch 
die Farbe und den Werthbetrag „1 kr.“, beziehungsmweife „1“, welder an 
den gleichen Stellen der Zeichnung wie beim 5-Krenzer-Stempelzeichen 


*) Unter Berüdfihtigung der mit IM.-Verorinung vom 14, war 
1893 (RGB. Nr. 24) eingeführten Abänderung der Tarhe ver Sumpelgiien. 
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angebracht iin Die Scheibe des Stempelzeicheng à 1 Kreuzer ift in brauner 
Die übrige Zeichnung desfelben in grüner ‘Farbe ausgeführt. * 

Sowohl der 5-Rreuzer- wie der 1-Rreuzer-Stempel erfcheinen in 
Neliefprud und zeigen ſich die färbigen Theile eingepreßt, Die weißen 
Theile etwas erhaben. 

8. 16. Die Frachtbriefe müſſen im Sinne des $. 52, Abſatz 3 des 
BR. vom 10. December 1892, RGB. Nr. 207, zur Beurkundung ihrer 
Uebereinftimmung mit den desfalliigen Borjchriften auf der linfen Geite 
oberhalb der Bezeichnung des Wagens den Controlftempel einer inländi- 
ſchen Bahnverwaltung tragen. 

. 17. Für verdorbene Frachtbriefblankette, auf welchen ein eiſen⸗ 
bahnämtlicher Gebraud) nicht erſichtlich iſt und welche fi) daher zur Aus⸗ 
wechslung eignen (8. 14), wird der Rückerſatz des Stempelbetrages nur 
in der Form des unentgeltlichen Eindrudes des gleichen Stempelzeichens 
auf neue Yrachtbriefblankette geletitet. 


III. Schlußbeſtimmungen. 

8.18. Die Wirkſamkeit dieſer Berordnung beginnt mit 1. Jänner 1893. 

Bon diefem Beitpuntte angefangen dürfen für Die dem internationalen 
Uebereintommen über den Eiſenbahnfrachwerkehr unterworfenen Verkehre 
in Gemäßheit diefer Verordnung nur ausſchließlich Frachtbriefe nad) 
Anlage 2 dieſes Uebereinkommens verwendet werden. 

Für Sendungen jedoch, welche nah öſterreichiſchen Stationen 
beſtimmt find, können bis 1. April 1893**) aud) noch die bisherigen Fracht⸗ 
hriefe aufgebraucht werden. de find jedoch vor ihrer Verwendung in 
nachſtehender Weiſe Handfchriftlich abzuändern : 

a) an der Stelle der beiden horizontalen Rubriken: „Die declarirte Ge= 
fammtwerthfumme beträgt” und „Die declarirte Summe des Interefies 
an der rechtzeitigen Lieferung beträgt” ift zu feßen: „Declarirtes 
Intereſſe an der Lieferung”; 

b) die verticale Rubrik: „Declarirter Werth der einzelnen Boftitionen” 
ift zu ftreichen, ebenjo in der Gebührennote (drei Mal) das Wort 
„Werthdeclaration” ; 

ce) neben der Unterfchrift ift links und rechts der nöthige Raum für den 
Antrag auf Austellung eines Duplicates (Aufnahmeſcheines) und für 
die Uufdrüdung des diesbezüglichen Stempels freizubalten. 

8. 19. Mit dem Tage des Beginnes der Wirkſamkeit dieſer Ver⸗ 
ordnung treten die Verordnungen vom 1. April 1884, RGB. Nr. 41, 
vom 2. November 1884, RGB. Nr. 181 und vom 5. Mai 1885, RGB. 
Nr. 74 außer Kraft. 


Durchführung der Verordnung vom 11. December 
1892, RGB. Nr. 213, betreffend die Verwendung von 
Eijenbahnfradtbriefen eh aufgedrudtem Stempel- 
zeichen. 
(HM. 12. December 1892, 3. 10603, BB. 1892 : 147.) 
Unter Bezugnahme auf die im Reichsgeſetzblatte unter Nr. 213 kund⸗ 


gemachte Verordnung der Minifterien des Handels und der Finanzen im 
invernehmen mit dem Juſtizminiſterium vom 11. December 1892, be⸗ 


y) Unter Berüdfihtigung der mit FM.-Verordnung vom 14. Teiruet 
1898 (RGB. Nr. 24) ringeführten Abänderung der Tarbe der Stemygäien. 
*#) Diefer Termin twnrde um weitere 3 Monate, d. i. 0% Enne-dum 
1898 verlängert. (HM. 15. März 1893, 8. 14283, BB. 1898 12) 
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zeiliche Bejtimmungen vorgejehenen Strafen — ein Fracht⸗ 
zuſchlag an die am Transporte betheiligten Eifenbahnen zu— 
zahlen, deſſen Höhe wie folgt feitgefeßt wird: 

Wenn die im 8. 50 A, Biffer 4, und in der Anlage B 
aufgeführten Gegenjtände unter unrichtiger oder ungenauer 
Declaration zur Beförderung aufgegeben oder die in Anlage 
B gegebenen Sicherheitöporjchriften bei der Aufgabe außeradjt 
gelafien werden, jo beträgt der Frachtzufchlag 6 Gulden ö. W. 
für jedes Bruttofilogramm des ganzen Verſandtſtückes. 


Sn allen anderen Fallen iſt für unrichtige Angabe des 
Inhaltes einer Sendung ein Frachtzufchlag zu zahlen, deſſen 
Höhe durd) die Tarife feitgejegt wird. 

Falls die Weberlaftung eines vom Abfender beladenen 
Wagens jein Ladegewicht um mehr als 5 Procent überjteigt, 
jo beträgt der Gejammtfrachtzufchlag das Zehnfache des 
Frachtunterſchiedes. 

Die dreijährige Verjährung des Anſpruches einer Eiſenbahn auf 
Zahlung der im BR. für den Fall der falſchen Declaration einer Fracht⸗ 
ſendung feſtgeſetzten Conventionalſtrafe wird dadurch, daß die Bahn gegen 
den Aufgeber die Strafanzeige erſtattet und ſich dem Strafverfahren als 


Privatbetheiligter anſchließt, nicht unterbrochen. (OGH. 5. Nov. 1890, 
3. 10265; Röll 1890 1.) 


Abſchluß des Frachtvertrages. 


F. 54. Der Frachtvertrag iſt abgeſchloſſen, ſobald das 
Gut mit dem Frachtbriefe von der Verſandtſtation zur Be— 
förderung angenommen iſt. Als Zeichen der Annahme wird 
bem Srachtbriefe der Tagesitempel der Abfertigungsitelle auf- 
gedritdt. 

Die Abjtempelung hat ohne Verzug nach vollftändiger 
Auflieferung des in demſelben Fradhtbriefe verzeichneten 
Gutes und auf Verlangen des Abjenders in deſſen Gegen- 
wart zu erfolgen. 

Der mit dem Stempel verjehene Frachtbrief dient als 
Beweis über den Frachtvertrag. 

Jedoch machen bezüglich derjenigen Güter, deren Auf- 
laden nach den Tarifen oder nad) bejonderer Vereinbarung 
von dem Abjender bejorgt wird, die Angaben des Yracht- 
briefe8 über das Gewicht und die Anzahl der Stüde gegen 
die Eijenbahn feinen Beweis, fofern nicht die Nakwirgumg 
oder Nachzählung ſeitens der Eijenbahn erfolgt und TRE N 
dem Frachtbriefe beurfundet ift. 
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ficirten Frachtbriefe im Verhältniffe zwifchen dem Aufgeber und der ge- 
Hagten Geſellſchaft auch in der Richtung der Höhe der Frachtgebühr jo 
lange als allein entfcheidend gehalten werden, als nicht feitens der Bahn- 
anitalt der Beweis erbracht wird, daß in Betreff des Gewichtes ihrerfett3 
eine irrige Berechnung ftattfand. Es genügt diesfalls nicht, wenn das 
Frachtgut von einer Anſchlußbahn beim Uebergange an diejelbe in Gegen- 
wart der Stationgorgane, jedoch in Abweſenheit und ohne VBerftändigung 
der Bartet nachgewogen und Hiebei ein Mehrgewicht conftatirt wird. 
(OGH. 19. Juli 1881, 3. 2967; Röll Nr. 307.) 

Der Verfrächter muß die Gewidhtsangaben des Frachtbriefes au 
dann wider fi) al3 Beweis gelten lafjen, wenn perjeibe zur Erſparni 
an Frachtgebühren ein geringeres ald das wirkliche Gewicht des Fracht⸗ 
gutes declarirt hat. — Ein Gegenbeweis gegen die Angaben des Fracht⸗ 
tiefes durch einen vom Verfrächter dem Empfänger (oder der Bahn) 
aufgetragenen Haupteid tit unzuläiie. (OGH. 5. Ort. 1883, 3. 9985; 
RU, Defterr. Eifend.-Gefebe ©. 879. 

Die Einhebung einer Gebühr für die Ausfertigung von BDuplicaten 
der Aufnahmefcheine, und zwar in Anbetracht der hiemit verbundenen 
befonderen Mühemwaltung in einem höheren Ausmaße als für die ur- 
fprünglihe Ausftellung wird al3 gerechtfertigt anerfannt.*) (HM. 
5. Febr. 1885, 8. 1995; CB. 1885 : 18.) 


Borläufige Einlagerung des Gute. 


$. 55. Die Eifenbahn ift nur verpflichtet, die Güter 
zum Transport anzunehmen, joweit die Beförderung derfelben 
ſofort erfolgen Tann. 

Die Eijenbahn ift jedoch verpflichtet, die ihr zugeführten 
Güter, deren Beförderung nicht fofort erfolgen Tann, ſoweit 
die Räumlichkeiten e3 gejtatten, gegen Empfangsbefcheintgung 
mit dem Vorbehalte in einftweilige Verwahrung zu nehmen, 
daß die Annahme zur Beförderung und die Aufdrüdung des 
Übfertigungsftenpel3 auf den Frachtbrief (8. 54, Abſatz 1) 
erit dann erfolgt, wenn die Beförderung möglich iſt. Der 
Abjender hat im Frachtbriefe fein Einverjtändnig mit dieſem 
Verfahren zu erklären. In dieſem Yalle haftet die Eifenbahn 
bis zum Abſchluß des Frachtvertrages als Verwahrer. 

Mit Genehmigung der Auffichtsbehörde iſt die Eijen- 
bahn berechtigt, im Falle fie Wagenladungsgüter, deren jo- 
fortige Beförderung nicht möglich ift, gleihwohl zum Trans- 
porte annimmt, mit dem Abjender zu vereinbaren, daß für 
die Sendung die Lieferfrift von dem Tage an zu rechnen ift, 
an welchem die Abjendung thatjächlich erolgt. Der Abjender 
bat fein Einverftändniß auf dem Frachtbriefe zu erklären und 
auf dem Frachtbriefduplicate zu wiederholen. Die Eijenbahn 


*) Die Höhe biefer Gebühr mit 10 Kr. wurde genehmint. (SIR. 
21. Dec. 1885, 3. 44288; CB. 1886 ;1.) 
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laden werden. Bei einer nach und nad) ftattfindenden Auf- 
lieferung der mit demjelben Fradjtbriefe aufgegebenen Sen- 
dung tft, jofern die Auflieferung durch den Abfender iiber 
24 Stunden verzögert wird, die Eifenbahn berechtigt, ein im 
Tarif feſtzuſetzendes Lagergeld zu erheben. Dasſelbe gilt in 
dem Falle, wenn Güter mit unvollftändigem oder unrichtigem 
Srachtbriefe aufgeliefert find und. die Berichtigung nicht 
binnen 24 Stunden nach der Beanftandung erfolgt. Wegen 
der Anfuhr der Güter durch Rollfuhrunternehmer der Eiſen⸗ 
bahn fiehe $. 68. 

Die Beförderung erfolgt, je nad) der Beitimmung im 
Srachtbriefe, in Eilfracht oder in gewöhnlicher Fracht. 

An Sonn- und Feittagen wird gewöhnliches Frachtgut 
nit angenommen und am Beltimmungsorte dem Em- 
pfänger nicht verabfolgt. Eilgut wird audh an Sonn- und 
Felttagen, aber nur in den ein« für allemal befttmmten, durch 
Aushang an den Abfertigungsitellen, ſowie in einem Local« 
blatte befannt zu machenden ZTageszeiten angenommen und 
ausgeliefert. 

Die Beförderung der Güter findet in der Reihenfolge 
ftatt, in welcher fie zum Transport angenommen worden 
find, fofern die Eifenbahn nicht zwingende Gründe des Eijen- 
bahnbetriebes oder da3 öffentliche Antereffe für eine Aus⸗ 
nahme geltend machen fann. Jede Zumwiderhandlung gegen 
diefe Beſtimmung begründet den Anſpruch auf Erlap des 
dadurch entftandenen Schadens. 

Die Eijenbahnen find verpflichtet, Einrichtungen zu 
treffen, durch welche die Reihenfolge der Güterabfertigung 
feftgeftellt werden kann. 

Die Berettftellung der Wagen für jolche Güter, deren 
Berladung der Abjender jelbjt bejorgt, muß für einen be» 
ftimmten Tag nachgeſucht und die Auflieferung und Ber- 
ladung in der von der Eifenbahn zu beftimmenden Friſt 
vollendet werden. Diefe Frift ift durch Anfchlag an den Ab- 
fertigungaftellen, fowie in einem Localblatte befannt zu 
machen 


Erfolgt die Auflieferung und Verladung nicht inner» 
halb diefer Frift, jo hat der Abfender nad) deren Ablauf das 
im Tarife feitzufegende Wagenftandgeld zu bezahlen. Bei 
Beftellung des Wagens ijt auf Verlangen der Eilenbakn dir 
den Betrag einer Tagesverſäumniß deiende Taukion u Li 
legen. Auch iſt die Eifenbahn bereigtigt, den Bogen N 
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Deden für offen gebaute Wagen miethweiſe überlaffen 
werden. 


Berpadung und Bezeichnung des Gutes. 


$. 58. Someit die Natur des Frachtgutes zum Schuße 
gegen Verluſt oder Beihädigung auf dem Transporte eine 
Verpadung nöthig macht, Liegt die gehörige Beſorgung der- 
jelben dem Abjender ob. 

Sit der Abjender diefer Verpflichtung nicht nachge- 
fommen, jo tft die Eifenbahn, falls fie nicht die Annahme 
des Gutes verweigert, berechtigt zu verlangen, daß der Ab⸗ 
jender auf dem Frachtbriefe das Fehlen oder die Mängel der 
Verpadung unter fpecieller Bezeichnung anerkennt und der 
Verjandtitation hierüber außerdem eine bejondere Erfärun 
nach Maßgabe des vorgeichriebenen Formulares (Anlage E) 
ausſtellt. Solche Formulare find von der Abfertigungsitelle 
bereit zu Halten. 


Für derartig befcheinigte, ſowie für folhe Mängel 
der Berpadung, welche äußerlich nicht erkennbar find, Hat 
der Abjender zu Haften und jeden daraus entjtehenden 
Schaden zu tragen, beziehungsweife der Bahnverwaltung zu 
erjegen. Sit die Ausitelung der gedachten Erklärung nicht 
erfolgt, fo haftet der Abjender für äußerlich erkennbare 
Mängel der Verpadung nur, wenn ihm ein argliftiges Ber» 
fahren zur Laſt fällt. 

Die Stüdgüter find in haltbarer, deutlicher und Ber- 
wech3lungen ausjchließender Weile, genau übereinitimmend 
mit den Angaben im Frachtbriefe, äußerlich zu bezeichnen 
(figniren). 

Die Eifenbahn it berechtigt zu verlangen, daß Stüd- 
güter vom Abjender mit der Bezeichnung der Beitimmungs- 
jtation in dauerhafter Weije verfehen werden, jofern deren 
Beichaffenheit dies ohne befondere Schwierigkeit geftattet. 


Boll-, Steuer-, Bolizei= und ftattftifche Vorſchriften. 

F. 59. Der Abfender tft verpflichtet, dem Frachtbriefe 
diejenigen Begleitpapiere beizugeben, welche zur üllung 
der etwa bejtehenden Boll-, Steuer- oder Polizetworäriten 
vor der Ablieferung an den Empfänger erfondeih ih. “ir 
Daftet ber Eifenbahn, fofern derjelben nit An Verigilten 

Gef. Sig. XVII. Eifenbahngefepe. al 


m . 
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mann hat feinen Gebührentarif bei fich zu tragen und auf 
Berlangen vorzuzeigen. 

Die Verwaltungen werden aufgefordert, die dortfeitigen Organe nach⸗ 
drücklich anzuhalten, die Gebührenbezeichnung auf den Frachtbriefen im 
Sinne der vorſtehenden Ausführungen vorzunehmen und über das dies⸗ 
falls Verfügte Bericht zu erjtatten. — Weiters aber wird denfelben an 
heimgeftellt, mit den übrigen öjterr. und gemeinfamen Eijenbahnver- 
waltungen behufs Vereinfachung der angeordneten Maßnahmen gewiſſe 
Abkürzungen für die häufiger vorkommenden Gebührenbezeihnungen zu 
vereinbaren, welche alsdanı auf ſämmtlichen öfterr. und ggmeinfamen 
Eifenbahnen gleihmäßig zur Anwendung fommen könnten. (GJ. 15. Juni 
1878, B. 6364; CB. 1878:83.) 


Der mit dortfeitigem Bericht Nr. 180/DE. vom 21. Nov. anher mit- 
getheilte Befchluß der gemeinfchaftlichen Directorenconferenz vom 16. Sept. 
1880, in der Bezeichnung der Nebengebühren auf den Frachtbriefen weder 
gedrudte noch zu fehreibende Abkürzungen zuzulafjen, ſondern daran feit- 
zuhalten, daß die Gebühren in den Frachtbriefen ſtets vollftändig und 
deutlich zu bezeichnen find, — ſowie die Anzeige der feither erfolgten 
Annahme diefes Befchluffes durch die Bahnverwaltungen werden biemit 
zur Kenntniß genommen. (GJ. 29. Nov. 1880, 8. 6364; CB. 1880:147.) 


Bahlung der Fracht. 


6. 61. Werden die Frachtgelder nicht bei der Aufgabe 
des Gutes zur Beförderung berichtigt, fo gelten fie als auf 
den Empfänger angewiejen. 

Bei Gütern, welche nad dem Ermefjen der anneh- 
menden Bahn Tchnellem Verderben unterliegen oder wegen 
ihre3 geringen Werthes die Fracht nicht ficher deden, Tann 
die VBorausbezahlung der Frachtgelder gefordert werden. 

Wenn im Yalle der Frankirung der Betrag der Gefammt- 
fracht beim Verſandt nicht genau bejtimmt werden Tann, 
jo Tann die Verjandtbahn die Hinterlegung de3 ungefähren 
Frachtbetrages fordern. 

Wurde der Tarif unrichtig angewendet oder find Rech— 
nungöfehler bei der Feitfegung der Fracht und der Gebühren 
vorgefommen, fo ijt das zu wenig Geforderte nachzugahlen, 
das zu viel Erhobene zu erjtatten und zu diefem Zwecke dem 
Berechtigten thunlichit bald Nachricht zu geben. Ein der—⸗ 
artiger Anſpruch kann nur binnen Sahresfriit vom Tage der 
Zahlung an geltend gemacht werden. Vie Beltimmung des 
8. 90, Abfag 1, findet feine Anwendung. 


Die Eifenbanngejellfchaften erſcheinen durch das BR. nicht wer- 
pflichtet, Rüderfaßbeträge dein Adreſſaten in's Hans zu den, kiuen 
der 8. 53 BR. (1874) darüber nur anorbnet: „Bu viel erünbene Ver 
find bem Bezugsberechtigten thunlichit zu aoifteen." (GN. 8. Ban. TSV, 
8. 7996; EB. 1875:128.) 
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Bon Seite ber meiften Gilenbahn Berwaltungen werden größeren 
Seadhtgebern und Spediteuren die für bewirkte Transporte entfallenden 
ebühren auf Grund fpecieller Abmachungen bis zu einem gewiſſen Be⸗ 
trage erebitirt. — Diefer Borgang wurde in dem h. ä., an bie Ber: 
waltungen der garantirten Eifenbahnen gerichteten Erlafle vom 7. Juni 
1879, 8. 15307 (CB. 1879:66), principiell nicht als unzuläffig b net, 
nur müfle darauf Bedacht genommen werden, daB hieraus im Yalle 
etwa eintretender Bahlungsunfähigkeit des Schuldners dem Bahnunter⸗ 
nehmen Tein Nachtheil oder Schaden erwachſe. Solche Eredite feien da⸗ 
her nur gegen Leiftung einer, volle Sicherheit gewährenden Kaution ein- 
zuräumen und bei vorlommender Creditüberfchreitung alle weiteren Credi⸗ 
tirungen fofort einzuftellen. — Sol jedoch die Frachtgebühren-Ereditirung 
ſich nicht zu einer perfönlichen Bevorzugung einzelner größerer Fracht⸗ 
geber zum Nachtheile anderer geftalten, jo — es unbedingt geboten, 
daß in ähnlicher Weiſe, wie es bei den Tal. preuß. Staatsbahnen geichieht, 
und wie ed auch mitteljt der „NRormativbeftimmungen für einmonatlichen 
Srachtengebühren-Eredit auf den Linien Der k. k. öſterr. Staatsbahnen“ 
durchgeführt wurde, Die Bebingungen für die Ereditirung fettens der einzel- 
nen Bahnverwaltungen öffentlich fundgemacht werben. — Da es jedoch a 
wünfcensmertß erſcheint, daß ſämmtliche Bahnverwaltungen tüdfichtl 
der in Rede ſtehenden Orebitizung, nach gleihen Grundſatzen borge en 
und beziehungsweiſe dieſelben Bedingungen hiefür aufftellen, fo wird bie 
k. k. Generaldirection eingeladen, den Gegenftand auf bie Tagesordnung 
einer der nächſten Directorenconferenzen zu AL en und über das Refultat 
der Verhandlungen anher zu berichten. (HM. 22. Febr. 1891, 3. 45102 
ex 1890, 88. 1891:29.) 


In Beantwortung des Namens der Eifenbahn-Directorenconferenz er- 
ftatteten Berichtes ... .. . wird ber k. k. Generalbirection als berzeit 
Borfigenden der genannten Eonferenz eröffnet, daß das HM. die von 
den öſterr. Bahnverwaltungen, der h. ä. Unregung entiprechenb, als ein⸗ 
heitlihe Grundlage für dag zaorgehen der einzelnen Bahnen vereinbarten 
„Rormativbeitimmungen für die Erlangung von Frachtgebühren⸗Crediten“ 
ur Kenntmiß nimmt. Hiebei wird der Vorausfegung Ausdrud gegeben, 
aß die auf ee Grundlage von den einzelnen Bahnverwaltungen für 
die Brebitirung feitzuftellenden Bedingungen im Sinne ber Verordnung 
vom 12. März 1879 (RGB. Nr. 78) wie die fonftigen Begünftigungen 
im Güterverfehre im 5. ä. BB. wenigſtens ein- für allemal zur Ber- 
Öffentlichung gelangen. (HM. 16. Oct. 1891, 3. 44765; BB. 1891:126.) 


Nachnahme. 


6. 62. Dem Abſender iſt geſtattet, das Gut big zur 
Höhe des Werthes desjelben mit Nachnahme zu belaften. 
Bei denjenigen Gütern, für welche die Eifenbadn Boraus- 
bezahlung der Fracht zu verlangen berechtigt iſt (8. 61, Ab⸗ 
fa 2), fann die Belaftung mit Nachnahme verweigert 
werden. 

Für die aufgegebene Nachnahme wird die tarifmäßige 
Provifion berechnet. Die Berechnung von Broviiion iR ul 
für baare Auslagen der Eifenbahn geitattet. Krouuustni 
ſind bie von den Eifenbahnen nachgenommenen Trodtgiter, 
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ferne nißt er Berbniwerber Bepeif, ba ber Aalgber bi Badnshune 
Tun ir Jene heie, Berlon zu farbe ha. 1. ©ept. 1870, 

Dad mit Badnalme Betopete Seaiteut iR SB sur asfoung an 
ben Übrefiaten nerfenbend befinblich anzufeen. (DSH. 
35. Yun. Jar, Ge Ra m 60) 

Die Eifendahn, weldie den Transport eines mit Rachnahme belegten 
-achtgutes übernimmt, Hat von dem Wetrage bet Iepteren nur dann 
Bera Höyinfen zu Degabfen, wenn fie nicht aldbatı „209 Der Ihe feitene 

Agabsbapn Mugelonnenen Berlänbigung, über ben Gindang ber 

meh lebte dem Beyugdherenlipten anfe un außbejatlt. Dod · 
Se 0; 
Sp Tange ber Abseflat bie Racnahıme nicht entsictet Ha, Tann Daß 
— Seacptgut gegen ben Mufgeber ober gegen benienigen in Erer 
m gezogen werben, von weldjem laut ber feiten® de& Wufgebere dem 
— Seigeleten © Stautel (bon Sendung bes . 9.7) Bas Grade 
gut u wu.» hr 1873, 8. 12367; Roll Ar. 
gung . 64 bes BR. (1874), welche ven * 
——— ac 50 
1 


lt, seit mic Den, Ga des Bertufeß oder 
ver — u 


a und verfpäteter Wblieferung derfelben, 


Rieferfrift. 


$. 63. Die Lieferfriften find durch die Tarife zu ver- 
öffentlichen und dürfen die nachſte henden Maximalfriſten nicht 


überfchreiten. 
a) Für Giohten: 
1. Eppeditiongfeilt . . . - 2... 1 Tag 


2. Transportfriſt: 
für je auch nur angefangene 300 Kilometer 1 Tag 


b) Für 
1. Expeditionäftft 2 = 2 22200000. 2 Tage 
2. Transportfrift: 
bei einer Entfernung bis zu 100 Kilometer 1 Tag 
bei größeren Entfernungen für je au wur 
angefangene weitere 200 Kilometer . . 1 An 
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zugeführt ijt oder, fall3 eine folche Zuführung nicht zugejagt 
oder ausdrüdlich verbeten ift (8. 68, Abſatz 8), wenn inner- 
halb der gedachten Friſt jchriftliche Nachricht von der erfolgten 
Ankunft für den Empfänger zur Poſt gegeben oder folche ihm 
auf andere Weije wirklich zugejtellt iſt. 

Für Güter, welche age geftellt find, ſowie für 
jolhe Güter, deren Empfänger fi die Benachrichtigung 
ichriftlich verbeien haben, ijt die Lieferzeit gewahrt, wenn da3 
Gut innerhalb derjelben auf der Beitimmungzitation zur 
Abnahme bereitgejtellt ift. 


Der Lauf der Lieferfriften ruht für die Dauer der zoll- 
oder fteueramilichen oder polizeilichen Abfertigung, ſowie für 
die Dauer einer ohne Verjchulden der Eijenbahn eingetretenen 
Betrtebsitörung, durch weldye der Antritt oder die Fortjegung 
des Bahntransportes zeitweilig verhindert wird. 


St der auf die Auflieferung des Gutes zur Beförderung 
folgende Tag ein Sonntag oder Feſttag, jo beginnt bei ge- 
wöhnlichem Frachtgut die Lieferfrift 24 Stunden fpäter. 

Falls der pe Tag der Lieferfrilt ein Sonntag oder 
Feſttag fit, jo läuft bei gemwöhnlichem Frachtgut die Sieferfrift 
erſt an dem darauffolgenden Werktage ab. 

Denn Frachtgut, deſſen Lieferfriitt am Samstag Mitter- 
nacht abläuft, an diefem Tage nad) 6 Uhr Abends ankommt, 
läuft die Lieferfrift erit an dem darauffolgenden Sonntage 
um Mitternacht ab. 


Ausnahmetarife zu reducirten Preifen und mit ver- 
längerten Lieferfriiten find mit bejonderer Genehmigung der 
Aufſichtsbehörde geftattet. 


Eine Bahn Hatte fi) genöthigt gefehen, aus Anlaß der auf ihrer 
Linie eingetretenen Zerſtörung einer Geletjeftrede den Verkehr zeitweiſe 
über eine Htilfgroute zu leiten, und wurde für die Beit der ne 
keit dieſer Maßregel jede Haftung für Nichteinhaltung der Lieferfriften 
fiftirt. Hierüber wurde diefer Bahn bedeutet, daß im Sinne des 8. 57 
DR. (1874) die gänzliche Auflaflung der normalen Lieferfrift für bie zur 
Beförderung über Hilfsrouten gelangenden Sendungen unftatthaft ift, und 
entweder mit oder —— der Genehmigung des HM. lebiglic) eine 
Zuſchlagfriſt zur normalen Lieferfrift zu publictren gewefen wäre. (HM. 
vom 27. Jän. 1877, 3. 2335; CB. 1877 : 20.) 

Im Erledigung der Eingabe ........ finde ih nad mit dem 
Herrn kgl. ungar. Minifter für öffentliche Arbeiten und Communication 
gepflogenen Einvernehmen den feiten? der diterr. und ungar. Eigſenbabv⸗ 
verwaltungen gefaßten Beſchluß zu genehmigen, wonad \ür die N 
ber Diftanzen zum Bwede der Bereimung der Vieferieitten, \amie Ver Ar 
föläge aus ben Werth und Lieferzeitinterefie« Derlorattunen \Narin 
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zu, wenn er das Duplicat oder den Aufnahmefchein vorweiſt. 
Hat in ea Tale die Eifenbahn die Anmweifungen des Ab- 
jender8 befolgt, ohne die Vorzeigung zu verlangen, fo ift 
fie für den daraus entitehenden Schaden dem Empfänger, 
welchen: der Abjender die Urkunde übergeben Hat, haftbar. 

Derartige Verfügungen des Abjenders ift die Eijenbahn 
zu beachten nur verpflichtet, wenn fie ihr durch Vermittlung 
der Berjandtitation zugefommen find. 

Das VBerfügungsrecht des Abſenders erlifcht, auch wenn 
er da3 Frachtbriefduplicat oder den Aufnahmeſchein befigt, 
fobald nad Ankunft des Gutes am Beitimmungsorte der 
Frachtbrief dem Empfänger übergeben, oder Die von dem 
legteren nad) Maßgabe des 8. 66 erhobene Klage der Eifen- 
an zugeftellt worden iſt. Sit dies gejchehen, fo hat die 
Eilenbahn nur die Anweiſungen des bezeichneten Empfängers 
zu beachten, widrigenfall3 ſie demjelben für das Gut Haft- 
bar wird. 

Die Eifenbahn darf die Ausführung der im Ablage 1 
vorgejehenen Anweiſungen nur dann verweigern oder ver—⸗ 
zögern oder ſolche Anweiſungen in veränderter Weiſe aus- 
führen, wenn durch die Befolgung derjelben der regelmäßige 
Transportverkehr geftört würde. 

Die im eriten Abſatze dieſes Paragraphen vorgefehenen 
Verfügungen müſſen mittels jchriftlicher und vom Abfender- 
unterzeichneter Erflärung nad) dem Formulare Anlage F er- 
folgen. Die Erklärung ift im Falle der md 
eines Frahtbriefduplicates oder eines Aufnahme- 
ſcheines auf der betreffenden Urkunde zu wiederholen, welche 
gleichzeitig der Eijenbahn vorzulegen und von Ddiejer dem 
Abfender zurüdzugeben iſt. 

Jede in anderer Form gegebene Verfügung des Abfen- 
ders iſt nichtig. 

Die Eijenbahn Tann den Erfah der Koſten verlangen, 
welche durch die Ausführung der im Abſatze 1 vorgejehenen 
Verfügungen entftanden find, infoweit dieſe Verfügungen 
nicht durch ihr eigenes Verfchulden veranlagt worden find. 
Diefe Koften (NReugeld) find im Tarife ein- für allemal feit- 
uſetzen. | 
— N weiſungen des Abſenders wegen nachträglicher Auf- 
lage, Erhöhung, Minderung oder gueidziehung der Nach⸗ 
nahme, jowie wegen nachträglicher Srantirung tönnen na, 
dem Ermefjen der Eifenbahn unter der Bedingung wailen- 
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Brachtbriefe erjichtlich gemachten Beträge und gegen Befchei- 
nigund des Empfanges (8. 68, Abſatz 7) den Frachtbrief und 
da3 Gut auszubändigen. 

Der Enpfänger ift nach Ankunft des Gutes am Be- 
ftimmungsorte berechtigt, die durch den Fradhtvertrag be- 
gründeten Rechte gegen Erfüllung der fich daraus ergebenden 
Verpflichtungen im eigenen Namen gegen die Eifenbahn 
geltend zu machen, jet es, daß er hiebet im eigenen oder im 
fremden Intereſſe Handle. Er tft insbefondere berechtigt, von 
der Eifenbahn die Mebergabe de3 Frachtbriefes und die Aus— 
lieferung de3 Gutes zu verlangen. Diejes Recht erlischt, 
wenn der Abjender der Eiſenbahn eine nad) Maßgabe des 
$. 64 zuläffige entgegenftehende Verfügung ertheilt hat. 

As Ort der Ablieferung gilt die vom Abſender be— 
zeichnete Beftimmungsftation. 

Die Empfangsbahn Hat bei der Ablieferung alle durd) 
den Yrachtvertrag begründeten Forderungen, insbejondere 
Fracht⸗ und Nebengebühren, Zollgelder und andere zum Zwecke 
der Ausführung des Transportes gehabte Auslagen, ſowie die 
auf dem Gute haftenden Nachnamen und fonitigen Beträge 
einzuziehen, und zwar ſowohl für eigene Rechnung, als auch 
für Rechnung der vorhergehenden Eifenbahnen und ſonſtiger 
Berechtigter; dieſelbe hat für alle dieſe Forderungen die 
Rechte eines Fauſtpfandgläubigers an dem Gute. Dieſes 
Pfandrecht beſteht, jo lange das Gut in der Verwahrung 
der Eiſenbahn oder eines Dritten fich befindet, welcher es 
für fie inne hat. 

Die Eiſenbahn ift auf Grund des Frachtvertrages nicht verpflichtet, 

im Falle der Ableugnung des Empfanges bes rad) 3 ſeitens des 


Adreflaten, dem Abfender Gen Empfangsſchein des Adrefjaten auszufolgen. 
(DGH. 13. Jän. 1853, 8. 18602; Roll Wr. 5.) 

Die der Eifenbahn urtheilsmäßig auferlegte Verpflichtung, ein be- 
ftimmtes Frachtgut in Gemäßheit des Frachtvertrages dem Abreflaten 
binnen einer beftimmten Friſt zu übergeben, Tann nicht nad) 38. 309 und 
8310 a. CD. durch Geldftrafen erequirt werden; vielmehr Hat in einem 
folden alle der Kläger nur dag Recht gegen die Eiſenbahn, welche der 
——— Verpflichtung dv Uebergabe des Frachtgutes nicht nach⸗ 
tommen kann, nad) 8. 305 a. GO. den eiglichen Werth derSache und 
den Schaden einzuflagen. (OGH. 21. Juni 1854, 3. 6700; Röl Pr. 7.) 

Falls eine Bahn ein Frachtgut eigenmächtig nicht dem Abreflaten, 
ondern demjenigen außfolgt, welchem Ießterer dad Sracitgut verfauft hat, 
o haftet fie nicht in dem Umfange, wie bei Berluft der Frachtſendung, 
ondern hat lebigtich für den erweislichen Schaden aufzulommen, welcher 

em Adrefiaten daraus erwachſen tft, Daß die Sendung nicht dielem, Ev⸗ 
bern unmittelbar dem Käufer ausgefolgt wurde. (DEH. A, Ber, INIO, 
3. 5481; RN Nr. 67.) 






432 u Vetriehöregleitent 


Die Eiſenb at der vom Übreffaten eriheilten, den wert 
ufancen ben —E Anwelfung zur Ausfolguug eh 
guteß an ee anhere erſon nachzukommen. (DEH. 8. Rob. . 


Auf Grund beb Bufgabrscepifieb fann nur ber barin Ber» 
fender ober befien Geffionär den Anfpruch die Bahn auf dos 
Schadens wegen YAusfolgung des Gutes an andere, als bie im 


86; R 
Die Eiſenbahn Hat auch dann für ein Fr Erfah zu elften, 
dasfelde dem im Fraͤchtbriefe nicht als änger nn 
Eigentjäme be —** —s* che, (Das 21. 18076, 


Die im 8. 89 a. . angeorbnnete Verftändigung ber und 
Zelegrapbenanitalten von der Goncurseröffnung Tan Fe Umchen 
des Toncirsgerichtes auch auf andere Berk: | ‚ auf 
Eijenbahngefellichaften ausgebehnt werben, unb fteht dahe: ein 
Beſchwerderecht gegen ben Erhalt einer folchen Berftänbtgung 

(O6H. 4. Jän. 1876, 3. 14449; Röll Nr. 171.) 


nit zu. 
OGH. 9. Mai 1877, 3. 1824 (abgebrudt gu $. 88, ©. 452). 
& an nafeigung tann u Ei einen h —— rd ie A 
ollmacht verſehenen Bevo Adreſſa 
(08H. 18. Juli 1878, 8. 5060; —* Nr. 357.) 








Adreſſat dem Verkäufer erklärt, das Gut nicht beziehen zu 
13. ct. 1880, 3. 10340; MöN, öfterr. Eifend.@efege, S. 910.) 

Die Eifenbahn, welche ein Frachtgut an eine unrichtige Wbreffe ab⸗ 
geliefert hat, haftet nur für den Schaden, welcher unmittelbar und mit 
Nothwendigkeit aus ihrem Vorgehen entitanden tft. (OGH. 12. Nov. 1881, 
3. 12409; Röll Nr. 312.) 


Die Bahnanitalt, welche im guten Glauben, daß hiedurch der Adreſſat 
raſcher in den Beſitz des Frachtgutes gelangt, leßteres einer unberufenen 
Berjon ausfolgt, wird von der — * nicht befreit. (OGH. 17. Maͤrz 
1887, 3. 10085 ex 86; Röll 1887: 8. 

Die gerichtliche Beſchlagnahme eined am Beitimmungsorte Iagernden 
und vom Adreſſaten nicht bezogenen Frachtgutes ift als vis major ann 
—5 — und iſt der Aufgeber nicht berechtigt, wegen der durch die Be⸗ 
chlagnahme verhinderten Rückſtellung des Frachtgutes von der Eiſenbahn 
Schadenerſatz zu fordern. (OGH. 6. Juni 1889, 3. 6386 ; RN 1889 : 37.) 

Die Ausfolgung des mit Befchlag belegten Frachtgutes an ben ii 
tichtlich beſtellten Sequefter iſt nicht ala ein Verluft des Frachtgutes 
Sinne des Art. 395 HGB. anzufehen, und tritt daher bie Saftung Der 
verfrachtenden Eifenbahn im Sinne des Art. 395 HGB. nicht ein. (OQGH. 
2. Zän. 1890, 8. 13565; Röll 1890 : 1.) 


Annahme des Gutes durch den Empfänger. 


$. 67. Durch Annahme des Gutes und des Yradht- 
briefes wird der Empfänger verpflichtet, der Eifenbahn die 
im Hrachtbriefe erſichtlich aemahten Werte au Tershlen. 
(Bgl. jedoch 8. 61, Ablap &. 
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Klagen gegen die Bahnverwaltung auf Erfüllung ihrer Verpflichtung 

ur Ablieferung des Frachtgutes an den im Frachtbriefe bezeichneten Be— 

Sort bei dem zuftändigen Gerichte des leßteren Ortes anzu= 
bringen. (OH. 25. Juli 1878, B. 14566; Röll Nr. 258.) 


Berfahren bei Ablieferung des Gutes. 


8 68. Das Gut iſt nach Maßgabe der Beſtimmung 
der Eiſenbahnen entweder dem Empfänger an ſeine Be— 
hauſung zuzuführen oder es iſt ihm über die Ankunft ſchrift— 
ih Nachricht zu geben. Dieſe Benachrichtigung iſt dem Em- 
fänger auf feine Koſten ſpäteſtens nach Ankunft und Bereit- 
tellung des Gutes durch Boten, die Poſt oder jonftige 
Gelegenheit mit der Aufforderung zuzuſenden, das Gut inner 
halb der im Zarif beitimmten und in der Benachrichtigung 
zu bezeichnenden Friſt abzunehmen. Die Benachrichtigung 
unterbleibt, wenn der Empfänger fich dieſelbe verbeten hat, 
jowie bei bahnlagernd geitellten Gütern. Für die Aus— 
fertigung der Benachrichtigung darf eine Gebühr nicht be- 
rechnet werden. 

Die Benachrichtigung über die Ankunft von Eilgut muß, 
jofern außergewöhnliche Verhältniffe nicht eine längere Friſt 
unvermeidlich machen, binnen zwei Stunden, die Zuführung 
in die Behaufung des Empfängers binnen ſechs Stunden nad) 
Ankunft erfolgen. Diefe Friſten ruhen an Sonn- und Feſt— 
tagen von 12 Uhr Mittags, an Werktagen von 6 Uhr Abends 
bi3 zum Anfang der Dienftftunden des folgenden Tages. Die 
Feſtſetzungen über die Lieferfrift (8. 63) werden hiedurch nicht 
berührt. 

Die Eifenbahn Tann, wo fie es für angemefjen erachtet, 
Rolffuhr-Unternehmer zum An- und Abfahren der Güter 
innerhalb de3 Stationsortes oder von und nad) jeitwärts 
gelegenen Ortſchaften beitellen, auch an leßteren Güterneben- 
ſtellen einrichten. Die Rollfuhr-Unternehmer gelten als Leute 
der Eifenbahn im Sinne des $. 9 des Betriebsreglements. 
(Bal. 8. 60, Abſatz 3.) 

Sind für Güter, deren Beitimmungsort nicht an der 
Eiſenbahn gelegen oder eine nicht für den Güterverkehr ein- 
gerichtete Station ift, ſeitens der Verwaltung Einrichtungen 
zum Weitertransport nicht getroffen, jo hat die Eifenbahn, 
wenn nicht wegen fofortiger Weiterbeförderung vom Abjender 
oder Empfänger Verfügung getroffen iſt, entweder den 
Empfänger nach Maßgabe der voritehenden Beltimmungen 

Gef. Stg. XVII. Eifenbahngefepe. 28 
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mwägung fein von der Eifenbahn zu vertretendes Minder- 
jewicht, ſo hat der Empfänger die durch die Verwiegung ent- 
Handenen Kaften oder bie tarifmäßigen Gebühten, Jowie Die 
Entieiäbigung für den etwa beftellten Bevollmächtigten zu 
tragen. jagegen hat die Eifenbahn, falls ein von ihr 
vertretende3 und nicht bereits anerfanntes Minder; ergereit ce 
geftellt wird, dem Empfänger bie ihm durch die Nachwägung 
verusfacten „Roten E eflatten. 

PEEREFFERR Cifenbapn , ud 


Dampffc rt Babel geizoffenen v batung wird bie Beftsl- 
Tung 3) ve Hnabın An Kispoftimängten, 6) ber Moi Aber 
eig ahmen un ber if über lud: um —5 — 
— ⏑——— 
Ahanariigenen Boorlch ur In Diten Der’ bar Lchfeten! Sanborte 


San abfaneige Brrchnug Der Blagenwerigezumpegeöihten 
indem a nung ber Gntiabefit, von bem Beltpunfte Es Ueber: 
— ber „Hoi an Die Pot angefangen, gang unbilig märe. (PM. 
4. Jän. 1886, 3. 43569 ox 1885; &B. 1886: 

Seiehigung dos Namens —— Wahnverwaltungen über- 
get Gingabe ie. ji, Dem Bermoltngbeate eufnd, 
Eh Ye in Bie d1 Bu ale Bein: 
Si Aber für Biefelben eingelangte Sendungen * 

— — 108, über bie 


üßeenfzeie Wenühung der 1. f. —— *8 
wen 
Ban ortefponbengen fubfumi ie Ser. 
* 





—— 
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Eine Klage wegen Abganges an einem Frachtgute ift auch nad er- 
folgter anftandslofer Webernahme des Lehteren zuläflig, woferne ber 
Empfänger beweiſt, daß er fich bei Beitätigung des Empfange? des ganzen 
Frachtgutes in einem unverjchuldeten Irrthume befunden habe. (OGH. 
8. Juni 1875, 3. 9975; RöN Nr. 153. 


Sriften für die Abna me der nicht zugerollten 
ter. 


6. 69. Die tarifmäßig durch die Eifenbahn auszu- 
ladenden Güter find binnen der im Tarif feitzuftellenden 
lagerzingfreien Zeit, welche nicht weniger al3 24 Stunden 
nah Abjendung, beziehungsmeile Empfang (val. 8. 68, 
Abſatz 1, in Verbindung mit $. 63, Abſatz 4) der Benach⸗ 
richtigung betragen art, während der vorgeichriebenen Ge- 
ſchäftsſtunden abzunehmen. 


Die Friften, binnen welchen die von dem Empfänger ab- 
zuladenden Güter durch denfelben auszuladen und abzuholen 
find, werden durch die beionderen Vorſchriften jeder Ver— 
waltung fejtgejeßt und find, fofern fie für deren ganzes Ge- 
biet gleihmäßig erlaffen werden, durch den Tarif, andernfalls 
auf jeder Station durch Aushang an den Abfertigungsitellen, 
ſowie durch Bekanntmachung in einem Localblatte zur öffent» 
lihen Kenntniß zu bringen. Crfolgt die Benadrihtigung 
über die Ankunft des Gutes durch die Poft, fo beginnen 
diefe Friſten früheitens drei Stunden nad der Aufgabe des 
Benachrichtigungsſchreibens zur Poſt. 

Für bahnlagernd geſtellte, ſowie für ſolche Güter, deren 
Empfänger ſich die Benachrichtigung ſchriftlich verbeten haben, 
beginnt der Lauf der im Abſatz 1 und 2 erwähnten Friften 
mit Ankunft des Gutes. 

Sonn- und Feittage werden nicht mitgerechnet. Der 
Lauf der Entladefriften (Abſatz 2) ruht für die Dauer der 
zoll⸗ oder fteueramtlichen Abfertigung, ſoferne dieſe nicht 
Durch den Abſender oder den Empfänger verzögert wird. 
a der lebteren ift die Dauer der Abfertigung nachzu- 
weiſen. 

Wer das Gut nicht innerhalb der in dieſem Bara- 
taphen erwähnten Sriften abnimmt, hat ein in den Tarifen 
Feftzufegendes Ragergeld oder Wagenftandgeld zu bezahlen. 
Auch iſt die Eifenbahn berechtigt, die Ausladung der toxik⸗ 
mäßig vom Empfänger auszuladenden Girer an VEN 

Gefahr und Koften zu beforgen. | 
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AUblieferungshindernijje. 


6. 70. Bei Ablieferungshindernifjen hat die Empfangs- 
ftation den Abjender durch Vermittlung der Verjandtitation 
von der Urfache des Hinderniffes unverzüglich) in Kenntniß 
zu feßen. Sie darf in feinem Falle ohne ausdrüdliches Ein- 
veritändniß des Abjenders das Gut zurücjenden. Dies gilt 
insbejondere von Gütern, deren An- oder Abnahme ver- 
weigert oder nicht rechtzeitig bewirkt wird oder deren Abgabe 
ſonſt nicht möglich ift. _ 

Derartige Güter hat die Eifenbahn auf Gefahr und 
Koften des Abjenders auf Sagen zu nehmen und für diejelben 
die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmannes anzuwenden. 
Sie iſt jedoch nach ihrem Ermefjen auch berechtigt, ſolche 
Güter unter Nachnahme der darauf haftenden Kojten und 
Auslagen einem öffentlichen Lagerhauſe oder einem Spediteur 
für Rechnung und Gefahr deflen, den es angeht, auf Lager 
zu übergeben, wovon der Abſender jofort zu benachrichtigen iſt. 

Die Eifenbahn. ift ferner befugt: . 
a) Güter der im eriten Abſatze erwähnten Art, wenn fie 

dem jchnellen Verderben ausgejegt find, oder wenn fie 

nach den örtlichen Verhältniffen weder eingelagert, noch 
einem Spediteur übergeben werden fünnen, Kotort, 

b) Güter, welche weder vom Empfänger abgenommen, noch 
von: Abfender zurückgenommen werden, früheften3 vier 
Wochen nad) Ablauf der Tagerzinsfreien Zeit, falls aber 
deren Werth durch Tängere Lagerung oder durch die 
daraus entjtehenden Kojten unverhältnikmäßig vermindert 
würde, auch ſchon früher, 

ohne weitere Förmlichkeit beitmöglichit zu verkaufen. Von 
dem bevorfjtehenden Berfaufe ift der Abfender womöglich zu 
benadhrichtigen, auch ift ihm der Erlös nach Abzug der Koſten 
zur Verfügung zu jtellen. 

Die Eifenbahn ift berechtigt, „Bahnhof restante” geftellte Frachtgüter, 
welche innerhalb der lagerzinsfreien Zeit nicht abgeholt werden, ohne vor» 
gerige Rastoriäung nad dem Adreſſaten zum Verkaufe zu bringen. — 

ad in Art. 407 HGB. der Eifenbahn eingeräunte Ber Auferedit iſt nicht 


auf den Fall beichräntt, wenn das zu verlaufende Beachtgnt dem Ver⸗ 
derben ausgeſetzt iſt. (OGH. 25. Nov. 1873, 3. 9356; Röll Nr. 109.) 
Der von der Eiſenbahn zu veranlaffende Verkauf ber unanbringlicdhen 
Güter ijt an feine bejonderen Vorſchriften, insbefonders nicht an jene des 
Art. 407 HGB. gebunden. — Der Abjender, weldier auf Zahlung der 
Hrachtgebühren auf ein unbezogene® und wegen WMangeld einer anet- 
weitigen Dispofition von der Eiſenbahn verkaufte Traktgut AL 
wird, bat im Falle der Beftreitung der WRichtigteit der auigerrintten 
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weldjer 
Tehmung 
erwächlt 
„Die 
nicht da 
aus ein 
fondern 
werben. 


Haftung für Verluſt und Befhädigung im allge- 
meinen. 
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welchen fie ihre Befreiung von jeder Haft bedingen können, unter welden 
Ic ec aud jener enthalten ift, wenn die Waare ihrer Be— 
ſchaffenheit nad durch Selbſtentzündung Grunde geht, und wo das 
BR. bie „ocrelung der Bahn von jeher 3 Saft ausdrädlich ausſpricht. 
wos. 3 April 1882, 3. 4097; 

ie Bahnverwaltung haftet Arte Fi Seientänbung von Flachs⸗ 
fendungen. (OGH. 19 Jän. 1887, 3. 14816; Röll 1887 : 1.) 


Beſchränkung der Haftung bei Gewichtsverluſten. 


F. 78. In Anſehung derjenigen Güter, welche nach 
ihrer natürlichen Beſchaffenheit bei dem Transporte regelmäßig 
einen Berlujt an Gewicht erleiden, iſt die Haftpflicht der 
Eijenbahn für Gewichtsverlufte bis zu nachitehenden Normal- 
lägen ausgefchlofjen. 

Der Normalſatz beträgt zwei Procent bei flüffigen und 
feuchten, fowie bei nachjtehenden trodenen Gütern: 

Gerafpelte und gemahlene Farbehölzer, 


dr 

gejchnittener Tabat, 

Fettwaaren, 

Seifen und harte Dele, 

friſche Früchte, 

friſche Tabatsblätter, 

Schafwolle, 

Häute, 

Felle, 

Leder, 

geirocknetes und gebackenes Obſt, 

Thierflechſen, 

örner und Klauen, 
nochen (ganz und gemahlen), 

getrodnete Filche, 

Hopfen, 

frifche Kitte. 

Bet allen übrigen trocdenen Gütern der im Abſatz 1 ve— 
zeichneten Art beträgt der Normaljag ein Procent. 

Der Normalfag wird, im alle mehrere Stüde auf 
einen und denjelben Frachibrief befördert worden ſind, ſür 
jedes Stück beſonders berechnet, wenn das Gewicht der u 
Bene Stüde im Frachtbriefe verzeichnet oder \ontt erwies 
lich ift. 
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Höhedes Schadenerfages bei ermäßigten Ausnahme— 
tarifen. 


$. 81. Es ift den Eifenbahnen geftattet, befondere Be- 
dingungen (Uusnahmetarife) mit Feſtſetzung eines im Yalle 
des Verluſtes, der Minderung oder Beſchädigung zu erjeßenden 
Marimalbetrages zu veröffentlichen, jofern dieſe Ausnahme- 
tarife eine Preisermäßigung für den ganzen Transport 
gegenüber den gewöhnlichen Tarifen jeder Eifenbahn ent- 
halten und der gleiche Marimalbetrag auf die ganze Trans— 
portitrede Anwendung findet. 


Wiederauffinden des Gutes. 


$. 82. Der Entichädigungsberechtigte kann, wenn er die 
Entihädigung für das in Verluft gerathene Gut in Empfang 
nimmt, in der Quittung den Vorbehalt machen, daß er für 
den Fall, als das Gut binnen vier Monaten nad) Ablauf 
der Lieferfriit wieder aufgefunden wird, hievon feitens der 
Eijenbahnverwaltung fofort benachrichtigt werde. Weber den 
Vorbehalt ijt eine Beicheinigung zu ertheilen. 

In dieſem Falle Tann der Entichädigungsberechtigte 
innerhalb 30 Tagen nad erhaltener Nachricht verlangen, 
daß ihm das Gut nach feiner Wahl an den Berjandt- oder 
an den im rachtbrief angegebenen’ Beitimmungsort koſten⸗ 
frei gegen Rüderjtattung der ihm bezahlten Entſchädigung 
ausgeliefert werde. 

Wenn der im eriten Abſatze erwähnte Vorbehalt nicht 
gemacht worden iſt oder wenn der Entichädigungsberechtigte 
in der im zweiten Abſatze bezeichneten Ddreikigtägigen Yrift 
das Dort vorgefehene Begehren nicht gejtelt Hat oder 
endlich, wenn da3 Gut erit nach vier Monaten nach Abs 
(auf der Lieferfrift wieder aufgefunden wird, jo kann Die 
Eiſenbahn über das mwiederaufgefundene Gut frei verfügen. 


Höhe des Schadenerjfages bei Bejhädigung des 
Gutes. 


$. 83. Im Falle der Beichädigung Hat die Eijenbahn 
den ganzen Betrag des Minderwertes des Gutes zu bezahlen. 
Am Falle die Beförderung nad) einem Ausnahmetarife im 
Sinne des 8. 81 jtatigefunden hat, wird der Zu bersilentr 
Schadensbetrag verhältnigmäßig herabgemimdert. 
Gef. Sig. XVII. Eifenbahngefege. 20 
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Zur die abfoate Unmögtiäteit der Yotfegung be& Lransportes 
Befreit die Bahn von. der Saltun Hr für bie Uniereiung, bes Beheben. = 
Die Bahn en ae für hie Tehneinpetlung der Bieferzeit , wo⸗ 


—8* des nennen rel der Liefer⸗ 


$.87. Wenn auf Grund des vorhergehenden Paragraphen 
für Verfäumung der Lieferfrift Erfag au leiſten ift, jo können 
folgende Bergüt“---- — 
Wenn ei 
rung nicht ftattg 
1. ofme, Mad 
Stunde: 


bis ei 


von länger 
2. Wird der 
ber Bei 
beanfpr: 
II. ®enn « 
rung ftattgefunt 
1. Ohne Nach 
12 Stunde r 
Bei einer Verfpätung: 
bis einfchließlich 1 Tag dh der Fracht 
” ” 3 Tue on m 
" ” 3 u nn 
n — in Pa) 
von längerer Bauer die ganze Fradıt. 
2. Wird der Nachweis eines € jadens erbracht, fo kann 
der Betrag des Schabens beanfprucht werden. 
In beiden fällen darf die Veralituna ben beclarirten 
Betrag des Int 
ie 
Rei su St 


—— 
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Schadenerjaß bei Arglift und grober Fahrläffigkeit. 


$.88. Die Vergittung des vollen Schadens kann in allen 
Fällen gefordert werden, wenn derjelbe in "Folge der Argliſt 


oder der groben Fahrläſſigkeit der Eifenbahn entitanden ift. 

Die Bahnen haben im Falle der Nichtablieferung eines Gute von 
dem Beitpunfte an, in welchem fie dasjelbe vertraggmäßig abzuliefern 
hatten, Verzugszinjen an dem zu erjegenden Werthe zu bezahlen. (OGH. 
8. Juli 1868, 8. 4765; Röl Nr. 20. 

Die Bahn hat im Falle des Verluftes des Gutes dem Verſender die 
gefeglichen Verzugszinfen des zu erjeßenden Werthes bes Gutes erft von 
dem Zeitpunkte des Ablaufes der durch) die Reglement beitimmten Be⸗ 
zugsfriſt zu leiſten. (OGH. 11. Febr. 1868, 3. 48; Röll Nr. 42.) 

Die bloße Thatſache der Entwendung eines Gutes aus den Maga⸗ 
zinen einer Bahn berechtigt nicht zur Annahme einer der böslichen Hand⸗ 
lungsweiſe gleichzuag tenden groben Fahrläſſigkeit ſeitens der Bahn⸗ 
bedienſteten. — Der Beweis der böslichen Handlungsweiſe ver Bahn oder 
ihrer Leute in Anſehung des Verluſtes eines Gutes obliegt dem Beſchä— 
digten. (OGH. 25. Jän. 1871, 8. 12207; Röll Nr. 69.) 

Ein während des Transportes vorgekommener Umtauſch der zur Auf- 
gabe gebraditen, in einem Collo verpadten Waaren rechtfertigt die An- 
nahme einer bößlichen Handlungsweite auf Seite der Eifenbahn. (DSH. 
10. Sept. 1873, 8. 7021; Röl Nr. 105.) 

Wenn die Eifenbahnorgane ein Frachtgut ohne fperielle eng 
des Aufgebers an eine von den im Frachtbriefe bezeichneten Adreſſaten 
verichtedene Behr ausfolgen, jo erjcheint, wenngleic, Ießtere Berfon fich 
über den Anlauf der Waaren und Bezahlung des Kaufpreijes ber Bahn 
gegenüber legitimirt, ber durch den Berluft dieſes Frachtgutes eintretende 
Schaden geradezu als in böfer Adficht herbeigeführt, daher der Abſender 
den Erfah des vollen Schadens anzufpredyen berechtigt if. (DOCH. 
9. Mai 1877, 3. 1824; Röl Nr. 2131 

Die bloße Behauptung oder Sermuthung eine3 Diebftahl® ohne 
weitere Subjtantiirung genügt noch nicht zur Annahme einer böslichen 
Handlungsweiſe im Ginne des $. 68 BR. (1874). (OGH. 30. April 1889, 
3. 1230; Röll 1889:Nr. 14.) 


Ausschluß der Haftung. 


6. 89. Wenn Gegenftände, weldye von Transport aus- 
geichloffen, oder zu demfelben nur bedingungsweile zugelaffen 
find, unter unrichtiger oder ungenauer Declaration zur Be- 
förderung aufgegeben, oder wenn die für diefelben ae 
nen ann vom Abfender außeracht gelaflen 
werden, fo ijt jede Haftpflicht der Eifenbahn auf Grund des 
Yrachtvertrages ausgeſchloſſen. 


Erlöſchen der Anſprüche nad) Bezahlung der Fracht 
und Annahme des Gutes. 


$. 90. Sit die Fracht nebit den \onit auf dem Gute 
baftenden Forderungen bezahlt und dad Gut angenummen, 
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fo jind alle Anfprüche gegen die Eifenbahn aus dem Fracht⸗ 
vertrage erlofchen. 
Hievon find jedoch ausgenommen: 


1. Entihädigungsaniprüche, bei mweldyen der Berechtigte 
nachweiſen kann, daß der Schaden durch Arglilt oder grobe 
Fahrläffigfeit der Eifenbahn herbeigeführt worden tft; 

2. Entihädigungsaniprüdhe wegen Verſpätung, wenn 
die Reclamation jpäteftens am fiebenten Tage, den Tag der 
Annahnıe nicht mitgerechnet, bei einer der nad) $. 74 in An- 
ipruch zn nehmenden Eifenbadnen angebracht wird; 

3. Entihädigungsanfprüche wegen folder Mängel, deren 
Feſtſtellung gemäß $. 71 vor der Annahme des Gutes durch 
den Empfänger erfolgt it, oder deren, Sehiellung nad) 
8. 71 hätte erfolgen follen und durch Verſchulden der Eijen- 
bahn unterblieben ift; 

4. Entſchädigungsanſprüche wegen äußerlich nicht erfenn- 
barer Mängel, deren Feititelung nad) der Annahme erfolgt 
tft, jedoch nur unter nachſtehenden Vorausjeßungen : 


a) es muß unmittelbar nad) der Entdedung des Schadens 
und jpätejtens fieben Tage nad) der Empfangnahme des 
Gutes der Antrag auf Yeititelung gemäß 8. 71 bei der 
Ciienbahn oder bei dem zufjtändigen Gerichte angebracht 
werden; 

b) der Berechtigte muß beweilen, daß der Mangel während 
der Beit zwifchen der Annahme zur Beförderung und 
der Ablieferung entitanden ift. 

War indeffen die Feitftellung des Zuſtandes des Gutes 
durch den Empfänger auf der Empfangsftation möglich und 
hat die Eiſenbahn fich bereit erklärt, dieſelbe Dort vorzu- 
nehmen, jo findet die Beſtimmung unter Nr. 4 feine An- 
wendung. 

Es fteht dem Empfänger frei, die Annahme des Gutes, 
auch nach Annahme des Frachtbriefes und Bezahlung der 
Fracht, infolange zu verweigern, al3 nicht feinem Antrage 
auf Feltitellung der von ihm behaupteten Mängel ftattgegeben 
iſt. orbehalte bei der Annahme des Gutes And wirkungs⸗ 
Fr ale fie nicht unter Zuftimmung der Eifenbahn er- 
olgt find. 

Wenn von mehreren auf dem Frachtbriefe vergihurien 
Gegenjtänden einzelne bei der Ablieferung \ehlen, io om 
der Empfänger in der Empfangsbeiheinigung Die Wr KR 


vom 10. December 1892, 6. 91. 455 


Unlase A. 


Leichen⸗Yaß. 





Die nad) Vorſchrift eingeſargte Leiche de am ten 
nenn 18... Wan... Mo... 
AM u. (Zodesurfahe) ......... verjtorbenen (Alter) jährigen 
(Berufsftand, Vor⸗ und Zuname de Verſtorbenen, bei Kindern: Verufsſtand der 
nn Eltern)................. ol mittels Kiſenbahn, Schiff, Fuhrwert) 
von (Gemeinde, Bezirk, Band) iiber... nennen. nach 
(Gemeinde, Bezirk, Land) zur Beitattung gebracht werden. 
Nachdem zu diefer binnen (Beitraum) ............... 


anzutretenden Weberführung der Leiche in Begleitung des 
(Rame und Berufsftand des Leichenbegleiters) 


Sunnoneneanneeneen een nee Tee nen Een er En En EEE EHE Tr Em E ET EEE ORTE TEE EEE TU ET Et TEE EEE Ran er nee 


die Bewilligung ertheilt worden tft, werden fämmtliche Be- 
hörden, deren Bezirke durch dieſen Leichentrangport berührt 
werden, erjucht, denfelben ungehindert und ohne Aufenthalt 
weitergehen zu lafjen. 


(Siegel.) (Unterichrift.) 


2 
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Anlage B. 


Vorfchriften 


über bedingungsweife zur Beförderung zugelafijene 
Gegenftände.*) (8. 50, B.1 


I. Betarden für Knall-Haltefignale auf den 
Eijenbahnen müfjen feit in Bapierichnigel, Sägemehl 
oder Gips verpadt oder auf andere Weije fo feit und ge- 
trennt gelegt fein, daß die Blechfapfeln fi) weder felbft 
untereinander noch einen anderen Körper berühren können. 
Die Kilten, in denen die Berpadung gefchieht, müſſen von 
mindeltens 26 Millimeter ftarfen gejpundeten Brettern ange- 
fertigt, durch Holzſchrauben zufammengehalten, vollftändig 
dicht gemacht und mit einer zweiten dichten Kifte umgeben 
fein, dabei darf die äußere Kiſte feinen größeren Raunı ala 
0:06 Cubikmeter haben. 

Die Annahme zur Beförderung erfolgt nur dann, 
wenn die Frachtbriefe mit einer amtlichen Belcheinigung 
über die vorfchriftsmäßig ausgeführte Verpadung ver- 
ſehen jind. 

II. Zündhütchen für Schußwaffen und Ge- 
ihofje, Zündfpiegel, nit fprengfräftige Zündun- 
gen und Batronenhülien mit Bündvorridtungen 
müſſen forgfältig in feite Kiſten oder Fäſſer verpadt fein und 
jedes Collo muß mit einem bejonderen, je nach dem Inhalte 
die Bezeichnung „Zimdhütchen” oder „Zündſpiegel“ 2c. 
tragenden Zettel beflebt fein. (Wegen jprengfräftiger Zün— 
dungen vgl. Nr. XXXVL) | 

III. Streihhölzer und andere Reib- und Streid- 
zünder (als Zündlihtchen, Zündfhwämme zc.) müſſen 
in Behältniffe aus ftarfen Eifenblech oder aus feitgefügtem 
Holz von nicht über 12 Cubifmeter Größe jorgiältig und 
dergeitalt feſt verpadt fein, daß der Raum der Behältniffe 
völlig ausgefüllt ift. Die hölzernen Behältniffe find äußerlich 
deutlich mit dem Inhalte zu bezeichnen. 


*) Unter Einbeziehung der mit Berorduung der GM. vom X. Srylemker 
1893, RBB. Nr. 138, eingeführten Abänderungen wand Ergimmmmn. 
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In neuerer Beit gelangen größere Quantitäten von Zünbbändern 
für Tajchenfeuerzeuge zum Exporte. — Mit Beten hierauf wird der 
Verwaltung eröffnet, daß derlei Zündbänder, infoferne fie lediglich aus 
Bapierftreifen mit durch Schlag oder Reibung entzündlichen, jedoch nicht 
detonirbaren Phosphorpläschen beftehen, unter Nr. 1V der Anl. D 
nn BR. —* zu ſubſumiren find. ... (HME. 29. Dec. 1883, 3. 46908; 

. 1884:8. 

Shwedifhe Zündhölzchen werden gleichfalls nur bedingungs- 
weife Ian ranäport zugelaffen. (HM. 20. Aug. 1891, 3. 30979; BB. 
1891: 107. 


IV. Sicherheitszünder, das heißt ſolche Zündfchnüre, 

weiche aus einem dünnen, dichten Schlauche beftehen, in 
deſſen Inneren eine verhältnißmäßig geringe Menge Schieß- 
pulver enthalten tft, unterliegen den unter Nr. III ge- 
gebenen Vorſchriften. (Wegen anderer Zündſchnüre vgl. 
Jr. XXXVI, Biffer 5.) 
V. Bucher'ſche Feuerlöſchdoſen in bledhernen 
Hülſen werden nur in höchſtens 10 Kilogramm enthaltenden 
Kiſtchen, welche inwendig mit Papier verklebt und außerdem 
in gleichfalls ausgeklebten größeren Kiſten eingeſchloſſen ſind, 
zum Transporte zugelaſſen. | 

VI. Gewöhnlicher (weißer oder gelber) Phos— 
phor muß mit Waller umgeben in Blechbüchſen, melche 
höchſtens 30 Kilogramm fallen und verlöthet find, in ſtarke 
Kiſten feit verpadt fein. Die Kiſten müſſen außerdem zwei 
ftarfe Handhaben befiten, dürfen nicht mehr als 100 Kilo⸗ 
gramm wiegen und müſſen äußerlich) ala „gewöhnlichen 
gelben (weißen) Phosphor enthaltend” und mit „Oben” be- 
zeichnet fein. 

Amorpher (rother) vote Kin tft in gut verlö- 
thete Blechbüchien, welche in ftarfe Kiften mit Sägeſpänen 
eingefegt find, zu verpaden. Dieſe Kiften dürfen nicht mehr 
als 90 Kilogramm wiegen und müſſen äußerlich al3 „rothen 
Phosphor enthaltend” bezeichnet fein. 

VII Rohes, unfryitallifirtes Schwefelnatrium 
wird nur in dichten Blechbehältern, raffintrtes kryſtalli— 
firtes Schwefelnatrium nur in wajlerdichte Käfer oder 
andere wafjerdichte Behälter verpadt zur Beförderung über- 
nommen. 

Gebraudte eijen- oder manganhaltige Ga3- 
reinigungsmaffe wird — fofern fie nicht in dichte Blech- 
behälter verpadt zur Aufgabe gelangt — nur in etfernen 
Wagen zur Beförderung übernommen. Kol Die Bogen 
nicht mit feftfchließenden eifernen Dedein veiegen im, W 
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Begen der Bufammenpadung mit anderen Gegen- 
ftänden u 
IX. 3 
größeren 
und Collodiv 
Gefäßen au 
Berpadung ı 
1. Ber 
einem Fra 
Holztiften m 
oder anderen 
2. Bei 
in foliden, 
Handhaben 
material ein 
Schyupdede n 
lichen Mate 
gleichartigen 
jein. Das $ 
gramm nicht 
Wegen 
vgl. Nr. XX 
S 


x. ©d 
ausſchließũch 
und nur 
entweder 
1. in dichten Gefäßen aus ſtarkem, gehörig vernietetem 
Eiſenblech bis zu 50 Kilogramm Inhalt, 
ol 


er 
2. in Blechgefäßen von höchſtens 75 Kilogramm brutto, 
weiche oben und unten durch eiferne Bänder verſtärkt find. 
Derartige Gefäße müſſen entweder von geflochtenen Körben 
oder Kübeln umſchloſſen oder in Kiſten mit Stroh, Heu, 
Kleie, Sägemehl, Infuforienerde oder anderen loderen Sub» 
ftangen verpadt fein, 
oder 
3. in Gtasgefäßen, die in flarfe Holztiften mit Stroh, 
eu, Kleie, Sägemehl, Infuforienerde oder anderen lockeren 
ubftangen eingefüttert find. 
Bei Blechgefäßen beträgt die höchſte zuläfüge Talına 
1 Kilogramm Flüffigfeit für je 0'825 Uiter Solunghtoum 
des Behälters. 
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Schwefelfohlenitoff im Gewichte von höchſtens 2 Kilo- 
gramm darf mit anderen bedingungslos zur Eifenbahn- 
beförderung zugelafjenen Gegenftänden zu einem Frachtſtücke 
vereinigt werden, wenn der Schwefelfohlenftoff jih in dicht 
verichloffenen Blechflafchen befindet und mit dem übrigen Sn- 
halte des Frachtſtückes in eine ftarfe Kifte mit Stroh, Heu, 
Kleie, Sägemehl oder anderen loderen Stoffen feit eingebettet 
iſt. Das Frachtftül darf nur in offenen Wagen ohne 
Deden befördert werden und auf dem Frachtbriefe muß be- 
—7— bemerkt ſein, daß das Frachtſtück Schwefelkohlenſtoff 
enthält. 

XI. Holzgeiſt in rohem und rectificirtem Zu— 
ſtande und Aceton werden — ſoferne fie nicht in be— 
ſonders dazu conjtruirten Wagen (Bajfinwagen) oder in 
Fäſſern zur Aufgabe gelangen — nur in Metall- oder Glas- 
gefäßen zur Beförderung zugelaffen. Dieje Gefäße müſſen in 
der unter Nr. IX vorgejchriebenen Weiſe verpadt fein. 

Wegen der Zuſammenpackung mit anderen Gegenständen 
vgl. Nr. XXXV. 

Tie Beförderung des Denaturirungsmittel3, beftehend aus ridin 
und Holzgeift in vermengtem Zuſtande zur Verwendung im In⸗ 
lande ift nicht zuläflig. (HM. 1. Nov. 1889, 3. 43796; VB. 1889: 129.) 

XI. Grünfalt wird nur auf offenen Wagen be- 
fördert. 

XII. Chlorſaures Kali und andere dhlorfaure 
Salze müſſen forgfältig in dichte, mit Papier ausgeflebte 
Fäſſer oder Kiſten verpadt fein. 

XIV. Pikrinſäure wird nur gegen eine von einem 
der Bahn befannten Chenifer auf dem Frachtbriefe auszu« 
jtellende Bejcheinigung über die Ungefährlichleit der auf- 
gegebenen Pikrinſäure befördert. (pl. $. 50 A 4 c.) 

Blei darf zur Verpadung von Pikrinſäure nicht ver- 
wendet und nicht mit Pikrinfäure zufammen in denifelben 
Wagen verladen werden Mit Blei ausgefleidete oder mit 
lei gededte Wagen dürfen zur Beförderung nicht verwendet 
werden. 

XV. Flüffige Mineralfäuren aller Art, ins— 
befondere Schmefelfäure, Bitriolöl und Galz- 
jäure — mit Ausnahme von gewöhnlicher Salpeterfäure 
und Sceidemwaffer (wegen diejer vgl. Nr. LIV) und von rother, 
rauchender Salpeterfäure (wegen diefer ug. Rt. XVII) — ſowie 

Chlorſchwefel unterliegen den naczitegenten Botiuiten, 
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1. Falls diefe Producte in Ballons, Flaſchen oder 
Kruken verfchielt werden, jo müſſen die Behälter dicht ver- 
fchlojjen, wohl verpadt und in bejondere, mit ſtarken Vor⸗ 
richtungen am bequemen Handhaben verjehene Gefäße oder 
geflochtene Körbe eingeichloffen fein. 

Falls diejelben in Metall-, Holz» oder Gunmmibehältern 
verjendet werden, jo müſſen die Behälter vollfommen dicht 
und mit guten Verſchlüſſen verfehen fein. 

2. Vorbehaltli der Beitimmungen unter Nr. XXXV 
müſſen diefe Stoffe ftetS getrennt verladen und Dürfen 
namentlich) mit anderen Chemilalien nicht in einen und den- 
jelben Wagen gebradjt werden. 

3. Die Vorschriften unter Ziffer 1 und 2 gelten aud) 
für die Gefäße, in welchen die genannten Gegen- 
ftände transportirt worden find. Derartige Gefäße 
jind ftet3 als folche zu declariren. 

4. Diefe Store werden, wenn die einzelnen Colli, 
welche zu einer a ea gehören, nicht über 
75 Kilogramm fehwer find, zur Frachtberechnung nad) dem 
wirflichen Gewichte angenommen. Befinden fich bei einer 
Srachtbriefiendung ein oder mehrere Stüde tm Einzelgewichte 
von mehr al3 75 Kilogramm, fo fann die Eifenbahnverival- 
tung, aud) wenn die Gefammtmenge da3 Gewicht von 2000 
Kilogramm nicht erreicht, die Bezahlung der Fracht für 2000 
Kilogramm verlangen. Dieje Berechtigung tritt jedoch nicht 
ein, wenn für ein im Gewicht von höchſtens 75 Kilogramm 
angenommenes3 Collo erft nach der Annahme ein höheres 
Gewicht ermittelt wird. Das Auf und Abladen von Sen- 
dungen, bei welchen fih aud nur ein Collo im Gewichte 
von mehr als 75 Kilogramm befindet, iſt vom Abjender, 
beziehungsmweife Empfänger zu bejorgen. Die Eifenbahn ift 
nicht verpflichtet, Hinfichtlich der fraglichen Colli desfallſigen, 
für andere Güter zuläjfigen Requifitionen Folge zu leiſten. 

Falls das Abladen und Abholen ſolcher Sendungen 
feiten3 der Empfänger nicht binnen drei Tagen nad) der An- 
funft auf der Empfangsftation, beziehungsmwetje nach der 
Aviſirung der Ankunft erfolgt, fo it die Eiſenbahnverwal⸗ 
tung berechtigt, die Sendungen unter Beachtung der Beitim- 
mungen im $. 70, Abſatz 2 in ein Lagerhaus zu bringen oder 
an einen Spediteur zu übergeben. Sofern dies nicht thunlich 
er fann fie die Sendung ohne weitere JFörwhEkek werte 
faujen. 
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entweder 
1. in gut verlötheten, ftarfen, verzinnten Eiſenblech- 
büchfen, 


ober 
2. in ftarten Eifen» ober Stupferflaichen, deren Güſſe 
tuftdicht verichloffen, verfittet und überdies mit einer Hülle 
von Thon verjehen find. 
Die Büchſei 
theilten anorgaı 
forienerde, Aſche 
fiften_feit verpac 
Im übrige 
2,3, 4 und 5, 
XIX. ii: 
Farben, fern 
für fämmtlic 
Schwefeläther 
äther (vgl. Nr. 
geift (Spiritı 
nicht genanntı 
Flajchen oder 
ichriften unter I 
Wegen der 
dgl. Nr. XXXV 
XX. Betr 
es bei 175 Gr, 
mindeftens O0 
ftande von 76 
ducirt) im Ab 
Celſius entzü 
die aus X 
fern dieſelben 
fie Gewigt 
ferner © 
&ylol, Cumol 
unterliegen 
1. Diefe Ge 
conſtruirte Wagı 
nur befördert w 
entweder 
a) in beſonders guten, dauerhaften gayern, 
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oder 
b) in dichten und widerſtandsfähigen Metallgefäßen, 
oder 

c) in Gefäßen aus Glas- oder Steinzeug; in dieſem Falle 

jedoch unter Beachtung folgender Vorſchriften: 

aa) Werden mehrere Gefäße in einem Frachtſtücke ver- 
einigt, fo müſſen diejelben in jtarfe Holzkiſten mit 
Stroh, Heu, Kleie, Sägemehl, Anfuforienerde oder 
anderen Ioderen Subſtanzen feſt verpadt fein. . 
Bei Einzelverpadung ift die Verfendung der Gefäße 
in ſoliden, mit einer gut befejtigten Schußdede, ſowie 
mit Handhaben verjehenen und mit hinreichendem 
Berpadungsmaterial eingefütterten Körben oder 
Kübeln zuläflig; die Schugdede muß, falls fie aus 
Stroh, Rohr, Schilf oder ähnlichem Material be- 
jteht, mit Lehm» oder Kalkmilch oder einer gleich- 
artigen Materie unter Zuſatz von Wafferglas getränft 
jein. Das Bruttogewicht des einzelnen Collo darf 
bei Verwendung von Ölasgefühen 60 Kilogramm 
und bei Berwendung von Gefäßen aus Steinzeug 
75 Kilogramm nicht überiteigen. 

2 Während des Transportes etwa jchadhaft gewordene 
Gefäße werden jofort ausgeladen und mit dem noch vorhandenen 
Inhalte für Rechnung des Abfender3 bejtmögch verkauft. 

3. Die Beförderung geſchieht nur auf offenen Wagen. 
Auf eine Abfertigung im Zollanjageverfahren, welche eine fejte 
Bededung und Plombirung der Wagendede erforderlich machen 
würde, wird die Beförderung nicht übernommen. 

4. Die Beitimmungen der vorftehenden Ziffer 3 gelten 
auch für die Fäſſer und fonftigen Gefäße, in welden 
dieje Stoffe befördert worden jind. Derartige Gefäße 
ind ſtets als folche zu declariren. 

. Wegen der Zujammenpadung mit anderen Gegen- 
ftänden vgl. Nr. XXXV. 

6. Aus dem Frachtbriefe muß zu erjehen fein, daß die 
im et 1 und 2 diefer Nummer aufgeführten Gegenftände 
ein fpecififches Gewicht von mindeftens 0'780 haben, oder daß 
das Petroleum der im Eingange angeführten Beitimmung, 
betreffend den Entflammungspunft, entipridht. Fehlt im 
Frachtbriefe eine joldhe Angabe, ſo finden die Beförderungs- 
bedingungen unter Nr. XXM (betreffend Ketioeumäther u. |. w.) 

Anwendung. 


bb 


— 
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9. Außerdem finden die Beftimmungen unter Wr. XV, 
4,5 und 6 qumendung: | 

XXIII. Die Beförderung von Terpentindl und jon- 
ftigen übelriehenden Delen, desgleichen von Salmiat- 
geift findet nur in offenen Wagen ftatt. 

Diefe Beftimmung gilt auch für die Faſſer und fon- 
ftigen Gefäße, in welchen dieje Stoffe befördert 
worden find. Derartige Gefäße find ſtets als ſolche zu 
declariren. 

Wegen der Zufammenpadung mit anderen Gegenftänden 
vgl. Nr. XXXV. 

XIV. Nicht flüſſige Arſenikalien, namentlich 
arienige Säure (Hüttenraud), gelbe Arſenik 
Rauſchgelb, Auripigment), rothes Arſenik (Real- 
gar) Scherbentobalt (Fliegenftein) u. |. w. werden nur 

ann zum Transport angenommen, wenn 

1. auf jedem Verſandtſtücke in leſerlichen Buchitaben 
Fi ſchwarzer Oelfarbe die Worte „Arſenik (Gift)“ angebracht 
ind, un 

2. die Verpackung in nachſtehender Weiſe bewirkt 
worden iſt: 

entweder 
a) in doppelten Fäſſern oder Kiſten, wobei die Böden der 

Fäſſer mit Einlagereifen, die Deckel der Kiſten mit 

Reifen oder eiſernen Bändern geſichert ſein, die inneren 

Fäſſer oder Kiſten von ſtarkem, trockenem Holze gefertigt 

und inwendig mit dichter Leinwand oder ähnlichen dichten 

Geweben verklebt ſein müſſen, 


oder 
b) in Säcken von getheerter Leinwand, welche in einfache 
Fäſſer von ſtarkem, trockenem Holze verpackt ſind, 


oder 
c) in verlötheten Blechcylindern, welche mit feſten Holz— 
mänteln (Ueberfäſſern) bekleidet ſind, deren Böden mit 

Einlagereifen geſichert ſind. 

XXV. Flſige Arſenikalien, insbeſondere Arjen- 
fäure unterliegen den Beſtimmungen unter Nr. XXIV, 1, 
und Nr. XV, 1, 3 (mit Ausnahme der bei 3 angezogenen 
Beitimmungen unter 2), 4 und 5. 

XXVI. Andere giftige Metallpräparate (giftige 

Metallfarben, Metallialze v. \. w.), wenn \näke« 
fondere Duedfilberpräparate, 8: Swbiimat, Ao- 
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Buftande in offenen Wagen mit Dedenverfchluß befördert, 
"welchen der Ubjender zu beichaffen hat. 

4. Andere Fäcalien und Latrinenftoffe dürfen, fofern 
nicht befondere Einrichtungen für deren Transport beitehen, 
nur in ganz feiten, dichtverfchloffenen Gefäßen und auf 
offenen Wagen, ſowie in Kefjelmagen befördert werden. In 
jeden Falle find Vorkehrungen zu treffen, welche da3 Heraus⸗ 
dringen der Maſſe und der Flüſſigkeit verhindern und die 
Verbreitung de3 Geruches thunlichft verhüten. Auf Iebteres 
ift auch für die Art der Beladung und Entladung Bedadht 
zu nehmen. 

BR Das Zufammenladen mit anderen Gütern iſt un⸗ 
tatthaft. 

6. Die Eiſenbahn kann die Vorausbezahlung der Fracht 
bei der Aufgabe verlangen. 

7. Die Koſten etwa nöthiger Desinfection Bien dem 
Abſender, beziehungsmwetje dem Empfänger zur Lat. 

LVL Friſche Kälbermagen werden nur in waſſer⸗ 
Dichte Behälter verpadt und unter folgenden Bedingungen 
zur Beförderung angenommen : 

1. Sie müffen von allen Speifenreften gereinigt und 
derart gefalzen dein, daß auf jeden Magen mindeitens 15 
bis 20 Gramm Kochſalz verwendet ift. 

2. Bei der Verpadung iſt auf dem Boden des Gefähes, 
ſowie auf die oberſte Magenſchicht je eine etwa 1 Centimeter 
hohe Schicht Salz zu ftreuen. 

3. Frachtbriefe tft von dem Abjender zu beicheinigen, 
daß die Borfchriften unter 1 und 2 beobachtet find. 

4. Die Eifenbahn kann die Vorausbezahlung der Fracht 
bei der Aufgabe verlangen. 

S. Die Koſten etwa nötgiger Desinfection fellen dem 
Abſender, beziehungsweiſe dem Empfänger zur Laſt. 
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C und D tbrief). 
Anlage (Bradtörien Unlase E. 





Srklärung. 
Die Güter-Abfertigungsitelle der. ......................... Eifenbahn 
zu hat auf mein (unſer) Erſuchen folgende Güter, 


welche laut Frachtbrief vom heutigen Tage in nachſtehender Weiſe 
bezeichnet find, zur Eiſenbahnbeförderung nah 
von mir (un3) angenommen, nämlich: 


EEE DOREH HT LTE ET TE ET BER Een nenn. - > 
Par ee ER BE DE Da Se ES See er ee er ee ET IT ee Se En 


.. 


Ich (wir) erkenne(n) hiebei ausdrücklich an, daB dieſe Güter 
unverpackt 5 
in nachbefchriebener mangelhafter Verpackung 


DK Er Er Er Ze er re re De ee ar Zr rar sr ee er Ze ra er Ey Se Te 
ELITIITIERSTEITTERDERTERELTEELELEEEEE DEE EEE DEE Er Eee Zee ee ee er Se Eee ee 
2..2. 
... .4 
——————— 


. 


aufgegeben ſind, und daß dieſes auf dem Frachtbriefe von mir 
(uns) anerkannt iſt. 


*) de nad) der Beichaffenheit der Sendung ift entweder bad Wort „un- 
Der oder bie Worte „in nachbefchriebener mangelhafter VBerpadung” zu 


a3 Anerkenntniß ift bet Senbungen, die aud mehreren Stüden bes 
füsgen ‚auf Bielenigen Eiade, zu beigänten, woelhe wnnergadt ut uier 
Mängel in ber Berpadung zeigen. 





Susfäriehung "ezplofiner ( 
4. Die 8 für_ den 
terte Ai , 1892), wirb 
sie nicht berührt RN 77 IE 
jur 
One ausſchließlich de — 


vorjſchrift maßgebend. 
lten loſe Gegenftände 
en a na Bon Wine cn 
Milttärverwaltung, er wicht für einzelne Gorten ober 
Een nen Meilen richtiften beitehen ‚ober von 
zum en übernommen. 


IL. Verpackuns. 
$. 6. Oinſichtlich der Verpackung gelten folgende Be 


fimmungen: 
Hwarzpulvder (Schieß- und Sprengpulver) 
und die jonkigen zum a ene en jugelaffenen 
Schießmittel, müffen, ſoweil lafjunge 
erffärung nicht andere Vorſchn — 2% ſtaub · 
dicht gewebte Säde (mehl —25— ® 2 
geneste ober bichte Iederne Säde) und ies olzfaffer 
iſten oder metallene Gefäße — fein. Önnen 
jiezu aus mehrfachen Lagen ſtarken und fteii je 
rnißten Pappdeckels are Säf It (hogenannte emeritanifihe 
iſſer) MN Yale ven. 8 d fo mäffen d 
mmen Holzfäfjer zur Verwendung, jo müſſen biefelben 
gut abgebunden Ai an dem äußeren Umfange jedes Bodens 
mit einem mittel3 drei gut verzinnter Ei — 
befeſtigten Einlegreifen verſehen fein. —J 
beiden Enden des Faſſes au treife) ſind in mit —9 


drei derartigen N; en ftigen, die 8 
mit je drei an die augen wo IE, — 
Die Nägel dürfen ia in dos 
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ragen. Die Kiften müfjen dicht gefügt und deren Wände 
durch fogenannte Verzinkung verbunden fein. Die Dedel find 
zu berichrauben. 

Die Behälter müſſen an der Außenfeite die deutliche 
und genaue Bezeichnung des Inhaltes, z. B. „Schießpulver 
(Schwarzpulver)“, „Sprengpulver (Schwarzpulver)“ u. ſ. m. 
tragen. Bei Einfuhrs- und Tranfitfendungen muß auch der 
Name oder die Firma des Erzeuger angegeben fein. 

2. Für concejjionirte Sprengmittel gelten folgende 


ormen: 

a) Diejelben dürfen nur in jenen Formen, Umbhüllungen 
und in jener Berpadung in Verkehr gejebt werden, 
welche in der Sulafungserflärung für jede einzelne Sorte 
vorgeichrieben Sind. 

b) Die Gefäße, in welchen —E Sprengmittel ver⸗ 
packt ſind, müſſen an der Außenſeite mit einem Plakate 

verſehen ſein, welches die deutliche und genaue Bezeich- 

nung de3 Präparate und der Sorte, fowie den Namen 
oder die Firma des Erzeugerd, die Bezeichnung der 

Fabrik, ferner da3 Datum und die Zahl der miniiteriellen 

Trangsportbewilligung und endlich das Datum der Er- 

zeugung trägt. Das Plakat ift auf der Außenjeite eines 

jeden zum Transporte beftimmten Gefäßes in der ae 
anzubringen, daß dasſelbe beim Oeffnen der Gefäße 
zerriffen wird. Endlich muß jedes Gefäß am Verſchluſſe 
mit der deutlich ausgedrücten Fabriksplombe berieben fein. 

Die erwähnten Plakate und Plombenabdrüde werden 
von Yall 8 Tall bei Ertheilung der Transportbemilli- 
gung den Bahnverwaltungen mitgetheilt werden. 

An der Außenjeite des Dedel3 eines jeden Verpackungs⸗ 

gefäßes muß eine kurze Belehrung über das Deffnen 

und Schließen der Gefäße in augenfälliger Weije ange- 
bracht fein. 

3. Batronen für hehe Rappe ben find zunächſt 

partienweile in Cartons von jtetfer Pappe derart feit zu ver- 

paden, daß ein Verſchieben in den Cartons nicht eintreten 
kann. Die einzelnen Cartons find fodann dicht neben=- und 
übereinander in gutgearbeitete, dem Gewichte des Inhaltes 
entiprechend ftarfe Holzkiften oder Tonnen, deren Yugen jo 
gedichtet find, dab ein Ausſtreuen nicht ftattfinden Tann, und 
welche nicht mit eijernen Reifen oder Bändern verliehen find, 
ſeſt gu berpaden. Statt der hölzernen Kiſten vder Lommen 

Gef. Sig. XVII. Eifenbahngefebe. 32 


Du 


c 


2 
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5. Die einzelne Kifte darf an Sprengfapfeln nicht mehr 
EL HA enthalten und muß mit zwei ſtarken Handhaben 
verjel in. 

6. Der Frachtbrief jeder Sendung muß eine vom Ab⸗ 
Inder und einem ber Er ın Betannten Chemiler ausgeftellte 

jeicheinigung über bie ſader borſtehenden unter 
Biffer 1 bis 5 getroffenen Bor fen enthalten, 


üittel dor⸗ 
Be zpere mitwirten Tann. 
Boftnen ei einer Bechbepätter, Bat a aöfeits bes ea hbrigen m Ep: 
Tapfelnorratheß 3 an geieben und e& müflen bie Suse ber 
oäume in Den Beh bermenbeten Ctüde Sofa —— 
—— (meiden, bevor Bir Sprengtapfeln mi Yen Gihgemn er 


er, anderes Bertpeun ala ber Scheaubengieher A darf * 


—— Be Rn, ll arte in ders File de. inden; —9— mt 
* En en Bonfiht umd ohne Anwendung von Gemalt, — 8 und Giof 


b) Elektriſche Minenzündungen. 

1. Die elettrifhen Bündungen mit fur; arm 
Drähten oder feitem Kopf find in ſtarke Blechbehẽ 
von welchen jeber nicht mehr als 100 Gtüd enthalten darf, 
aufrecht geftellt zu verpaden. Die Behälter find mit Säge 
mehl oder ähnlichem Material volitändig auszufüllen. 

Statt der ee ‚Ünnen auch rein on 

und fteifem | zur Verwendung 
gefüllten Behälter fin! x eine Holge oher Kurt Wet 
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6. 10. Hinfichtlich der Beibringung befonberer 
Nachweiſe bei der Aufgabe erplobirharer Güter gelten 
folgende Beitimmungen: 

1. Sendungen von Schwarzpulver (Schieß- und 
Sprengpulver), fowie anderer Schießmittel (8. 1, 
Zahl 1) müſſen ſowohl im Berfehre innerhalb des Staats⸗ 
gebietes als auch bei der Ein-, Aus» und Durdfuhr in Ge⸗ 
mäßhett der Verordnung vom 11. Februar 1860, RGB. 
Nr. 39, von Munitiong=Geleiticheinen begleitet fein, unter 
Anwendung der in den 88. 3, 4 und 6 der bezogenen Ver⸗ 
ordnung zugelaffenen Erleichterungen. 

2. Bei Sendungen von concefjtonirten Spreng- 
mitteln (8. 1, Zahl 2), die vom Erzeuger oder conceffio- 
nirten Berjchleißer in unverlegtem Origtnalverfchluffe auf- 
gegeben werden, vertritt der Abdrud der miniftertellen Trans⸗ 
portbemwilligung die Stelle des Geleiticheines. 

Sendungen von Sprengmitteln, welche in das im Reichs⸗ 
rathe vertretene Ländergebiet eingeführt, durch dasfelbe durch⸗ 
geführt, oder aus demjelben ausgeführt werden follen, müflen 
mit .Geleitfcheinen verjehen fein, deren Ausfertigung beim 
Miniſterium des Innern anzuſuchen fit. 

| Bet allen übrigen Sendungen gilt als Geleitichein der 
vom Verſender ausgeftellte Yrachtbrief, welcher jedoch von 
der politifchen Bezirksbehörde, im Polizeirayon von Wien, 
Prag, Lemberg, Krakau und Trieft von der landesfürſtlichen 
Poligeibehörke, auf Grund der nachgewiejenen Bezugsberechtt- 
gung vidirt fein muß. 

Frachtbriefe, die von einer Behörde ausgejtellt find, be- 
dürfen diefer Vidirung nicht. 

3. Für Patronen für Handfeuermwaffen und fon- 
tige Munition ($. 1, Zahl 3) gelten ſowohl im Berlehre 
innerhalb des Staatsgebietes al3 auch bei der Ein-, Aus- 
und Durchfuhr gleichfalls die Beitimmungen der Verordnung 
vom 11. Februar 1860, RGB. Nr. 39, betreffend die Bei- 
gabe von Munitiong-Geleiticheitnen unter Anwendung der in 
den 88. 3 und 4 der bezogenen Verordnung zugelafjenen Er- 
Yeichterungen. 

4. Bei Feuerwerkskörpern (8. 1, Zahl 4) tft ſowohl 
im Berfehre innerhalb des Staatsgebietes, als auch bei der 
Ein-, Aus⸗ und ——— die im 8. 1 des Geſetzes vom 

27. Mat 1885, RBB. Jr. 134, geiolterte hentimiike Ar- 

willigung beizubringen. 
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bet Tageslicht, bei Dunkelheit aber nur mit Anwendung 
von GSicherheit3- oder folchen Laternen geſchehen, deren 
Glaswände durch Drahtgitter gegen das Zerbrechen geraügt . 

Das Tabakrauchen in der Nähe ſolcher Colli ift unbe- 
dingt unterfagt. 

Während der Vorüberfahrt einer Locomotive (8. 31) 
müſſen die Wagenthüren verichloflen gehalten und außerhalb 
der Eifenbahnwagen befindliche Thetle der Sendung mit einer 
Dede feuerjicher gefhüst, auch die Verladearbeiten unter- 
brochen werden. 

6. 20. Die Behälter (Riten, Tonnen) find in den Eiſen⸗ 
bahnwagen fo feit zu lagern, daß ſie gegen Scheuern, Rüt- 
teln, Stoßen, Umkanten und SHerabfallen aus den oberen 
Lagen gefichert find. Insbeſondere dürfen Tonnen nicht auf- 
recht geftellt werden, müſſen vielmehr gelegt, parallel mit den 
Längsſeiten des Wagen? verladen und durch Holzunter- 
lagen unter Deden gegen jede rollende Bewegung verwahrt 
werden. 

6. 21. Die Wagen dürfen nur bis zu zwei Drittheilen 
ihres Ladegewichtes beladen werden. Auch dürfen nicht mehr 
als drei Schichten übereinander gelagert werden. 

6. 22. Es dürfen nur Mengen von höchtens 1000 kg 

mit anderen Gütern und auch nur dann verladen werden, 
wenn die legteren nicht leicht entzündlih find und nicht 
—5* als die exploſiven Gegenſtände zur Ausladung kommen 
ollen. 
F. 23. Es iſt unterſagt, in den mit conceffionirten 
Sprengmitteln oder Nitrocellulofe befrachteten Wagen zugleich 
Schwaizpulver (Schieß- und Sprengpulver), ſowie andere 
Schießmittel, Patronen für Handfeuerwaffen und jonftige 
Munition, Feuerwerkskörper, Zündfchnüre oder Zündungen 
unterzubringen. 

Sprengträftige Bündungen find auch abgefondert von 
Schwarzpulver (Schieß- und Sprengpulver), ſowie anderen 
Schießmitteln zu verladen. 

. Un die Wagen find Zettel zu Kleben, welche in 
blauem Drud die Bezeichnung „Erplofive Güter” tragen. 


VI Zugformirung. 
$. 25. Exploſive Güter find vom Transporte mit 
Hügen, in melchen Perſonen beidrvert werten, unyih, aus- 
geſchloſſen. 
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bahnen behördlich zugelafiene derlei Gegenſtände Wahre 

zur Aufga bringt, hat — abgeſehen von der 

des etwaigen Frachtunterfchiedes und dem 

ftandenen Schadens, ſowie den durch Elaketiie oder —8* 

aeitiche Beitimmungen ee hener trafen — auch wenn 

ein Schaden nicht eingetreten für jedes Sopran des 

Bruttogewichtes des ganzen Verſandtſtückes einen ſchon durch 

die Auflieferung verwirkten Frachtzuſchlag von 6fl. zu erlegen 
Der Fr ahtaufchlag kann von dem Verſender oder em 

Empfänger des Gutes eingezogen Werben. 


Schlupbeitimmungen. 


6. 39. Diele, Berorbuung tritt mit dem 1. September 
1893 in Wirkſamkeit. 

Durch diefelbe wird die Verordnung vom 1. Juli 1880, 
RGB. Nr. 79, betreffend die Regelung des Transportes 
erplodirbarer Artikel auf Eiſenbahnen ſammt Nachträgen, 
außen ee hamfeit it gefebt, 

40. öniglich ungariſche Handelsminifter, mit 
weidem ich —* das Einvernehmen g gepfo en habe, trifft 
unter Einem die greiche 2 Anordnung für d Ehfenbahnen der 
Länder der ungarifchen Krone. 


Behnter Abſchnitt. 


Sanitätsvorſchriften. 
a) Sanitälsvorſchriften beim Thiertransport. 


Geſetz vom 29. Februar 1880, RGES. Ar. 35, 
betreffend die 
Abwehr und Tilgung anſteckender Thierkrankheiten, 


dann 
Minifterial-Berordnung vom 12 April 1880, RGEs. 
Ar. 90, 


betreffend Die 
Durhführungs-Beftimmungen zu diefem Geſetze 


(Auszug, enthaltend die die Eifenbahnen betreffenden 
Beitimmungen.) 


Anmerkung: Die aus dem Geſetze entnommenen Beltimmungen 
find bloß mit „&.” bezeichnet, während die den Paragraphen des Geſeßes 
angefügten Beitimmungen der Durdführungs-Verordnung mit ber Bes 
zeihnung „zu 8." verjehen find. 


Segenftand des Geſetzes. 


6. 1. Die Beitimmungen diejes Geſetzes betreffen den 
Schuß des inländiihen Viehſtandes gegen Viehjeuchen über- 


haupt und insbejondere die Abwehr und Ailagung Ver ale 
benannten Thierfrankheiten: 


Gef. Sig. XVII. Eifenbahngefehe. » 


0. LT Fe u. guw 
1 / | " . Tun 
“: 
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a) der Maul- und Slauenfeuche der Rinder, Schafe, Biegen 
und Schweine; 

b) wi a nabranded (Anthrag) der landwirthſchaftlichen 

austhiere; 

c) der Lungenſeuche der Rinder; 

d) der Rotz⸗ (Wurm-) Krankheit der Pferde, Efel und 
Maulthiere; 

e) der Poden- oder Blatternſeuche der Schafe; 

f) der Beichäl- (Chancre-) Sende der Buchtpferde und des 
Bläschenausfchlages an den Gefchlechtsiheilen der Pferde 
und Rinder; 

g) der Räude Krätze) der Pferde und Schafe; 

h) der Wuthfrantheit der Hunde und übrigen Hausthiere. 
Die bejonderen Anordnungen rüdjichtlih der Abwehr 

nnd Tilgung der Rinderpeft find in dem Diesbezüglichen 
Gefege vom 29. Februar 1880 enthalten. 

Bei dem Ausbruche anderer als der vorbenannten an- 
ftedenden Ihierfranfheiten bleibt e8 dem Minifterium des 
Innern im Einverftändniffe mit dem Handels⸗ und mit dem 
Aderbau-Minifterium vorbehalten, mit Rückſicht auf Die Be- 
ſiprupgen dieſes Geſetzes die erforderlichen Maßregeln zu 
treffen. 


Beibringung von Viehpäſſen. 


F. 8. Auch im inländiſchen Verkehre müſſen Viehpäſſe 
beigebracht werden: 

a) für Wiederkäuer, Pferde und Schweine, welche auf Thier⸗ 
ſchauen gebracht werden; 

b) für Rindvieh jeden Alters, welches auf Viehmärkte oder 
Auctionen gebracht, oder für Rindvieh (zum Schlachten 
beſtimmte Kälber unter 6 Monaten ausgenommen), 
welches aus Anlaß des Wechſels des Standortes in 
einen anderen, über 10 Kilometer entfernten Ort abge- 
trieben wird; 

c) für Heerden von Wiederfäuern und Schweinen, welche 
über größere Landitriche getrieben werden; 

d) für Wiederkäuer, welche mittelft Eifenbahnen und Schiffen 
befördert werden. 


*) Laut Berorbnung der Minifterien des Innern, der Juſtiz, bes 
Kamen und bes Aderbaues vom 10. April 1885, RGB. Nr. 54, findet bag 
erh auch auf Raufhbrand der Kinder und-Katglani ver Stud Bar 


wendung. 
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rückſichtlich der Provenienzen aus Galizien und Ungarn bie aus Anlaß des 
Herrihens der Maul» und Klauenſeuche mit ber tbnung 
vom B. December 1889 (Anzeigeblatt Nr. 878), bez metfe mit dem 
Erlaffe des k. f. Minifteriums des Innern vom 88, ember 1889, 
8. 21908 (Unzeigeblatt Nr. 848), fowie bie im Allgem aus dem 
gleichen Anlaſſe von den einzelnen politifchen Lanbesftellen Über Die Bei⸗ 
tingung von Viehpäffen erlaffenen Anorbnungen. (HM. 20. Dec. 1889, 
3. 48682; 88. 1890 : 8.) 


Borihriften beim Transporte auf Eifenbahnen und 
Schiffen. 


6. 10. Bei Beförderung von Wiederläuern auf Eifen- 
bahnen und Schiffen tft Folgendes zu beobachten: 

1. Die Transporte find beim Ein- und Ausladen an 
den hiezu beitimmten Stationen von Thierärzten oder fon- 
jtigen Sachverſtändigen zu unterjuchen. 

2. Die Ausladung er Thiere darf — Nothfälle ausge⸗ 
nommen — nur am Beſtimmungoorte erfolgen. 

3. Schlachtvieh darf nicht gemeinihaftlihd mit Zucht⸗ 
oder Nutzvieh zur Verſendung gebradt und auch nicht in 
demfelben Eifenbahnmwagen oder auf demjelben Schiffe ver- 
laden werden. 

4. Aus einem fremden Lande eingeführtes Schladhtvieh 
darf nicht mit einheimifchen Wiederfäuern in demjelben Zuge 
oder auf demfelben Schiffe verladen werden. 

Zu $. 10. Die Ein- und Ausladeftationen für Trang- 
porte von Wiederfäuern auf Eifenbahnen find von der politi- 
ichen Landesbehörde und zwar auf den von Privatverwal⸗ 
tungen betriebenen Bahnlinien nach mit der General-Infpection 
der öfterreichifchen Eijenbahnen, auf den der E. f. General- 
Direction der öfterreichifchen Staatsbahnen unterjtehenden 
Bahnlinien nach mit dieſer General-Direction gepflogenem 
Einvernehmen zu beitimmen. 

Derſelbe Vorgang ift vor der in Ausficht genommenen 
Auflaffung einer beitehenden Ein= und Ausladeſtation ein- 
zuhalten. 

Die politiiche Behörde Hat auch die zur Unterjuchung 
der Thiere berufenen Organe zu beitellen. 

Die Aufnahme einzelner, mit ordnungsmäßigen Bieh- 
päjlen gedecdter Thiere behuf3 deren Beförderung und Die 
—— — ſolcher Thiere iſt an beſtimmte Stationen nicht 

nde 


n. 
Die Beiterbeförderung der Viegtransyore von en Un 
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Beitimmungen des 8. 5 des allgemeinen Thierſeuchen-Geſetzes und der 
88. 2 und 4 des Rinderpeſt-Geſetzes dieſe Bern für unzuläffig er- 
Härt wird. (Verordn. der Minifterien des Innern, des Aderbaues und 
bes Handels vom 23. Nov. 1880, RGB. Nr. 188.) 

nläßlich geftellter Anfragen um Aufllärung rüdjichtlich einiger Be: 
ftimmungen der Gefehe vom 29. Februar 1880 und der dazu erlaflenen 
ech Tührungs-Berorbnungen findet das HM. im Einvernehmen mit den 

Minifterien des Innern und bes Uderbaues nachſtehende Erläuterungen 

zu geben: 

a) Bu der in ber Durchführungs> Verordnung zu $. 10, Wlinea 8, des 
en ner ur enthaltenen Beitimmung, wonach im Falle, 
als während eines Eifenbahntransportes ein Erkran— 

kungs- oder Todesfall unter den beförderten Wiederläuern 

(Rinder, Schafe und Ziegen) vorkommen follte, der nicht zweifellos 

auf eine äußere Einwirkung zurüdzuführen tft, hievon im Türzeiten 

Wege bie politiiche Bezirks⸗Behörde in Kenntniß zu ſetzen ift, wirb 

bemerft, 8 diefe Anzeigen felbitverftändlih durch die 

Stations-Borftände oder deren Stellvertreter zu er— 

Sn Beitch bei Fr b in einem ſolchen Falle d Ef 

etreff der Frage, ob in einem fo alle der ganze Eifen- 
bahnzug behufg der Amtshandlung der palietj@en Be⸗ 

VF d ae der betreffenden Station zurüdzubehalten jet, tft Folgendes 

zu beachten: 

Sind auf einem folhen Zuge mehrere mit verſchiedenen 
Frachtbriefen zur Aufnahme gelangte Wiederkäuer = Sendungen 
verlaben, fo tft der ganze Transport dann anzubalten, wenn eine 
Vermiſchung diefer verfhiedenen Sendungen ftattge- 
funden bat, ober wenn der ganze Viehtrandport auß 
einem durch Rinderpeft verjfeuhten Lande oder aus 
einer Contumaz⸗Anſtalt Tommt. 

In allen anderen Fällen find diejenigen Waggons zuräd- 
zubalten, in welchen fid) Thiere der durch denfelben Viehpaß 
gededten Sendung befinden, in welder der Erkrankungs⸗ 
oder Todesfall vorgekommen tft; befinden fich in bemjelben Wagen, 
in welchem der Fall vorgefommen ift, Thiere einer anderen Sendung, 
' 8 ſind auch dieſe von der Weiterbeförderung auszuſchließen. 

c 
S 


b 


— 


ie Declaration über die Widmung der Thiere als 
chlacht⸗, Nutz⸗ oder Zuchtvieh hat bei der Aufgabe 
zum Bahntransporte zu erfolgen und iſt dieſelbe auf 
em betreffenden Frachtbriefe erſichtlich zu machen. 
(HM. 1. Dec. 1880, Nr. 87212.) 
Die Verfrachtung von Nutzſchweinen mit den gleichen Zügen, in 
welchen auch Schlachtſchweine befördert werben, tft geitattet. (M. d. J. 
25. Sänner 1890, 8. 1389.) 
Melkkühe“ dürfen mit „Schlachtvieh“ nicht identificirt werden. 
(M. d 2403.) 


. b. 3. 30. Wpril 1892, 8. 

Hieramt3 ift die Wahrnehmung gemacht worden, daß in einzelnen 
kleineren, für die abfertigung von Viehtransporten nicht bejonders ein- 
gerichteten Stationen mancder Bahnvermaltungen, bei der Ein= oder Aus⸗ 
ladung von lebenden Thieren, Iebtere mit Benützung ber Ladebühnen 
durch die Frachtenmagazine getrieben werden. 

Ein folher Vorgang ericheint einerfeit3 vom veterinär-polizeilichen 
Standpuntte wegen der hiebei unvermeidlichen Verunreinigungen und der 

. Schwierigleit einer gründlichen Desinfictrung der Moagarinartutuititun, 
jedin im Sinblide auf bie hiedurch bedingte Bejahr der Reroratung 
edenber Zhierfranfheiten ala unzuläffig, andbererieit® wuh derielüe X 
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Außfaben ducch bie an biefen Giationen als Wiehbeihauer ernannten 
Gaßvertänhigen, meide — — m uch und nad Defer 
ige 
ei 


vd Bun Ginlehen ma mar a Bi ——— Weißeh 
En de Bee u u 
» deren — —— 
st —— — 
Stunden ge * wurden; 
P) als Hard aus mäportfäßig erflärt 
1885, 8. 5851. 
—E 


. 15. Wer an einem ihm zugehörigen oder feiner Auf- 
ſicht anvertrauten Thiere eine der im $. 1 benannten an- 
ftedenden Krankgeiten oder Erſchelnungen wahrnimmt, welche 
nad der vom Minifterium des Innern Hinauszugebenden 
Belehrung den Verdacht einer folhen erregen, hat Hiervon 
dem Gemeindevorfteher —e—— die Anzeige zu erſtatten 
und das Thier von Orten, wo die Gefahr der Ginfedung für 
andere Thiere befteht, fernzuhalten. 

jerordnungstvege Tann beftimmt werden, daß be- 
Ge der unverweilten Mittheilung an ben Gemeindevorfteher 
die Gemeindevorftehung), in größeren Gemeinden die Anzeige 
an bie aus Beforgung ortöpolizeilicher Geldhäfte —— 
Organe des Gemeindevorſtandes zu erſtatten ei... . . 


Lungenſeuche des Rindviehes. 
$. 28. 
rat Geſetz dom 17. Auguft 1892, RGB. Nr. 142, 
betr. die Abwehr und Tilgung der — der Rinder, 
Tomte Surcführungg-Berorbnung hiezu vom 22. September 
1892, R6B. Nr. 166.) 


h 


Strafen. 


$. 44.*, Wer e3 unterläßt, eine ihm nach diefem Ge- 
fege ober nach den auf Grund desjelben erlafjenen Unorb- 
nungen obliegende Anzeige zu erftatten, macht ſich einer 
Uebertretung ſchuldig und ift mit Arreſt bis zu zwei Monaten 
ober an Geld bis zu 300 Ü. zu heittofen. 


*) Reue Faffung auf Grund deb Gejeger vom M.MAN WEM. 
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b) alle von Wiederfäuern —æ thieriſchen Theile, 
Abfälle, Rohſtoffe in friſchem oder getrocknetem Zuſtande. 
Ausgenommen hiervon find Mollerei-PBroducte, aus⸗ 
gefchmolzener Talg, dann Schafwolle, welche gewafchen 
oder ut worden und in Säden oder Ballen ver- 
padt tt; 
c) Raubfutter, Stroh und andere Streumatertalien, dann 


Dünger; 

d) gebrauchte Stallgeräthe und Anſpanngeſchirre, für den 
Handel beitimmte getragene Kleider, derartiges Schuh- 
werf und Hadern. | 
Heu und Stroh und anderes als Verpadungsmittel be- 

nüßtes Streumateriale ift am Beltimmungsorte der Waare 
fogleich nad) der Ankunft zu vernichten. 

Als verſeuchte Gegend tft diejenige anzujehen, welche 
innerhalb de3 KreiSumfanges liegt, der durch einen Halb- 
mefjer von 20 km Länge von dem verfeuchten Orte aus be- 
ſchrieben wird. 


Einfuhr aus nicht verfeuhten Gegenden. 


6. 2. Aus nicht verfeuchten Gegenden verfeuchter Yänder 
fann von der politifchen Landesbehörde des angrenzenden 
hierjeitigen Vertwaltungsgebietes die Ein» und Durchfuhr der 
im 8. 1 von der Einfuhr ausgeichlofjenen Thiere und Gegen- 
jtände unter folgenden Bedingungen geftattet werden: 

a) Die Einbringung darf nur an jenen Orten erfolgen, 
welche hierfür beſonders bejtimmt werden; überdies muß: 
b) am Eintritt3orte durch amtliche8 Zeugniß nachgewieſen 
werden, daß die betreffenden Thiere aus nicht verjeuchten 

Gegenden jtammen, ſowie daß der Transport durch 

jeugpenfveie Gegenden erfolgte; 

ec) der gejunde Zuftand diefer Thiere durch die Unterſuchung 
eines Amtsthierargtes fichergejtellt und 

d) beit Transporten der im $. 1, b, c, d von der Einfuhr 
ausgejchloffenen Gegenftände der amtliche Nachweis ge- 
liefert werden, daß diejelben nicht aus verfeuchten Gegenden 
ftammen und nicht in verfeuchten Orten gelagert waren. 


Einfuhrverbot; Grenzfperre. 


$. 3. Tritt jedoch die Kindergeit in Drien, De niit 
über 40 km don der Grenze entfernt iind, wer beige 
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Für dieſes Locale, welches mit den nöthigen Desinfec- 
tiongmitteln und Geräthen zu verjehen fein wird, tft ein be⸗ 
fonderer Wärter zu bejtellen, welcher über die Art der An- 
wendung des Desinfectiond-Materiales zu belehren fit. 
Bezüglich des Desinfectiond-Verfadteng haben die Be- 
a nngen des 8. 21, lit. h), i) nnd k) Anwendung zu 
nden. | 


Mapßregeln gegen Kandig und Häufig verjeudte 
Länder. 


$. 7. Die Ein- und Durchfuhr von Rindern aus Län- 
dern, von welchen wegen häufig vorlommender Verſeuchung 
die Einfchleppung der Rinderpeit in belmberer Weile droht, 
in en. Diefe Länder werden im Berordnungswege be- 
zeichnet. 

Die Ein: und Durchfuhr von Schafen und Ziegen Tann 
unter den Bedingungen des $. 2 von der politiichen Landes 
behörde infolange geftattet werden, als Die Senge nicht 
innerhalb 80 km von der Grenze herrſcht oder ihre Ver⸗ 
breitung in dem betreffenden Auslande nicht überhaupt Die 
Einfuhr als unzuläſſig ericheinen läßt. 

Unter denjelben Bedingungen Tann auch die Ein- und 
Durchfuhr der im 8. 4 lit. b) bezeichneten thierifchen Theile 
geitattet und überdies für diefelben eine entiprechende Des⸗ 
in ection beim Webertritte über die Grenze vorgefchrieben 
werden. 

Die Transporte der vorbezeichneten Thiere, ſowie der 
thiertichen Theile find, wo nur immer möglich, mittelit der 
Eifenbahn oder auf Waflerwegen an ihren Beltimmungsort 
u befördern. Die hierbei zu beachtenden bejonderen Vor⸗ 
* werden im Verordnungswege beſtimmt. Thieriſche 
Theile im friſchen Zuſtande find von der Ein- und Durch⸗ 
fuhr ausgefchloffen. 

Gewaſchene oder calcinirte Wolle, Mollerei-Producte und 
ausgeſchmolzener Talg unterliegen rüdfichtlich ihrer Ein- und 
Durchtuhr keinen —— 

ur Einfuhr der im $. 1 lit. c) und d) bezeichneten 
Gegenftände ift die bejondere Bewilligung der politifchen 
Landesbehörde erforderlich. 

Zu $. 7. Das im $. 7 ausgeiprochene Verbot gilt Lex- 
malen unter den im 8. 40 angeführten Webergunaßueitun- 
mungen gegenüber Rußland und Rumänien. 
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ſpritzung dieſer Berpadungsmittel mit Garbolldfung zu beftehen 
und ift von der Ortsbehörde zu üÜüberwachen. 

Die LTocalbehörde des Beftimmungsortes ft von dem 
Übgange der Sendung behufs Ueberwachung der Verbrennung 
des VBerpadungsmittel3 zu verjtändigen. 


Seuchenbezirk. 


6. 27. gerri die Ninderpeft in einem Orte, mit 
Ausnahme größerer Städte, je, it von der politiichen Bezirks⸗ 
behörde, nöthigenfall3 im vernehmen mit den benad)- 
barten Bezirksbehörden, nad) den Iocalen Berhältniffen ein in 
der Regel nicht unter 20 km vom Seuchenorte ſich erftredender 
Umkreis (Seuchenbezirk) zu bejtimmen, in welchem die nach⸗ 
folgenden Anordnungen zu gelten haben: 

b) Jeder Erfranfungd- und —— eines Stückes 
dieſer Thiergattungen iſt unverzüglich dem Gemeinde⸗ 
(Gutsgebiets⸗) Vorſteher (8. 14) und von dieſem der 
politiichen Bezirksbehörde, beziehungsweiſe bei Anweſenheit 
im verſeuchten Bezirke der Seuchen-Bommiffion anzuzeigen. 

d) Die Ein⸗ und Durchfuhr von Rindern, Schafen und 
Ziegen in und durch den Seuchenbezirk, ebenſo die Durch⸗ 
fuhr von Rauhfutter und Stroh bedarf einer beſonderen 
Genehmigung der politiſ Bezirksbehörde. 

e) die Durchfuhr ſolcher Thiere mittelſt Eiſenbahnen und 
Schiffen iſt nur unter den im 8. 23 lit. g) bezeichneten 
Vorſichten zuläſſig. 

g) Die Ausfuhr von Rindern, Schafen und Biegen, ebenſo 
die Ausfuhr von’ roher Schafwolle, ungeichmolzenem 
Talg, Hörnern, Klauen, Rauhfutter, Stroh, Streumateriale 
und Dünger aus dem Seuchenbezirke iſt unterjagt. 

h) Nur ausnahmsweife und unter befonders berüdfichtigungS- 
würdigen Verhältniffen darf die Ausfuhr von Schladyt- 
vieh, von Rauhfutter und Stroh von der politiichen 
Bezirksbehörde unter entiprechender Controle und mit 
Sultimmung der politifchen Beztrfsbehörde des betreffenden 

ezugsortes, infofern es ſich aber um die Ausfuhr in 
ein anderes, unter das Geltungsgebiet dieſes Geſetzes 
fallende3 Land handelt, mit Bujtimmung der Landes- 
behörde de3 letzteren geitattet werten. ' 
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a) Für einen vierrädrigen gewöhnlichen Wagen ober für bie 
Benügung nur einer Etage eined Etagewagend. . . . fl. 1.50, 
b) fur einen achtradrigen gewöhnlichen Wagen, dann für einen 
Etagewugen, bei Benügung beider Etagen, inclufive der 
Tcommele 2 00 0 ne 
2. a) Bei Verladung von nur einem bis inclufive 3 Stüd Kälbern, 
Schafen, Lammern, Biegen oder Schweinen per Stid . fl. —.40, 
b) bei Berfendung von Schweinen, Ferkeln, Zämmern, Biegen 2c. in 

Körben, Kaſten, Steigen 2c. per Stüd 5 Tr. und minbeftens 20 Er. 

per Sendung. *) 

3. Für Sendungen thierifcher Nohproducte 2 Tr. per 100 kg bet 
VBerehnung einer Minimalgebührt von 20 fr. per Sendung und einer 
Maxgimalgebühr von fl. 1.50 per Wagenladung. 

Für den Fall endlih, daß Verſender von Thieren rückſichtlich der 
ihnen beigejtellten, von der Eifenbayn bereit3 desinficirten Wagen eine 
nochmalige Desinfection beanfpruchen, derſelbe Defrag , ber nad) obigem 
Punkte 1 sub a) und b) ausgeworfen wurde. Bon diefen tarifmäßigen 
Desinfectionggebühren ift auch die Desinfection der Vieh-Ein- und Aus- 
Iabepläße, Treppen, Rampen 2c. zu bejtreiten und daher die Einhebung 
einer abgefonderten Gebühr hiefür unzulaffig. 

Die Einhebung einer Desinfectionsgebühr ift nicht per Bahn⸗, fondern 
per Beförderungsftrede zu veritehen, wonach bei Umladungen, welche von 
der Bahn abhangen und keineswegs durch die Bartei verjchuldet find, dieſe 
Dedinfectionsgebühr atahli nur einmal au Einhebung gelangen darf. 

Sollten ir einzelne Welationen oder Verkehre den Barteien etwa 


fl. 2.50, 


weitergehende Begünſtigungen zugeſtanden fein, fo dürfen bdiefelben nur 
mit 5. d. Genehmigung wieder aufgehoben werden. (HM. 12. Febr. 1888, 
3. 4884, CB. 1883 : 20.) 


$. 6. Die Eifenbahnverwaltungen find verpflichtet, den 
Berjendern der in $. 1 genannten Thiere zu geftatten, die 
bereit3 von der Eifenbahnverwaltung desinficirten Wagen auf 
eigene Roften einer nochmaligen vorſchriftsmäßigen Desinfection 
zu unterziehen. 

Eine jolche Desinfection muß jedoch innerhalb der von 
der Eilenbahnverwaltung beitimmten Zeit ausgeführt werden. 

Die Koften, welche aus dem hierdurch verurjachten län⸗ 
geren, ann entgalie der Wagen erwachien, fallen dem Verſender 
zur Zalt. 

Zu $. 6. Die von Viehverfendern geforberte wieder⸗ 
holte Desinfection der zur Befördernng ihres Viehes beſtimmten 
Wagen hat in der Regel nach dem in dieſer Verordnung 
bezeichneten Verfahren ausgeführt zu werden. Die Anwendung 
eines anderen Desinfections-Verfahrens bedarf einer Verein⸗ 
barung mit der Bahnverwaltung. 
$. 8. Die Desinfection der zum Transporte thieriſcher 
Nohproducte benügten Eifenbahnwagen und Schiffe hat ein- 
zutreten nach jedesmaliger Beförderung von 


BL Dieſe Gebühr wurde mit HM. Erl. v. 15. Märy IR, D. VER, 
(09. 1883 : 34) feftgefebt. 


Gef. Sig. XVII. Eiſenbahngeſetze. —*8* 
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Auf Koften des Cholerakranken Tann ein telegraphifch berufener Arzt 
zur Begleitung des Kranken aufgenommen werben. ° 

Im Bedarfsfalle Hat der Stationdvorftand zur Uebertragung des 
Kranken in das Fiolirfpital die Bahntragbahren zur Berfügung zu ftellen. 

Die Tragbahren find hinterher gleichzeitig mit den Raumlichkeiten, 
in denen fid) der Kranke aufgehalten hat, zu bedinfictten. Desgleichen 
bat die Desinfection der Krantenträger ftattzufinden. 

Hiebei, ſowie bei der Desinfection der von den Kranken benüsten 
Wägen h Aborte, Neifeeffecten ꝛc. ift nach den Vorfchriften in Anlage II 
vorzugehen. 

Stirbt ein Reifender während ber Fahrt, fo ift die Leiche in der 
nädjiten Kranten-WUbgabeftation auszuwaggoniren, beziehungsweife ber 
Waggon aus dem Zuge auszufcdalten. 

er Stationsvoritand hat felbe tjoltrt zu verwahren und ungefäumt 
die Gemeindevorstehung zu veritandigen, bamit die Leiche eheitend von 
ber Station entfernt werde. 

8. Bei der Ankunft auf der Kranfenabgabeftation find diejenigen 
Berjonen, welche fih mit dem Kranten in derſelben Wagenabtheilung 
befunden Haben, fowie das Bugsbegleitungsperjonale, welches mit dem 
Kranken in Berührung war, der janitat3polzetlichen Unterfuhnng und 
Desinfection zu unterziehen und ift wegen der weiteren fünftägigen Ob⸗ 
fervation da8 Erforderliche zu veranlafien. 

Ulle Perfonen, melde mit Cholerafranten in Berührung kommen, 
fowie das Hilfeleiftende Eifenbahnperfonale müfjen bis nach ıtattgehabter 

ründliher Reinigung und Desinfection e3 unbedingt vermeiden, ihre 
ande mit ihrem Gefichte in Berührung zu bringen, da durch directe 
uführung bes Krankheitäftoffes durch den Mund in ben Slörper eine 
nftedung erfolgen Tann. E3 iſt deshalb auch ſtreng zu vermeiden, 
wahrend oder nach dem Umgange mit Kranken vor erfolgter forgfaltiger 
Reinigung der Hande zu rauchen oder Speiſen und Getränke zu fich zu nehmen. 

Tas Eijenbahnperfonal muß beim Vorkommen verdadhtiger Er- 
franfungen mit der größten Vorfiht und Ruhe vorgehen, damit Alles 
vermieden wird, was zu unnöthigen Beſorgniſſen unter den Reiſenden 
oder beim fonjtigen Publicum Anlaß geben könnte. 

. Der Wugen, in welchem ſich ein Cholerakranker befunden bat, tft 
fofort außer Tienft zu ftellen und ber nächſten geeigneten Station zur 
Desinfection gu übergeben. Die näheren Vorſchriften über Diefe Desinfection, 
fowie über die fonftige Behandlung der Eifenbahn-PBerfonen- und ⸗Schlaf⸗ 
tagen bei Choleragefahr enthält die als Unlage I beigefügte Anweiſung. 

Nach gründlid) vorgenommener Desinfection ift diefer Wagen min- 
beiten? durch die in ber Anlage I bezeichnete Zeit außer B ung zu 


feßen. 

10. Mit dem Inhalte der in Anlage II beigefiigten —ãa— zur 
Ausführung der Desinfection bei Cholera find fänmtliche Eiſenbahnbeamte 
genau befunnt zu maden. 

11. Eine befondere Sorgfalt ift der Erhaltung peinlicdher Sauberfeit 
in allen Bebürfnißanftulten (Uborte und Piffoirs) auf den Stationen 
J uwenden; die Sitzbretter der Aborte ſind durch Abwaſchung mit einer 
* von Kalifeife (fiehe Anlage II unter I, 3) mindeſtens einmal täg- 

u reinigen. 

ine Dedinfection der Aborte, weldhe mit Kalkmilch (fiehe Unlage II 
unter II, 8) und unter wiederholtem Uebergießen der, Fußboden mit 
Kallmilch, fomweit fie dieje Behandlung vertragen, zu bewirken tft, erfolgt 

Tebiglich auf den Stationen der Drie, an weiten vie Cinlera aus- 
gebrochen tft, und auf folchen Stationen, wo dirk RTL, unKatunet 
iverben follte. 
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Koften des GHolerafranfen Tann ein telegraphtſch Berufener # 
zur Beuleitung dos Sunnten auf werben. »* 


Brcdarfsfalle der anb teiB 
Ram in das Stell die —eù—* int Besfügmg in fl 
i hinterher itig mit den iditeiten 
in denen der Krante aufgehalten bat, zu besinficiren. Deegleichen c 
tebet, ſowie bei der Desinfection der von ben benäbten=e- 
Bien — Reiſeeffecten ꝛc. nach —— in Anlage 
v 


ticht ein Rei währenb der Fahrt, fo ift bie Leide in dem 
nãchſten Kranten-Adgabeftation auäzumaggonizen, beziehungsweife bee 


Bagır Ein — rer tfolict zu verwahren unb ungefäuu- 
er N) 
Gemeinbev erkinbigm Beiie — 


TDesinfertion zu unterz unb ift wegen ber weiteren en Ob⸗ 

fervation das Erforderliche zu veranlafien. 

fotie Bas bileleifende Eifenbahupert Derfonale mäffen 618 nah vafigehabter 
i t uns i tugt vermeiden 


Beräftung zu bringen a 

— des Krankheitsſtoffes durch in den Körper eine 
nitedung erfolgen Tann. C> it beapalb auch fireng zu vermeiben, 

wahrend oder nad) dem Umgange mit Kranken vor erfolgter forgialtiger 

Reinigung der Hande zu tauchen oder Speifen und Getränke zu fich zu nehmen. 

Tas Gijenbahnperjonal muß beim Vorkommen verdaditiger Er» 
franfungen mit der größten Vorſicht und Ruhe vorgehen, damit Alles 
vermieden wird, was zu unnöthigen Bejorgnilien unter den Reiſenden 
oder beim fonitigen Publicum Anlaß geben könnte. 

9. Der Wagen, in welchem fi ein Cholerafranker befunden Hat, ift 
fofort außer Tienit zu ftellen und der nadjiten geeigneten Station zur 
Desinfection zu übergeben. Die näheren Vorſchriften über dieſe Desinfection, 
fomwie über die fonitige Behandlung der Eifenbahn-Berfonen- und ⸗ESchlaf⸗ 
magen bei Choleragefahr enthält die al3 Anlage I beigefügte Anweiſung. 

Rad grändtich vorgenommener Tesinfection ift dieſer Wagen min- 
beitend durch die in ber Anlage I bezeichnete Zeit außer Benutzung zu 
een. 
10. Mit dem Inhalte der in Anlage II beigefiigten Anmeifung zur 
Ausführung der Tesinfection bei Eholera find fammtliche Eifenb eante 
genau befannt zu maden. 

11. Gine befondere Sorgfalt ift der Erhaltung peinliher Sauberkeit 
in allen Bedürfnißanſtalten (Uborte und Piſſoirs) auf den Stationen 

uaumenden; die Sigbretter der Aborte find durch Abwaſchung mit einer 
öjung von Ralifeife (fiche Anlage II unter I, 3) mindefteng einmal täg- 
lich au reinigen. 
ine Desinfection ber Aborte, welche mit Kaltmilch (fiche Anlage II 
unter II, 8) und unter wieberholtem Webergießen der Fußböden mit 
Kalkmilch, foweit jie diefe Behandlung vertragen, au bewirken tft, erfolgt 
Iedigli auf den Stationen der Drie, an wäten Tr Tonlere ui 
gebrochen tft, und auf ſolchen Stationen, wo Dieb auftratiin uwtnn 


werben follte. 
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Die zur Befeitt üblen Den ein 
zur gung et allgem 


—— ungen werben jeboch hi eburd) nicht 
Güoferogeiten m zur Turh pälung der — (Cloſets) 
bie vorgeſchrieben üfftgfeiten ent u u verwenden. 
18. Der „oben iin den. Fang ft foforn er in Folge Be⸗ 
der in ben Hügen edürfnißanftalten verunreinigt 
iR, buch wieherhete —— en —— örig zu desinficiren. 
Eine Si Eiſenbahn⸗ Gepack⸗ und Gůterverkehres 
abgeſehen v on dem Bed einzelner Gegenftänbe ergangenen 
. und Einfußrverbote, nicht ſtatt 
a. sine Tesinfection von von Reijegepäd äd und Gütern findet Tünftig nur 


rt en den > ber pol politifäjen &o Lanbesbehörbe bezeichneten Zollreviſions⸗ 
erfolgt ber ftändig anmejenden Yerzte bie 

ie u 1 mutziger Waſche, getr Kleidungsſtücken und 

mit gen 1. meide rad eines Neifenden gehören, 

gu da: als mit Choleraentleerungen 


ie 


‚2. zw. über Weiſung ber poli- 
tiſchen ——— ie on EL egenben ald Waaren eingelangten 
etragenen Kleid — Waͤſche, benü — eigen, 

Bann Habern a An auägenommen bie in ür ben 
en Sabern und Lumpen und neue Sion Beug- 
Hard Fried _ " nfolange bie Einfube diefer Waaren nicht ver» 


e) — welche fallsweiſe von dem zur ſanitätspolizeilichen 

bernfenen arztlihen Sanitaͤtsorgane in Folge ihrer 

ung oder —— durch eine an Cholera erkrankte oder 

der Choleraerkrankung verdachtige Perſon als inficirt oder infectiond- 
verbadıtig erflärt werben. 


— und Gorreiponbengen , Druckſachen, en, Beitungen, 


Die inrichtung und ) Ausführung der Desinfeckion wird von den 
Gefund —— Unter welchen I KR iſenbahnverwal⸗ 
tungen die wendige Unterſtützung zu leiften 
15. Saͤmmtliche Beamte d tung haben ben An⸗ 
der politifchen nd rtsbehörhen und ber beauffichtigenden 
foweit e8 in ihren Kräften fteht und nach den bienftlichen Ver⸗ 
— ausführbar ift, unbebin.t Folge zu leiſten und auch ohne be⸗ 
Aufforderung denfelben alle erlebe een ittheilungen zu machen. 
Bon allen Dienftanweifungen und Maßnahmen gegen bie Eholera- 
gefahr und von allen getroffenen Anorbnnngen und Einrichtungen im 
fenbahnverfehre ift ftet3 fofort den dabei in Trage kommenden Sani- 
en und dem Hanbelöminifterium Mittheilung zu maden. 
16, en Auszug biefer Anweifung, welcher die Verhaltungsmaßregeln 
[Ex bot erfonal bei choleraverbachtigen Erkrankungen auf ber 
ebafna enthält, tft in Anlage III beigefügt. Bon dieſen Ber- 
ein ift bem geſammten Zugäbegleitungsperfonale eines 
den je gu onenbefürb rung dienenden Zuges ein Abdruck zuguftellen. 
Bon jedem innerhalb des Bahnbereiches vorgefommenen durch 
ben * als Pe erfannten —— imfungdfalt ift Seitens des betreffen- 
den Stationsvorftandes ber vorgeſetz irection, ber politifhen und 
der Ortsbehörde fofortige eventuell felegtaphifche Anzeige zu eritatten, 
weiße, 5 De, Powelt fie u erlangen find, niet ge Angaben en ae ur un 
——— Ar unter genauer Ang, X 
welchem ee Bl olgte 8 “ 
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aäufern 2c. in Verwendung befindlichen Desinfecttionsapparate jährlich 

ericht zu eritatten, jo wird zur Vervollftändigung dieſer Ausweiſe ber 
geehrte Verwaltungsrath aufgefordert, aud) ſeinerſeits mit Ende Mat. $., 
und fodann mit Ende jeden Jahres, eine Nachweifung über den Etand 
und Die VBertHeilung der Dampf-Desinfectiondapparate auf die einzelnen 
Stationen des gefellfehaftlihen Bahnbereiches behufs Mittheilung an das 
k. t. Minifterium des Innern anher vorzulegen. (HM. 29. April 1890, 
8. 10660, ®B. 1890 : 57.) 

Im Sinne der Beitimmungen bes $. 2, Abſ. b, Punkt 6*), ber im 
Einvernehmen mit den übrigen Minifterien und Gentraliellen erlafjenen 
Hanbelöminifterial» Verordnung vom 17. October 1869, 8. 17900—640, 
wird hiemit angeordnet, daß telegraphifche Anzeigen an die politifchen 
Behörden über das Auftreten choleranerbädhtiger Gefranfungs- und 
Todesfälle (Cholera⸗Ausbruch), mögen dieſe Unzeigen von k. k. Behörden 
felbft ober aber von Gemeindevoritehern, Aerzten, Gendarmerie-Lom- 
manden unb anderen öffentlichen Organen, von Eifenbahnftationen und 
endlich von Privatperjonen aufgegeben werben, bet ber Beförderung in 
den im Reichsrathe vertretenen Königreihen und Ländern als gebühren- 
freie Dienfttelegramme zu behandeln find. 

Die Telegraphen-Annahmeftellen haben jedoch bei Aufgabe von berlei 
Telegrammen darauf zu achten, daß biejelben auf den unumgänglich 
nothwendigen Umfang eingejchräntt bleiben. (HM. 8. Nov. 1892, 
3. 53961, 38. 1892:182.) 


*) 8. 2, Abſatz 6, Punkt b lautet: Die Gebührenfreiheit genießen: 

6. die in Fällen der Gefährdung ber Öffentlichen Sicherheit ober bei 
größeren öffentlichen Unglüdzfällen, ala —— It Ueberſchwem⸗ 
mungen, Bahnunfällen u. dgl. zum Zwecke ber Hilfeleiſtung von wen 
immer aufgegebenen, durch die Umitände gebotenen, internen Xele- 
gramme 2c. 2c. (Telegr. 38. 1869 : 21, ©. 76.) 


Eifer Abſchnitt. 


WVorfchriften über das Boll: 
verfabren, über ſteuerämtliche 
Behandlung von Bucker: und 
Branntmweinfendungen u. über 
die Fafiftifche Anmeldung von 
Nuslandfendungen. 


Zollvorfäriften. 


(Erl. d. Fin.-Min. dv. 18. Gept. 1857, 8. 34145/674, RGEB. Nr. 175.) 





A. Allgemeine Beflimmungen. 
a) Eiſenbahnen als Bollftraßen. 


$. 1. Jene Eifenbahnen, welche die Zolllinte überfchreiten, 
werden für den Bahnbetrieb als Zollftraßen erflärt. 


b) Bedingte Geftattung des Nachttransportes. 
$. 2. Gegen Beobachtung der in diefer Vorſchrift vor- 
gezeichneten Beitimmungen findet das Verbot des Nachttrans⸗ 
portes (88. 32 und 335 der Zoll- und Staatsmonopols⸗ 
ordnung) auf den regelmäßigen oder voraus angemeldeten 
Eijenbahntransport feine Anwendung. 


c) Geftattung des Anfageverfahren?. 


6. 8. Unter denfelben Bedingungen wird geftattet, daR 
Sendungen von Waaren und anderen Gegenttännen HA ben 
Bollamte an ber Grenze bloß dem Anlageoerisbien mw 

I” 
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5. Sicherheitsverſchluß der Schiebethüren. 


Die untere Thürfette fol mit einer bejonderen Vorrichtung verfehen 
en welche ein Abheben oder Abziehen der Schtebethür von der Lauf⸗ 
chiene unmöglich macht. 

Dieſe Verſicherung fayn z. B. beſtehen in einem Haken, welcher beim 
Verſchluß der Thür in eine an der Laufſchiene feſtgenietete Oeſe eingreift, 
oder in einer Verlängerung des inneren Thürbandes bis unter die Bauf- 
(diene oder deren Kopf, oder in der Unordnung eines feitgenieteten 

inkels oder Bügeld an der Laufſchiene felbft u. f. wm. Ausnahmsweiſe 
fann dieſe Verficherung auch in einem gelochten Lappen beftehen, der von 
jest an die Anwendung von Bollbleien, und nad) Ublauf einer Friit von 
fünf Jahren, wie in voriger Nummer, die Anwendung von Zollſchlöſſern 
und Hollbieien gejtattet. Die Laufrollenhalter follen derart befeftigt jein, 
daß Diejelben ohne Unmwendung von Gewalt nicht abgenommen werben 


können. 
6. Schiebethür-Laufſchiene. 


Die Laufſchiene ſollen an wenigſtens zweien ihrer Träger feſtgenietet 

jein. Diefe Träger jollen mit den jeften Kaſtentheilen fo verbunden fein, 

ab bei gefchloffenem Wagen die Abnahme derfelben nur mit Gewalt und 
Sinterlaffung auffallender Spuren möglich iſt. 


7. Obere Schiebethür⸗Führung. 


Die ne des oberen Theiles der Schtebethüren foll durch ent- 
Iprechend befeitigte Stangen= oder Couliſſenſchienen gefichert fein. 


8. SlügeltHüren und Stirnwandthüren. 


Bei den bededten Wagen mit Flügelthüren (3. 8. ‚Diertagen) oder 
mit Stirnwandthüren, müflen diefe Thüren außer mit der Verſchluß⸗ 
vorrihtung und mit von Außen nicht abnehmbaren Thürbändern aud 
mit einer den Bedingungen der Nummer 4 entiprechenden Zoll⸗Verſchluß⸗ 
vorrichtung verjehen fein, fo daß ein Deffnen diefer Thüren ohne Be» 
ſchädigen des Zollverſchluſſes nicht möglich ift. 

Unbenügte Stirnwanbthüren (3. B. an Wagen, welche zum Santtätd- 
dienfte vorbereitet find) müflen durch Verfhalungen, Leiiten ober Eifen- 
bänder zolljicher gejchlofjen gehalten werben. 


9. Fenſter und Lüftungsöffnungen. 


Wenn die in den bedeckten Wagen vorhandenen Deffnungen, als 
Fenſter und Lüitungsöffnungen, durch Eifenitäbe, Gitter oder gelochte 
Bleche vergittert find, fo dürfen bie verbleibenden Oeffnungen 80 cm? nicht 
überjchreiten, fo daß Durch diefe Deffnungen eine Beraubung des Wagen- 
inhaltes nicht erfolgen Tann. Kein Befeltigungstheil der Vergitterung 
darf von der Außenfeite des Wagens abzulöfen fein. 

Wenn die genannten Deffnungen nicht durch eine Vergitterung, fon- 
bern Buch dteoer oder Klappen verſichert find, fo müflen dieſe wie 
folgt befeftigt fein: 

die Klappen oder die horizontalen Schieber mittelft Vorreiber, Riegel, 
Einfallhaken, Kloben oder dergleichen, 

die verticalen Schieber entweder mittelft der foeben aufgezählten Ein- 
richtungen oder, wenn fie mit einer den Vorfchriften ber Nummer 4 ent- 
ſprechenden Zollverſchlußvorrichtung verjehen find, mittelft Zollſchlöſſer 
oder Bollbleie, 

und zwar berart, daB ein Deffnen derielien von Turn Ser nr 
wenbung bon Gewalt und ohne Ainieeiofiung auftolenher Spur, Tier 
obne Berftörung des Bollverjchlufies, nigt moali, Üt. 
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Station, wo fich aber fein Zollamt befindet, die Eiſenbahn 
verlajlen und die folglich beim Eintritt3amte vollitändig zoll⸗ 
amtlich abgefertigt werden follen, braucht die Ladungslifte 
nur in einfacher Ausfertigung überreicht zu werden. 


b. Verfahren des Eintrittözollamtes, wenn ſich das— 
jelbe am Anfang einer Bahn befindet. 


6. 21. Werden an einem Grenzpunfte, wo eine Eijen- 
bahn anfängt (alfo nicht als die Yortjegung einer fremden 
Eijenbahn fich darftellt), zu einem Zollamte Güter behuf3 der 
Berjendung in das Hollgebiet oder durch dasfelbe auf die 
Eijenbahn gebracht, jo iſt zu unterjcheiden, o 

a) diejelben vor der Uebergabe an die Eiſenbahn dem ihrer 

Beitimmung entjprechenden Zollverfahren vollitändig 

unterzogen, folglich verzollt oder mitteljt Begleitjcheines 

angewiejen und im legteren Yalle, foweit dieß nad) den 
beitehenden Vorfchriften erforderlich iſt, unter Collienver⸗ 
ſchluß gelegt worden jind, oder ob 

b) dag im 8. 3 zugeftandene abgefürzte Verfahren in Ans 
wendung fommen foll. 


Bu a. Sm eriteren Falle bedarf e3 nicht der Verladung 
jolher Güter in Eoulifjenwagen unter Ladungsraumverſchluß. 


Zu b. Sollen aber folche Güter, fofern dieß nach den 
bejonderen, für die betreffende Eifenbahn erfloffenen Beſtim⸗ 
mungen gejtattet iſt, mitteljt bloßen Anſageſcheines an ein 
Bollamt im inneren Bollgebiete zur fchließlichen Abfertigung 
angewiejen werden, jo find diejelben vor der Verladung auf 
die Eifenbahnwagen mit der vorgeichriebenen zweifach aus» 
gefertigten Waarenerflärung zu dem Bollamte zu  ftellen, 
welches die äußere Befichtigung der Collien vornimmt, fich da- 
dur von threr Vebereinftimmung in Bezug auf Beichaffenheit, 
Anzahl und Zeichen mit den Angaben der Erflärung überzeugt, 
nnd daß Dies geſchehen, auf beiden Exemplaren der Erflärung 
bejtätigt. Eine Abmwiegung oder Die innere Unterfuchung ge⸗ 
ſchloſſener Collien ift in der Regel nicht vorzunehmen, wenn 
nicht der dringende Verdacht einer unrichti igen Angabe und 
eines beabjichtigten Unterichleifes obmaltet. Bon der Richtig- 
fett der Gemwichtsangabe Tann fi) im Einvernehmen mit der 
Eifenbahnverwaltung bei Gelegenheit der Gewichtserhebung 
zum Behufe der Bemeljung der Frachtgebiihe Weherguanumg 
verjchafft werden, mwobet da3 von der Elienbainueruatumg 

Gef. Sig. XVII. Eiſenbahngeſetze. a 
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dann von der Unverlegtheit des Ladungsraumverfchluffes 
des letzteren ſich zu überzeugen, diejen Verfchluß zu Öffnen und 
wenn ein gegründeter Anlaß zur Unterfudhung der Ladung 
nicht vorhanden ift, diefelbe über die Zolllinie zu entlafjen. 


Dort, wo das Amt mit dem ausländifchen Eintritt3amte 
zufammengelegt ift, hat die Entlafjung über die Zolllinie im 
Einvernehmen mit dem lebteren zu gejchehen und tft daher 
die Sendung diefem Amte zu übergeben. 


Bis dieſes gefchehen fannı, find Wagen und Ladung unter 
ämtlicher Aufficht zu Halten. Sit das Grenzaustrittgamt fo 
elegen, daß von demjelben aus die Eifenbahnitrede bis zur 
Boflinte nicht genau beobachtet werden kann, fo hat der Aus- 
tritt unter ämtlicher Begleitung zu gejchehen. 


6. 35. Das Grenzaustrittamt hat, und zwar unter 
Beobachtung der etwa in Folge Uebereinfommend mit dem 
Nachbarſtaate vorgefchriebenen Modalität den wirklich ge- 
fchehenen Austritt auf beiden Exemplaren der Ladungsliite zu 
bejtätigen, und ein mit diefer ne kätigung lee Exemplar 
der Ladungslifte, unter Anichluß des Anſageſcheines, auf 
welchem der Zeitpunkt des Eintreffend anzujegen iſt, dem 
Bollamte, welches den Anfageichein ausftellte, zurückzuſenden. 
Das zweite Eremplar der beftätigten Sadungztilte ift der Vor⸗ 
merfung beizufchließen, welche da3 Amt über die von inner- 
Yändigen Zollämtern eingelangten Anjagefcheine für den Ber- 
fehr auf Eifenbahnen zu führen bat. . 


d. Schließliches Berfahren des Bollamtes im Orte 
der Verfendung. 


6. 36. Das Zollamt, welchem die betätigte Ladungs⸗ 
lifte und der Anfageichein zufommen, bat beide der bezüg- 
lichen Poft feines Anfagefcheinregiiters beizufchließen, dann auf 
Grund und mit Berufung der Poft diefes Regiſters auf den 
zurücdbehaltenen ämtlichen Ausfertigungen (Begleiticheinen 
oder Declarationgicheinen) und Beftätigungen die vorgejchrie- 
benen Ergänzungen vorzunehmen und erit dann, wenn dieſes 
geichehen, die Beitätigungen über Durchfubrfendungen, dann 
über —* Ausfuhrgüter, deren Austritt von der Partei aus- 
getotejen werden muß, auszuhändigen. 
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Grunde des Gejehes vom 20. Juni 1888, RGB. Nr. 97, erfolgt, welches 
im 8. 34, 3. 6, nur verlangt, daB die (Driginal-) Frachibriefe den 
Sinanzbehörden eriter Initanz zur Einficht vorgelegt werben, fonbern 
über Unfuchen der Parteien an die Bahnvermaltungen zum Bmede des 
ungehinderten Transportgeſchäftes und weil die erwähnten Frachtbrief⸗ 
Duplicate nicht ald Belege der Steuerregifter zu verbleiben haben, fon- 
dern gemäß $. 34, letzter Abſatz des citirten Gejetes, binnen Monatzfrift 
ben ‚arteien yo zurüdzuftellen find. (HM. 1. Dec. 1888, 3. 47688, 
. 1888 ; . 


Erlaß des Finanzminiſteriums vom 10. Auguſt 1888, RGB. 
Nr. 133, zur Vollziehung der geſetzlichen Beſtimmungen, 


betreffend die Beſteuerung des Branntweines und der mit 
der Branntweinerzeugung verbundenen Preßhefenerzeugung. 


Zur Vollziehung des Geſetzes vom 20. Juni 1888, RGB. Nr. 95, 
betreffend den Zoll von gebrannten geiftigen Flüffigleiten, bie Beſteuerung 
des Branntweined und der mit der Branntmweinerzeugung verbundenen 
Preßhefenerzeugung wurden auf Grund des 8. 101 desfelben folgende 
Beitimmungen im Einvernehmen mit dem Tönigl. ungarifchen Finanz» 
minifterium erlaflen. 

8. 4. 


(Bu 8. 12*) des Geſetzes.) 


Beiltandäleiftung der Eifenbahn- . . . . Unternehmungen bei der Durch» 
führung der Conjumabgabe. 


Zum Behufe der ftatiftifchen Nachweiſung über den durch die Eifen- 
bahn= ..... Unternehmungen .... - vermittelten Transport bon 
Branntwein haben die einer Branntweinerzeugungsftätte zunächit gelegenen 
Eifenbahn- .... . Stationen, welche von der Yinanzbehörde erfter 
Inſtanz bezeichnet werden, einen bejonderen Vormerk über alle bei den⸗ 
felbden zur Aufgabe und zur Abgabe gelangenden Branntweinfendungen 
ee ren. zu führen, in weldem jede einzelne Sendung in Der 
Reihenfolge, in welcher diefe zur Weiterbefürderung aufgegeben wird, 
bezw. behufs Abgabe einlangt, einzutragen ift. 

Die Eintragungen haben die Alcoholmenge der Sendung, dann den 
Namen, die Beichättigung und den Standort des Abſenders, bezw. bes 
Empfängers zu umfaſſen, infoweit diefe Daten aus den Begleitpapieren 
entnommen werden Tönnen. 

Der Vormerk ift monatlich abzufchließen und bis längſtens ben 10. 
bes nächſten Monats an die Finanzbehörde erfter Inftanz, in deren Be- 
zirfe die Eifenbahn- .... . Station liegt, einzufenden. 

Drudiorten für ſolche Vormerke werden den betreffenden Eijenbahn- 
ern tationen über Verlangen Geitend der Finanzbehörden unent- 
geltlich verabfolgt werden. 
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Nach $. 69, drittes Alinea des Branntweinfteuergefeges vom Jahre 
1888 (RGB. Nr. 95), haben auf dem Transporte von Branntwein, auf 
dem die Conſumabgabe haftet, die Beltimmungen zu gelten, welche hin» 
fihtlich des Transportes angewiefener unverzollter ausländischer Waaren 
beitehen (conf. $. 160 der Zoll» und Staatsmonopol3- Ordnung vom 
Jahre 1835). 

Die Anzeigen von Trandporthindernifien bei unter dem Bande der 
Conjumabgabe ftehenden Branntweinjendungen können außer bei den im 
8. 160 der Zoll» und Staatsmonopols⸗Ordnung namhait gemachten Stellen 
auch bei dem nächſten Zollamte oder der nächſten Finanzwach-Abtheilung 
überreiht werden. (HM. 13. März 1891, 3. 5370, VB. 1891 : 38; 
HM. 6. Oct. 1892, 3. 43906, BB. 1892 : 146.) 


Statiflifche Anmeldung von Auslandfendungen. 


Auszug aus dem Gefete vom 26. Juni 1890, RGB. Nr, 132, 
betreffend die Statiftif des auswärtigen Handels. 


8. 1. Alle Waaren und Öegenftände, welche im Handelsverkehre 
mit dem Bollauslande in der Ein-, Aus- oder Durchfuhr bei einem !. f. 
Zoll⸗ oder Poſtamte zollamtlich erklärt, bezw. abgeferiigt werben, find 
nad) Gattung, Menge, Herkunit3» und Beitimmungsland für die Zwecke 
der amtlichen Handelgftatiftit anzumelden. 


8.4. Die ſtatiſtiſche anmelbung . liegt Demjenigen ob, welcher 
bei einem E. k. Zoll⸗ oder Boftamte 


ie Bolerflärung abgibt, Kezi. bie 
Abfertigung veranlaßt. 


t 

8.5. Für die Nichtigkeit und Vollſtändigkeit der ftatiftifchen An⸗ 
meldung . . . iſt der nad) $. 4 zur Erftattung derſelben Berpflichtete 
verantwortlich (8. 13). 

8. 6. Die öffentlihen Transportanftalten . . . . . dürfen nad) dem 
Zollauslande gerichtete Sendungen nur dann zum Transporte übernehmen, 
oder, fall3 ihnen die Beſtimmung der Waaren nah dem Bollauslande 
erit während des Transportes befannt wird, meiter bejörbern, nachdem 
ihnen die nach diefem Gefege zur richtigen ftatiftifchen Anmeldung er» 
forderlichen Daten bekannt gegeben worden find und fie ſich die Ueber» 
eugung verihafft Haben, daß dieſe Daten ihrem Inhalte nah mit den 

tachtbriejen und Bolldeclarationen übereinftimmen. * 


*) Um ben öffentlihen Transportanitalten bei der Uebernahme von 
frachtbrieflich nach dem Auslande adreffirten Gütern zum Weitertransporte 
bie Prüfung des Umitandes zu ermöglichen, bezw. zu erleichtern, ob die⸗ 
felben bereit3 der ftatiltifchen Anmeldung unterzogen wurden, haben bie 
k. k. Bollämter die erfolgte Abgabe und Uebernahme der ftatiltifchen An⸗ 
meldejcheine in allen jenen Fällen, in melden dieſer Umſtand aus den 
Begleitdocumenten deshalb nicht zweifellos erfannt werden Tann, weil bie 
bezünlidhen ftatiftiichen Anmeldefcheine zollämtlicherfeit3 bereit3 eingezogen 
wurden, al,o die Güter nicht bis zu ihrem Austritte in das Ausland be> 

leiten, wie 3. B. in Anmweisverfabren bei Durchfuhrsgütern und foldhen 

usfuhrsgütern, deren Austritt erwiejen werden muß, oder wenn Güter 

der Ausjuhramtshandlung bei einem Innenlandsamte unterzonen wurden, 

durch einen entjpredjenden kurzen Vormerk auf den Frachtbriefen oder den 

den legteren beigegebenen Zollpadete (auf dem Gouvert) erfichtlich zu machen. 
38* 
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8. 7. Jede ftatiftifhe Anmeldung darf nur den Inhalt einer Zoll⸗ 
beclaration oder des an deren Stelle tretenden Frachtdocumentes zum 
Gegenftande haben. 

Wenn aber mehrere in einer Zollbeclaration enthaltene Eolli oder 
unverpadte Stüde nur aus einer Gattung gleichartiger (d. i. derſelben 
Nunmer bes ftatiftifhen Waarenverzeichniſſes angehöriger) Waaren ober 
Gegenftände beftchen und in der Einfuhr nur für einen Empfänger be- 
ftimmt find, in der Ausfuhr nur von einem Abſender herrühren, fo 
können dieſe gleichartigen Colli oder unverpadten Waaren auf demjelben 
ftatiftifchen Formular angemeldet werden, jedoch mit der Beſchränkung, 
Daß für je eine. . . Wagen» oder Waggonladung je ein Formular zu 
benützen iſt. | 

8. 13. Diejenigen, welche für die Richtigkeit und Vollſtändigkeit Der 
ftatifttifchen Anmeldung verantwortlih find (8. 5) und .... . einer 
Vorſchrift des gegenwärtigen Gejees oder der Durchführungs⸗Verord⸗ 
nung**) zu vrjeisen zumwiderhandeln, unterliegen einer Ordnungsftrafe 
von 2 bis 50 fi. Dies gilt bei Spediteuren, Transport= 
anftalten und Frachtführern unbedingt, dagegen bei Handels⸗ 
leuten, Gemwerbetreibenden und anderen Perſonen nur injofern jte wider 
ihr beiferes Willen handeln. 

8. 15. Diefes Geſetz tritt mit 1. Jänner 1891 in Wirkſamkeit. 


Ein folcher Vormerk ift im Begleitſcheinverfahren nicht erforderlich, 
weil das Borhandenjein bes Brgeitiheines die erfolgte 3ollämtliche Ab⸗ 
fertigung und demnadh auch die ftatiftiiche Anmeldung unzweifelhaft dar- 
igut. Gem 7. Juni 1891, 8. 9756, HM. 25. Juni 1891, 8. 26489, VB. 
:110. 


**) Berord. der M. bes 9. u. der F. vom 12. Dec. 1890, RGEB. Nr. 214, 
BB. 1890 : 149. 
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Grunde bes Gefehes vom 20. Juni 1888, RGB. Nr. 97, erfolgt, welches 
im 8. 34, 8. 6, nur verlangt, daß die (Original⸗) Fradibriefe den 
Finanzbehörden erfter Initanz zur Einfiht vorgelegt werben, fonbern 
über Anſuchen der Parteien an die Bahnvermaltungen zum Zwecke bes 
ungehinderten Transportgefchäftes und weil die erwähnten Yracıtbrief- 
Duplicate nicht ald Belege der Steuerregifter zu verbleiben haben, ſon⸗ 
dern gemäß 8. 34, letzter Abſatz des citirten Gejehes, binnen Monatsfriſt 
om zarteien Zieder zurückzuſtellen ſind. (HM. 1. Dec. 1888, 8. 47688, 
: 144. 


Erlaß des Finanzminiſteriums vom 10. Anguſt 1888, RGB. 
Nr, 133, zur Vollziehung der geſetzlichen Beſtimmungen, 
betreffend die. Beiteuerung des Branntweines und der mit 
der Branntmweinerzeugung verbundenen Preßhefenerzeugung. 
Dur Vollziehung des Gefehes vom 20. Juni 1888, NGB. Nr. 95, 
betreffend den Boll von gebrannten geiftigen Flüffigleiten, die Befteuerung 
des Branntweined und der mit ber Branntmweinerzeugung verbundenen 
Preßhefenerzeugung wurden auf Grund des 8. 101 Ddesjelben folgende 


Beitimmungen im Einvernehmen mit dem Tönigl. ungarifhen Finanz⸗ 
miniftertum erlafien. 
8.4. 


(Bu 8. 12*) des Gejebes.) 


Beiltand3leiftung der Eifenbahn- . . . . Unternehmungen bei der Durd)- 
führung der Confumahgabe. 


Zum Behufe der ftatiftifchen Nachweiſung über den durch die Eifen- 


bahn ..... Unternehmungen ..... vermittelten Transport von 
Branntwein haben die einer Branntweinerzeugungsftätte zunächſt gelegenen 
Eilenbahn- ..... Stationen, welche von der Finanzbehörde eriter 


Inſtanz bezeichnet werden, einen bejonderen Vormerk über alle bei ben- 
felben zur Aufgabe und zur Abgabe gelangenden Branntweinfendungen 
er rer zu führen, in weldem jede einzelne Sendung in der 
Reihenfolge, in welcher dieſe zur Weiterbeförderung aufgegeben wird, 
bezw. behuiß Abgabe einlangt, einzutragen tft. 

Die Eintragungen haben die Alcoholmenge der Sendung, dann ben 
Namen, die Beichättigung und den Standort des Abſenders, bezw. bes 
Empfängers zu umfaflen, infoweit diefe Daten aus den Begleitpapieren 
entnommen werden können. 

Der Vormerk ift monatlich abzuſchließen und bis längften® den 10. 
bes nächſten Monat3 an die Yinanzbehörde eriter Inftanz, in deren Be> 
zirte die Eifenbahn- ..... Station liegt, einzujenden. 

Drudiorten für ſolche Vormerke werden den betreffenden Eiſenbahn⸗ 
..... tationen über Verlangen Seitens der Finanzbehörden unent- 
geltlich verabfolgt werden. 


*) Die betreffende Beſtimmung des 8. 12 des Geſetzes vom 20. Juni 
1888, RGB. Nr. 95, lautet: „Die Eifenbahn- ...... Unternehmungen 
find verpflichtet, nad) den Anordnungen des Sinanzminifters Nachweiſungen 
über ben durch fie vermittelten Transport von rütannten geiftigen Flüflig- 

Feiten zu liefern." 


— oo 
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Nach 8. 69, drittes Alinea des ‚Branntmeinfteucrgefebes vom Jahre 

1888 (RGB. Nr. 95), haben auf dem Transporte von Branntwein, auf 

dem die Confumabgabe Haftet, die Beſtimmungen zu gelten, melde hin» 

fihtlich des Transportes angemwiefener unverzollter ausländiſcher Waaren 

ER zet. 8. 160 der Bol» und StaatSmonopol3= Ordnung vom 
ahre 1835). 

Die Anzeigen von Transporthinderniffen bei unter dem Bande der 
Conſumabgabe ftehenden Branntweiniendungen können außer bei den im 
8. 160 der Zoll» und Staatsmonopols⸗Ordnung namhait gemachten Stellen 
auch bei dem nädjiten Bollamte oder der nächiten Sinangrunh-Aotheilung 
überreicht werden. (HM. 13. März 1891, 8. 5370, BB. 1891 : 38; 
HM. 6. Oct. 1892, 3. 43906, BB. 1892 : 146.) 


Statifiifche Anmeldung von Auslandfendungen. 


Auszug and dem Gefete vom 26. Juni 1890, RGB. Nr, 132, 
betreffend die Statiftif des auswärtigen Handel3. 


8.1. Ale Waaren und Oegenjtände , welche im Handelsverkehre 
mit dem Zollauslande in der Ein-, Aus⸗ oder Durchfuhr bei einem k. k. 
Boll» oder Boitamte zollamilich erklärt, bezw. abgeferiizt werden, find 
nad) Gattung, Menge, Herkunitd- und Beitimmungsland für die Zwecke 
der amtlichen Handelsitattftit anzumelden. 


8. 4. Die ftatiitifche anmelbung .. liegt Demjenigen ob, welcher 
bei einem E. k. Zoll⸗ oder Poſtamte die Bollerllärung abgiht, bezw. bie 
Abfertigung veranlaßt. 

8.5. Für die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der ftatiftifhen An⸗ 
meldung . . . tft der nad $. 4 zur Erftattung derjelben Berpflichtete 
verantwortlich (8. 13). 

8. 6. Die öffentlihen Transportanftalten . ... . . dürfen nad) dem 
Zollauslande gerichtete Sendungen nur dann zum Transporte übernehmen, 
oder, falls ihnen die Beltimmung der Waaren nad dem Bollauslande 
erit während des Transportes befannt wird, weiter befördern, nachdem 
ihnen die nad) diefem Gejege zur richtigen ftatiftifhen Anmeldung er- 
forderlien Taten bekannt gegeben worden find und fie fi) die Ueber⸗ 
eugung verichafft Haben, daß dieſe Daten ihrem Inhalte nad; mit den 

achtbriefen und Bolldeclarationen übereinftimmen.* 


*) Um ben öffentlihen Trandportanftalten bei der Uebernahme von 
fradhtbrieflich nad) dem Auslande adreflirten Gütern zum Weitertrangporte 
die Prüfung des Umftandes zu ermöglichen, bezw. zu erleichtern, ob Die» 
felben bereit3 der ftatiftifhen Anmeldung unterzogen wurden, haben bie 
k. k. Bollämter die erfolgte Abgabe und Uebernahme der ftatijtifhen An⸗ 
meldejcheine in allen jenen Fällen, in welchen dieſer limftand aus den 
Begleitdocumenten deshalb nicht zweifellos erfannt werden Tann, weil die 
bezüglichen ftatiftifhen Anmeldeſcheine zollämtlicherfeit3 bereits eingezogen 
wurden, al,o die Güter nicht bis zu ihrem Austritte in das Ausland be⸗ 

leiten, wie 3. 3. in Anweisverfahren bei Durchfuhrsgütern und foldhen 
usfuhrsgütern, deren Austritt erwiefen werden muß, oder wenn Güter 
ber Ausjuhramtshandlung bei einem Innenlandsamte teren WUÜER, 
duch einen entſprechenden kurzen Bormert auf den Trabtoriiien HUet ven 
ben lesteren beigegebenen Bollpadete (auf dem Kouvert) earth vu woet. 
ARE 
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eintheilung des Tarif⸗Comites ber EDC. zurüdzuführen, wornach bie 
Sitzungen desſelben nur zwei Mal im J abgehalten werben. 

Die Nachtheile diefer Gefchaftseintheilung treten bei jenen Tarif⸗ 
actionen umfo auffallender hervor, hinſichtlich welcher ein Beſchluß des 
Staat3-Eifenbahnrathes vorliegt. 

Die laut Allerhöchjit fanctionirten Organijations-Statutes der k. k. 
General-Direction der ee nichen Staatöbahnen ebenfalld zwei Mal 
des Jahres abzuhaltenden Seflionen bed Staat3-Eifenbahnrathes trafen 
nämlich mit ben in der Frühjahr⸗ und Herbſtperiode jedes Jahres ftatt- 
findenden Sitzungen bes Tarifs&omites in der Regel jo zuſammen, daß 
die Sigungen des Tarif:Comit6s jenen des Staats: Eifendahnrathe3 un⸗ 
mittelbar vorangingen. 

Unter diefen Verhältniffen ift e8 aber beinahe unausführbar, daß 
über die in einer Seflion des Staats⸗Eiſenbahnrathes gefaßten Beſchlüſſe 
bis zur nächſten Seſſion eine endgiltige Schlußfafiung der Bahn⸗Ver⸗ 
waltungen vorliege. 

Am auffallenpften trat dieſer Mebelftand in jüngfter Zeit enläßlic 
der Beratbung über die Declaflification des Artikels: Obſt, friſches“ bei 
alla rinfusa Verladung in gededten Kaftenwagen zu Tage, weldye Tarif⸗ 
maßnahme Gegenitand eines in der Sitzung des Staats⸗Eiſenbahnrathes 
vom 29. October 1886 gefaßten Beſchluſſes war. 

Wenn nun aud) in dieſem fpeciellen Falle der Seitens bed Staats⸗ 
Eifenbahnrathes urſprünglich gela te und den Bahn⸗Verwaltungen unterm 
7. December 1886 mitgetheilte ejhtub mit dem hierämttichen an ben Ver⸗ 
waltungsrath der k. T. priv. SB. als damals Borfigenden in der EDE. 
gerichteten Erlajle vom 23. Mai 1887, 3. 46160, naber präcifirt werben 
mußte, fo war diefe Angelegenheit doch trotz mannigfachen Betreibungen 
ur Zeit der ee 1887 des Staats⸗Eiſenbahnrathes, aljo inner- 

alb eines vollen res noch immer nicht ausgetragen. 

Aus diefem Anlaſſe wurde daher bereit3 mit dem hierämtlidhen Er- 
laſſe vom 19. October 1887, 3. 39158, dem Verwaltungsrathe der StEG. 
als Borfigenden im Tarif-Comite der EDE. nabegelegt, in Hinkunft die 
in Folge h. o. Erläffe gefaßten Beichlüfle der EDE., welche dem Tarif» 
Comité zur Berathung zugemwiefen werden, mit größter Bejchleunigung 
der Erledigung zuzuführen, wovon auch unter Einem dem Verwaltungs- 
tathe der k. k. priv. SB. als damals PVorfihenden in der EDE. Mit- 
theilung gemacht worden tft. 

Das HM. fieht fi) ſonach veranlaßt, den geehrten Verwaltungsrath 
als dermaligen Bor en in der EDE. einzuladen, die Frage einer 
eingehenden Erwägung zu untergie en, ob nicht durch eine entiprechende 
Aenderung des organ e8 bei anblung von Tariffragen Seitens der 
EDE. bezw. bes if⸗ Comites eine Abhilfe gegen die vorftehend be— 
ſprochenen Aieraögerungen gefunden werden Fönnte. *) 

edenfall® müßte Veranlafjung getroffen werden, daß ber Zeitpunkt 
für die Berathungen des Tarif-EomitE3 diefer Eonferenz Tünftig immer 


*) Im Sinne bes Erlaffes des HM. vom 3. März 1880, VB. 1888 : 80, 
wurde in der am 12. April 1888 in Prag abgebaltenen Sigung der EDE. 
beftimmt, daß, um bie an die DE. zur Begutachtung und Antragftellung 
gelangten Zarifangelegenheiten einer rajcheren Erledigung zuführen zu können, 

a8 zur VBorberathung folder Ungelegenheiten beftellte Kändige Comit6 Der 
De. zegeTmäbip viermal im Jahre, in den Monaten März, Juni, Septem⸗ 
ber und December zujammen zu treten Hat, und daß, wenn Tariffragen von 
befonberer Wichtigleit angeregt werben \olten, weder eine dringliche Be- 

Banblung erheiihen, das Zarij-Comit® au zu einer anhersinentiiuen Ne- 

rathung Diefer Angelegenheit einberufen werte. (BB. 1888. SWL. 
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al ber B { werben fowit 
— Ban ih vn benennen. cn ie 


ferenzen 
Mittheilung zu machen, wenn es um bie Einrichtung neuer 
odır um bie mefentliche Aenderung Dehe Berbanbtari 

ordnung der influirenden Büge Handelt. (HM. 72. 1869, $. 
10602, &8. 1869 : 44.) 

Anlaßlich eines, fpeciellen alles Hat fih das Hanbelsm 
Grund bes 8. 10, lit. g des er Ya etzes bie 
über die Einbeziehung einer inlanbif Bahr in einen birecten 
mit dem Auslande vorbehalten, und bei biefem Unlaffe erflärt, Teineswegs 
den auswärtigen Bahnen allein die ausfchlaggebenbe Stimme hiebei ein- 
räumen zu lönnen. (HM. 1. Juli 1874, 69. 1874 : 78.) 

Ich finde die na nden Principien für die ber Gefammnt- 
äbe der birecten Tarife mit dem Auslande, bez je für _die Con⸗ 

trung der Öfterreichifchen Stredenantheile in elben zur Kenntniß⸗ 


b ‚daß dieſelben und insbeſondere die onentarife in der 
Kine Hüheren e * —* ausm. als ed fi Bil Pc 


2. Das Honbelöminifterium be fi) vor, ——— dieſer 
ng Smäßinen i ife 
in den Untheilen dnerreichiſcher Berwaltungen im birecten onen- und 


der djterreichifchen Bahnverwaltungen giltige Güterclafiification anzu _ 
nehmen, bleibt e3 den Öiterreihiihen Bahnen freigeftellt, jenen birecten 
Tarifen eine anderweitige, den Intereſſen des Handeld und ber Induſtrie 
im Inlande nicht nadıtheilige Güterciaflification zu Grunde zu legen. Im 
folhen Fällen wird auch geitattet, die Antheile Mr die einzelnen Claſſen 
in den directen Tarifen, entweder auf Grund vereinbarter Verbandsein⸗ 
heitötagen oder im Wege einer im Hinblide aui die Einreihung der Haupt» 
artikel vorzunehmenden Durchſchnittscombination mit den conceſſions⸗ 
mäßigen Zarifjägen fejtzufegen. 

4. Das Handeldminiiterium behält fi vor, für einzelne bejonders 
wichtige Verfehrsurtifel die Einfügung von Specialtarifen zu verlangen, 
wenn in den sub 8 bezeichneten Fallen die Antheile einer öfterreichifchen 
Verwaltung gerade Hinfichtlich eines folchen Artikels Die concefiions- 
mäßigen Martin ıltaren überfchreiten follten. 

5. In allen Fällen, in welchen tn Folge ber Elaffificationsverfchieben- 
heiten die directen Tarife für einzelne in die Verbandtarifclaflen einge- 
teihte Srachtartifel höhere Gefammtfäge nachweifen follten, als welche ſich 
bei Anwendung der in Frage fommenden Local- und nachbarlichen An- 
fhlußtarife erreichen laſſen, muß es dem verfehrtreibenden Bublicum 
unbeningt iteigeitellt bleiben, ſich durch Vorſchreibung der Umkartirung 
dieſe billigeren Frachtſätze zu ſichern. 

6. Specialtarife für einzelne Transportartikel dürfen unter keinen 
Umſtänden höhere Geſammtſätze ſtatuiren, als welche ſich aus der Sum⸗ 
mirung ber betreffenden Local um KERN ua 

7. Diejenigen Nebengebühren, weige niüt < Net 

Conceffionsurtunden begründet {nd wer nad Molasiır ver Beliiumunaen 
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bes Eiſenbahnbetriebsreglements neben ben Frachtgebühren als Vergütung 
befondere Beiftungen eingehoben werden bürfen, find als integrirende 
anotheile der Frachtantheile anzuſehen. 

8. 83 ift für dad Handelsminiſterium unbedingt nothmend'g und, in 
dem eigenen Intereſſe Baunverwaltungen zum Behufe einer thunlichſt 
einfachen und raſchen Erlebigung ber Tarifsvorlagen geboten, daß jene 
Öfterreichifche Verwaltung, welche im Sinne der bezüglichen Unorbnnungen 
des Handelsminifterinms mit der Turchfuhrung der Borlage ber Tarife, 
Tarif adıträge und Repartitionstabellen für die einzelnen directen An⸗ 
chluſs⸗ und Verbandverkehre betraut ift, gleichzeitig mit einer derartigen 

orlage auch alle jene Daten, welde in Bezug auf die obi en Anorb- 
nungen von weientlihem WWerthe find, in einer Haren und überfichtlichen 
Weiſe zur Kenntniß des Hanbeldminifteriums bringe. 
Sinne biefer prineipiellen Anordnungen find bann auch alle jene 
birecten Gütertarife mit dem Auslande nunmehr als genehmigt zu be⸗ 
trachten, welche ben obigen Grundſatzen entiprechen und derzeit oc in 
Kraft ftehen, von Seite des Handelsminifteriums aber ledigiich aus dem 
Grunde beanftändet worden waren, weil in Folge Bugrundelegung einer 
abweichenden Güterclaflification die Antheile öſterreichiſcher Batmen für 
einzelne Artikel oder Streden die conceflionsmaßigen, beziehungsweife die 
ũr den Pocalverfehr genehmigten Dagimnleinpeitätugen überfchritten haben. 
HM. 30. Yuni 1875, 8. 15386, CB. 1875 : 74.) 

Das Handeldminiftertum ift bisher den Bereinbarungen, welche von 
den Bahnvermwaltungen zum Bwede der Regelung, beziehungsweiſe Theilung 
des Verkehres auf eoncurrirenden Routen getroffen werden, nicht nur 
nicht entgegengeiteten, fondern hat biefelben vielmehr thunlichit gefördert, 
um einen —* alle Theile ſchaͤdlichen Coucurrenzlampf und ein volksun⸗ 
ee Ablenken der Verkehre von ihrer natürlichen, betriebg- 
mohlfeiliten Route Hintanzuhalten. 

Grundfaglih erkennt das Handelsminifterium beim Vorhanbenfein 
mehrerer concurrirenden Routen unter gleichen jedoch jallweiſe zu beur- 
theilenben Bedin ngen die kürzeſte Route als die wo nicht ausschließlich, 
doch borzugsweile echtigte an und betrachtet die gegentvartige Uebung 
der Verlehrstheilung unter eine Ueberzahl von Smtereijenten, welche Thei- 
fung eine höchſt mühfume, langwierige und koſtſpielige Abrechnung zur 
Folge Bat, als ein Mebergangältabium bis zum Eintreten einer beijeren 
Abgrenzung der Bahnnebe oder einer ent/predienden Entwidlung des 
Verkehrs, weiche den biäher als concurrenzfahig erklärten, oder im factifchen 
Beſitze gewiſſer Verkehre geftundenen Bahnen fiir den ihnen durch das 

fürzerer Routen ermachfenden Entgang beitimmter Transporte, 
in anderer Richtung Erfah bietet. 

Inſolange jedoch das Handelsminifterium in dem Falle tft, die Rege⸗ 
Iung der Berlehre durch deren Theilung unter mehreren als concurrenz- 
fähig zu betradhtenden Routen gutzuheißen, muß dasſelbe einerfeits 
wünjhen, dat die Bahnverwaltungen zur Einfiht gelangen, daß ed im 
allfeitigen Interefie Liegt, nicht Verfehrsantheile, fondern gunze Verkehre 
als Sompenfationdobiecte zu behandeln, mit anderen Worten die Bahl 
der an jedem Verkehre Participirenden mehr und mehr einzufchranfen; 
anberntheild Tann das Handeldminiiterium aber nicht zugeben, daß eine 
oder die andere nad den Berhältnilfen als concurrenzserchiigt anzu⸗ 
kennende Route wiutürlih von der Berfehröregelung audgefätofen wird. 
Ein —8 Fall der Willlür tritt aber offenbar ein, wenn die ausge⸗ 
ſchlo Route factiſch kürzer iſt als eine oder einige unter den zuge⸗ 
lafjenen Routen und ſich alſo zwiſchen der kürzeſten und der längſten 
berfelben einreiht und gleichjalls nur über imländiühe Area üee. 

Das Hanbelöminifterium betrachtet einen derartigen Bargang SA Un 


miöten Gradjtbrieffotmulare abweinen. 
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ufchreiten. 
Grundſaͤtzlich iſt jede Abweichung von den Beitimmungen des dfter- 


folite, jo iſt dies immer ftihhaltig darzulegen. 

Bei ® end fun Tiefer Vorlage wird auch beftimmt 
werben, ob die Anfertigung ber in dem Verbande zu verwendenden 
radtörieie mit eingebrudtem Stempelzeichen durch die E. k. Hof- und 

taatsbrudereti zu veranlafien, oder ob deren Drud den Privatbrudereien 
zu überlaffen und die Uuflleb von Stempelmarten au „peltatten fein 
wird. (8%. vom 7. Aug. 1889, 3. 15408/1Il ex 1887, . 1889 : 99.) 


Bel der Prüfung bes Kilometerzeigers zu einem Berbanbstarife wurde 
Seitens der k. 1. 8%. ber dfterr. Eifend. die Wahrnehmung gemacht, 
dab für ein und biefelbe Relation wegen der Seitens der Eijenbahn- 
verwaltungen getrennt nad) Verlehrsrichtungen vereinbarten Inſtradirung 
verſchiedene Entfernungen zum Zwecke ber Vieferfriſtberechnung eingeftellt 
waren. Im vorliegenden falle wurde von der weiteren Verfolgung diejes 
Begenitanbet nur aus dem Grunde abgeſehen, weil es fid) um den Tranſit⸗ 
verfehr durch Defterreih handle, jedoch hat fich die General⸗Inſpection in 
ähnlichen Fallen, wojelbft aber der Verkehr aus oder nad) Defterreich in 
Frage kommen würde, die weitere Erwägung vorbehalten. (GJ. vom 
23. er 1890, 8. 793, 88. 1890 : 6.) 


Die Uebelftände, welche aus der zumeift verfpäteten Vollendung der 
Antheilötabellen erwachſen, madjen ‘a fett Jahren für das gefammte 
Abrechnungsweſen der Bahnen in empfindlichfter Weiſe fühlbar, während 
die in dieſer Beziehung bereit® von mehreren Geiten und tiederholt 
unternommenen Berfuche, eine Abhilfe herbeizuführen, bisher nod) Teinen 
erheblichen oder nadıtheiligen Erfolg ergielt haben, 

ie ehemalige Verwaltung der Kaiferin Elifabeth-Bahn Hat fchon 
mit Schreiben vom 9. December 1881, 3. 55286, fämmtliche mit ihr im 
Verkehreverbande ftehende in⸗ und ausländifche Eifenbahnen erſucht, durch 
gemeinfames Vorgehen in biefer Richtung Abhilfe zu fchaffen. 

Das HM. Hat gleichfalls bereits unterm 25. November 1885, 3. 41522, 
einen biejen Gegenttand behandelnden Erlaß an die Verwaltung der 
Gehen. ne, en als damals Borfigende in der Eifenbahn-Dirertoren- 

nier et. 

Sn & am 10. December 1885 in Wien abgehaltenen gemeinfamen 
DE. wurde ein aus Fachmännern beftehendes Sperialcomite zum Zwecke 
bes Stubiumd diefer Frage und ber Erftattung geeigneter Anträge 
ge . 

iefe Teßteren fanden ſodann in der TE. am 5. re 1886 all» 
jeitipe uftimmung und follten feither ald Norm für die Heritellung der 
e 


legte eiten. Antheilötabellen im Deiterreihiih-Ungarihen Wrrbatttart 
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— tan Te ———— 
NO 
ebetänbe mi allem —* Karl ni. 


As bie jhmerwiege — 
4. bie übergrohe Unpaht der Betbanba Ang 
9. bie Bbergroße Snack m von Werbandötelationen; 


Fi 4 can denne —— ——— hen 


5. ——— Sachen Hntteiis-Husicheibungen, weite 
einerjeits Ve emung und tufftellung ber Antheilätabellen, anderer» 
Er die fhließliche rechnung auf Grund berfelben mejentlich 
erfchwert. 
ad ı. Die übergeo| naht, ber le gaben ſchon aus 

ber Thatfahe allein, at auto ige einer vor Kurzem Lufftellung 

für Defterreih- Ungarn ung — 244 Verbande — ifheften unt 

668 Nachtragen beitanden, der diezu gehörigen 9 Ainzaht von Fnftrabirungs- 

vorfe — Untheiistabeiten mit Hr 5 fenhafter Revifion 
eriei dringend geboten, daß nach gewiffenha| 

und Sichtung ber beftehenden Verbanbätarife 

a) ſolche are, welche nachweisbar feinem ober nur einem geringen, 
auf anderem Wege leicht zu befriedigenden — dienen. 
aufgehoben beim gefünbigt werben ;, 

b) ber richtigen »wliederung der Verbandövertehre ‚ein beſonderes &ı 
mer? hauptfächlich in der Richtung zugewendet wer)e, daß eine ” 
{gmmentafung aufammengehöriger, bisher nebeneinander Laufe 

jerbandävertehre in Einen Verband ftattfinde, wie bied bereitd im 
Bertehte mit Bayern und Sübdeutfhland mit Erfolg angebafnt 
—* 


ad 3. Behufs Berminberung ber übergeoßen Mngaht ber Berbanbe- 
zelationen wären jene Gtationen, in denen fein in gering« 
fügiger Berfche ftattfindet, aus den Berbandötarifen zu —5 — 

{tr Jeerget un? überai bie mißtigen Welntionen leicht ermittem 
und auf diefer Grundlage \odonn eos ** Sen müßtigeren 
‚Relationen hintoieten zu Yonmen, er ES B —8 
ehung falmeife entipreiienbe ER 
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349. Der Uebetand der Gampflitfeit ber foometen Unsrbnung 


ber Im außerordente 
Tichen toren in. Wien 
am 8. ve8halb, der Bes 
Motu : bie wigtigen 
atioı Aommen werden 
follen; Hnen und nad) 
Siem idüchtigung der 
& ‚ foie von ber 

dh ur mit Einem 
Sänitt als bisher Ge» 


Grauc, zu machen, 

224 Sn Beyug auf Die au weit gehenbe Anertennung der Be: 
teiötigung einzelner Routen zur Mafurafbebienung, Hat bie t. 1. ©9. 
der öltere. Eifenb. wiederholt Anlaß genommen, ben betreffenden Bahn 
verwaltungen zu bebeuten, bab die in verihiebenen Gommilfionsberichten 
bezw. Eonfereng-Prototoffen begründeten Berfepröjerfplitterungen, ohne für 
diefe Routen prattiſchen Berh au haben, bie raſche Fertigſtellung ber 
Antgeildtabelfen hemmen. Terartige ertehrägerfplitterungen find daher in 

nbunfs zu Dermeiben und mäte anpufeben. Daß, bie Satucatbebienung 
bed Wertehre, momdgli nur auf zei, Hüchiend jedac au brei Routen 
unter tGunliciiter Qerabvrüdung der ben fahrenden Routen zugumeifenden 
Biiepefen Ratıine, 

5. Die Complicictheit der Untpeilsausfgeidungen endlich war 
aud) bereits wieberolt in Conferenzen Gegenftanb der Berathung, und 
war beifpielsmweife ald Bunft 6 der Tagesordnung in der am 3. Juli 
1889 in Prag abgefaltenen Berbmds-Gonfetenz des Galigifej-Deftereihiich" 
Böpmifcjen Gemeinfhaftsvertehtes. 

Da nun die Siluna aller. biefer allgemeinen, aud) öffrmtliche Rüde 
fißten berüßrenben ragen nicht einfeitig in einer allenfalls für einzelne 
Berbänbe genügenben ee efeigen Bann, fo werben bie geehrte Bahn, 
derwaltungen Deingenbft aufgefordert, über die geeigneten Mittel zur 
simänllgen Befeitigung der vorbegeichneten Uebelftände gemeinfcjaftlich, 
ju beraten. 

I Som dern Befuftate dieſet Beratung it feinergit im Wege der vor- 
figenben Bermaltung in der Directoren-onferenz Bericht zu erftatten. 

Um aber den Unhäufungen von Rudftänden in der Aufftellung der 
Antgeilätabellen für bie Zufunft vorzubeugen, finder das HI. fchon jcht 
die Unordnung zu treffen, aß fein neuer Tarif oder Tarifna 
trag eingeführt werben darf, ohne bab die Antheild- 
tabellen zu demfelben fertiggeftelit find. . 

Ausnahmen Hievon werden nur in ganz außergewöhnlichen und be- 
fonber& becudfihtigungsmürbigen Bällen im öffentlichen nterefie_zu- 
— und bebäsfen einer [pecieien Genehmigung Der Yulfichiäbehörke. 

iefe Anordnung tritt am 1. Detober 1890 in Wirtfamfeit. 

gleich nun bie obige Unordnung zunächft nur für den internen 
— Kertehe geirofen wird, 19 werden Die geehtien Verwal: 
tungen nicjtöbeftomeniger angemielen, auf bie Einhaltung eines gleichen 
Vorganges aud in den übrigen, insbefondere den Werbänden mit dem 
Auslande mit aller Energie Hinzumirten., 

Wei Vorlage von Nacıteägen zu Verbandstarifen mit auswärtigen 
Bahnen 1, Airigend Falle anzugeben, ob die Untheils« 
Jen Ne ben —— —— EI 

1 find, veipective über ben Stand ber Ver\äligen va · 
deln nurg zu beriten. ν 








vereinbart: 


um 23. 
die vom 16. Bi8 ins 


mirb im Hanbela- 
der Wiener Zeitung 
von Rundmadungen 


Diefer Ubfah wurbe borſtehend durch HM. vom 15. Juni 1875, 
3.10017 hb ame mi ben ai jermultst, dab bie Im nänen enfepe 
für ben Gall einer IOpercentigen Differeng swifchen dem feftgefepten Bgio- 
uföjlage und bem notieten Siibergelüwune Wetimmung 
inngemaß auf eine \olde Difiereny müien von — 
jaarencourſe Anwendung zu Auen hat, 


Agiozuſchlag. — Tarifermäßigungen. 621 


Da belanntlic) die algemeine Runbı well t auf die 
55 vom —— — bis aaa ve nfelhe ont 


nt — 
Eifendahnen betannt fein können. (HM. 


u Seelen, Ki en mg Sich fe Ergängung 5 
rd iehungsweiſe jung des 
—— Erl. vom dan 1er ). 18817 Gen 1 che a nah 


einfehließtie en 2. Dei die I — — En 
in mi en, Tee ba während dieler B — — 
'an einem Ta, tand von 1%), erreichen folte, 


De — 


IV. Garifermäßigungen. 
u au m —— 


Die Bahnderwaltungen eingelaben, allmonatlid), gelegentlic 
Ver —— ——— 


7 Diefeb Beotololl wurde von färnmtlichen Vahnen anregt. 
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arbiteieungd-Gomm 


En 5. Weneratwerestan Dee ame 
Etaaıdbahnen ald derzeit in ber Dinsetoren-&e mfereng * 
—* Berichtes wurde in ber Ganferenp 
Eifenbehnkieeisten am 16. Myrlı 188 beihleflet, unter ven we 
maltenden Umftanden von der Gewahrung einer generellen Bahrpeei- 
ermaßigung abzufehen. 

Hingegen ware e& ben einzelnen Gemeinbevertcetungen fberlaffer, 
ſich wegen Ermaßigung bed Fahrpreifes für ihre ın.ttellogen Stellung» 
— mit den in Derradit Tommenden Gifenbafnvermaltungen non 








Im un, um Dei 5. 0. Grffle vom 4. Dciober 1887, 8. 160, 
wird der £. f. Landesſtelle zur entſprechenden weiteren Veranlarfung g 
öffnet, daß laut Mittheitung deB F. T. HD. Dom 6. Janner 1888, 
85094 ex 1837 und vom 3U. Janner 1008, - 2808, ſich fammilic 
Vahnermaltungen Bere eriätt haben, geinah den Anfragen Der. at 
86. Mai 1887 in Brag abgehaltenen Directoren-Konjerenz, die den mittele 
Iofen Srrflunigea uno deren 2 egleitern zugeitanbene Sahrpreisermaßigung 
ber Huiben dehrs bühe LIE. Giaffe*) aud auf bie auf Sandede ober 


*) Diefe Bahıpreisermäßigung wird von, gas Su or von 
Kreuzerzonentarti angenommen haben, WE mE 


Tarifermäßigungen. @83 


Semeinbetoften: Beförberten mittellofen Serfnnigen ‚nuwubehnen mb bie 
für die mittellofen Ierfinigen zugeftanbene — ud) bei 
Ber Beötserung non miıtelifen Siegen in Wuensung zu Keinen, 
Was bie Turhführung der in dede ftehenden Yahrpreisrmakigung 
anbelangt, jo hat ein Theil der Bahnderwaltungen ſich bereit ta, Tal 
da bezuglidhe Unfudien ber betreffenden Behörde ober Ynitait peitgeredt 
erfolgt, Biele Batıpre Bermahigung dur) Wusftelung eines Geriffated, 
mbsenfals aber im Büdvergutungdivege duccigufägten, wahrend ein 
anderer Tbell der Bahnvermaltungen ji über deu Weg der Rüdver- 
gütung nicht ausgefprogen Bat; 1edod) birften aud Ieptere Yahnner- 
altungen in dringenden Zallen Teinen Unftand nehmen, bie Differenz 
der Gehegennte zurudzuernatten. J 
dem die Vuhnvermaltungen im Augemeinen ben Wunfd) aus 
geſprochen haben, dab Die bezüglichen Gefuche ver vetreffenden Vehörden 
‚dver Unftalten womdgtich redtyeitig an die Wahnverwultungen gelangen, 
Damit Reclamationen uno Wüdvergutungen der gezahlten Geviiuten nach) 
Zfunlicpteit vermieden und nur in außerft bringenden gallen noihwenbig 
werben, mid die £. 1. Sumdeöftelle über Erjugen des 1. L. HM. auf 
gefocbert, bie Unterbehörben auf Diefen Umitand aufmertfan zu madjen, 
und aud; bie Bandesvertretung um die Ginflußnahme auf die autonomen 
Brpane x biefer Richtung angugehen. (IR. d-3. 7. er. 1008, 8. dt, 





1838 

Laut vom 
25. Gebr y der 
freien ah iyte 
Heimat od yende 
isfen ober —8 
angı ie dab 
bie berzeff Ber 


günftigung über 
ihre Wemuth und ihre einlehts- abſicht bie Yeimzeife antreten, ofne 
uch „ihnen auf @cunß bier Faces non den Burkannen der üilen, 
tenghationen. thigte, weitere Begünitigung eingeraumt 

he Bee dieſet Schwierig he Bi em M ih 
€ Befeitigung biefer Schwierigteiten Hat mun obiger Mittheifung 
äuiolge ver_ Herz tgl. ‚ungariihe Communicationd-Mınüiter die Unord- 
mung getroffen, dab Seitens ber Berwaltung der Ygl. Ungarifchen Gtautd- 
men, forie bee Bermultungen der die Graatägatantie in Unfprnd) 
enden ungarifchen Brivateijenbahnen die Eud- und Tranfit-Stationen 
amgewiefen werben, für die mit derartigen Gertificaten der f. und 1. 
Muflonen im Wudionde verfehenen Öfterreihiichen oder ungarilchen 
Stansdangepörigen ohne Wuffcub die üblichen Hahrcertificate zur Neiter- 

teife_ außzuitellen. 

Das 1. und f. Minifterium bed Yeubern Hat ſich nunmehr anher mit 
bem @rfusen um Belanntgabe der bei den diterreihiiden Cilendahnen 
biehfale beitependen Rormen gewendet und zu;leich vehu)s Erzielung eines 
comformen Borganges angeregt, Daß Seitens jener Eifendagn-Serwaltungen, 
weiche biöher eine _anweichende Unoronung actoften haben, diefeibe im 
bem angebeuteten inne abgeandert werben möge, um Die unbepinberte 
Welterreife ber wir Gertifcaten der 1. und 8. Miffionen verjepenen 
GStaatsungehörigen zu ermöglichen. 

Tas 1. HR. erachtet deu Borihlag des genannten t. und £. Minifte- 
Tium8 aud; vom bafnfeisigen Gtanppunfte jur fee cmpichlenätverth und 
toied, ber. geehrte Wermaltungscath eingeladen, int dege der Direcioren- 
‚Eonferenz einen für fämmtliche Eijenbahnen gleihmärtg geltenden Mau 
fehftellen zu lajjen. 
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Babrbegünftigungen (vergl. BB. 1888 : 92) nicht blos über bie bon ben 
enden Geſandtſchaften, jondern aud) auf Grund der von den Con» 
ulaten der b.treffenden Staaten audgefolgten Certificate zu gewähren, 
edoch mit dem Borb.halte, dab bie — auf g.drudten Blanquetten 
auögeftellten Mittellofigkeit3-Attefte nebftdem mit einer jchriftlichen Ein⸗ 
beg’eitung des betreffenden Conſulates verjehen fein müflen. (HM. 8. 
9142 ex 1889, ®B. 1889 : 16.) 


Ueber Nezteitige Anregung und mit Buftimmung des HM. und des 
tgl. ungariihen Handelsminiſteriums find die öfterreichiichen und unga= 
ſchen Ciſenbahn⸗Verwaltungen übereingefommen, den Generalen, Stab8- 
und Oberofficieren des Ruheitandes, ſowie den nad) dem I. Anhange zum 
Gebührentarife für Militärtransporte I, Ziffer 1, gleichgehaltenen, im 
Ruheſtande befindlichen Militärperfonen, die bei Reiſen in Uniform ge= 
bührende Fahrpreis-Begünftigung auch für deren Reifen in Civilfleidern, 
egen jedesmalige Borweifung einer befonderen, vom vorgefegten Militär- 
rritorial- Commando außgefertigten Legitimation zu gewähren. 


Die Generale, Stab3- und Oberofficiere, dann die übrigen gleich» 
gehaltenen Milttärperfonen des Ruheſtandes find von biefer Yahrbe- 
günftigung Seitens ihrer Evidenzbehörden mit dem Beifüzen fofort zu 
verftändigen, daß jeder Bewerber um die Legitimation einen Begehrzettel 
mit feiner Photographie in Civilkleidern (Vifitkartenformat) ſogleich an 
bie auftänbige Evtdenzbehörde abzugeben und die Uchernahme der aus: 
efertigten Legitimation daſelbſt — nad) Erhalt eines bieubezüglichen 
Aviſos — auf eigene Koften zu veranlaffen Hat. Der Koftenbetrag für 
die Legitimation für das Jahr 1890 ift nachhinein bei deren Uebernahme 
8 erlegen, künftig aber mit dem Begehrzettel und der Photographie des 
ewerberd bi3 Ende October an die Evidenzbehörde einzuſenden. 
Bon den Euidengbehörben find Die Begehrzettel und Photographien, 
gut kenntlich und übereinftimmend numeritt, mit einer Namenliite — 
vom Novender 18% angefangen fanımt dem Koftenbetrage — Dem vor» 
gejegten Militär-Territorial-Lommando vorzulegen. 
Hinfihtlich des Jezu es und der Ausfertigung der erwähnten amt- 
lichen Legitimation wir Folgendes angeordnet: 


1. Die Militär- Territorial- Sommanden haben das Erforderniß an 
Legitimationen ſammt Täſchchen für das Jahr 1890 längſtens Ende 
Marz und künftighin jährlich gegen Ende November der k. k. Ges 
neral-Direct on der Deiterr. Staatsbahnen in Wien bekanntzugeben, 
welche die Legitimation fammt Täſchchen in der angeforderten An— 
zahl um den Selbſtkoſtenpreis abgibt. 

2. Die Legitimation iſt vom M.Ltär- Territorial» Commanbden, bezw. 
deſſen Stellvertreter oder zugetheilten General zu unterfertigen. Bei 
der Ausfertigung der Legitimation iſt der im Uebereinkommen ge- 
forderten Yorm volllommen zu genügen. 

Urſächlich der Verſehung der Militärperfonen des Ruheſtandes mit 
den mehrerwähnten amtlichen Legitimationen darf dem Militärärar eine 
Auslage nicht erwadjien. 

8. Zur WUusfertigung ber Legt:imationen für die Ein jangs bezeichneten 

erfonen der T. k. Landwehr find die Lanıwehr » Territorial- Comes 
manden und für jene ver gl. ungariſchen Landwehr die fol. unga> 
rigen Bandwehr- Dijtrict-Commanden berufen. Meihitreguine 

Das 17. Februar 189, Abıh. 5, Nr. 385 — SE. Ü. 


Gef. Sig. XVII. Eifenbahngefeße. M 
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Angefichts der dem Berbandstari — 
e tan oh em = eine burdj Tee aeg ber Hi 
Heritellung der Untheilstabellen eintretenden Werzögerungen info 
nicht erwartet werben, ais nicht glei a ai eine hebung! 
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;. endlich bie air ber Möll@en Untgelß-Kusfeibungen, welde 
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ide aber Deingenb gehnien ab nach gemifenhefter Revifion 
und Gichtung der beftehenden Werbanbätarife 

3) foldhe Tarife, tele nactweißbar Teinem ober nur einem geringen, 
auf — — —— 

— — 

b) ber richtigen wnlieberung Dee Berbanbövertehte ein beſonderes u 
mert Sauptlädilich in der Richtung augemenbet merse, dab eine 
mmefefung aufammengeitriger, Sie: neseneinanbe {auf 

erbandsvertehre in Einen Berbanb ftattfinde, mie bieb 
Berihee mit Bayern und — 
wurde. 
ad 2. SWehufs Werminberung ber übergeoßen Mnahl ber Berbanbs- 
eeftlanen when je Challancn. {u Daran kin Dock mir ein gering- 
füniger Bertehe attfindet, aus ben Berbanbötarifen zu elimintren. 
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c cute. %n Wie ber 
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ad 3. Der Uebelitand der Complicirtheit ber formellen Anordnung 
der Verbandstarife wurde bereit3 in der gemeinfchaftlichen außerordent- 
lichen Cunferenz der öfterr. und ungar. Eifenbahn-Directoren in. Wien 
am 5. Auguft 1886 allfeitig als folcher anerfannt, und beöhalb der Be⸗ 
ſchluß gefaßt, „Daß nur für die Knotenpunkte und für die wichtigen 
Stationen directe Frachtſätze im die Verbandstarife aufgenommen werden 
follen; für Zwiſchenſtationen ift mit Unftoßtagen zu rechnen und nad) 
diefem Principe in den einzelnen Verbänden unter Berückſichtigung der 
obmwaltenden befonderen Berhaltniffe thunlichit vorzugehen.“ 

Es dürfte ſich empfehlen, von diefem Auskunftsmittel, ſowie von ber 
Erftellung der Tarife in Schnittform, jedoch womöglich nur mit Einem 
Schnittpunkte, in einem weſentlich erweiterten Umfange ala bisher Ge- 
brauch zu maden. 

ad 4. In Bezug auf bie zu weit gehende Anerkennung der Be 
techtigung einzelner Routen zur Naturalbedienung, hat die k. k. GJ. 
der oiterr. Eifenb. wiederholt Anlaß genommen, den betreffenden Bahn- 
verwaltungen zu bedeuten, daß die in verjchiedenen Commiſſionsberichten 
bezw. Conferenz-Protofollen begründeten Berfehrs;zerfplitterungen, ohne für 
diefe Routen praftifhen Werth zu Huben, die rajche Fertigſtellung ber 
Antheilstabellen hemmen.  erartige Dertebrägeriplisterungen find daher in 
Hinkunft zu vermeiden und wäre anzuftreben, daß die Raturalbedienung 
jedes Verkehres, womöglich nur auf zwei, Fan jedoch auf drei Routen 
unter thunlichiter Heraborüdung der den fahrenden Routen zuzumeifenden 
Regieſpeſen ftattfinde. 

ad 5. Die Complicirtgeit der Antheilsausſcheidungen enbli mar 
auch bereit wiederholt in Konferenzen Gegenjtand der Berathung, und 
zwar beifpielemeife als Bunft 6 der Togesorbnung in der am 3. Juli 
1888 in Prag abgehaltenen Verb ınd3:Conferenz des Galiziſch⸗Oeſtereichiſch⸗ 
Böhmiſchen Gemeinſchaftsverkehres. 

Da nun die Löfung aller dieſer allgemeinen, auch öffentliche Rück⸗ 
fihten berührenden Fragen nicht einfeitig in einer allenfalls für einzelne 
Verbände genügenden Weife erfolgen kann, fo werden Die geehrten Bahn⸗ 
verwaltungen dringendft auigefordert, über die geeigneten Mittel zur 
manchen Befeitigung der vorbezeichneten Webeljtände gemeinfchaftlich 
zu berathen. 

Bon dem Refultate diefer Berathung ift feinerzeit im Wege der vor⸗ 
figenden Verwaltung in der Directoren=Konferenz Bericht zu erftatten. 

Um aber den Anhäufungen von Rüdjtänden in der Aufftellung ber 
Antheilstabellen für die Zukunft vorzubeugen, findet da8 HM. ſchon jebt 
die Anordnung zu treffen, daß kein neuer Tarif oder Tarifnad- 
trag eingeführt werden darf, ohne daß die Antheils— 
tabellen zu demſelben fertiggejtellt find. 

Ausnahmen Hievon werden nur in ganz außergewöhnlichen und be- 
ſonders berüdfichtigungswürdigen Fällen im öffentlichen Intereſſe u. 
gelaffen und bedürfen einer fpeciellen Genehmigung der Auflichtsbehörde. 

Dieſe Anordnung tritt am 1. October 1890 in Wirkſamkeit. 

Wenngleid) nun die obige Unordnung zunächſt nur für den internen 
öſterreichiſchen Kerkehr getroffen wird, jo werben die geehrten Verwal⸗ 
tungen nichtsdeſtoweniger anyemiejen, auf die Einhaltung eines gleichen 
Vorganges auch in ben übrigen, in&befondere den Verbänden mit bem 
Auslande mit aller Energie Hinzumirken. 

Bei Vorlage von Nachtragen zu Verbandstarifen mit auswärtigen 
Bahnen ift übrigens in jedem einzelnen alle anzugeben, ob die Antheild- 
tabellen für den Haupttarif bezw. für die vorhergehenden Nachtesge 
bereit3 fertiggeftelt find, reipective Über den Stand der WRRIEN Ur- 
beiten Turz zu berichten. 
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— 
Rüdüätlidh der — welche bie Gtantögerantie in Anſoruq 
nehmen, ift bie Seen von cumulativen reißermaf en an 
—BA—— 
anftalıer von Berjommfungen 2c. 0° gemeiniafuichen Bien au uer- 
(item Aula, m Bindige aut Di Anmalcle Ges ber Beage 
der Genehmigung bes Hanbelöminifters vorbehalten, de 
— Bewilligungen unter geeigneier, —— nen —e 
ſterium zur Gnrfgeidung yorzuleaen, (HM. a, —— . 283.) 
Ueber Minegung der t , Slattaiterei, in. Innab erg 
at, bab Yanbelsunäierlum die Bra, von 
'srpre.dermabigungen auf Eifenbahnen fir ben Kein —— 
Mißnigen und deren Wegiestung, om.e bon fentirungs« und 
erarbiteicungdCommlfion Bergeidenen ii —— und Dezen 


ut 
taaisbaimen u8 derzeit In Der SirstorensGonfereng votfigenben Ner« 
waltung erftatteten Berichted wurbe in ber Gonfereng der Öfterreichifeen 
Eifenbahn-Zirertoren am 15. Uprii 1888 bejhloffen, unter ven abe 
maltenben Umftänben von ber Öxmährung einer generellen Bahrpreiß- 
ermaj gung ‚abzufehen. 
ingegen ware e8 ben einzelnen Gemeinbevertzetungen überlaffen, 
16 Degen Grmaßigung bed Sahrpreieb für Are teilten Stetungs 
Mctigen mit den, in Wettaht toumenen, Gifenbaßnzermaltungen do 
2“ Salt ind Benepmen du egen, damit Die Bahnen je mach Sage 
bee Bersttuile Guthelöungen teen. 
Ebenfo foll e8 eingein zur Rachaffenticung, Guperarbiteirung ze. auf 
größere urfernungen fahrenden, mirtellofen Stellungapflichtigen über- 
ke, Sieben, I all nahmeißtiger Wtielifgteit fi an Die 
ben Bagnverwaltungen um Ermaßlgus urpreifeß zu enden, maß 
um fo ausführbarer fei, als Ye Berlonen en aume Seit vo 
Renniniß fino, an wel en ‚Die und zu milder Bärhe vor ber Brida 
Somnilten  erfheimen Haben. 
t. R. Xandeöbehörbe über Erfuchen des k. I. Sanbes- 
EHE in Renntniß gefedt. (HER. 25. uni 1986, 


8 
Bacange au Dem G, 0. Grlafe ——— 
ieh Bet: Bandeftelle die entfprecienben weiteren Weranlaffung exe 
met, Daß laut Witfeitung DB T. 1. 938. vom, 6. Jänner 1008, 
1837 und vom 8. Janner 1858, 8. 2808, id fammili 
Bahnpermaltungen bereit ertlär Buben, geinch Den Unttagen der, am 
26. Mai 1887 in Brag abgefultenen Directoren-Konierenz, bie den mittel» 
Jofen Srrfimigen Ana beren egleitern gugetandene Hahrpreisermabigung 
ber —0 





2 jahrpreisermahigung werd von jenen Wuhnen, weldie den 
a angenommen haben, TUN weit wann. 
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© iR jedenfot a8 eine Beat einer befefenben Refactie 

aulwfaen, mern unter Tann greiden Beungungen cine mit Ende 

Iaprea abgelautene Wefacıle mit diner Unierbeehung mm 

ia fanuung Me Sunobabe gu, cner Umgehung ber Bocidrift 
ige nfchauung ie Hana inet 

— Ginhelung Ser Dorergehenbe‘ Geneömigung vos Bielatien  bIe 


tion über die Dauer eines 
ee gelten jolen, bieten mürbe. (OR. 24. Aprit 1u78, 8. 10668, 


Sure) führung bes Wrtifeld 15 bes Hanbelövertrages 

Ei ! Deutſchen Bee 15. —eS—— 
;rund ber 88. 4, 7, 68 und 77 der 

6, Rapember at (RED Rr. 1 vom 





—— — 
—— Internatio- 
fermäßigung von 
u. gl.) ohne —X ffent· 
ma in am 1 bay. vom 
aller Blatie zu ge ge 
tum bes — milden bie 
em De In berelben enitaltenen Be- 
diefer —8 — 
ftigingen auf Sendungen, welche vor — "er ft. aufgegeben 
waren, tft unter! 
[3 2. Lie im 8. 1 erwähnte Kundmachung muß ent 
1: DieBeieidnungber riet, Her meiehteentntinunng yenißtwich; 
Die Bezeichnung Der Detbefigten In» und ausianbifden Mur und 
Snnabafaine, je nach Umftänden mit Ungabe der Route; 
ie Begeldinung der Tarle, weldie bievurdh berührt werben: 
4. die Nahe der Bepimiigung, und Amar jo een cin KreiPnaditoß 
geönten ieh, unter siNeemäbiger Angabe fomoßt des Gefehenben Befammt- 


dreifes 
Se Die Dauer der Bepimfigung: 
6. eimalge befonbers Bebligungen; 
bie firma der Bahnunternehmung, bezw. aller beiheifigten in- 
Yänbiigen und gemeinfamen (0. ——— 
unternehmungen, In beten Rumen bie Veröffentlichung geich'eht. 

8,8, Die bar em 1- April 1670 gemähzten und an bicm Lage 
noch in Wirtfamteit ftebenden Begünftigungen aller Urt, fomohl im in« 
— den Ketatungen her 
Eifenbahnen, welde im Gebiete der im Meichstathe vertretenen Länder 

legen fnb, (emo fi ine Eigenen ale ac für hie I üyrem Berelbe 
Feen in einem ober mehreren Werzeidniffen mit den 
rn —— Üngasen zufammenzuiaflen. 

„ol Bergeicmifie für ben Sırete lt Dem beuiihen Beice An Täng- 

0. April 1879 an die Gcneralinfpection einzufenben und von 

ern in dem Am 8. 1 erwähnten Blate ———— 
Die übr'gen Bergeichniffe find längftens bis 15. Mai 1879 bei der 
geranmter —* de einzuteidjen und bei berfelben zu jevermanns Eunflcht 


au Tegen. 
Die ei enden unter geniten Bnkansagen eierdumten 
PR 7 . 1) ‚dem VWerjender, weder Vie guten Wok 
Ben DE Unmelbung vu nähen. 
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$ür einen ſolchen zweiten ober weiteren Verſender wirtt bie Bes 
günftigung nicht nur vom Tage feiner Anmelbung an, fonbern aud) zurüd 
Auf ae don im, In ber, ben —*— — —— 


der Restewictfamteit enibehtende Begünftigung aufzufaffen fei. 
8.5. Yuf bie öffentlichen und zu &Bohlthätigteitägweden gewährten Be- 
— finben bie Bsfitumungen Diele Betorvnung Beine Enmenvun 
niet. ungeiihe Gommunisstundminike, sit melden dich: 
{gt wurde, Lrft unit einem Die 68 
——— ‚Zander der angeriſchen Krone, 


12. März 1879, ROB. Rı 
Aundmadungs-Formulare. 


bi best.t. elömii 18 
an 1879, RO: —— sage miſerium— 
Die ben Sant fermäßigun jelten,, infof t ein anderer 
Feet Kematen, Kemer a, ag —— 


Bei Liquibirung jeder Rechnung welche auf Grund eines ber 
Bu efandeife Angedät id, Becher zur Dedung ber Bubll- 


Wundgemat in Burn 


ande 00 Üble ng ften vom Rüd — 37 in mazimo 
aber »5 f. pro Befming en —* ei Brio auf 
ein und basjelbe —— Theilrechnůngen werben in 


maximo gleicfal® nur 25 fl. ein 


21 BT Sg, eingeflt, au Grund dar OR. vom b. Rosasn Von, 
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Die vereinbarten Modalitäten über den einheitlichen Borgang Bei ber 
nn für publicirte Tariidegünftigungen erhalten biemit die Ge 
nehmigung. . 

Durna iſt Fünftighin für Tearifbegünftigungen, welde im Nüdver- 
gütungs vege gewahrt werden, eine uinmeltung ſeitens der Parteien nicht 
erjorderlih. Hingegen haben die Bahnverwaltungen den Termin, bis zu 
melden die Frantdocunente, welche als Grundlage für de Liquidarion 
der Reiactien bedungen wersen, vorzu egen find, in dem betreffenden Re— 
fuctiezugeftändniffe zu publiciren. 

Evenfo wird bei Kartirungsfägen, foferne ein Minimalguantum nicht 
bedungen ift, von der Anmeldung gänzlich abgeſehen. Falls jedoch bei 
derarti,.en Zugeftandnifien im Kartirungswege wegen bedungener Minimal⸗ 
quantitä.en der Erlag einer Kaution gefordirt wird, joll d efe Bebingung 
ebenfalld publicirt, und in der Publicauion eine Zeit angegesen iverden, 
bis zu welcher die Caution bei der Verwaltung erlegt fein muß. Dieſer 
Termin ift auf acht Tage vor Beginn der Transporte fig rt, Damit Die 
Stationsorgane jewetlig nod) rechtzeitig wegen Anmeldung der Kartirungs⸗ 
age verjtandbi,t werden können. (HM. 18. Dec. 1882, 8. 89649, 

®. 1852 ; 145.) 

Bon der Veröffentlichung der Lagerbegünftigungen in bem dr Bubli- 
cation von Begunuigungen im @utervertehre beitimmten . (nun 
me. 388.) wird in Wurdigung der geltend gemachten Schwierigkeiten 
Umgang genommen. *) . 

Behufs Hintanhaltung perſönlicher Begünſtigungen im Sinne ber 
Verordnung ded HM. vom 12. Mara 1879, RGW. vir. 88, wird jedoch 
verfügt, daB die in einzelnen Stanonen Hinjichtlich der Bugerung von 
Gütern ertheiltin und für die Folge noch zu gewahrenden Erlichterungen 

durch entſprechende Affihen in jenen Stationen, in welchen ſolche erleich⸗ 
terungen zugeitanden werten, insbeſondere durch Affichen in Den fiir die 
Barteien pe.immten Raumlidjleiten der Gütererpevite, zur allgemeinen 
Kenntniß zu bringen find, 

Die bisher ertteilten und nicht verlautbarten Lagerbegünftigungen 
find in gleicher Weife zu veröffentliden, und haben dieſe Affichen ent⸗ 
nehmen zu laffen: Artikel, Zeitdauer der Lag.rireiheit, das nach Ablauf 
der Lagerfreiheit zur Einhebung gelangende reducirte Lagırgeld, event. 
die zugeltandene ermäßigt Zagergebühr allein, wenn dicje ohne Ausdehnung 
der lagergeldfreien Zeit bewiuige wurde; auch iii die Beitperiooe, inner- 

alb welcher Die Yagererleihterung unter Anführung des etwa ublichen 
orbehaltes „jo lange die VBerfehrd- und Raumverhaltniſſe es geftatten”, 
zugeſtanden wurde, zu bezeichnen. 

Bur Vermeidung von Unzufömmlichtetten, melche fi in ber Praxis 
ergeben können, darı die Verlautbarung unterbleiben: 

1. wenn es fih um bie Bermie.hung von Lagerräumen handelt, 
e.ner 
2. wenn für einzelne Sendungen, welde in Folge undorhergejehener 
Fälle Durch längere Beit in den Bahrımagazinen eingelagert waren, nad)» 
trälich Das aufgelaufene Lagergeld auigelafien oder renituirt w.rd, endlich 
3. wenn cd fih um Begünftigun,en handelt, welche für Sendungen 
bon oder nah einer von der Bahnftatien in größerer Entfernung und 
abjeits von denfelben gelegenen Ortſchaft ertheilt worden, ohne dab jedod) 
biebei irgend eine wie inımer Namen habende Beſchrankung auf beftimmte 


| *) Tie bezeichnete Publicirung erivigte mit GJ. - T. won W. Mira 
1885, 8. 3245,11l, CB. 1885 : 88. 
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Ver’önlichteiten plabgreifen darf.” (SF. v. 9. Dec. 1885, 8. 10846, 
EB. 1885 :151 und v. 23. Marz 1890, 3. 2214/1II, BB. 1890 ; 40.) 


Um bezüglich der Bemeſſung der Giltigfeitdauer und des Vorgehens 
bei Außerkrantfegung der im Publikationswege zur Einführung gelangenden 
Frachtbegünſtigungen ein einheitliches Werfahren der Wahnverwaltungen 
herbeizujüuyren und den auf folden Begünjtigungen beruhenden Berech⸗ 
nungen der Geſchaftswelt eine möglichſt fichere v.rundlage zu bieten, wird 
in Ergänzung der Verordnungen v.m 12. März 1879, RGB. Nr. 38 
und vom 81. December 1879, RGB. Nr. 8 ex 1880, Nachſtehendes 
verfügt: 

8.1. Frachtbegünſtigungen mit der Bedingung eines aufzuliefernden 
Minimalquantums find ftet? mit einer im voraus zu beftimmenden Giltig- 
feitödauer, daher mit Ausfchluß des Zufabes „bis auf Widerruf” oder 
„big auf Weiteres” zu publiciren. _ 

Ter folder Art jeitgefegte Auflieferungstermin barf keinesfalls ver⸗ 
fürzt werden, und ift auch eine rückwirkende Berlängeruug beöfelben nur 
in befonders berüdiichtigungswürdigen Fallen auf Grund einer jedesmal 
einzuholenden Genehm gung der competcnten Aufjihtöbehörde zulaflig. 

8. 2. Fraditbegünftigungen ohne Bedingung eines M nimalquantums 
find ſtets „bis auf Widerruf” oder „His auf Weiteres” und in der Regel 
mit dem Marimal-Giltigkeitstermine bis zum Schluffe des jeweilig laufen⸗ 
den Kalenderjahres zu publiciten. *) 

Mit Rüdjicht auf Die Verhältniffe einzelner Handels und Induſtrie⸗ 
zweige kann jedoch die Giltigkeitsdauer der Begünftigung- in Fallen, mo 
deren Einraumung für die Dauer der Geſchaftscampagne erwunſcht iſt, 
unabhängig von dem Kalenderjahre auf die Dauer der erwähnten Campagne 
feitgefegt werden. 

Ebenſo ift es bei Scifiaconeutrengen zuläffig, bie Giltigkeit der Be⸗ 
günftigungen für die Dauer der jeweiligen Schifffahrtsſaiſon einzuräumen. 

8. 8. Golfen die „His auf Widerruf" oder „bis auf Weiteres" zur 
Einfuhrung gelangten Frachtſätze vor Abluf des Maximal⸗Giltigkeits⸗ 
termines außer Wirkſamkeit geſetzt werden, ſo iſt dieſe Außerkraftſetzung 
in allen Ballen vorher vorſchriftsmäßig, d. i. mindeſtens vierzehn Tage 
früher, zu veröffentlichen. 

8. 4. Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Kund⸗ 
machung in Wirkjamleit. 

Ter ?, ungarifhe Communicationsminifter, mit welchem dießfalls 
das Einvernehmen gepflogen wurde, trifft unter Einem vie gleihe An⸗ 
ordnung für die Eiſenbahnen der Lander der ungarifchen Krone. (HM. 
15. Wıai 1886, RGB. Yir. 73.) 

Im Nahhange zu der in Ergänzung ber Serorbnungen vom 12. März 
1879, RGB. Nr. 38, und vom 31. Tecember 1879, RE. Nr. 3 ex 1880, 


*) Bon der im 8.2, erſten Abfab, der Verorbnung vom 15. Mat 1886, 
RGB. Nr. 73, enthaltenen Anordnung, wonach Frachtbegünſtigungen ohne 
Bedingung eines Minimalquantums ftctd „bis auf Widerruj” oder „bis auf 
Weiteres” und in der Hegel mit dem Marimal-tiltigkeitätermine bis zum 
Schiuffe des jeweilig laufenden Kalenderjahres zu publiciren find, wird neben 
den bereit im obigen 8. 2, zweiter und dritter Abſatz, vorgejehenen Aus⸗ 
nahmen noch eine weitere Ausnahme zugelaffen, dahin gehend, daß die in der 
Beit zwiſchen 1. Sctober und Bı. December eines Jahres ohne Bedingung 
eines wiinimal quantums in Wirkfumtfeit tretenden Uni aha. ya von me 
ber Giltigfeit bis zu Ende des nachſten Kalcnderjahted zur Ve —XX 
gelangen bürjen. (HM. 10. Dec. 1886, NEB. Kr. 120.) — 
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Wege an bie Adminiſtration des Berorbnungsblatieß des k. k. Handela- 
miniſteriums für Eiſenbahnen und Schiffahrt einſenden, welche ſich ſeit 
1. December 1887 in Wien, L., Somenfelsgaſſe ı9, 1. Ste befindet. ı 

Bon den mit dem gegenwartigen Eriaſſe getr Verfügungen wird 
unter Einem dem Tönigl. ungariſchen Miniftertum für Öffentliche Arbeiten 
und Communication Mittheilung gemadt. (HM. v. 11. Dec. 1887, 
8. 468411, CB. 1887 : 144.) 

Ueber Antrag der Bahnverwaltungen hat das Handelsminiſterium, 
übereinftimmend mit dem von den ungariſchen Bahnen zur Anwendung 
gebrachten Vorgange, mit dem Erlaffe vom 11. December 1887, 3. 44341, 
EB. 1887 :144, geftattet, daß die von en Parteien behufs Dedung der 
Bublicationd- und Liquidirungstoften für Tarifermaßigungen zur Ein⸗ 
Hebung gelangenden Beträge mit 2 PCt. vom Rückvergutungsbetrage, in 
maximo aber mit 25 fl. pro Rechnung bemeflen werben. Es ift num bie 
Frage entjtanden, ob in dem Falle, als eine Bartei in die Lage Tommt, 
auf Grund einer veröffentlichten Tarifermaßigung mehrere Rechnungen 
zu überreichen, was insbefondere dann der Fall jein Tann, wenn bet fort- 
gejegter Berfendung das bepungene Minimalquantum bereits langere Zeit 
dor Ablauf der Tarifermaßigung erreicht wird, oder wenn eine Tarife 
ermäßigung an fein Minimalquantum gebunden ift, die oben erwahnten 
25 fl. ald Marimum für fammtliche Rechnungen zu gelten haben oder von 
jeder einzelnen Rechnung zu bemeſſen jeien, in men legterem Falle ſohin 
eine Bartei einen höheren Geſammtbetrag als 25 fi. zu bezahlen in Die 
Zage kommen könnte. Weber eine diesfallige Anfrage hat nun das Handels- 
minifterium entſchieden, daß bei Bemeſſung des Maximalbetrages von 
25 fl. pro Rechnung der wohl regelmaßig vorkonmende Fall in Betracht 
gezogen wurde, nad) weldhem eine Partei auf Grund einer Tarifermaßi- 
gung nur eine Rechnung legt. Sollte es fich Daher ereignen, Daß eine 
Partei auf Grund einer Tarifermaßigung mehrere Rechnungen legt, fo 
fönne der Maximalbetrag von 25 fl. nur auf die nern be= 
zogen werben, die ſich in dem betreffenden Falle chen zufalligerweile in 
mehrere Theilrechnungen auflöft. Der Betrag von 25 fl. bilde Daher bag 
für alle Falle unüberſchreitbare Marimum. (HM. v. 27. Der. 1887, 
3. 40341. 3B. 1888 : 2.) 

Seit mehreren Jahren wurden die Agitationd-Provifionen, melde 
von ben meilten Öfterreihifchen VBahnverwaltungen auf Transporte von 
Getreide 20. aus Oeſterriche Ungarn, Rußland (tranfit Galizien) und 
Rumanien nad) Bayern, Süddeutfchland, Eljaß-Lothringen, Luxemburg, 
Frankreich, Schweiz und Vorarlberg im Rückvergütungswege be- 
willigt werben, in einem befonderen Hefte zufammengefaßt, und erfolgte 
beren Veröffentlichung nur durch Aumahme einer auf das erſcheinende 
Heft ganz allgemein hinmweifenden Publication in das „Eentraiblatt für 
Eifendbahnen und Dampfſchiffahrt“. Sieruber hat nun das HM. ent⸗ 
ſchieden, daß ber bisher eingehaltene Borgang den Borfchriften der Ver» 
ordnung vom 12. Marz 1879, RGB. Nr. 38, widerfpridyt, ohne daB ſich 
für die Bugeftehung einer Ausnahme cin anderes Motiv als jenes des 
etwas größeren Umfanges der Publication geltend machen ließe, welches 
Motiv jedoch gegenuber den ganz praciien Beftimmungen der fragtichen 
Verordnung der Eonjequenzen wegen nicht außsfchlaggebend fein Tann. — 
Die gleiche Entiheidung wurde unter Einem hinfichtluch der Seitens einer 
Bahnverwaltung in einem bejonderen Hefte zufammengeftellten und in 
ähnlicher Weife kundgemachten „Holz"-Nefactien getroffen. (HM. 2. Januar 
1888, 3. 49994 ıx 1887, WB. 1868 : 38.) 

In legterer Beit wurde die Wahrnehmung qemadıt, baß bei ber 
Publication von Tarifermabigungen im Bütrroertigte TTG AR SR. ir 
äahlveichen Ballen die Rubriten 3 und IL Vet Kür Tr Briiaiheruuamn 
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mit HW. vom 11. December 1887, 8. 46941, CB. 1987: 144, nad) Ein- 
vernehmung den Vahnverwaltungen vorgefcitiebenen Zabelle , Beireffenb: 
fraıtfag pro 100 ke des Gars, auf melde das Bugeftändnib fid 
sieht“ und „Nachlaß vom beitefenben Fraditfape pro 100 kr" unaude 
— Seiten! ober mur mit allgemeinen tuöbetn., wie „terimäbig", 
„relulticende Differenz” 2c. ausgejülft werben, obgleich bie Einftellung 
Besügihen Seen nad; ber Saöloge Teict, zuählseher genen wäre, 

a die Yusfültung der norScgeißneten Bubriten die Beklmmung bat, 
die Parteien über da® Ausmab der gewäßtten Tarifnadjläfie zu Infor« 
misen, Ohne daß Diefeben er, Au metienbigen Garreponbengen ode kur 
Belcjaffung von Tarifen genöthigt werden, bie Angaben ber betreffenden 
Daten überdies ducd) bie Verordnung de& HM. vom 12. März 1879, 
RGB. Nr. 39, 8. 2, Puntt 4, ausbrudiid, angeordnet üt, fo ergeht an 
bie gechete Bermaltäng Berantafung ga tefen, bafı 
Bei Berlautbarung ber Zarifermäßigungen {m Güterverlejre bie Kmt- 
lichen Rubrifen der bezüglichen ZTabele, u. a. inshefonbere bie beiden 
genaunten Nubrifen mit den entfpredjenden ziffermaßigen Ungaben aud- 
gefüllt werben, jene Falle felbftveritänblich ausgenommen, in melden dies 
nad) ber Geftaltung ber betreffenden Rejactie nicht thunlich eriheint. . ı 

Die genaue Ginfaltung diefee Barkcift IR, umfomehe geboten, ats 
die 9. fd unter Umjtänden beranlaht jehen Könnte, einer derartigen 
umvoditindigen erfolgt, Tede 
Birtfameit abyuerfennen und eine neue Berlautbarung, je ine 
wittung auf ben auß ber eriten Berlautbarung fih ergebenden @lltigteitß- 
iermin „gu verfügen. (US. vom BI. Mary 1088, B. 2oarlll, BB. 
1888 : 48.) 

Eine Bahnverwaltung Hatte im WB. eine Tarifermäßt im Rüd- 
vergktungsnche —— rüdjihtlich welcher das Tonic Minimal» 
quantum in Folge eine® fehler im Manufeeipte ftatt mit 800 nur mit 
30 Wagen beziffert war. Die Berichtigung dicjes ‚Jeritumg efotgte et 
nach Ablauf von 3 Wochen in ber Form einer einfadten Ratıy am Schtafe 





der Mubrit „Tarifermähigungen Im Gütervertehre” und nach Berlaul 
weiterer 10 Tage über Wuftrag der ©I. ein zweites Mal, in der bu 
den Erle “ 5 = T «08. 
1870: 1C tefactier 
Kundmaı vermal- 
tung zu dig fehe 
angen | "90, 
eigenttid; eiradhtet 
werben den ber 
iehenben .g einer 
* CH ” aan 

ein tt n 
Conjeque erden 
Publicat : Bartet 
nadipemi , deren 
Untichtig Finger 
gangen t h) 

nen! 
mahigun, m had 
werthige von ber. 
Behingu tariiie, 
Lieferzeit 

Im 
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5m, ode bie £,. Seplerung nicht Knflanb nimmt, be am fe mac) In 
Halt der. obigen Refolutlon gerichteten uf zu 
bie geehrte Verwaltung unter Bezugnahme auf $. 42 deB citirten Gefe 
fon jet eingeladen, jenen Sagerhaufern, welden im Ginne diefe® Öe- 
Iebe® bie Goenfgaft bon BifentLigen Sapsrhäufern yulommt, moräber 
ie gefeglich vorgefcgrichenen amtlichen Berlaut Auffctuß bringen 
werben, Die gegenwärtig ofmebie3 in ben meiften mit 18 Monaten 
bemefiene Reerpebitiondreift im biefer Oöhe allgemein au gewähren, wie 
auch ber au ben 
Werzaeitiond Begtigungen ch ergebenden Gradtüfleengen Dem zweiten 
Buntte der obigen Rejolution möglichft R neftagen werde. 
Ueber bie im Öegentanoe, geofenn Werfügungen  gemärtigt das 
8 ındelöminifterium eingehende Beriterftattung. (HM. dv. 5. Fun 1889, 
. 8264, BB. 1789 : 78.) 





Rigungen 

Hührende 

Berwaltung der gedachten Bocalbahn angewiefen, fämmtliche ber betteffen- 
ben Partei ducd) daß Mebereinfommen gewmahtten Fractbegünftigungen 
fofort und in Hinfunft jeweilig mit der din teitöbauer eine Jahres im 
"88." ju veröffentien. (09. 8. 104207111 «x 1890, 98. 1890: 128.) 
Antäßtich ber unterfaffenen Beröffenttigung eines für den direeten 
Zertehr von Ungarn nad, öfterreichifchen Stationen bewiligten, tn ber 
Gefammtyiffer ermaßigten Gcacıtjages wurde ber betheiligten ölterreihiichen 
Bahnvermaltung som Oanbeisminiterium; In Geinnering gehende, Daß 
im Sinne ber HM. Verordnung vom 12. März 1879, ROB. Nr. 38, alle 
Frahtbegünftigungen, bei welchen bie Hufe oder Uhgabe in einer öfter» 


*) Derfelbe Tautet: „Die Regierung wird ermächtigt, bei Beifehung ber 
Zarife für Socalbahnen Ausnahmen van den Weftimmungen ded Gelehes 
vom 15. Juli 1877, MOB. Nr. &A, berrchend Ne Marmaltecife für bie 
Berfonenseförberung , jowie von ven \ontigen gisüuen Braanttn vr 

das Zarifwefen zu gewähren.“ 


Tarifermäßigungen. 





648 Hilfsgewerbe ber Eiſenbahnunternebmungen. 








8. 44. Befindet ſich das öffentliche Lagerhaus im einer öffent- 

lichen Eifenbihn, fo fteht dem Handelsminiſterium in Bezug auf Den 

Sugerhauetarif ı8. 7) diejelbe Ingerenz wie in Bezug auf den Frachten⸗ 
tarif der Eifenbahn zu. 





Brivat-Lagerhäufer. 


8. 45. Lagerhäufer, welhen die Eigenſchaft eines dffentlichen Lager⸗ 

haufea (8. 2 nicht zukommt (Brivat-d gerhaufer), Tönnen in Ermangelung 
ffentliher Yagerhaufer auf Grundftüden öffentlider Eifenbahnen, wenn 

und infolange diefe Grunpftüde für den Betrieb entbehrlih find, von ber 
Eifendbahn-Unternefmung mit Bewilligung des Handeldmintiteriumg zu⸗ 
gelafien werden. 

Tie Zulaffung hat nur auf mmte Beitdauer und unter Feftfegung 
einer angemejienen Kündigungsfriſt ftattaufinden. 

Bei diefer Zulafiung hat ferner als Grundfa zu gelten, daB biefelbe, 
infomweit die Raumverhaltniſſe und vie Rückſicht auf den angeftrebten 
Zweck e8 geftatten, an verfchiedene Bewerber unter gleihen Bedingungen 
au erfolgen hat, derart, daB eine perjänliche Bevorzugung ausgeſchloſſen 


leibt. 

Ergibt fich in der Folge, daß bie von berzeit beftehenden oder Tünftig 
zu errichtenden Privat-Lagerhäufern benügten Grundflä für das ſonſi 
geficherte Zuſtandekommen eines öffentlichen Lagerhaufes benöthigt werden, 
jo Hat das Handelöminifterium nad) Unhörung der Eijenbahn=Unter- 
nehmung auszufprechen, daß biefelben von dem Brivat-Lagerbaufe auch 
vor Xblauf der Benützungsdauer, beziehungsweiſe ang Zjrift zu 
obigem Zwecke zur Verfügung zu ftellen und von der Eiſenbahn⸗Unter⸗ 
nehmung fortan unter gleichen Bedingungen zum Zwede der Benũtzung 
für öffentliche Yagerhäufer zu überlafjen find. 

Allfallige hiedurch dem bisher zur Benützung Berechtigten ermachfende 
Naıtheile find demfelben durch Leiftung einer angemefjenen Entihadigung 
zu vergüten. 

In Bezug auf die Ermittlung biefer Entihädigung finden in Er- 
mang'ung eines Uebereinfommens die Beftimmungen des Geſetzes vom 
18. Febr. 1875, RGB. Nr. 30, betreffend die Enteignung zum Bmede 
ber Heritellung und des Betriebes von Eifenbahnen entiprehend An⸗ 
wendung. 

Im Uedrigeu find alle GStreitigfeiten, welche fi auf bie Durch⸗ 
führung ber vorftehenden Beftimmungen beziehen, durch das Handels⸗ 
minijterium zu enticheiden. 
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dienſteten mit um fo geringerem Nachdrucke betreiben, je länger dige 
Letzteren in ihren Dienſten ſtehen und je zufriebenftelle die Dienft- 
leiſtung derjelben überhaupt fit. 

Im Hinblide auf die aud) der geeirten Berwaltung belannten dies⸗ 
bezüglichen Intentionen des hohen Miniſteriums fieht die GJI. ver- 
anlaßt, die geehrte Berwaltung einzuladen, dieſer Frage die größte Auf⸗ 
merkſamkeit zuzumenden, von nun an insbejondere im executiven Dienfte 
feine Ausländer neu anzuftellen, etwa dortſeits aber in Ießterem be⸗ 
finbliche Ausländer entweder anzumelfen, innerhalb eines entiprechenden, 
keinesfalls jedoch über Jahresdauer bemeijenen Termines die öfterreichifche 
oder ungartiche Staat3bürgerichaft zu erwerben, oder bien vom ere= 
eutiben ienſte abzuziehen. (GJ. 81. Jumner 1891, 8. 2046. 
1 . . 


3. Anftellung ausgedienter Unterofficiere. 
(Gefeß v. 19. April 1872, RGB. Nr. 60.)*) 


Zur Ausführung der Beitimmungen des $. 38 des Wehr- 
gejebes vom 5. December 1868, RGB. Nr. 151, finde Sch 
mit Zuſtimmung der beiden Häufer des Reichsrathes zu ver- 
ordnen, wie folgt: 

6. 1. Unterofficiere, welche zwölf Jahre, darunter 
wenigiten3 acht Jahre als Unteroffiziere im ftehenden Heere, 
in der Kriegsmarine oder in den Stämmen und Abtheilungen 
der Landwehr activ gedient haben und gut conduifirt find, 
erlangen dadurch den Anſpruch auf die Verleihung von Un- 
jtellungen im öffentlihen PDienfte, dann bei vom Gtaate 
fubventionirten Eifenbahn-, Dampfſchiffs- und anderen Unter- 
nehmungen (8. 38 des Wehrgeſetzes). Ä 

Die in der Eigenfchaft eines Titular-Unterofficterd zurüd- 
gelegte Dienftzeit wird in die achtjährige Unterofficiersdienft« 
zeit eingerechnet. . 

6. 2. Den gleichen Anſpruch, und zwar ohne Rüdjicht 
auf die Zahl der Dienftjahre erlangen ferner jene Unter- 
officiere, welche vor dem Feinde oder in Ausübung Des 
öffentlichen Sicherheitsdienftes durch Verlegung für den Militär- 


— — — ñ— — 


*) Die Verpflichtung, bei Beſetzung gewiſſer Dienſtpoſten auf aus⸗ 
ediente Unteroffiziere des Heeres vorzu at Rückſicht zu nehmen, ift 
en Eifenbahnunternehmungen vor dem guten ttreten dieſes Geſetzes, da 
die Faiferliche Verordnung vom 19. December 1853, ROB. Nr. 266, dieß⸗ 
falls nur für Die ganz oder zum Theile aus Staatsmitteln botirten An— 
ftalten und insbefondere für die Staatseifenbahnen unmittelbar verbind- 
lihe Kraft Hatte, im Sinne des 8. 21 ber citirten Berorbnung bei 

Gelegenheit der Loncefitonzertgeitung wmittelt Wutuoiwe fpecieller Be- 
ſtimmungen in die Eonceffiongurtunde und in die Serlinaiittaiten nl 


erlegt worben. 
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der übrigen Dienſtesabtheilungen ber Gentralverwaltungen, wie insbe⸗ 
fonbere ber Eontrole und —* commerciellen Dienſtes allerbings zum Ge⸗ 
no enfte heranzuziehen wären. (M. d. J. 14. November 1875, 

rt ie die GStatthaltereien zu Wien, Prag und Bemberg, CB. 


4, Sefreiung vom Gerichtszengenamte. 


8. 103 der Strafprocehordnung vom 23. Mai 1873, 
RGB. Nr. 119, verfügt: 

Es iſt eine allgemeine Bürgerpflicht, fi bei Unter- 
juhungshandlungen unentgeltlich ala erichtägcuge deriwenden 
zu laſſen. Dieje Plicht trifft zunächjt die Bewohner jener 
an in welcher die linterfuchungshandlung vorzu- 
nehmen iſt. 

Befreit find: 

.. . 3. bet Eijenbahn- oder Dampfichtfffahrten beichäftigte 
Perſonen. 


5. Strafgerichtliche Borladung und Berhaftung von 
Bahnbedienfteten. 


8. 158 der Strafproceßordnung vom 23. Mai 1873, 
RGB. Nr. 119: 


Steht die zu vernehmende Perfon in einem öffentlichen 
Amte oder Dienfte und muß zur Wahrung der öffentlichen 
Sicherheit oder anderer öffentlicher Intereſſen eine Stellver- 
tretung während ihrer Verhinderung eintreten, jo iſt der 
unmittelbare Vorgejegte von deren Vorladung gleichzeitig zu 
benachrichtigen. 

Dieſe Vorſchrift Hat auch dann zu gelten, wenn Ange- 
jtellte von Eijenbahnen und Dampfichiffen, Berg-, Hütten», 
Hammer- und Walzwerf3arbeiter, im Staat3- oder Gemeinde- 
diente ſtehende Sanitätsperjonen, im öffentlichen oder Privat- 
forftdienite ftehende Perſonen vorzuladen jind. 


8. 176 der Strafproceßordnung vom 23. Mai 1873, 
RGB. Nr. 119: 


... Wird eine der im $. 158 erwähnten Berjonen in 
Haft genommen, fo tft deren unmittelbarer Vorgeſetzter hie- 
don unverzügli und, joferne feine bejonderen Bedenken 
entgegenjtehen, noch vor dem Bollzuge des Verhaftsbefehls 
in Kenniniß zu ſetzen. Wird De Kalt wiiter aufgehoben, 
fo ift auch dieß ſofort mitzuiheilen. 


1. in ben Beerbi 1ötof a dem Gebraudje des Ortes, 
van Serge an 


$. 8. Au Gehalt oder Sohn die Sinne biefes Setehes ‚gelten ns 
Tanti Raturalt ‚er Werth, ber Iı 
etlichen en Duräfmiiapreten I Anfap zu bringen. — — 
Berfierungsanftalten. 
Mitglieder und Vorftand berfelden. 


h a a m ee ——— 
ie ya beat 


er Gehenielighen Venihe- 


* 
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Gefiftellung und Einhebung ber Serſicherungsbeitrage. 


int — Die een a zeit 7 von — 
— ——— 
beiteige für die abgeianfene Beitragaperiode (8. A richtig find. u 
diefem Ende ift fie berechtigt, buch Veauftragie an Ort und 
PR " Hielenigen Auffchreibungen ber Betriebsuntern sung en zu 
Hoffen, welche yur Ermitilung der Bezüge der ig Ab. 
vr ee [7 ar the, ben ie nen Beten 
er, Berfiherungsanfiolt Diele Muffreibungen sut Cinht vorzu 
ar —— Indn Ber Ker- 


internehmer ber Me nes ui 8. 21 obliegenben 
Bricht zur Brig ber iger Berehinung mi 

die Ünftalt den erden | —5* —* — —— 

Bon Wintöwegen jelzufellen. Much In Diefem 





an. 
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Verſicherungsbeirath. 


8. 49. Zur Unterſtützung bes Minifters des pmern bei ber ihm 
nach dieſem Geſetze vorbehaltenen Wirkſamkeit wird ein Beirath aus 
een welche dem Gebiete der Induſtrie und ber im 8. 1, Abſatz 3, 

. 3, bezeichneten land» und forftwirthichuftlichen Betriebe, der induftriellen 
und der Verficherungstechnit angehören, gebildet, deffen Zuſammenſetzung 
und Wirkungskreis durch ein bejonderes, im Berorbnungswege zu er- 
Iafjendes Reglement beftimmt wird. Die Anhörung biejes Beitatdes ift 
namentlich erforderlich: 

1. vor der Feitnellung und Uenderung ber Bezirke ber Berficherungs- 
anftalten, ſowie vor der Bereinigung und Tpeitung folcser Anſtalten (8. 9); 

2. vor Entlaſſung der Verordnung über dad Wufterftatut für die 
Verſicherungsanſtalten (8. 13); 

8. vor Entlafjung der Verordnungen über die Eintbeilung der ver- 
iherungspflichtigen Betriebe in Gefahrenclaſſen und die Feftitelung ber 

ercentjage innerhalb der Gefahrenclaffen (8. 14); 

4. vor jeder Verwendung aus den gemeinjamen Reſervefonds (8. 15); 
en IR zur ber Beltjegung des Tarifes für das erfte Betriebsjahr (8. 16, 

un 

6. vor der Anordnung einer Erhöhung oder Herabjegung des Zarifes 
einer Berfiherungsanitalt (8. 16, Abjag 4, 


Ausgenommene Betriebe. 


Bernfsgenofjfenfhaftlide Berfihderungsanftalten. | 


8. 57. Wenn bei einer verfiherungspflichtigen Unternehmung ein 
Imftirut befteht, durch deſſen jtaatlich genehmigte Statuten die in biefer 
Unternehmung befcäftigten, im $. 1 bezeichneten Perſonen gegen die 
Folgen der beim Betriebe fi) ereignenden Unfälle mindeften® in gleichem 
Maße verfihert find, wie nad) den Beſtimmungen dieſes Geſetzes, und 
wenn der Betriebsunternehmer zu dieſem Ynftitute mindeften® gleich hohe 
Beiträge leiftet, als er nad) dieſem Gefege zum Zwecke der Unfallver- 
fiherung zu letjten hätte, fo ift derfelbe berechtigt, zu begehrten, daß bie 
Unternehmung nit in die nah) 8. 9 zu errichtenden Berfiherungsan- 
ftalten einbezogen werde. 

Veber dieſes Begehren entjcheidet der Minifter des Innern nach vor» 
hergegangener Unterjuchung des betreffenden Inſtitutes. Das Begehren 
ift abzumeijen, wenn der. Vermögensſtand oder die Gefchäftsgebarung des 
Institutes nicht volle Sicherheit für die Erfüllung der demjelben gegen 
die Verficherten obliegenden Verpflichtungen gemähren. 

8. 58. Wenn eine größere Anzahl von Unternehmern verſicherungs⸗ 
pflichtiger Betriebe, gleichviel ob dieſelben dem Bezirke einer und ber- 
jelben oder mehrerer Berfiherungsanftalten angehören, ſich zu Dem Zwecke 
bereinigen., um die in dieſem be vorgeſchriebene Unfallverficherung 
dur Errichtung einer bejonderen Verſicherungsanſtalt felbit zu bewirken, 
fo Tann die Bewilligung hiezu don dem Minifter des Innern nad) An 
hörung ber betreffenden Berficherungsanftalten 'owie des im 8 49 be= 
seicäneten Beirathes beim Eintritte nachftehender Vorausſetzungen ertheilt 
werden: 

1. wenn ber vorzulegende Statutenentwurf die Beitimmung enthält, 
daß die in ben betreffenden Betrieben beichäftigten verficherungspflichtigen 
Verſonen gegen die Solgen der beim Betriebe ſich ereignenden Unfälle 
minbeften3 in gleichem Wake verliert Int wie nah den Aetimmungen 
diefes Gefeges und zur Veitragsleittung Biclür wii vn üyeren Make 

herangezogen werden, ald eb nad) diejem Geege atatet It, 
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Gruppe I. 
Eifenbahnen. 
a) Eiſenbadabau, Weräfiätten. 
Beiden und Zum 


Öber- und Unterbau (Meuban) . > © 2 2. 2 2. 2 & vu 

Berftäten fie Kocamotten nit Refetfäuitebe ind Gießerci - VIEL 

Berttätten Mir ‚Rocomotiven sine ‚Kefielfääimiede und ‚Bieheret . va 

Werrharten ————— wů 
* —— des Aadrtdetriedes. 


Dampfbrei 
Damatzad 


‚Heighä 
Majcinelle Anlagen für elektrife 
Bela Knien fa ee 
% ti ber J 
— nt Gesten, wi Bde Gr 
Gruppe IV; Gasanftalten et Gruppe VEIT, | 
Bamarbeiten fiehe Gruppe zu ut » 






> Verfomalsoefigeiften +. 


Gruppe IV. 
Steine und Erden. 


Gefahren» 

a) $Steinsräde. elafle 

Bajaltbrüde ..... | 
Gipsbrüde . 1X 
Granitträde - . IX 
Magnefitbrüde en IX 
Marmorbrü price . ee... 1X 
Phonolit —3 — ....... 1L2X 
Quarz⸗ und ebfpatbrüche ne! IX 
Sandite .... 94 
ag re ee... IX 
Schhottererzeugung. . - .. .... . L 
Steinbrüche im (gemeinen . 2220... IX 
Steinbrüche in Ber indung mit Steinmietereien 2.0... VI 
Shenitbrühe . . 22.2. L 

v) Gruben. 

Kieögruben ee rer. VOI 
Lehmaruben- » > > 2 2 Eee... VO 
Sanbgruben ee... VIII 


Gruppe VII. 
Heiz- und Leudtftoffe, Dele, Beheizung und Beleudtung. 


a) Seiz- und Leudtfioffe. en 
Briquetfabriten en V 
Leuchtgaserzeugung ... 1vV 
Delgaderzeugung re IV 
e) Yeheizung und Beleuchtung. 
Eilektriſ e Beleu tungsanlagen, Betrieb von . . nn V 
deißwaſſe er⸗ und ampiheigungdanlagen, Betrieb von 2... IV 


Gruppe XIV. 


I au J w in be. Gelahren- 
a) Bauunternehmungen. clafje 
Betonbauu » > 2 ee. MV 
Brüdenbau - > : 2: IX 
Ganaltau . . > 2: 2 En rn re... VOI 
Eifenbahnbau . . 220. . VOI 
Ei enconfteuctionen, Erzeugung und Wontirung 200000. VII 
ohbau . . 2200. VOI 
traßendbau. . ern. VII 


Teichgräberei und Grhuikehen Mberhugt . 11 
aflerbau . . . nen 
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2. wenn durch die Ausſcheidung der Betriebe der Gefuchiteller aus 
dem Berbande der betreffenden Werficherungsanftalten die dauernde 
Leiſtungsfähigkeit dieſes letzteren nicht gefahrdet ericheint; 

3. wenn die von den Gefuchftellern zu gründende neue Berficherungg- 
anftalt in jeder Hinficht volle Sicherheit für die Erfüllung der ihr gegen 
bie Verſicherten obliegenden Verpflichtungen erwarten laßt. 

Ueber die Organtjation und innere Einrichtung fowie über die Ge- 
fchäftsgebarung einer folchen neu zu grändenden Verſicherungsanſtalt Hat 
dag der ftaatlidjen Genehmigung unterliegende Statut derjeiben die er- 
forderlihen Beitimmungen zu enthalten, und find hiebei die bezüglichen 
Beitimmungen dieſes Gefeged zur finngemäßen Anmendung zu bringen. 
‚Dem Minifter des Innern bleibt jedoch vorbehalten, in dieſer Sinficht 
ee durch die beſonderen Verhältniſſe begründeten Abweichungen zu 
geſtatten. 


8. 59. Die im 8. 57 bezeichneten Inſtitute und die in Gemäßheit 
des 8. 58 gegründeten Verſicherungsanſtalten unterliegen ber An 
Aufſicht. Ergibt fi) bei einer fpäteren Unterfuchung eines jolchen in 
den 88. 57 und 58 bezeichneten Inftitutes, daß es nad) feinem Vermögens» 
itande oder feiner Gefhäftsgebarung nicht mehr volle Sicherheit für die 
Erfüllung der demfelben gegen die Verſicherten obliegenden Verpflich- 
tungen gewährt, fo ift der Minifter des Innern berechtigt, Die Einbe- 
ztehung der betreffenden Unternehmungen in die Verficherungsanftalt des 
Bezirkes anzuordnen. 


Beim Eintritte eines Unfalles find die in den 88. 57 und 58 be- 
zeichneten Inſtitute verpflichtet, den Capitalswerth der dem Verficherten 
oder feinen Hinterbliebenen nad) den Statuten gebührenden Rente der 
Berficherungsanftalt des Bezirkes ungeſäumt auszufolgen, an welche letztere 
hiedurch die Verpflichtung zur ferneren Auszahlung dieſer Rente übergeht. 
Für die Ausfolgung des bezeichneten Capitalswerthes, welcher nad den 
für die Verficherungsanftalt des Bezirkes geltenden Grundlagen zu bes 
rechnen iſt, haften die betreffenden Betriebsunternehmer als Bürgen und 
Zahler. Die Beltimmungen dieſes Abfabes finden feine Anwendung auf 
ſolche Inftitute, welche bei einer vom Stante betriebenen verficherungd- 
pflichtigen Unternehmung beftehen. 


Errichtung der berufsgenoſſenſchaftlichen Unfallverſicherungs⸗ 
Anſtalt der öſterr. Etfenbahnen. 
(M. d. J. 18. Sept. 1889, 3. 16992. VB. 1889 : 146.) 


Mit der an das ?. HM. gerichteten Eingabe vom 27. September 1888, 
3. 9410/VI, bat die ?. k. General- Direction der öſterr. Staat3bahnen 
im Namen und über Beſchluß der öfterr. Eifenbahnen um Bewilligun 
zur Errichtung der eigen Unfallverficherung3-Anftalt 
der dfterr. Eiſenbahnen“ im Sinne des $. 58 des Unfallverjicherungs- 
Geſetzes angejucht, und mit der Eingabe vom 6. Juli I. J., 8. 71501, 
ein, den von Geite des k. k. Handelsminifteriums, fowie von Geite des 
Minifteriums de3 Innern geftellten Anforderungen entjprechendes Statut 
diefer Anftalt hieramts in Vorlage gebradit. 

In Gemäßheit des 8. 58 des Unfallverficherungs-Gefeßes wurden ber 
Verſicherungsbeirath und die auf Grund des 8.9 des Geſetzes errichteten 
(territorialen) Unfallöverfiherungs-Anftalten über die RERRU rt 
Bildung dieſer berufägenoffenf&aftlichen VerliherungaUntatt tt. 

Der Beriiherungs-Beirath hat ih zu Suniken der Bund IR 
Anftalt geäußert, desgleichen haben drei von den verzeihen EL \ 
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2. Eintheilung der umfaltverfiherungspfkcptigen Arteiebe in 
efahrenclaffen in ſyſtematiſcher Aı 


Gruppe IL. 
Gifenbahnen. 
®) Eifentahnten, Weräfitien. * 
Beiden. und Tunnelbau . 





bau : 
Über: und Unterbäu (Meuban) vr 
BVerkftätten für Locomotiven mit Kefjelicmiede und Giekerei , WEL 
Werkftätten für Socomotiven oßme Seffelihjmiebe und Gießerei . VIT 
Werkftätten für Wagen unb andere aßtbetriebsmittel . . . VII 


b) Zeßenanlagen des Aabrdetriebes. 








Dampfbrehfgeibenbetrieb_ . - » . . . va 
Dampftrapndetelebe und Dampfaufsüge vw 






et = eig BRERER 7 


b) Gruben. 
Blagubn LO LDSSDSDIIT : u 
U 3285525222222222282 7 


Gruppe VII. 
Oeize und Leuctitoffe, Dele, Beheizung und Beleudtung. 
2) Aeit· und Sendtfoffe. ae 
Briquetfabriten Berker V 
Leuchtgater: DIIDIIIITI III IT 
Dre EEESEEEEEEEE EEE 





©) Bebeisung und Befeußtung. 





Giettciige Beleucjtungsanlagı u y 
Seißwafle ſer⸗ EEE Betzieh vn MW 





Gruppe XIV. 












Baugewerbe. Geſahren · 
a) Bauunternehmungen. clafje 

Betonbau ) pauunteruehmunen Gl 
Brüdenbau Ä 
Tanalvau 
Eifenbaßnbau 
Silenennfteucionen, Grugung und Wontirung” 

—— 


Erde Eiaitici rei TER 
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& 
D) Bengenene ae 








Staatsaufſicht über die Serufögenofentäeftihe Unfall-Ver- 
fiherungsanftait der öfterreihifgen Eifenbahnen, 


(M. d. 9. einvernehmlich mit HM. 29. Mat 1890, ROB. Nr. 96.) 


Ittmmungen dieſes @ejeges von Seite ber genannten ee he 
lichen Unfal[-Berficherungsanftalt, beste. ber berfelben Beigetretenen 
bahnverwaltungen unmittelbar von ber t. t. General-Jnfpection ber d 
teichifien Eifendaßnen auszuüben if. 

— und Belhmerben gegen bie beaügtien nifheibungen der 
General-Jnfpection or binnen 14 Zagen nadı Buftellung de in Be- 
fömerde geitgenen (ntfhebung, bel biefer Begörde einzubr wird 
darüber von dem &ı herum, Im Gimernepaen mit dem Die 
u Br —— zu tfgeien fein 


f ae Berotnung tritt mit dem Tage ihret Runbmadjung in Wirt- 
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jirföfcankencafien zu ändern, m 5 ſolche Caj einer eit n zu 
— —— aa Ga hen. teuett 
Foichen Berfügung find die een, "Gaffen einzuvernefmen. 

Die befoldeten Beamten der Bezirtöfrantencaffen find in Eid und 


Weiträge durch vier auf einanderfolgende Wogen nicht geletftet werden. 
a — ber. de bezeichneten Wrten, welche bie 


* 
erjonen fticht nicht unterliegen, find, 
wenn fie bab 36, —5 — Merfgrhlen Baden, — ber Ber 
sirtöfcanfencaffe beiyutreten. 

‚Die Mitglievihaft Diele: Berfonen beginnt mit bem Lage ber An, 
meldung; jedoh kann tüdjihtlih ber nad $. 3, Abja 2 und 3 ver- 
— erfonen bie Anmeldung ef auf Grund ber nat 887, Abfab 1, 
mit ber Brgirtötcanfencaffe gettoffenen Were'nbarur 

Ser Weit Hehe alt —— Tree fc 
Sie find al8 außgefreten zu eradpten, wenn fie Die Berficherungdb 
1,33, lab 3) Dutch bier auf eihamderfotgenbe Boden a gelchet 


verficherungapflichtigen Berfonen barf beim Eintritte in Die 

Safe ein Einieiisgeh Mid verlangt werden. Dir Wit Nieder, meihe 
der Berfiherungepflight nit unterliegen, ift duch das Ctatut ein Ein- 
trittögeld feftzuichen, weldes minbeiten® ben Betrag bes Sen ‚für fee 
Born zu lftenden Gaflenbeitrage erteigen muß. Die Gintritgeiber 
füeben in den Beferpefonds ber Gafe 

6. Wenn Mitglieder aus ber Caſſe ausſchelden fo ift — Referve- 
antheit (8. 2%), foweit derfelbe nicht etwa In @emäßteit ber unter Biffer 8 
enthaltenen Befttmmung [4% Aefeitung von Berficherun, 
en 

‚nach ihrem Xusfcheioen in eine a 

eine Betriebß«, eine Genoflenfchaits » — wo 


ar 
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eingehendft umgejtaltet werden mußten, erihien es erflärlih, daB bie 
erſte mehr oder minder lange Periode nach Errichtung bezw. Umbildung, 
jeder einzelnen Krantencafia für Ddiefelbe bezw. für deren Vorſtand, als 
eine Art von Probe uno Inſtructionszeit zu betrachten war, zumal als 
weder Die erwahnten Geſetze, noch aud) die betreffenden Caflenitatuten 
erſchöpfende Detailbeſtimmungen enthalten konnten, weiche geeignet waren, 
allen unvorgefehenen Schwierigkeiten oder aufgetaucdhten Zweifeln gegen- 
über zur Richtſchnur zu dienen. 

Obwohl nun bislung erit eine kurze —* ſeit der Activirung ſämmt⸗ 
licher Krankencaſſen der öſterreichiſchen Privateiſenbahnen verfloſſen iſt, 
ſieht ſich die General⸗Inſpection als Aufſichtsbehörde I. Inſtauz dennoch 
angenehm veranlaßt, anzuerkennen, daB der Apparat der Krankenver⸗ 
fiherung bei allen öjterreichifchen PBrivateifenbahnen gegenwärtig bereits 
nahezu anſtandslos functionirt. 

Dieſes auch an Hoher Stelle anerkannte befriedigende Nefultat ift 
einterjeit3 dem durchwegs bethätigten Entgegenlommen der Eifendahn- 
Verwaltungen und den betriebleitenden Gentralftellen derfelben, anderer- 
jeit3 dem regen Eifer un) der Hingebung zu verdbanten, mit welcher ſich 
die Herren Obmanner, fowie die Caſſen⸗Ausſchüſſe der ihnen auferlegten 
nicht geringen Wuhewaltung unterziehen. i 

In legterer Beziehung ſoll insbeſondere auch der correcten maßvollen 
Haltung der aus dem Kreife der Berfiherten gewählten Ausfchußmitgiieder 
gedacht werden, welche ihre Aufgabe fo aufzufafen verftanden Haben, daß 
die Harmonie im Schoße der Krankencaſſen-Ausſchüſſe nirgends gejtürt 
wurde. 

Die General-Infpection ihrerjeit® Hat in Wusführung ber ihr ob⸗ 
liegenden Auffichtspflicht nicht ermangelt, die Entwidiung der neuen 
Krantentafjen-Inftitution vom Unbeginn mit größter Aufmerkſamkeit zu 
verfolgen. Diejelbe war bejtrebt, theil® durch Entjendung ihrer Yunctio- 
nare zur Information reſp. zur Infpicirung fammtlicher Krantencafien 
der öſterreichiſchen PBrivat-Eifenbahnen, theils im fchriftlichen Wege, 100: 
bei namentlid) die am Schiuffe des Jahres 1889 über hieramtliche b. m. 
geftellte Einladung eingelangten directen Mittheilungen der Herren Ob⸗ 
manner manches werthvolle Materiale lieferten, enolich durch eingehende 
Studium der Sigungsprototolle der Caſſen-Ausſchüſſe Erfahrungen zu 
fammeln und zur allgemeinen Verwerthung vorzubereiten. 

Hiebei gelangte Die General-Infpection bald zu der Wahrnehmung, 
daß befonders hinjichtlich der nachftehenden Punkte bei den Ausſchüſſen 
nahezu ſammtlicher Krankencafien der öfterreihifchen Privateiſenbaͤhnen 
Zweifel beftanden, verjchiedenartige Auslegungen der gefeßlichen refp. 
ftatutarifchen Beftimmungen ftattgefunden hatten oder Klagen laut ges 
worden waren. 

Diefe Bunte find: 

1. Die Frage der Inanipruchnahme des Reſervefondes. 

2. Die Beitimmungen über die Auszahlung des Kranktengeldes, welche 
zur Folge Haben, daB gegenwartig faft gar feine Krautheiten unter 
4tägiger Dauer vorkommen. 

. Die Gaffenleiftungen bei Spitaldverpflegung erkrankter Mitglieber. 

. Die Beibehaltung der Mitgliedfhaft und des Rechtes auf die Caſſen⸗ 
leiftungen wahrend 6 (beztehungsweife 26) Wochen buch aus dem 
Dienfte der Bahnunternehmungen ausgefchiedene, erwerbloſe frühere 
Eafja-Mitylieder. 

5. Die Einführung einer wirkſamen Kranlencontrole zum Schute sen 

Simulunten. 


ug 


> 


veritehen fet, ferner 


;. Die Frage, was Alles unter „therapentiignen Behrilet v 
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— gu übermitteln finb, Bleiben voftommen —— 
— Susfdufe berett, daß binfctli der Berfalling um Bortage 
— — 8” mit Rücfißt darauf, dab Fatutengemab 
bie Redmungs- und Gaflaführung für bie dort’eitige Krankencaffa bus 
Die Babngefeial,bergt mh, am Iepire unter 9. &, Bike Baoyl 
GE Mrs Meluns ergeht. (89. 21. Gebr. 1891, 8. 8068/V, 


Invaliditäts⸗ und Alteröverforgung des Eiſenbahn— 
Dienftperfonals. 
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Die weſentlichen principtellen Gefichtspuntte, worüber fich bie ge- 
dachten Experten einigten, find in der Beilage zufammengefaßt. 

Auf Grund diefes Ergebnifles, ſowie der im Gegenjtande weiters ge⸗ 
pflogenen Vorerhebungen, hat dad Hanbeldminiftertum fich fodann mit 
dem MX. in das Einvernehmen geſetzt, um fich angeficht? der das Reſſort 
dieſes Miniſteriums in mehrfacher Hinfiht beruhrenden Anträge der 
Geberten vor Allem über die diesfalls einzunehmende Haltung zu in- 
ormiren. 

Es gereicht dem Handelsminifterium zur lebhaften Befriedigung, daß 
die h. a. im Gegenftande ergriffene Initiative einer ſympathiſchen Auf⸗ 
nahme des genannten Minifteriums begegnet ift, indem das MI. in 
feinem hieher gerichteten Antwortſchreiben im erfter Linie betont hat, daß 
ed auch von feinem Standpunkte aus die Activirung einer obligatorifchen 
Invalidität und Alteröverforgung des bei Eifen ahm-Unternehmungen 
in Verwendung ftehenden Wrbeiterperjonales auf das freudigfte be» 
grüßen würde, 

Indem ich nicht unterlaffe, die Wohlmeinungs-Aeußerung bes MI. 
zur Kenntniß der geehrten Bahnverwaltungen zu bringen, lade id) nun⸗ 
mehr die geehrte VBahnverwualtung ein, die Eingangs erörterte Frage 
wegen Ausdehnung der Invalidität3- und Altersverforgung insbeſondere 
auf das der geehrten Verwaltung unterftehende Arbetterperfonal unter 
Bedachtnahme auf die obigen, Seiten? des k. k. Minifteriums des Innern 
biesfalld gemachten Bemerfungen einer eingehenden ägung zu unter- 
giehen, auf Grund der in diefer Richtung fortzufegenden Studien über 
ie principielle, vom MS. angeregte Vorfrage der bahnfeitigen Haltung 
für die zu errichtenden Verforgungs-Imftitute Beſchluß zu fallen und bet 
der weiteren Behandiung ber Ungelegenheit im engten Einvernehmen 
mit der unter Einem entſprechend verjtandigten ka k. GJ. vorzugehen. 

Indem ich die gleiche Aufforderung an die übrigen mir unterſtehen⸗ 
den Bahnverwaltungen richte, gebe ich der im Hinblick auf die Seitens 
der öſterreichiſchen Bahnverwaltungen bisher ſtets bewährten Fürſorge 
für ihre Bedienſteten begründeten — Ausdruck, daß die geehrien 
Bahnverwaltungen ihrerjeit? beftrebt fein werden, das Buftandelcmmen 
der in Frage ftehenden focialpolitifch und eifenbahndienftlid, hochwichtigen 
Inſtitution traſtigit zu fördern und ihre Verwirklichung eheſtens zu 
ermöglichen. (HM. 7. März 1891, 3. 47083 ex 90, VB. 1891 : 36.) 


Beilage. 


In der am 31. Mai 1890 bei der GJ. ftattgehabten informativen 
Beſprechung der Vertreter der öfterreichiichen Privatbahnen wurden ohne 
Brajudiz für die einzelnen Verwaltungen nachſtehende principielle Ge⸗ 
ſichtspunkte vereinbart: 

1. Die Bertreter der Eifenbahnen ertlären einftimmig, baß eine 
Inftitution, betreffend die Invaliditäts- und Alterverforgung der Ar» 
beiter, wünſchenswerth und zur Confolidirung der Beziehungen zwiſchen 
Kein a ahnen und ihren ftändigen Arbeitern von großem Vortheile 
ein dürfte. 

Tie Vertreter der Eifenbahnen erfären jedoch, daß fie die Activirun, 
eines folchen AInftitutes vor dem Inslebentreten eines Invaliditdtd- un 
Altersverſicherungs-Geſetzes nur unter der Borausfegung für möglich 
erachten, wenn Geitens ber k. k. Regierung in Augficht genommen wirh, 
die Verficherung in einem von den Eiſenb , mE Senruamigug et 
h. 2. k. Regierung gegründeten Imftttute der geieglihen Bturtum 
gleich zu achten. 
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Fünfehnter Abſchnitt. 


Sitfenbaßnbehörden. 


1. Bas Handelsminifterium. 


Minifterial-Berordnung vom 20. Aprif 1861, RGB. Nr. 49. 


Ce. k. k. ap. Majeltät haben mit a. h. Entichließung vom 
10. April 1861 den Wirkungskreis des neu begründeten Mi- 
nifteriums für Handel und Volkswirthſchaft feſtzuſetzen geruht. 
; „gienad find bei dem genannten Minijterium zu bes 
andeln: 

die Einleitungen und Vorverhandlungen zum Abfchluffe . 
von Eijenbahn-Staatsverträgen und die Ueberwachung der 
Ausführung folcher Verträge; 

die Feitjtellung der Tarife und die Ratificirung von Ber- 
trägen mit den Verwaltungen von Eijenbahnen oder anderen 
Verkehrsanſtalten über den Anfchluß des Verfehres oder die 
Bedingungen desjelben; 

die Verhandlungen wegen Ertheilung von Conceifionen 
zum Baue von Privateifenbahnen; 

die Handhabung der Eifenbahn-Betriebsordnung. 


Mittelft Allerhöchſter Entſchließung wurde ber Hanbelsminifter er» 
mädtigt, mit der Bewilligung zum Baue und Betriebe von Locomotiv⸗ 
bahnen 1 mit Bahnrabbetrieb vorzugehen. (HM. 6. Juli 1872, 3.17744—4406, 

. 56.) 


Aus Anlaß vorgelommener fpecieller Fälle, in welchen einzelne Han⸗ 
delskammern den Wunſch ausdrüdten, in Kenntniß über bie nidhtigeren 
Erläfle des Handelsminiſteriums und der &eneraktnipertion ta Eiientche> 
angelegenheiten erhalten zu werden, wird die Kanneld: un Sewerue- 
fammer.neuerlih aufmerfjam gemacht, dan deri Buhlteottuuen af 
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ſchlägigen Anordnungen des Handelsminiſteriums zur 
eltung zu bringen; 

b) als techniſches Fachorgan die ihr vom Handelsminiſterium 
ugewieſenen Gegenſtände zu begutachten; 

c) Eniſcheidungen von nichtprincipieller Natur in jenen 
Geichäftsangelegenheiten zu treffen, deren Behandlung 
der Generalinipection vom Handelsminiſterium über- 
tragen wird. 


$. 2. Die Generalinfpection befteht aus fünf Abthei- 
(ungen und zwar: 


m Abtheilung für Bau und Bahnerhaltung, 


. n „ Verkehr und Zugförderung, 
DI. „„commerciellen Betrieb, 
IV. n „Staatsgarantie⸗Rechnungsweſen, 


V. „ allgemeine Verwaltung. 

Un der Spibe jeder der fünf coordinirten Abtheilungen 
jteht ein Generalinjpector mit dem Range eines Hof- 
rathe3 oder eines Regierungsrathes. 

Nach außen bildet die Generalinipection eine einheitliche 
Behörde mit gemeinjichaftlichem Einreichungsprotofolle. 

Die Erläffe und ſonſtigen amtlichen Ausfertigungen 
werden von je einem der Generalinipectoren unterfertigt. 


$. 3. Der Wirkungsfreis der einzelnen Abtheilungen 
der Generalinipection umfaßt inZbejondere: 


Für die L Abtheilung: 


Die Ermittelung der Trace neuer Linien; 

die Prüfung der Baupläne für Neu-, Zus und Um- 
bauten; 

die Ueberwachung der Bauarbeiten auf den im Baue 
begriffenen und auf den im Betriebe jtehenden Linien; 

die Neberwachung der Bahnerhaltung auf den im Be— 
triebe ftehenden Linien. 


Sür die IL. Abtheilung: 
Die Ueberwachung des Baued und der Iuftandhaltung 
des Fahrparkes; 
dad Signalmeien; 
die Ueberwachung des tehnlihen Bier, 
die Seftitellung der Kahrorinungen. 
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Für die III. Abtheilung: 


Das gefammte Transport und Tarifweien: 
die Begutachtung ökonomiſcher und handelspolitiicher 
Fragen. 
Für die IV. Abtheilung: 


Die Prüfung der Bau» und Betriebsrechnungen mit 
Rückſicht auf die Staatsgarantie. 


Für die V. Abtheilung: 


Die Evidenzhaltung und Beeidigung des Eiſenbahn⸗ 
perjonales; 

die Disciplinarangelegenheiten ; 

die Prüfung der allgemeinen Dienftesporichriften; ferner 

die Oberleitung der Hilfsämter der Generalinfpection. 

Gegenitände, welche direct oder iNdirect den Wirfungs- 
freiS mehrerer Abtheilungen berühren, find gemeinfam, und 
zwar, injoweit die Gejchäftsordnung dies vorjchreibt, in ge⸗ 
meinjchaftlicher Sitzung zu behandeln. 

4. Den Borfig in der Generalinipectorenfigung führt 
in der Regel der rangsälteſte Generalinfpector. 

Dem Generaldirector des Öfterreichiichen Eiſenbahnweſens 
ſteht es jederzeit frei, Dielen Sigungen beizumohnen und in 
denfelben den Vorſitz zu übernehmen. 

Nach Ermeſſen des VBorfigenden können Vertreter der 
Bahnanitalten oder fonjtigen Intereſſenten, jowie auch Fach⸗ 
männer vernommen oder beigezogen werden. 

$. 9. Jeder Generalinjpectionsabtheilung ift die er- 
forderfiche Anzahl von Oberinfpectoren, Inſpectoren, Com⸗ 
mifjären u. f. mw. zugewieſen, welche dem Generalinipector 
unmittelbar untergeordnet find, und über deren dienjtliche 
Verwendung er auf Grund der vom Handelsminiſterium ge- 
nehmigten Gejchäftseintheilung zu verfügen hat. 

$. 6. Die von den Organen der Generalinfpection bei 
der Ddenjelben obliegenden Ueberwachung der Eijenbahnen 
wahrgenommenen Mängel und Gebrechen (falls diejelben nicht 
ihon durh Rückſprache im furzen Wege behoben werden 
fönnen) find vorerft den betreffenden Dienſtvorſtänden oder 
Directionen befannt zu geoen. Sollte von Seite der Drgsmer 
der Bahnanftalten die Abftellung der belannigeggheuen Sr 
arechen unterlafjen werben, ober \olte wie Tut WR 
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Der Betrieb der Trajectanftalt und der Dampfihiffahrt auf dem Boden⸗ 
fee wird durch eine eigene Schiffahrts⸗Inſpectiön in Bregenz geleitet, 
welche der General-Direction unmittelbar untergeordnet iſt 

8. 3. Der locale Betriebsdienſt auf den in $. 1 bege chneten Bahnen 
wird mit Berüdfichtigung der örtlichen Erforberniffe und im Allgemeinen 
unter Trennung der drei Hauptdienftzweige von einander duch nach⸗ 
ftehende als unterſte Dienititellen Ipnoivenbe Organe beforgt: 

a) der Bahnauffichte= und Bahnerhaltungsdienft, einfchließlich der Bauten, 
für welche feine eigenen Bauleitungen beftellt find, durch die Bahn⸗ 
erhbaltungsfection; 

b) der Verkehrd- und commercielle Dienſt durch die Stationen (Halte- 
ftellen), welche bei größerer Wichtigkeit Die Bezeichnung: „e. T. Bahn- 
betriebsamt“ mit erweiterten Gompetenzbefugnifien erhalten; 

c) der Zugförderungs⸗ und Werkftättendienft einerjeit3 durch die Heiz- 
bausleitungen, andererfeit3 durch die Werktftättenleitungen. 

Außerdem werden den Eifenbahn-Betrieb3-Directionen zur Bejorgung 
und Ueberwachung des Verkehrsdienſtes und je nad) dem Umfang ber 
Directiondbezirfe aud) des Zugförderungd- und Werkftättendienfteg auf 
den B.hnftreden erponirte Betriebsorgane unterftellt, deren Wirkungskreis 
vom Handelsminiſter feitgejegt wird. 

Bu dm gleichen Behufe Tönnen in den größeren Directionsbezirken 
eigene, nah) Umftänden mit den Bahnerhaltungs-Sectionen vereinigte 
Dienititellen (Infpectorate) aufgeftellt werden, deren Wirkungskreis nad 
Maßgabe des Dienfterfordernifjes gleichfalls vom Handelsminifter feſtgeſetzt 
wird. Zur Ausführung von Neubauten auf den im Staat3betriebe be⸗ 
findlichen Eifenbahnen können neben den Bahnerhaltungs-Sectionen be⸗ 
fondere technifche Organe (Sectionen, Bauleitungen) beftimmt werben. 

. 4. Die Bauausführung neuer auf Staatäloften Herzuftellender 
Bahnen erfolgt durch die zu Diefem Amede aufgeftellten, ber General» 
Direction unmittelbar unterjtehenden Bauleitungen. 

8.5. Zur Begutachtung volkswirthſchaftlicher Kragen im ‚Bereiche des 
Eifenbahnverfehrämefend wird dem Handelsminifter ein Staatseiſen⸗ 
bahnrath beigegeben. 

.. 8. 6. Die Koften der Centralleitung des Staatzeifenbahnbetriebes 
jind ebenfo wie jene des Staatseifenbahndaues auf die einzelnen Bahnen 
nad dem vom Handelsminifterium jeftgeießten Verhältnifie zu verthrilen. 
ü e: Pr Die Dienftiprahe der Staatseifenbahnverwaltung iſt bie 

eutjde. 

In derfelben hat insbefondere der gejammte innere Dienft mit Ein- 
ſchluß des Verkehres aller Organe der a kung unter 
einander ftattzufinden. Alle Organe der Staatscijenbahnverwaltung haben 
mit den Militär» und Civilbehörden in deutſcher Sprache zu verkehren. 

Die in Galizien aufgeftellten Eifenbahnbetriebsdirectionen und bie 
denfelben unterftehenden, in dieſem Lande befindlichen Dienititellen haben 
iedvoh in Gemäßheit der dort in Kraft ftehenden, auf Grund der a. 9. 
Entihließung vom 4. Juni 1869 erlaflenen Minifterialverordnung vom 
5. Juni 1869 fi) im Verkehre mit den Iandesfürftlichen nichtmilitarifchen 
Behörden, Aemtern und Gerichten im Lande, wie aud) mit den dortigen 
autonomen Behörden und Organen der polnifchen Sprache zu bedienen. 

Diefe Beitimmung findet Teine Anwendung auf den gegenteitigen Ver⸗ 
kehr der bezeichneten Gifenbahnbetriebsdirectionen und unteren Dienſt⸗ 
ftellen unter einander oder mit den im Lande befindlichen Aemtern und 
Organen des Bolt: und Telegraphenbienftes. 

Die bei den Eifenbahnbetriebspdtrecttonen einlangenven, im Auer ver 
in ben 2anbestheilen, in welchen die der VBerriebsütreriun URN 

Bahnfteeden gelegen find, gebräuchlichen landegühligen Syrien Wit 
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Gebaprumgsantmeile und Rehnungsabihläfle derſelben als fol 

bie @eneral-Ditertion dem Oberften — borgelegt . 
Die General-Ditection überwacht auf Grund monatlicer Außmweife 

die @ebal „er, Silenbahueteiesäbteetionen wahrend deR, Sahreb 

und bat für die erforderlichen Scontirungen der Gallen und Materiat- 

borräfhe vorauforaen: 


UmIerneuren wserniarten; 

8. bie. oberfte Leitung des Verfchräbienfteß, Aufftellung der Grund- 
fäe für die Ausübung desfelben und Ueberwahung der Einhaltung biefer 
lepteren, bie Seftiepung und Abänderung der hahrordnung für Die tegele 
maßig verfehrenben Züge mit, Berf»menbeförberung; 

9. bie Geftfegung und banderung ber Tarife im Berfonene und 
Güterverteht, Die Auslegung derfelben in zweieihaiten Fällen und bie in 
Gemäßheit ber betreffenden Snfteuctionen in den Wirtungsfreiß der 
Generatbizetion falgpe Beniligung von Breitarten, ‚don, Babzhreis- 
ermäßigungen und VMM Srachtermaßigungen, die grundfägliche Regelung 
der Verfepröverhältnifie gegenüber anderen Transportanftalten einfdjlieh- 
id) ber zu biefem Bivede eventuel erforberlichen Wereinbarungen, dann 
die Einnahmenconitole mit Ausnahme der den Betriebäbirectionen zur 
gewiefenen Controle ber Einnahmen aus bem Socalvertehte; 

10. die Materialcontrole und die Vefcaffung und Wertheilung ber 
Fahrbeteiebsmittet (Rocomotiven und Wagen), Schienen ud Schienen- 
Beletigunpbmittel, fie der mafiineen Eimeihtungen Fir Wechläten 
und Deighaufer; 

Vie Enitäeibung über Befchwerben (Merurf) gegen Verfügungen 
ber unteren Dienftftellen, einfehlichlich der Ueberwadiung und Controle 
de3 ganzen Dienfted. 

14. Dem Bräfibenten der Generalbirection wird für bie finan- 
giite und cammerziefle Metiebägebahrung ein Nändiger Belrarh 
eiggeien, 

ie 5 Mitglieder bekjelben werden vom Kaxheitntsitter aus bem 
Beeife ber Mitglieder deh Stantaeherkahtrang und Yir Se AL im. 
umetionäbauer biejeh lehieren ernannt. 
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Dem ftändigen Beirathe find alle wichtigeren Fragen bes finanziellen 
und commerziellen Dienftes zur Begutachtung vorzulegen, insbeſondere 
die Anträge: 

a) auf, gtheitung von Tarifermäßigungen im Perſonen⸗ und Güter⸗ 
verkehr; 

b) auf Vergebung von Arbeiten und Lieferungen für die im Betriebe 
befindlichen Linien, inſoweit die Vergebung, bezw. Genehmigung des 
Vertragsabſchluſſes der Generaldirection zugewieſen iſt. 

8. 15. Die Mitglieder des ftändigen Beirathes haben nach Beſtim⸗ 
mung des Prafidenten der Generaldirection bei der Eontrole der finan- 
zielen Gebahrung und in3befondere bei der Scontrirung der Hauptcafie 
mitzumirten und an der Verwaltung der Benfiond- und Wohlthatigleitse 
ionde theilzunehmen. 

Die Mitglieder des ftändigen Beirathes erhalten eine Entlohnung, 
deren Höhe vom Handelsminifter beftimmt wird. 


8. 16. Dem Handelsminifter bleibt vorbehalten, jene dem Wirkungs⸗ 
treife der Generaldirection zugewiefenen Angelegenheiten (8. 13) zu be> 
jtimmen, welche ihm feldft zur Entfcheidung, besiehumnameife Genehmigung 
vorzulegen find. 

Insbeſondere find dem Handeläminifter vorbehalten: 

1. die in Ausführung der gegenwärtigen Organifation zu erlaffenden, 
jemie bie Genehmigung aller fonftigen wichtigeren organifatorifhen Ver⸗ 
ügungen, im Rahmen der a. 5. genehmigten Organijation; 

2. die Feſtſtellung des Jahrespräliminares und bie Bewilligung zu 
Ausgaben, welche in demfelben nicht vorgefehen find, nad) Maßgabe der 
auf verfaffungsmaßigem Wege zu erwirfenden Eredite; 

v 3. die Ernennung des Stellvertreters des Präſidenten der General⸗ 
irection; 

4. die Ernennung der Abtheilungsvorftände der Genreralbirection, ber 
Betriebsdirectoren und Bauleiter, fowie des Leiterd der Bodenſeeſchiff⸗ 
fahrts⸗Inſpection; 

5. die Ernennung, Beförderung, Kündigung (Penſionirung) und Ent⸗ 
ſcheidung über die Disciplinarbehandlung aller Beamten der Staats⸗ 
eifenbahnverwaltung, welche mehr ala 2u00 fi. Jahresgehalt beziehen, 
ſowie die Ertheilung von Remunerationen und Geldaushilfen an die 
bezeichneten Beamten; 

6. die Ertheilung von Urlaub an den Präfidenten, deifen Stellver- 
treter und die Abtheilungsvorftände der Generaldirection; 


7. die Genehmigung der Dienftordnung (Dienftpragmatit), bes Ber- 
fonalftatug und der die Gebühren des Berfonales regelnden Normen, der 
Statuten der Penſions- und Propifionsinftitute, dann der Wohlthätig- 
keitsfonde; 

8. die Anordnung der Vornahme techniſcher Vorarbeiten für neue 
Eiſenbahnlinien und der Bauausführung dieſer letzteren, ſowie die Be⸗ 
willigung zur Betriebseröffnung; 

9. die Bewilligung zum Abſchluſſe von Verträgen, durch welche un⸗ 
bewegliches Staatseigenthum abgetreten oder belaſtet wird, dann die Ge⸗ 
nehmigung von Veriragen, foreın die Vertragsſumme bei. allgemeiner 
Öffentlicher Concurrenz und unter Zuſchlag an ben Beſtbieter ben Betrag 
von 150,000 fl., andernfalld den Betrag von 80,000 fl. Überkkeink”, 

10. die Genehmigung der Grundlagen für Vie zur Annetuumg D 
dringenden Tarife für ben Berjonen- und Gürerkeht.. 
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Die vorzugsweiſe Berückſichtigung des eigenen Bezirkes bei gleich 
günſtigen Bedingungen hat auch in dieſen Fällen als Grundſatz ge gelten. 

Die vorftehenden Beftimmungen haben finngemäß auf die Vergebung 
Fa Arbeiten durch bie Eifenbahn-Betriebsdirectionen Anwendung zu 
nden. 


V. Yerfonafl- und Schlußbeſtimmungen. 


$. 80. Das PBerjonal der Staatsetjenbahnverwaltung (Beamte, Unter: 
beamte, Diener, Aſpiranten zc.) tft entweder dauernd (definitiv) oder 
zeitlich (proviſoriſch) angeftellt. 

Die Rechte und Pflichten des Perſonals werden unter Wahrung der 
erivorbenen Rechte duch eine mit Genehmigung des Handeldminifters 
von der Generaldirection zu erlafjende Dienftordnung ( ienftpeagmafit) 
und durch die auf Grund derfelben feftzufegenden, fjonjtigen einheitlichen 
Dienftvorichriiten eventuell durch befondere Dienftverträge geregelt. 

Die aß fowie die Verjorgung der Witwen und Waiſen 
erfolgt durch bejondere Penſions⸗(Proviſions =) Inftitute 2 Maßgabe 
der einſchlägigen Statuten auf Grund der hienach von den Theilnehmern 
zu leiſtenden Beiträge. 


8. 31. Das Verfahren in Disciplinarangelegenheiten im Bereiche 
der Staatdeifenbahnvermaltung wird durch die nad) 8. 30 Zu erlafiende 
Dienftordnung (Dienftpragmatit) unter Einhaltung ded Grundfaged ge- 
regelt, daß bei jeder Eifenbahnbeiriebsdirection, wie auch bei der General- 
direction eine Disciplinarcommilfion zu bilden tft, melde auf Grund des 
Ergebniffes der Disctplinarunterfuhung nad Stimmenmehrheit Beſchluß 
zu fallen Hat. 

8. 32. Inſoweit die vorftehenden Anordnungen (8. 30 und 81) nicht 
eine Verſchiedenheit der Rechte und Pflichten behingen finden auf d 
definitiv angeftellten Beamten, Unterbeamten und Diener der Staatd- 
eifenbahnvermwaltung die für Staatsbeamte und Staatsdiener geltenden 
Normen finngemäß Anwendung. 


8. 33. Dem Hanbelöminifter fteht jederzeit zu, über die wechſelweiſe 
Dienftesverwendung von Organen des Handeldminifteriums, der General⸗ 
injpection der öfterreichifchen Eiſenbahnen und der Staatgeifenbahnver- 
waltung zu bejtimmen. 

Die jenen Staatsbeamten, auf weldhe die Beitimmungen des Geſetzes 
bom 15. April 1873, RGB. Nr. 47, Unmwendung finden, en 
Rechte werden durch eine etwaige Dienftesverwendung im Bereiche der 
Staat3eifenbahnverwaltung nicht berührt. 


8. 34. Die Handhabung der Bahnpolizet nah) Maßgabe der be= 

Hehenben Vorſchriften Liegt zunächſt den hiezu inftructionsmaßig berufenen 

tganen des Iocalen Betriebsdienite und der Eifenbahnbetriebsdirectionen, 
daun den Abtheilungsvorſtänden der Generaldirection ob. 

Die nach 8. 102 der Eiſenbahnbetriebsordnung vorgeichriebene Be⸗ 
eidigung des zur Ausübung bahnpolizeilicher Functionen berufenen Ber- 
fonals wird im Delegationswege durch Organe der Stantseifenbahnver- 
waltung vorgenommen. . 

8. 85. Die vorftehende Organifation hat mit 1. Auguft 1884 in 
Wirkſamkeit zu treten. 

Mit diefem Zeitpunkte treten alle enigegenftehenden Beitimmungen 
außer Kraft, insbefondere die mit Verordnung des Hanbeldminifteriumd 
vom 26. Februar 1882, RGB. Nr. 25, erlaſſenen Atoxxxae Nr er 
Organifation des Staat3betriebed auf den wertliien Stanktuogern UM 
vom Staate betriebenen Privatbahnen. 
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gemeinen adminiftrativen Ungelegenheiten, einſchließlich ber Material- 
verwaltung, eine einheitliche Dienititelle. 

Derjelben find_untergeordnet: die als unterſte Dienftftellen ber drei 
- Hauptdienftzweige fungirenden Organe, dann das Inſpectorat für Bau⸗ 
und Bahnerhaltung, die Materialmagazine, ſowie die erponirten Con⸗ 
trolsorgane für den Verkehrs⸗ und Zugförderungsdienſt und die je nad 
Bedarf zu dem gleichen Behufe aufgeitellten Injpectorate und das Nedj- 
nungsdepartement, welches Hinfichtlih der Art der Nechnungsführung 
befondere Inftructionen erhält. 

Zur VBollziehung der Geldanmweifungen der Eifenbahnbetriebspdirectionen 
und als Sammelftelle für die Einnahme-Abfuhren der Stationen wird 
am Site jeder Eifenbahnbetriebsdirection eine eigene Betriebsdirections⸗ 
caſſe aufgeſtellt. Ausnahmsweiſe können die Gefchäfte der Betriebs⸗ 
directionscaſſe von der am Sitze der Eiſenbahnbetriebsdirection befindlichen 
Stations⸗(Bahnbetriebsamts⸗)Caſſe unter getrennter Rechnungsführung 
beſorgt werden. 

8. 24. Die Orte, an welchen die Eiſenbahnbetriebsdirectionen zu er- 
richten find, werden mit a. h. Genehmigung vom Handelsminifter unter 
Bedachtnahme auf die Erforderniffe des Dienftes beitimmt. 

Mit Genehmigung des Handelöminifteriums erfolgt durd) Die General- 
direction die Beftimmung der Standorte der Betriebsämter, Bahnerhal⸗ 
tungsfectionen der Infpectorate für den Verkehrs- und Zugförderungs⸗ 
dienst, Werkitätten und Materialmagazine, unter bejonderer Berüdfichtt- 
gun ber dienftlichen Erfordernifie, der Beauflihtigung und Matertal- 
vertheilung. 

8. 25. Jede Eifenbahnbetriebsdirection hat einen DOberbeamten zum 
Borftande, welcher den Titel „Betriebsdirector” führt. 

Derfelbe ijt für die gelamme Geſchäftsführung, insbeſondere für Die 
Sicherheit, Ordnung, und Regelmäßigkeit des Betriebes innerhalb des 
Betriebsdirectionsbezirkes verantwortlich. 

Dem Betriebsdirector ift ein Stellvertreter, ſowie das erforderliche 
Sitjäperionate beigegeben. 

ämmtliche Organe der Eifenbahnbetriebsdirection haben den Dienft 
innerhalb der beftehenden Vorſchriften nad) den vom Betriebädirector er- 
theilten Weifungen zu führen. 

Die Geſchäftsordnung der Eifenbahnbetriebsdirectionen wird mit Ge- 
nehmigung des Handelsminiſters feſtgeſetzt. 

8. 26. Der Betriebsdirector vertritt die Eiſenbahnbetriebsdirection 
nad Außen. 

Er verkehrt in allen dem Wirkungskreiſe der Eifenbahnbetriebsdirection 

zugemwiejenen Angelegenheiten unmittelbar mit den hiezu berufenen Mili- 
tärbehörden und mit den Eivilbehörden der Länder, in denen der Be- 
triebsdirectionsbezirk gelegen ift, dann mit ber Generalinjpection der 
öſterreichiſchen —38 und mit anderen Verkehrsanſtalten. 

Der Betriebsdirector hat den Anforderungen der Militärterritorial⸗ 
commanden wegen Beförderung von Truppen⸗- und Heereserforderniſſen 
innerhalb des eigenen Bezirkes unbedingt zu entſprechen und nöthigen⸗ 
falls die hiezu erforderlichen Transportmittel zu reclamiren. 

Inſoweit die Militärtransporte die Grenzen des eigenen Bezirkes 
überſchreiten, hat der Betriebsdirector, an welchen die inſtradirende 
Militärbehörde ſich gewendet hat, im Einvernehmen mit ben berührten 
Nachbarbezirken wegen Uebernahme und Weiterbeförberung des Militär- 
transporte3 bis zum Beſtimmungsorte das Geeignete einzuleiten. 

8. 27. Dem Betriebsdirector Itegt ob, die Ausführung Ver Kürten 
Unorbnungen zn beranlaflen und zu Überwahen, die \om DIS 
Organe zur Erfüllung ihrer Obliegenheiten anzuholten und Tür ven © 


Gef. Sig. XVII. Eiſenbahngeſetze. a 
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Die vorzugsweiſe Berückſichtigung des eigenen Bezirkes bei gleich 
günftigen Bedingungen hat auch in dieſen Fällen als Grundſatz zu gelten. 

Die voritehenden Beitimmungen haben finngemäß auf die Vergebung 
Fa Arbeiten durch die Eifenbahn = Betriebsdirectionen Anwendung zu 
nden. 


V. Ferfonal- und 5chlußbeſtimmungen. 


8. 30. Das Perjonal der Staatseifenbahnverwaltung (Beamte, Unter- 
beamte, Diener, Afpiranten 2c.) iſt entweder dauernd (definitiv) ober 
zeitlich (proviſoriſch) angelteut. 

Die Rechte und Pflichten des Perfonald werden unter Wahrung der 
erworbenen Rechte durch eine mit Genehmigung des Handelsminiſters 
von der Generaldirection zu erlafjende Dienjtordnung (Dienftpragmatif) 
und durd) die auf Grund derjelben feftzufegenden, fonftigen einheitlichen 
Dienftoorichriiten eventuell Durch befondere Dienftverträge geregelt. 

ie en; fowie die Verforgung der Witwen und Waiſen 
erfolgt durch bejondere Penſions⸗(Proviſions) Inftitute nah Maßgabe 
der einfchlägigen Statuten auf Grund der hienad) von den Theilnehmern 
zu leiſtenden Beiträge. 


8. 31. Das Verfahren in Pisctplinarangelegenheiten im Bereiche 
der Staatzeifenbahnverwaltung wird durch die nad) 8. 30 zu erlaffende 
Dienftordnung —— unter Einhaltung des Grundſatzes ge⸗ 
regelt, daß bei jeder Eiſenbahnbetriebsdirection, wie auch bei der General⸗ 
direction eine Disciplinarcommiſſion zu bilden Er ‚ welche auf Grund des 
Ergebnifjeg der Disciplinarunterfuhung nad) Stimmenmehrheit Beſchluß 
zu faſſen hat. 

8. 32. Inſoweit die vorftehenden Anordnungen (8. 30 und 81) nicht 
eine Verfchiedenheit der Rechte und Pflichten bedingen, finden auf die 
definitiv angeftellten Beamten, lUnterbeamten und Diener der Staats» 
eifenbahnverwaltung Die für Staatsbeamte und Staat3diener geltenden 
Normen finngemäß Anwendung. 


8. 33. Dem Handelsminiſter fteht jederzeit zu, über Die wechſelweiſe 
Dienitesverwendung von Organen ded Handelöminifteriums, der Generals 
infpection der öfterreichifchen Eifenbahnen und der Staatseifenbahnver- 
waltung zu beftimmen. 

Die jenen Staatsbeamten, auf welche die Beitimmungen des Geſetzes 
vom 15. April 1873, REB. Nr. 47, Anwendung finden, zuftehenden 
Nechte werden burd eine etwaige Dienftesverwendung im Bereiche ber 
Staatseifenbahnverwaltung nicht berührt. 


8. 34. Die Handhabung der Bahnpolizei nad) Maßgabe der be- 

tehenden Vorſchriften liegt zunächſt den hiezu inſtructionsmaßig berufenen 

ganen des localen Betriebsdienſtes und der Eiſenbahnbetriebsdirectionen, 
dann den Abtheilungsvorſtänden der Generaldirection ob. 

Die nad) 8. 103 der Eiſenbahnbetriebsordnung vorgeſchriebene Be⸗ 
eidigung des zur Ausübung bahnpolizeilicher Functionen berufenen Per⸗ 
fonals wird im Delegationswege durch Organe der Staatseiſenbahnver⸗ 
waltung vorgenommen. 

. 85. Die vorftehende Organifation hat mit 1. Auguft 1884 in 


außer Kraft, insbefondere die mit Verordnung des Handeldminifteriums 
vom 26. Februar 1882, RGB. Nr. 25, —— ‚Sci Nr Or 
Organifation des Staatsbetriebes auf den werliien Stacktackgern SM 
vom Staate betriebenen Privatbahnen. 
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Sechzehnter Abſchnitt. 


Geſetzliche Regelung des Eiſen— 
bahnweſens im Verhältniſſe zu 
Angarn. 


Geſetz vom 21. Ber. 1867, RES. Ar. 146, 


betreffend die allen Ländern der Bfterreihifchen Monarchie gemeinfamen An- 
gelegenheiten und die Art ihrer Behandlung. 

6. 2. Außerdem follen nachfolgende Angelegenheiten 
zwar nicht gemeinjam verwaltet, jedoch nach gleichen von 
Beit zu Beit zu vereinbarenden Grundſätzen behandelt werden. 

4. Verfügungen bezüglich jener Eifenbahnlinien, welche 
das Intereſſe beider Reichshälften berühren. 


Gefeh vom 24. Ber. 1867, RES. Ar. 3 für 1868, 


wodurch das Minifterium der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und 

Länder ermädtigt wird, mit dem Minifterium ber Länder ber ungarifchen 

Krone ein Uebereinkommen in Betreff der Veitragsleiftung ber legteren zu 
den Laften der allgemeinen Staatsfhuld abzufchließen. 

8 7. Was die Verbindlichkeiten anbelangt, die aus den, 
den Eiſenbahngeſellſchaften zuſtehenden vertragsmäßigen Ga- 
rantien hervorgehen, ſo ſind dieſelben von derjenigen Reichs⸗ 
hälfte, auf deren Territorium die betreffende Eiſenbahn liegt, 
zu tragen, wohingegen dieſer Reichshälfte auch die Rück⸗ 
zahlungen zugewieſen werden, welche etwa von der betreffenden 
Geſellſchaft auf die bis nun erhaltenen Worker werten 
geletjtet werben. 
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Zugleich wird jebod; bemerkt, daß au bie Stelle bed im 8. 7 bes 
informens Sijenseimöeteieökreglement nom 30. Juni 1808 

nad) der neuen Faflung bed Artifeis VIIL ee Dier bad Boll- 
w eier u um 10. — 1874, R6B. Bde te 
er neuen 

— Des Werte VIIE Seh obl en deines —X der. beiden Bänder 


Pr 


* 
3 eervvun vom 16. November 1851, 
Bob G fenbabndetihärsgemen vom 60. Jun 1608 a 0b. nt ao 
ten unveränbert beobachtet 
He nice Im —— —— unb in einer fr beide 
Selgatigen Kete akgeinbert fein werden. 
Da Die Rotimenbiplet net hungeienen Benberung bez Best, 
ordnung uı -böreglements alfeitig anerkannt ot ur — 
Beiantide  uubarbeihung geigneler Grhleie obald ats mglld de 


. 8. Beide Regierungen vereinigen fid) zu dem Biwede, eine mö 
Ermäßigung der Berlonen« und Beahimiat im — de Be 
ber ie ger 
— Saßnlinien auf bie Huftellung einfeiltiher Zarifsetimmungen. 
Hingemirft werben. 

1,9 Dr gemeinfame Gifensahnen fon gleihe Dienfesvorfriften 
und Safttuctonet' fir pie Streden In Seien Ciaeigehieen: eigehiher 
werben, und bemnad) ber Enerhänbrihen —E beider zuftändigen 
Behörden unterliegen. 

is Betrfenben,Bahnanfatten Fnb gehalten, bie sgigigen Borlagen 
an bie betreffenben Wehörben in beiden Gtantägebieten zu mi 

10. Die Genehmigung der Fahepläne für gemeinfame Bafnlinien 
feßt für ‚ie Ehelfisede in jebem Gianisarete ber beiefenben Kuffihtse 
behörbe im Ginverftänbniffe mit der Woftbehörbe (oftcourd-urean) gu. 
Die Entwürfe fin daher vom ber Bahnanfalt Beben Hulfhtäbehdeben 


mitzuteilen, 
Baltet gegen bie Genehmigung bes lanes in einem Xhelle ein 
Eadand 06, ar haben fh De beiden duftengbehdeben uner ha ans mb mit 
Bahnanftalt, fofort ins Sinnseneömen u ie m. Ran eine Cinigung 
Ei 1, raleit werben, fo Bleibt bie Entf Tohnateren wlan 


750 Regelung bed @ifenbahnwefens gegenüber Ungarn. 


Siete felb die Regelung des Waues und bed Betriebes von Socal- 
Bahnen, Le Did rang Bäche die Grenzen bed Sänbergebieteß nicht 
ten, vor 


on Ioetben bi ehem. ——— unterftehenden Eiſen bahn · 
behörben zur eigenen Wiffenihaft und zur verſtand igung ber benfelben 
untergeordneten Organe in Stenntnif, gejeht. 
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ec) Militäreffecten; | 

d) Amt3erfordernifle, welche von Staatsbehörden aus den 
Breigebielen in das Bollgebiet oder umgekehrt verjendet 
werden; 

e) Reiſe⸗ Ueberſiedlungs⸗, Ausſtattungs⸗ und Erbſchafts⸗ 
effecten, ferner Habſchaften der Ein- und Auswanderer; 


f) Leichen; 

8) Gegenitände gerichtlicher Verhandlungen ; 

h) Berfiehene Ordenszeichen und Ausftellungsmedaillen ; 

i) Zur Beförderung dienende Transportmittel fammt Zuge- 
hör, ſowie vom Gebrauche (zollfrei) zurückkehrende Trans⸗ 
portmittel oder auch von ſolchen herrührende und nach 
dem Gebrauche wenn auch einzeln (zollfrei) zurückkehrende 
Erſatz⸗ und Beſtandtheile oder ſonſtiges Zugehör mit Aus— 
nahme der im Vormerkverkehre behandelten Transportmittel; 

j) Proviant der Schiffe; 

k) Muſterkarten und Muſter; 

I) Emballagen; 

m) Waaren, die weniger al3 25 Gramm wiegen, oder von 
denen im Falle der Einfuhr die einzuhebende Zollgebühr 
weniger als 2 fr. betragen würde; 

n) In Amtlichen Niederlagen verdorbene Waaren; 

0) Gebrauchte Gegenjtände, welche mittellofe Perſonen zum 
Geſchenke aus dem Auslande erhalten oder an foldhe 
Perſonen ins Ausland gejendet werden; 

p) Gegenjtände des zollfreien Tandwirthichaftlichen Verkehres 
auf Landgütern oder Grnndbejißungen, welche von der 

ollgrenze durchſchnitten find; 

g) Sn dem zolffreien Grenzverfehre das zur Weide, Stall⸗ 
fütterung oder zur Arbeit über die Grenze ein- und 
austretende Vieh, einjchließlich der von demfelben ge- 
wonnenen Erzeugnifle und des zugemwachfenen jungen 
Viehes, ferner die Ausſaat zum Anbaue und die zur 
vorübergehenden Benügung dienenden landwirthichaft- 
lichen Mafchinen und Arbeitögeräthichaften. *) 

3. Bei gemeinjanten Grenz⸗ und Betriebswechjelitationen 
der Eifenbahnen die zu deren und der inländiichen Anfchluß- 
ftrede Bauausführung und Injtandhaltung, Betriebseinrichtung 
und Betriebsdienft erforderlichen, beim Grenzübertritte zoll⸗ 
fret zu behandelnden Materialien und Gegenjtände, einjchließlich 


*) Die Beftimmung 2, unter a—q, it nur im Andy WLELENTN- 
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hat fich der abjertigende Zollbeamte durch Einfichtnahme in 
den Frachtbrief Die Ueberzeugung zu verichaffen, daß Diele 
Waaren thatlächlich zur Durchfuhr beitimmt find und dies 
auf dem Anmeldefcheine durch den von ihm zu unterfertigenden 
Beilag zu beftätigen: „laut Frachtbrief Durchfuhrwaare“. 
Wenn in folchen Fällen bei der Durchfuhr auf kurze Streden 
fein Frachtbrief vorhanden ift, jo tft diejer Umstand auf dem 
Ainmelbejeine anzugeben. 

$. 20. Die öffentlihen Transportanftalten, welche Güter 
zu Lande oder zu Wafjer gewerbsmäßig befördern, haben der 
ihnen gejeglich auferlegten Pflicht (8. 6 des Geſetzes), nad 
dem Bollauslande gerichtete Sendungen nur dann zum Trans- 
porte zu übernehmen, oder falls ihnen die Beitimmungen der 
Waaren nad) dem Yollauslande erit während des Transportes 
bekannt wird, weiter zu befördern, nachdem ihnen die zur 
richtigen ftatiftiichen Anmeldung erforderlichen Daten befannt 
gegeben worden find, dadurch zu genügen, daß ſie ſich von 
den aufgebenden Parteien bei Uebernahme von Aus— 
fuhrgütern, beziehungsweiſe jobald ihnen die Beitimmung 
der Güter nach dem Bollauslande befannt wird, mit den er- 
forderlihen Daten ordnungsmäßig audgefüllte An- 
meldejcheine überreichen laſſen und fich die Ueber- 
zeugung verſchaffen, daß die angegebenen Daten 
ihrem Inhalte nach mit den Frachtbriefen und Boll- 
declartionen übereinitimmen, oder daß fie die Aus- 
fertigung der Anmeldeicheine auf Grund der Barteienangaben 
bejorgen. Die ausgefüllten Blanfette Haben die Ausfuhrgüter 
bi3 zu jenem Zollamte zu begleiten, bei welchem die —*8 
amtshandlung ſtattfindet. Eine Gebührenpflicht tritt grund- 
ſätzlich nur dann ein, wenn eine Abgabe der Anmeldeſcheine 
bei einem k. k. Zollamte ſtattfindet. 

Um den öffentlichen Transportanſtalten bei Uebernahme 
von gemäß den Frachtbriefen nach dem Auslande adreſſirten 
Gütern zum Weitertransporte die Prüfung des Umftandes 
zu ermöglichen, beziehungsweiſe zu erleichtern, ob diejelben 
bereit3 der ftatiltiichen Anmeldung unterzogen wurden (8. 6 
des Geſetzes), haben die k. k. Zollämter die erfolgte Abgabe 
und Nebernahme der ftatiftilchen Anmeldefcheine in allen jenen 
Fällen, in welchen diejer Umftand aus den Begleitdocumenten 
deshalb nicht zweifellos erfannt werden kann, weil die bezlig- 
lichen ſtatiſti hen Anmeldeſcheine zollämtlicherſeits bereits ein⸗ 
gezogen wurden und die letzteren demnad, Vie Stier UL 
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Anmeldung, endlich den Namen des urjprünglich Anmeldenden 
u enthalten hat, damit der Zuſammenhang ziwilchen der 
Piper abgegebenen ſtatiſtiſchen Anmeldung und der berichtt- 
genden Erflärung erkennbar iſt. Dieſe Erklärung iſt nebit 
ihrer etwaigen Beilage feiten3 der diefelbe übernehmenden 
Dienftitelle (Station) direct an das k. k. Handelsminiftertum 
(Statiftifche8 Departement H. St.) einzujenden und genteßen 
derartige Sendungen, welche nichts anderes enthalten dürfen, 
bei der Beförderung durch die Poſt die Portofreiheit, wenn 
auf dem Couvert die Bemerkung „über Amtliche Aufforderung“ 
angebragt iſt. 

. 25. Bon jeder ſtatiſtiſchen Anmeldung iſt in der 
Regel eine ftatiftiiche Gebühr zu entrichten (8. 8 des Geſetzes). 


Geſetz vom 27 December 1893, RGB. Nr. 198. 


wegen neuerlicher eelängerung der Wirkſamkeit des Gejebes 

vom 17. Juni 1887, RGB. Nr. 81, womit Beitimmungen 

für die Unlage und den Betrieb von Localbahnen getroffen 
werden. 


Mit Zuftimmung beider Häufer des Reichsrathes finde 
id) anzuordnen, wie folgt: 


Artikel I. 


Die laut Artikel I des Geſetzes vom 28. December 1890, 
RGB. Nr. 229, verlängerte Wirkſamkeit der Beitimmungen 
der Artifel I big inclufive X des Geſetzes vom 17. Juni 1887, 
RGB. Nr. 81, womit Beitimmungen für die Anlage und 
den Betrieb von Localbahnen getroffen werden, wird bis 
31. December 1894 ausgedehnt. 


Artikel II. 


Mit dem Vollzuge des gegenwärtigen Gejebes, welches 
mit 1. Jänner 1894 in Kraft tritt, werden Mein Handels- 
minifter, Mein Minifter des Innern und Mein Yinanz- 
minijter beauftragt. 
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(Sandfturmgefeh). 877 








Aug. 14.Gej.ROB.Rr. 171, 590,546 
1887, 
März 19. Gef. REB.Rr.38. 248 
Mai 21.G.RGB.Rr.4E. 868, 
888,747 
Juni 17. 
40, 787 
Der. 28. 
688-090 
* 
700 
3,96. 708 
* 
W 


780 


1888, Seite 
März 30. Geſ. RGB. Nr. 33 
(Kranken⸗Verſiche⸗ 


rungsgeſ.). 704 - 712, 
713, 714, 716 
88.8 u. 13. 717 
8. 19. 713 
8. 19, al. 4. 714 
88. 20. u. 21. 713 
8. 24. 716 
8. 46. 713 
8. 47. 714 
8. 52. 712 
8, 70. 713 
8.7 717 
Suni 20. Gef. no. Nr. 95 
(Branntmweins 
ſteuergeſetz 
8.1 594 
8. 65; al. 3. 595 
8. 101. 594 
Juni 20. Geſ. RGOB. Nr. 97 
(Buderiteuergeieh). 
593 
ers 593,594 
8, 63. 593 


1889, 
April 4. Geſ. RGB. Nr. 39. 713,714 
35. Gef. RGB. Nr. 41 
Wehroeſeß 


„28. Geſ. —* Nr. 64 
(Lagerhaudgefeb). 639, 


669 


646—648 
8. 42. 640 
1890. 
Mai 25. Se RGB. Nr. 89. 609-610 
Juni 26. Geſ. RGB. Nr. 132 
Statiſtik des aus⸗ 
wärtigen Handels). 419, 
595—596, 752 
8.6 419 
Der. 28. Gef. RGB. Nr. 229 
Art. I. 757 
„ I-X. 757 
„ XI. 24 
1892 
Aug. 17. Gr RGB. Nr. 142 
(Lungenſeuchen⸗ 
geſetz). 522, 533 
bis 536, 546 
Oct. 27. Geſ. RGOB. Nr. 187 
Faurchführung des 
internat. Ueberein⸗ 


fommen3). 


537-362, 403 \ 


Regifter. 


1898, Seite 
Dec. 26. Gel. RGB. Nr. 207. 751 
„27. Geſ. RGOB. Nr. 198. 757 


2. Landesgeſetze. 
1864. 
März 15. LG. für Mähren 
(Gemeindeordg.) 


LGB. Nr. 18, 8. 84. 109 
Aug. 12. 86B. für Böhmen 
LGB. Nr. 46. 100 
1866. 
Mat 31. LG. für Böhmen 
LOB. Nr. 41. 100 
8. 1. 25 
8. 39. 98 


1869. 
Oct. 16.26. für Steier⸗ 


mart LGB. Nr. 46 117-119 
Der. 11. 28.5. Ob.-Oeſterr. 
(Straßengejeb) 
$. 19. 113 


1870. 
Jän. 9.26. f. Steiermarf 
LG. u. VB. Nr. 20. 


8. 25, 28 
1871. 
Nov. 8.2828. für Sftrien 
LGB. Nr. 14. 104-105 
„ 20.826. für Kärnten 
LGB. Nr. 27. 106 
8. 2. 107 
1872. 
Mai 15. 26. für ‚Salzburg 
LEB. Nr. 19. 113-114 
88.3 u.5. 115 
Dec. 21. 2. f. Ob.-Oeſterr. 
LEB.Nr.2ex1873. 111-113 
1873. 
Jän. 14. 


RN für, Salzburg 


115 
„ 19.826. für eenlefien 
LGB. Wr. 13. 115-117 
„ 26. 26. für Mähren 
LGB. Nr. 17. 110 
„26.26. für Vorarlberg 
LGB. Nr. 19. 121 
April 7. LG. für Dalmatien 
LGB. Nr. 24. 101 
1874. 
Febr. 11.2. für Tirol 
LGB. Nr. 14. 119-121 
März 2.28. für Krain 
LOB. Wr. 10. 107,108 
April 2A. W F Mederdxxx. 
B. Re. 2äX. MDX 


Regiſter. 


1874. Seite 
Dec. 29. L8G. f. Niederöfterr. 
LEIB.NrT.7ex1875 
27 
1875. 
Mai 25. 86G. f. Steiermarf 
LSB. Nr. 27. 32 
Suni16. 28. — Salzburg 
L6G Nr. 21. 115 
1877. 
Sept. 30. 2G. für Mähren 
Straßengeſetz), 
3038 Nr. 38, 88. 11 
38 
“ 17, al. 1 109 
1878, 
Jän. 1.26. gr Fteiermart 
8L6G 118 
April 15.2.6. für Galizien 
LGB. Nr. 8.t en Io⸗ 
Aug. 7.26. für Kärn 
2GB. Nr. 22. N 05-107 


1882, 
341.28. 26. f. Vorarlberg 121 
Dec. 26.2.6. für Galizien 
LGB. Nr. 3 ex 1883. 266 
1883. 


Jän. 11. 2G.F.Niederöfterr. 

LGB. Nr. 25. 26 
Juni 2.26. für Schleſien 

LGB. Nr. 26 (Bau: 


ordnung), 8. 28. 267 


781 
1883. Seite 
Sept. 19. 26. für Böhmen 
LEB 
1885, 
Jän. 24.26. f. Dalmatien 
LGB. Nr. 5 100—101 
Mai 30. 2G.f.Niederöfterr. 
26. u. VB. 36. 26, 27 
Juli 7. 26. für Galizien 
Straßengefeß), 102 
April: 18.268. für Böhmen 
LGB. Nr. 38. 98—100 
1887, 
März d. LG. für Mähren 
LGB. Nr. 593. 38, 39 
März 9. LE. 13 Viren 
LGB 54. 108—110 
min 9. Sn Mn Galizien 
390. LG .38. 102 
re 11.26. r eieematl 
2GB 28—33. 
1891. 
Jän. 10. 86G. gi „nteiermart 
2 Nr. 18. 28: 
„ 23. — für „Galizien 
LSB. 25, 26 
1892, 
Juni 16. en fur Böhmen 
88 24, 25 
Dec. 17. 2 PH Bögen 
LGB.NT.BEx1893. 33 - 38 


II. Kaiſerliche Patente und Yerorönungen, 


a. B. Entfchließungen, Befehle und Hand: 
reiben. 
1781. Seite | 1811. Seite 
Mai 1. Pat. JGS. Nr. 13 Juni 1. Kaiſerlich. Patent 
(Allgem. Gerichts⸗ OS. Nr. 946. 
ordnung.) (ung. bũrgi. 8.) 
. 89. 432 8. 365. 6,9,123,125,126, 
88. 111,112,118. 400 127 
88. 305,309, 310. 431 8. 481. 151 
1811. 8. 1042. 418 
Juni 1. Kaiſerlich. Patent 8. 1295. 9, 279 
GS. Nr. 8. 1305. 9 
(Allg. „Dürgl. 08) 201, 278 8. 1325. 281 
8. 2 280 88. 1325—1327. 276 
8. 133. 281 8. 1327. 280 
8.. 154. 280 L.1mA, BENENTN 
8. 364. 9 g. 1a, N 


182 Regifter. 


1811. Seite | 185%, Geite 
Juni 1. Keller. Patent Mai 27. Raif. Patent RGB. 
ISS. Nr. 117. (Allgem. 
(Allg. sg. 08, Steafgef.) 
8.1 141, 280 8. 6 278 
8. 1207. 454 g. 5 al. 2. 274 
1835. 8. 76. 273 
Juli 11. Batent (Zoll- und 8. 81. 273, 274 
taats⸗ Monopol- 8. 85. 273 
ordnung). 8. 85, lit. c. 274 
8. 9. 592 88. 86—88. 273 
: 19 574 88. 101, 105. 275 
. 82 563 8. 172. 273 
8. 71 418 8. 175. 273, 275 
8. 118 570, 580 8. 176. 275 
8. 128, 8. 3 592 8. 214. 315 
8. 134. 586 88. 279,280, 283. 273 
8. 136. 582 8. 312. 273, 274 
8. 160. 595 88. 314, 318,319. 273 
8. 219. 418 8. 335. 273, 274 
8. 234. 580 8. 336. 273 
88. 271,272 u. ff. 572 88. 337, 481. 273, 275 
8. 335. 563 88. 482,433, 484, 
„ 11. Batent (Gefälls- 459. 273 
ftrafgefeb), 8. 372. 589 8. 468, 273, 274 
1849, Aug. 15. Pat. RGB. Nr.184 
Dct. 10. Batent. 238 ſtzpilegiengeſct) j 
1 
1851. Dct. 24. Rail, Patent RGB. 
Nov.16. Kaif. Vog. RGB. Nr. 223 (Waffen 
Nr.1ex1852(Eifen- patent), 8. 4. 493 


bahnbetrichzordg.), 74, 173 


$ > : 
big 275, 742, 746 Nov. 26. Pat. RGB. Nr. 253 


(Bereina = Gefek), 


8: Zr 88. 7—17. 2 
8. 3 al. 3. 315 | Dec. 3. Bat. RGB. Nr.250 

8. 4.  367,597,621,628 Seor ſtaeſetz 8.19. 137 
8.5 416 . 20. 270 
8.7 367,597, 603, 628 1853. 

& 11. 3a Dec. 19. Ralf. 08. RGB. 

8. 18. 315 Nr. 2 650, 655 
8. 19. 277 $- 2. 650 

. 21. 66 

Sr. u ae, geg 

8. 29. 295 | April20. Kaij. Vdg- RGB. 

. 47. 313 Nr. 96. 1% 
& 55, 60. 277 | Mai 23. Pat. REB. Nr. 146 

8. 64. 618 (Berngeied). 40 

« 66. 628 88. 18, 54, 63. 41 
g 68 13 88. Pr 101108. 39 
8. 71. 277 8. 131. 39, 40 

. 77. 628 18. 39 
£ 89. 19 RL. 10, 111. IN 
8. 96 365 Sg. 172, 2W. aD 


Regiſter. 


1854. Seite 
** 8. A. h. Entſchl. 1 
80 18. be & tät, 8. 243 
Be 14. L 5. Riſch. 657 
—* 25. ben h. Eutſchl. 8. 
598 HM. 43, 95 
Der. 20. Reif, atent RGB. 
227 (Gewerbe⸗ 
ern. ) Kunbmad).: 
Rat., Art Vlit.f. 384 
—28 A. h. Entſch. 721 


II Verordnungen und 


ſtaatlichen Be 


A. Hofdecrete, Hofßkangleidecrete, 


SKSofkammerdecrete. 
1834. Geite 
März 11. Hflzd. 3. 131. 241 
1838, 
Sult 10. „8. 2242. 240,241 
1848. 
Dec. 8. „8. 40114/1665 
(Bauten im 
Feuerrayon). 61, 263, 
265,267 
1844. 
Yän. 28. Em. Dräl. Er 
46/EP "61-266 
Aug. 20. fD. 269 
1845. 
Febr. 4. Hftzd. 8 35869. 97,98 
„ 28. Hfkm. Bräf. Erl. 
. 314. 97,98 
mare 6. Hftzd. 8. 7658. 97,98 
Oct. 644 
" Suft, :Hfd. Nr. 906 
er IGS. (Sum- 
ar) 8. 25. 492 
Sin. 31. Hftm., Präf. Ext. 
98 
—* 5. in. 2. 4076. 98 | 
gute 13. gftzd. 265 
6. , 8. 32471/68387. 198 


„ "7 ‚Hflmd. 8. 26686. 





438 | 


183 
1864, . Seite 
Juni 26. A. h. Entſchl. 16, 16 
1869, 
Sun 4& „ un 729 
1875. 
Aug. 16. 738, 728 
1884. 
Juni 8 u un 728, 735 
18836. 
Sept.19. Aaiſ. Vog. RGB. 
Nr. 144. 223, 224 
1891. 
Der. 7. U. h. Entſchl. 728 


uhselbungen der 


B. Minifterialerläffe und Ent- 
ſcheidungen. 


1. Handelsminiſterium. 


1852, © 
März 1. HM. 8. 2871/P. 245 
1 


„ 1 u 8. 3110/E. 316 
Mat 5. „ 8. 6668. 2723 
Ali 7. „ . 13613. 203 
Nov. 13. „ . 22011/E. 259, 261 

n 22. 3. 15219. 50 
1853. 

Jan. 25. „ 8. 23489. 270 

März17. „ 3290. 203 

Juli 11. „ 5757/P. 245 

1854. 

Eept. 14. RGB. Nr. 238 
(Eifenbahnconceifiong- 
geſetz) 1—17,39,40 

8. 1. 39 
88. 1—4 43 
g- 5 45,90 

. 6. 41,90, 107 
8. 8. 151 
8. 9lit. o. 197 
8. 10 lit. c. 126 

. 10 lit. e. 597 
i 10 nt. f. 19 

.10lit.g. 614,647 

Fr ML. vn A 

ct. 12 2: 

W. Bm ur 


784 Negifter. 
1856. Seite | 1870. 
März 8. HM. 8. 6183. 723,727, Aug. 27. HM. 
Aug. 12. „ 8. 20759. s5| .3% . 
Dt. 2. „ 391 
1857. FF 333 
April 3. „ RGB. Nr.76. 657,658 30. 
Oct. 19. 589 " " 
1859. 1871. 
„ 8. 598 ex1859. 43 " 
1861. Febr. 4 
April 20. „ NRGB.NL.4I. 721 " 
1868. 8 Juni 5 " 
ärz 5. „ . 349. 7 " " 
Juni 30. „Get.⸗Regl.) 8.5. 262 I ” " 
1864. „1. „ 
März 4. „ 8. 17508/4109. 245 „ %. „ 
Suli 16. „ 8. 3099. 98 
Juli 28. „ 8. 900. ° 15—16 | Sept. 11. „ 
Nov. 26. „ 8. 5083/476. 466 „ 20. u 
1865. | —— 
Aug. 12. „ 8 8829. 231 
Dec. 9. „ 8. 16279. 16 |; 1872, 
1868. , Was. 
pril12. „ 8. 10106/1071. 328 | Kumi 16. m 
1868. . 
Upril23. „ 83. 9403/811 Juli 1. „ 
ex 1866. 61,265 
Juli 8. „ 8. 8858/1155. 43,95 
Sept.30. „ 8. 13713/1873. 95 
„ 30. „8. 14406/1966. 95 Pr oe" „ 
1869. „ 3. 5 
Vebr. 23. „ 8. 3466/568. 95 | Oct. 2. „ 
März 28. „ 8. 6545/1044. 96 | Nov. 9. 
April 24. „ 3 1002. 294 „1. „ 
Mat 17. „ 10214. 68 „26. u 
„2. „ R 10602. 190,614 | Dec. 16. „ 
Juni 20. „ 8. 3014. 272 
Aug. 25. , 8. 10214. os | 188, 
Oct. 17. „ 3. 17900/6410. 562 | Jän. 21. „ 
Dec. 18. „ 8. 24539/4387. 198 Febr. 3 „ 
1870. 15. 
Febr. 8. „ 3. 25533ex1869. 72 | Mär; 3. „ 
„ 25. „ 8. 24609 „1869. 72 „2. u 
März17. „ $ 5192. 670 „83. „ 
April 3. 3. 4300. 68 | April 2. „ 
Deai 6. „ 8. 19964/3509 uni 6. „ 
ex 1869. 2837 n 8. 
17 „8. 4005. 2 | Sut 6. u 
. 9054. 95 "- 10 ” 


Seite 
3. 11940/15%. 95 
3. 12901/1731. 95 
RGB. Nr. 114. 58, 
3. 


63, 88 
3. 15634. 72 
3. 22940. 288 
3. 20457/4349. 620 
8. 6102/1566 
. ex 1871. 620 
RGB.Nr.8. 44,71 
8. 11. 8 
8. 9437. 68 
3. 25217ex 1870. 72 
8. 154832. 72 
3. 10110. 190 
3. 16367. 388 
8. 6356/1557 
RGB. Nr.117. 471 
3. 17807 57 
8. 18658. 72 
8. 22738. 8 
3. 24038. 72 
3. 269/57. 604 
3. 11369. 68 
RGB. Nr. 80 
(Signalordg.). 318 
RGB. Nr. 90 
(Betr. Reglem.) 

8. 422 
8.14, Abth. A. 374 
3. 17744/4406 721 
3. 22977. 370 
3. 23993. 229 
3. 26946. 670 
3. 26344. 311 
3. 20576. 398 
3. 33849. 372 
3. 36440. 72 
3. 2073. 374 
3. 3303/V. 604 


3. 36375 ex1872. 72 


3. 4479. 370 
3. 29592 ex 1872. 72 

98 

229 
8. 9877. 412 
3. 2928. 72 
R. 21516. 466 
I. AARAU 

I. FI, KISS 


Regiſter. 785 
3 om 3. 08 Seite | 1875. Seite 
[7 “. 785. 
Juli 11.0m.d. sure 865 Jän. 13.HM.8. 37311 ex 
Oct. 26. „ 3. 30691. 176, 187 21 Fer 2 
Rod. 7. . 8. 87898 | 7 dm B, 40800 ex 
„ 8 „ 8. 37719 744 "22 —5— 2 
un . 604 
1874. Febr. 2 n 3758. 22 
, 18. . 48967 ” . " 4700. 393 
är327. „ * 7044. 187 u tk 7188. 2 
„..30. „ 8. 8587. 260 | April 8. „ s11 
April 8. , 2. 7170. 2 | » 15. „ ROB.NL.AT s18 
"„ 6. 3. 10648. 285 | _m. 27. „ 8. 12997. 905 
„ 10. „ 10871 2961 | Mai 3. . 3174 * 
„14 , 8. 10078 258 ex 
„. 22. „ 12801 671 „ 10. 1162 3 
Mai 3. 3. 718. 973 „18, " 13077. er 
n 17. „ 8. 38085 ex 1873. 270 n„ M. , 1736 ig 
„.3. „ 3. 12217. 604 n 29. "8. 35993 ” 
uni 8.» esıse. 932 ex 
„ 10. „ RSB. Nr Juni 15. 216 
(Betr Re) 363, 743, n 28. n 8. 1887. — 
746 3. „ 8.1 
$ n 364, 365 gut 10... 8. Fra en 
4 5. 373 258 ug. 6. „ RGB. Nr. 116. 728 
8. 22, Abf.2. 378 8. 10 bis 726, 20 
8. 24. 378, 381 | „m, 39. 1306 197 
. 38. 584 | Sept. 1. „ 3. 24668 nz 
. 42, 43. 205 | „18. 3. 28958. 608 
8.50, B.5 112 | _» 30. „8. 30128. eos 
8. 51. nf ul 4146 | Det. 1. „ REB.Nr.130. ig 
. 51, Abſ. 42 26. 
. 58. 421, 12 Nov. 6. „ 2. re 604 
. 56, Abſ. 6. 416 n 35. „ 3%. 32872 604 
. 57. 427, 611 „ 26. „ . 12610. 
8. 60. 438 | Der. 4 81879. 15 
. 61. 440 „12. , 2. 97677. 5 
64. 425,4489,454 DR. — 
448, 452 
An Inge D gum —* 1876. 
„ XXI F. 3. 466 1875 199 
XXX 475 n 26. „ 8. 700. 6237 
güͤu in; 8 19119. 200,901 | Sebr. 28., D. 85648 ex 
on 614 1875. 430 
Mu. u mic | © PM. „ 8. 82669 ox 
. " . 
Seht.29. ” N 98444. en April 5. „ 8. 8028. 272 519 
* 29.” ROB.Nr.1s0 381 „21. „ 3. 12178. m 
ee. 1. „ RGB.Nr.144. 318 Mai 13. „ . 1557. 897 
18%. an 18. n - 14178, 604,605, 626 
Hn. 9 975 Juli 8. „ 8. 19882 * 
127 A 
„10. "8200. 197 54 “. 8 RR. IC 
Ber ©. xvIr 2 I MAL. AT 
Gifenbafngefege. INN) 


786 

1876. 

Det. 1.HM.8. 30084. 
n 7 . 29657. 
„ 18. 

„18. . 80084. 

Nov. 6. „ 8. 84177. 
n 8 u 8. 1668. 
„12. „ 8. u. 

Dee. 6. „ 8. 31484. 
n„ 1. „ 8. 2783. 

1877, 

Yan. 3. „ 8. 39587. 
„ 27. „ 8. 2335. 

Febr. 10. „ 3400. 
„2. u RGB. Nr. 17. 
„ 27. „ 8. 5176. 286, 

März 9. „ 8. 24758. 
„23. 3. 354. 

n„ 23. „ 8. 10515 
April ll. „ 8. 4178. 
Mat 80. „ . 7877. 
Juni 17. . 7060 

„ 1%. „ 82848 
„ 28. „ 8. 19064 
„ 3%. „ 8. 9788. 

Juli 13. „ 20674 
„ 20. u RGB. Nr. 78 
n 30. u 22896. 

Aug. 30. „ REGB.NL.84 

Oct. 8. „ 8. 80077. 
n„ 236. „ 8- 26754. 

Dec. 26. „ 8. 38145. 

1878. 

Jän. 4. „ 8. 39. 

Sebr.18. „ 8. 147. 

März23. „ 8. 1556. 

April 24. „ . 10663. 
at 11. „ . 85386 ex 

1877 

Juni 28. „ . 1026. 

Aug. 2. „ 3. 21142. 

Oct. 9. „ 8. 22029. 

“u 2. „ 8. 29986. 
Dec. 7. „ 8. 35408. 

„14. „ 8. 32086. 
„30. „ $ 35924. 
„ 81. „ 8. 3583. 

1879, 

„ 83. 16599 ex 
1879. 
„ 8. 87016 ex 


1879. 


Regifter. 


Seite 


572 
261 
743 
198,287 
627 
381 
199, 200 
187, 604 
722 


261 

427 

319 

40 

299, 388 
273 

744 


286,572 
747 
675 
261 
616 
723 
265 
258 
262 


138 | 


\ 


1879. 
Han. 25. HM. RGB. Nr. 19 


Ivnti 14. 


2\. 


Seite 
(Berfaflungb. 
Bauprojecie 4—71 
8, 4 ’ 
268, 742 
& 1. 89 
88. 2, 8. 91 
. 8, 8. 3 9 
10. 9 
14. 89 
.14 u. ff 90 
s 17, Abj. 3 98 
. 18. 94 
8. 19 u. fi 90 
88. 20, 30 93 
8. 82. 94 
88. 3638. 93 
RS 2216. 71,265 
. 2347. 733 
$ 3385. 229 
. 23908 ex 
1878. 676 
RGB. Nr. 88. 423,629, 
630, 632, 633, 
636,640, 743 
$. 1. 630, 631, 634 
8. 2. 631,637 
8. 3. 630 
3. 6947. 61 
3. 8842. 422 
$ 84181 372 
3. 15307 423 
3. 16732 676 
3. 25612 605 
3. 27961 653 
% 11179 61 
3. 32784 271 
$ 28830 260 
. 27821 544 
3. 38587 621 
3. 31081 380 
RGB. Nr. 3 
ex 1880 631, 
633, 743 
3. 89. 528 
8. 4401. 378 
(nundmad).) 318 
3. 5651. 541 
. 1409. 653 
GB. Nr. 57. 68, 89 
bis 94, 742 
3. 18881. 515 
x1ımmr. 537,588, 
N ON 


Negifter. 787 





1880. 
Yunt 97.09.8. 176 ©eite | 1883, Seite 
2. . 17698. 541 | Jan. 28. om. . 2978. 248 
grii 9% n 8023. 518 Febr. 12. 545 
m SB. Kr. 79. 512 ; März 15. 545 
„1, 20 13. 135 
Tg, 18. „ - 25048. 208, 401 | Zuni 15. " . 21561. 286 
an 8,2000. 05,206 | Aug. 1. „ 3. 24992. 338,748 
nun. 3. „ NOR 1.144. 381 | Det. 14. „ 8. 37597. 851 
, 7212. 619 | Dee. 29. 3. 46908. 457 
1881. 1884. 
Sehr. 8. 3580. | 3. 2677 ex 
„ 17. . 8. 1980. a “ io8. 133 
März 4. „ 8. 282. 622 | " 9,,19558 ox 
Mai 10. 3. 459. 265 | —— 100 
N. 3813. Febr. 1. „ 3. 3523. 493 
"3 " 33* * —* 7%. „3. 7406. 493 
a Je pril 1. „ 8.619. 177-187, 
8, 3 189,602 
a en 543 „ L „ RGB.NLA. 407 
Juli 21. . 19118. 398 Mat RL 18007 208 
a Ran. ‚32 uni 3. „ 8. 15497. 203 
Aug. 6. . 1758. 2 | "a" ao 100 
a 339 | „16. „ 8. 20018. 409 
2. . 8. 232789. tn Ro 
Sept.15. „ 8. 29091. 286 GB. Ne.108. 88, 
Dt. 6. „ 2. 30714. 62 9. «a8, 128 
a Jui hee. 83 
Bon ‚NT.192. 742 
" . 15040. 208 | % 22. „ 8. 18070. 268 
1082 Aug. 2. 3. 23582. 409 
. „ 14 3. 19908. 384 
*o. 29762 
Jän. 10. „ 8, 88777 | Pe > "8. 35647. 109 
ı 36795. 
Febr „ 8, aaıız ex | Nov. 2. , REB.NL. 181. 407 
isst, BOB. | m 2 m 8. 40888. 409 
he ex ı Dee. 15. , 8. 44208. 494 
8, 41559. lm 2. 3. 40888. 656 
Mal. 3 331 3 a a 3 3351 
Fumi on 8. 16815. 393,394 | März20. ' Base. * 
"on 3. 1024 273 | April 1. „ 8. 10816. 354 
vo 3 18787 126 | „30. „ Q. 18214. 409 
Juͤli 10. , 8. 22117 33 N GBR 
„ 18. . 8. 22677 ET 25.; $: 256 
) " 8. 15557. 256 
22. „8: 23531 372 | Juni 5 , Hi 19762. 409 
PT ARB TBB 117 ee aa Ay 777er" 
„ 25. 3. 27308 266 | Aug. 4.» 
| Aug. 4. „ ROB.Rr. 185 
Der. 10. „ d. 38828. 199 : Sept. 9. „ 2. 3149. 
„ 2 3. 39649. se‘ De... 2.8. 


Ir 


786 
1876, Seite 
Det pom.g 30084. 572 
n In . 29657. 261 
„1. „ 743 
„ 18. „ 8. 80084. 198,287 
Nov. 6. „ 84177. 627 
„ 8: u 16634. 381 
„12. „ 9711. 199,200 
Der. 6. „ 81484. 187,604 
„M „ 2783. 722 
1877, 
San. 8. „ 8. 89587. 261 
„ 27. m 8. 2385. 427 
Sehr. 10. „ 8. 3400. 319 
„ 2. „ REB.Nr. 17. 40 
„ 27. „ 8. 5176. 286,299, 388 
März 9. „ 8. 24758. 273 
„ 3. „ 8. 854. 744 
„ 2. „ 8. 10515. 255 
Aprilil. „ 8. 4178. 621 
Mai 80. „ 8. 7877. 164 
Juni 17. „ . 7060. 149 
n„ 17. „ 8. 82848. 164 
n 23: u . 19064. 412 
„ 3%. . 9788. 339 
Juli 13. „ . 20674. 164 
„ 20. „ RGB. Nr.78 66 
n 30. u 3 22896. 285 
Uug. 30. RGB. Nr. 84 71 
Dct. 8. „ 8. 80077 9 
„ 2%. „ $ 26754 365 
Dec. 26. „ . 88145 675 
1878. 
Jän. 4. „ 8. 391. 722 
Tehr.18. „ . 147 438 
März23. „ 8. 1556. 258 
Upril 24. „ . 10663. 628 
at 11. „ . 85386 ex 
1877 286,572 
Juni 28. „ . 1026. 747 
Aug. 2. „ 8. 21142. 675 
Dt. 9 „5 . 22029. 261 
u». „ . 29986. 616 
Dec. 7. . 85408. 723 
„1. „ 8. 82086. 265 
„ 30. „ $ 35924 258 
„ 81. „ 8. 35834 262 
1879 
„ 8- 16599 ex 
1878. 183 
„ 8. 87016 ex 
1879. 645 | 


Regiſter. 


Fr 2. HM. Ro>. Nr.19 


„ 29. 


Juni 14. 
a. 


Seite 

erfaſſung d. 
—— 44 - 71 
88,89, 265, 
268, 742 
8. 1. 89 
88. 2, 3. 91 
3 8, 8. 3 91 
. 10. 91 
14. 89 
.14 u ff 90 
8. 17, Abſ. 3 93 
8. 18. 94 
8. 19 u. ff 90 
88. 20, 30 93 
8. 32. 94 
88 36—38. 93 
. 2216. 71,265 
. 2347. 723 
. 8385. 229 

. 23908 ex 
1878, 676 
RGB. Nr. 38. 423,629, 
630, 632, 633 
636,640, 743 
8.1. 630, 631, 634 
8. 2. 631,637 
.3. 630 
. 6947. 61 
. 8842. 422 
. 84181 372 
. 15307 423 
3. 16732 676 
3. 25612 605 
8. 27961 653 
$ 11179 61 
. 32784 271 
$ 28830 260 
. 27821 544 
3 38587 621 
3. 31081 380 

RGB. Nr. 3 
ex 1880 631, 
633, 743 
3. 39. 528 
3. 4401. 378 
(Nundmad).) 318 
. 5651. 541 
14095. 6583 
GB.Nr.57. 68, 89 
bis 94, 742 
3. 18381. 515 
N. 18222. 537,538, 
DAR 


Regiſter. 


1880. Seite 
Juni 27. HM. 8. 17692. 541 

„ 20. „ 8. 18028. 518 . 
Al 1. „ RGB. Nr. 79. 512 

„ 1 „ 3. 97315. 620 
Aug. 18. „ 8. 25049. 401 

„ 28. „ 8. 20615. 205,206 
Nov. 3. „ RGB. Nr.144. 381 
De. 1. „ 8. 37212. 519 
1881. 

Sehr. 3. „ 8. 8580. 

„ 17. „ 8. 1980. 258 
März 4. J. 282. 622 
Mai 10. „ 8. 459. 265 

„27. „ 8. 15742. 8 

„ 30. „ 8. 2482. 653 
Juni 20. „ 3. 35901 ex 

1880. 543 

u 20. „ 8. 18397. 475 
Juli 21. „ 3. 19118. 398,394 

„ 297. „ 8. 28257. 50 
Aug. 6. „ 8. 1758. 239 

„ 19. „ 8. 21881. 723 

„ 24. „ . 22789. 676 
Sept.15. „ 8. 29091. 286 
Dc. 6. „ 8. 30714. 62 
Row. 9. „ 8. 35407. 240 

„12. „ 8. 2618. 301 

„28. „ 8..15040. 208 
1882, 

Jän. 10. „ 8. 88777 ex 
1881. 467 
Sehr. 1. „ 8. 42117 ex 
1881, RGB. 
Nr. 14. 205 
„ 2. „ 8. 41559 ex 
1881. 3 

n 236. „ RGB. Nr. 25 741 
März3l. „ 1“ 9577. 364 
Mat 30. „ . 16644 229 
Juni 1. „ 8. 16815 393,394 

n 4% „8. 1024 273 

„ 8 „ 3. 13787 126 

„ 1%. „ 8. 16127 205 
Juli 10. „ % 22117 605 

„ 18. „ 8. 22677 631 

n„ 2. „ 3. 23531 372 

„ 28. „ 8. 23996 364 
Aug. 10. „ 8. 28095 676 

„ 2. „ 8. 27808. 266 
Der. 10. „ 3. 38328. 199 

„ 18. „ 3. 39649. 632 


7187 
1883. Seite 
Juaͤn. 28. HM. 83. 2378. 248 
Febr. 12. „ 3. 4884. 545 
März 15., 8. 9248. 545 
' Mat 18. „ | 135 
| Zunt 15. „ 8. 21561. 286 
Aug. 1. „ 2. 24982. 383,743 
| Det. 4. u 8. 37597. 351 
| Dec. 29. „ 8. 46908. 457 
1884, 
l „ 9. 2677 ex 
| 1884. 133 
| „ 8. 13558 ex 
1884. 268 
Febr. 1. „ 3. 8528. 493 
März 7. „ 3. 7406. 493 
April 1. „ 8.619. 177-187, 
189,602 
u 1» RGB. Nr. 41 407 
Tu . 12158 409 
Juni 3. „ $ 15497 203 
n 3. u . 16964 493 
„ 16. „ . 20018 409 
u 3 u 11388/ HM 
GB. Ar. 103 88, 
728, 735 
. 9. 742 
Juli 14. „ . 25500. 493 
„ 25. „ RGB.NL.122. 743 
„ 22. „ 8. 18070. 268 
Aug. 2. „ 23582. 409 
„ 14. „ 19902. 384 
„ 30. u 29762. 656 
Oct. 3. „ 8. 35647. 409 
„ 21. „ 36795. 409 
| Nov. 2. „ RGB. Nr. 181. 407 
n„ 2. „ 8. 40343. 409 
Dec. 15. „ 8. 44202. 494 
"„ 29. „ 3. 46885. 656 
1885. 
Wehr. 4. „ 8. 23767. 656 
„5. u 8. 199. 413 
März 20. „ X. 8286. 226 
April 1. „ . 10816. 3541 
| u.80. „ 8. 13214. 409 
Mai 5. „ GB.Nr 74. 407 
„22. u 2. 17068 435 
„ 2. „ 8. 15557. 256 
Suni 5. „ Nr 19752. 409 
Juli 4 „ GB. Nr. 100. 657,658 
„ Un 8, 20486. 409 
Aug 4 „ RGB. Nr. 185 493 
' Sept. 9. „ 8. 31424 65 
De. 23. „ 3. 31149 409 


Regiſter. 


790 
1852. Seite 
Sept.23. FM. 8. 4091. 241 
1853. 
Juni 7. „ RGB.NE.104. 
.2,8.8,lit.b. 591 
Juli 97. „ 5 448/J.N.C. 579 
Nov. 11. „ 8. 1049/J.N.C. 587 
„ 29. „ RGB. Nr. 267. 592 
1857. 
Sept.18. „ B. 34145/674, 
RGB. Nr. 175 
ollverfahren). 
inführ.®dg. 563-590, 
88. 8, 11, 19. 592 
g 29. 591 
88. 32, 37. 590 
8. 37,lit.b,c,d. 592 
. 8840. 590 
„ 18 „ Bee A 
Vollzugsvdg. 
zur Vorſchrift 
In Den ‚ol 
veriahren 589 
1858, 
Aug. 16. „ 8. 21992/4188. 590 
1859, 
Jän. 20. „ 3. 1998. 255,438 
1861. 
Febr.22. „ REGB.NE.26. 591 
8. 12, lit.c. 591 
Sept.21. „ 8. 4670. 581 
1862. 
Jän. 11. „ 8. 625. 645 
1874. 
Febr. 7. „ 8. 22479. 239 
März13. „ 8. 5483. 260 
1877, 
Juli 11. „ 3. 17426. 239 
1881. 
Jän. 12. „ 8. 25967 ex 
1880. 238 
Aug. 6. „ 8. 1758. 238 
1887. 
April 3. „ 8. 8107. 645 
1888, 
uli 9. „ RGB. Nr. 111. 593 
9 „ RGB. Ar. 138, 
8. 4 59 
8. 38809. 393 


1891. Seite 
Juni 7. FM. 8. 9756. 420, 596 
1893. 

Febr. 14. „ RGB. Nr. 24. 406, 407 


3. Minifterium des Innern. 


1855, 
Febr. 16. M. d. J. RGB. Nr. 31. 


1870. 
Oet. 


1871. 


Aug. 83. 


1872, 


Nov. 22. 


1823. 


Juli 22. 
©ept. 22. 


187 4. 


Mai 8. 


Oct. 10. 
Dec. 30. 


1875. 


Nov. 14. 


1877. 


März 8. 
April19. 
Mat 6. 
uni 22. 
Sept. 19. 
Dec. 19. 


1878, 


Nov. 30. 


1879. 
Mai 21. 
Nov. 19. 


Dec. 30. 


1880. 


Febr. 10. 
Juli 24. 


17. 


" 


" 


 Aprtti. 


393 

3. 42083. 271 
8. 9404. 387,388 
8. 17951. 372 
. J. 3. 12710. 258 
3. 10196. 8 
RGB. Nr. 54. 388, 
390 

8. 3448. 162 
8. 14005. 197 
3. 4611. 686 
3. 2218. 164 
8. 1497. 8 
3. 6325. 163 
3. 19576. 649 
3. 3459. 8 
2. 4699. 266 


3. 13167. 265,266 


3. 5849. 133 
8. 15047. 645 
3. 13736. 266 
8. 15847. 646 
3. 10725. 515, 
518 

3. 7968. 266 
. 2953. 267 
3. 35028. 440 


Dd. WA V 
MR. W 


N 


Regifter. 





Seite 
uni 24. 90.9. 373 
ug. ng aa 
We 1 
1885. 
Wril19. „8.581. 528 
1836. 
Yin. „8.609. 528 
1887. 
Det. n 8.1029. 008 
1888. 
"8.20. 028 
"8.518. 888 


RIB.Rr. 78. 700 
. 16992. 699 





4. Reihs-Rriegsminifterium 
unb Sandesvertheibigungd- 


Minifterium. 
1875. 
debr. 24. Kr. M. 8. 45855. 201 
1877. 
ul. „8. 17806. 285 
1828. 
Yu. „ Bam. 675 
1885. 
Sept.22. „3. B7B4/A.11. 486 
1888. 
Den 8. 66u8. 687 
189. 
Bebe.ı7. „ 8.3886. 625 


"821908. 516 
"2.188. 519 
"3.23. 58 
"  ROB.Rr.05. 708 
"8.17008. 548 
"ga | 
WB 18. 884 
” 19079. 384 
"8208. 519 
"8.9590. 520 





9a 


1872. Seite 
li 12. M. f. 8. Biig-, ROB. 
ee os. e 








57.23. 0. f. 8. Bißg., 
Bei = 
1.M. f. 8. Big, 
En m. a“ 
* et. om 
ni 17. DM. f. 8. Bit 
= 3. T5s9/167elv. en 
Rod. 18. M. f. 2. Bibg,, 
8. 14588/8877 Hit. 200 
1884. 
237. Pe 
1886. . 
Dee. 12. 
676 
„15. 
1882, 
Fan. 19. M. 
—E 1.2. Beh 
00. 21. M. f. 8. Bdg., 
15861187 IV. 687 
aan, b 
— 5m. 18 Bing, 
8. 91sa/1ssı IL. 260 


5. Juftig-Minifterium. 
1856. 
Dat 31.IM., 


. 10824. 317 
Aug. 38. „ 8. 18847. a7 
1870. 
Rov. 1. „ 3. 13189. 2 
1824. 
Mai 31. „ ROB.Nr.87. 178 
878 18 
1881. 
Weil 27. „ 8. 6108. sı7 
1888. 
u 8. 6998 0x 1888. 185 
1881. 
Mg. , BR 


1 


192 
6. Aderbau-Minifterium. 
1875. Seite 
Dec. 18. Ackerb. Min. 3.12239. 40 
7. Staat3-Mintfterium. 

1864. 
Yult 5. St. M. 16 
1865. 
Hunt 17.8. M. RGB. Nr. 40. 466 


1866. 

Han. 27. St. M. RGB. Nr. 14. 465 
Märzis. 38 14882. 887 
Aug. 2. „ RIB.NT.100. 498 


8. Minifterium bes Aeußern. 


1888, 
Behr. 35. m. d. Aeuß. -1059/9, 623 
März 1 " .911/9B. 888 


8. Gemeinfame Erläffe 
mehrerer Miniſterien. 


—55. . M. d. J d. Juft 
nun., uſt. 
und oberſt. Bolizeibe- 
börde, RGB. Nr. 61. 270, 
271 
1857. 
Gept.18. M. d. Fin. u. d. Hand. 
RGB. Nr. 175, 
3. 84145/6744. 563,571, 
572,581, 589, 590 


8. 9 299, 339 
„30. M. d. Inn., der Juſt. 
und oberſt. Polizeibe⸗ 
hörde, RGB. Nr. 188. 231, 
271 


Jän. 2.M. d. Inn., Fin, 
Juſt., Handel, Gem. u. 
Öffentt. Bauten, RGB. 

Nr. 25. 40—148 
Nov. 1.M. > Inn., d. Zuft. 
u. Fin., RGB. 

Nr. * 39—40 

860. 8. 8. 94 
—* 11. M. d. Inn., yuit. u. 
d. Fin., 39. 

3,46 494 


(861. 
ob. 8. M. d. Fin. u. d. Hand. 


REIB. Nr. 114. 5% 


Regiſter. 


1865. Seite 
Juni 17. St. M. M, f. Handel 
u. Volksw. ‚Boliz. ⸗M. 
u. Marine-M. RGB. 
". 40. 
1869, 


Juni 5. M.d.Inn., f. Cultus, 
Juft., Sin., Handel, 


Aderb. u. Landes: 
Wheidig 8. 2854, 
LGB. Galizien, IX. 
Stück. 729 
1873. 
Febr. 1. M.d. Inn. u.d. Hand. 
RGB. Nr. 20. 475 
1874, 
Dct. 25. M.d. din u : Hand. 
RGB. 591 
1877. 


März 8. M. d. Inn. u. d. Fin. 
3. 2218. 

1878. 

Der. 


164 


6. M.d.Inn.u.d. Hand. 
3-33137/HM. ex1878. 128 
1879, 


Aug. 7. M.d.Inn.,d.Yuft. u. 
d.Haud. RGB. Nr. 109. 537 
bis 549 

Nov. 19. M. d. Inn., d. Hand. 


u. Ackerb. 3. 15047. 645 
1880. 
April 12. M. d. Inn., d. Juſt., 
d. Ackerb. und Hand. 
ROB. Nr. 36. 513-523 
ds 10, 525 
„ 12. ar b. Inn., d. Zuft., 
Aderb. und Hand. 
HB . Nr. 38 523-533 
Nov. 23. M.d. Inn., d. Ackerb. 
u, e Hand. REGB. Nr. 
519,528 
1884. 
April 1.M.d. danb. u.d. Fin. 
RGB. Nr. 41. 407 
Nov. 2. M.d. Hand. u. d. Fin. 
RGB. Nr. 74. 407 
1885. 
April 10. M. d. Inn., d. Juſt., 
. Hand. u. d. Ackerb. 
RGB. Nr. 54. 514 
1886. 
Nov.11. Gefammtminifterium. 
RGB. Nr. 151. 223,224 


18837. 
‚ven. 10. Mind... 
KM. RBB. XXMV. NOIR 








Eeite 
er d. Zuft., 
d. dand. 
F s16 
72 
Pe» n. 
596 
1892. 
Sept.2e. if, 
Vis oes 
Der. 11. 
403,407 
Baron, Im. vun 
2,8 
Der. 18. * 
dand. wer nr 769-757 
Ge Sstäne ve penerat-Iurpection 
Rerrei@ifgen Gijenbahnen, 
1 Seite 
sn. 83. 8. 826. 105 
1888. 
Mira. „ 8.704. a 
2439. 1 
. 3064. ss 
za81. ” 
2408. 2 
4480. 208 
6 
5028. 72 
316 
290 
318 


. 756 ex 1872. 196 
. 756/606.I1. 262 
727 


. 8600 621878. 196 
22 











. 8878. A 
8851. 
——— 


1882. 
Juni 3. 





i 
8 
N 
i 





793 

Seite 

305 

"2 

1811. za 
2129. 202 
BS10/IL. 604,605 
; 196 

[72 

6564. 2 
7 

8008. 375 
zu. 1m 
11981. 208 


. 12146 ex1874. 286 
. 1862. 236 


. 1178. 72 
. 1428. 3” 
2618. 67 
. 18146 ex 1874. 236 
. 7346. 196 
. 7996. a2 


. 14178 0x 1875. 616 
- 6158. 187 


. 991. 2 
6588. [273 
11166. 306 
6384. a1 
4520/IIL. 630 
612. 368 
10892/I1. 081, 

1689 
1800/11. 180 
18855. 227 

. 716/11. 199,200 

- 18607 ex 1880. 259 

. 1956. 418 

. 8054. 289 

67 

. 15889. sı6 

TR. —8 


794 


1882. 
Juni 10. GJ. 


Aug. 28.., 


Sept. 11. 


1883. 
Juni 80. 


1884, 


Jan. 15. 


Mai 30. 
Ung. 30. 


1885. 


März 10. 
April 28. 
Dct. 11. 
Dec. 9. 


1886. 


April 20. 


1887, 


Nov. 19. 


1888. 


” 


" 


Seite 
3. 7641. 195 
5 2871. 294 
. 12653. 266 
3. 2054. 233 
8. 18853 ex 
1883, 867 
. 5638/11. 841 
. 8081. 409 
. 9929 ex 1885. 384 
. 8245/Ill. 632 
. 5452/IIl. 605 
. 11471. 66 
. 10846. 633 
8. 4863. 66 
8. 14146. 84 
3 5489 I1T ex 
613 
— III ex 
888. 613 
.12390 ex 1888. 879 
. 2997/III. 637 
. 4639/III. 616,618 
. 9197. 428 
\ 9612. 865 
17443. 428 
7541/ III. 613 
3. 20548. 605 
3.20092 ex 1888. 68 
3 337. 637 
3838/ III. 688 
8. 14608. 416 
. 8179/1 58 
. 2156/1II 549 
. 8228. 392 
. 8693/III. 394 
. 13626 ex 1888. 5230 
5336. 428 
N 15403/I1I. 617 
17275/1I ex 
18837. 814 
83. 2944/V. 724 
3 20179/II ex 
1888. 66 
. 16652/V 213 
. 20067 /V. 11& 
. 19266/I1l. 204 


ite 
1890. &%. 8. 10426/ II ex 
1890. 640 

Jän. 23. „ 8. 798. 617 
dbr.25. „ 8. 2297. 416 
ärz22. „ 3. 16608/II ex 

1889. 313 
„ 23. „ 8. 3214/I11 633 

April12. „ 5651/V 716 
„ 30. „ . 66/V. 714 

Mai 22. „ 6298. 416 

Sept. 30. „ 6292, V 717 

Dct. 12. „ 16431. 200 
„ 24. 18689. 416 

Nov. 29. „ 6364. 421 

Tec. 11. „ 717 

1891. „B3. 2852/IV ex 

1891. 718 

Jän. 31. „ $ 2046. 650 

tehr.21. „ 8. 3668/V 718 

Mai 8. „ $ 8069. 599 

Det. 31. „ 8. 2278/ III 189 

Der. 239. „ 3. 22940. 367 

1892, „ 3. 8256ex1892. 384 

„8. 21160ex 1892. 641 
B3. 21641ex 1892. 641 

Sehr. 7. „ 3. 23605ex1891. 83 

Märzsı. „ 8. 3748. 81 

Aug. 24. „ $ 24739 ex 1891.204 

Sept.19. „ 3. 16233. 641 

Nov. 22. „ $ 20316. 641 

Dec. 2. „ 8. 20605. 599 

1893. 

Yan. 7. „ 3.151. 642 
„ 17. „ 3. 12225ex 1892. 642 
„ 18 „ 3. 99. 642 
„ 31. „ 8. 11746 ex 1892. 642 

Mat 10. „ 3 8817/ III. 605 


fäffe von Provinsial-, 
Sal Ss- u, Communalbehörden. 


1847. 
Nov. 18. Niederöft. Reg. Vdg. 
. 59097. 


1882, 
Aug. 12. Galiz. Statth. LGB. 
Nr. 78. 2 


66, 267 
1888. 
Aut 33. Shiellen Tanbesreg. 
I. 8b, SR. I. 
2. 


261 


X 


Negifter. 195 


IV. Staatsverträge und WHebereinkonmten. 


1878. Seite | 1891. Seite 


Handelövertrag mit Der. 6. Handels u. Bollver- 
Deutfchl., REB.Nr.1 * mit dem eutſch. 
ex 1879, "Art. 15. 628 Reiche, RGB. Nr. 15 


1D81. 2, 15. 61 
Mat 23. Handelävertrag mit ex 1892, Art. 


eutihl., REB. N 
64. 611 


V. Erlãſſe ungar. und ausländifcher Behorden. 


1871. IR. 6 mi Seite |: 1880. Seite 
1327.R. ung. Comm. Min. ‘Re. . , 
Be 630 | Yuni2s 8 ung. Comm Min 637 
1875. 
Jän. 20. K. ung. Hand. Min. 1881. 

. 1068. 687 
1876. Oct. 25.8. ung. Comm. Min. 
März 6. 8. ung. Comm. Bin. 3. 88731. 687 

73,649 

1879, 1881. 
Juli 81. 5 ung: Gen. : Infp. Febr. 8.8. ung. Min. db. J. 


537 8. zı1ı. 493 


VL QJudicate. 


1865. Seite 
1. Oberfter Gerichtshof. Dec. 12.069. 8. 10068. 494 

1850. _ Seite | 1887, 

Aug. 28. OGH. 3. 4545. 424 | Sept.24. „ 8. 6815. 16 
1852. | 1868 

Mat26. „ 8. 610. 450 ° 

Dee.28. . 8. 7659. a6 | Sell. un 8.48. 46, 468 
1853 —X B. 4595 16 

22 ril 21., . 4595. 

Yäan.13. „ 8. 18602. 431 Aug. 19. „ 3. 9049. 235 
1854. 1870. 

Juni2l. „ 3. 6700. 231 Juli 5. „ 3. 6171. 271 
1858. : Sept.1. „ 3. 8872. 425 
Nov. 9. „3. 12667. 275 , Dee. 21. „ 3. 5481. 431 
1859. ‚182. 

Der. 30. „3.1898. 208, Jan. 25. „ 3. 12207. 425,448, 
1861. ' Märzi6. „ 8. 10081. "446 
Aug. ”. „ 8. 4851. 445 | Mat 9. 3. 14838/15504. 486 
Cept.19. „ 5406. 40 | Juli 5. „ 8. 4359. 400,443 

n 24. „ 5560. 424 | Nov. 8. „ . 5750. 438 

1863, : 1872, 

Full 8 3. 4765. 442,452 April 4. „ 2%. HM. u 
Det. 8 „8. 5982. EUT W. B Se. \ > DS 


796 
1872. 
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Berlanswerke in alphabetifcher Ordnung. 


ı hier v chneten Bücher find nad) Wunſch jeder Beit enttveder von obigem Verlage 
r durch alle Buchhandlungen zu beziehen. — atengahfungen bewilligen wir gern nach 
ereinfammen. Dauerhafte, elegante und Doch billige Einbände Itefern wir zu allen Werken. 


ler, Dr. Leopold, ET. Landes⸗Gerichtsrath, Die Pflichten und Rechte 
der Geſchworenen Oeſterreichs, nad der neuen Strafproceßordnung vom 23. Mai 
1873 Fr dargeſtellt. 3. vermehrte und verbeflerte Auflage. U. 8. „iBet. 


Yen, D Dr. Leopold, und Dr. Robert Clemens, Hof u. Gerichts: 
Advocat, Yammlung von —— zum Vande logeſetzhuche. 


Band IJ—II Nr. 1-521. 2. suifage 8. 1891. (628 
Band IV. V. Nr. 522—887. 2. Uu 8. 1891. 18 &) 
Band VI. 1890. 


(IV, 631 &) 
Band VII. gr. 8. 1891. (In 672 * 
Band VIII. gr. 8. 1892. ai —F >) 
Band IX. gr. 8. 1894. (I 
igner, Auguſt, Renl- Inder über. die wirhtignen bergmänniſchen 
pyrotechnifhen Werke und Arfikel. gr. 8. 1895. (239 Geiten) 4 fl. 
ter, Dr. Rudolf, Indikafenbud) des Berwaltungsgeriditshofes, un- 
faffenb bie Erfenntnifie aus ben Jahren 1884—1888. (Fortjegung von Wolgfi.) Br 8. 
1890. (XXX, 512 ©.) 4 fl. 40 kr., gebunden in Zeinen 5 ft. 
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Sm 


Die Indihafe ver Jahre 1889-90. 8. 1891. (XXV, 239 ©.) af. 
aebunden in Leinen 2 fl. 60 fr. 
Die Judikate ver Jahre 1891-93. 8. 1895. (XXXIV u.296 ©.) 2 fl. 80 fr. 


gebunden in Leinen 3 fl. 40 ir. 


sdräy, Graf Iulins, Die Einheit der öflerr.-ungar. Armee. 
Rebe, gehalten im ungar. Magnatenhaule 5. April 1889. Wutorifirte Ausgabe, bi 
aſprüche auf Begünfligungen inder Erfüllung der Wehrpflicht und ihre 
eltendmadjung. 8. 1890. (IV, 309 ©.) L fl. 
railsa, Adolf v. Das öſterreichiſche heimatrecht. 8.1889. (146 S.) 1f1. 20 kr. 
sernreither, Dr., Slammgäter- Zuſlem und Anerbearet in 
Deutſchland. gr. 8. 1882. (V, 112 6 . 20 fr. 
seanskt, Dr. Anton, Sandbuf fimmitliger Beterinärgefehe und 
Verordnungen, die in Defterreich-Ungarn und Bosnien giltig find. gr. 8. 1884. 
(445 ©.) 3 fl., in Leinwand gebunden 3 fl. 60 fr. 
reraria, Garfar, Aeber Verbrechen und Hfrafen. Neberfe t von Dr. Iutius 
©lajer. neu hen Auflage. gr. 8. 1876. (IV, 128 
er, aneif, Sie si öfterreichifche Gandefspofitik im 19. Sahrfunderf, 
gr 1 F 
—* Dr. dom, Zur Reform der Sontnrserdunng, N. = SEN 
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Many’ ſche k. n. k. —J Verlags u. Aniv. Buchhaudluug in Wien, 


Benedikt, Dr. Edm. Der Einfluß des vSchwurgerichles ef Is 
maferielle Strafredjt. ı888. gr. 8. (28 S.) 


.— Bemerkungen über das Arheberrecht und den Geſethentnurt in 
oſterreichiſchen Regierung. 1893. gr. 8. (54 ©.) 60 fr. 


Bernahbik, Dr. Edm,, Rechtſprechung und materielle Reftskuft 
Bermaltungsrechtliche Studien. gr. 8. 1886. (X, 326 ©.) 


Bernabky, Edmund, Verfallungs- und Dienfivorfchriffen edit 
Finanzwache, ſyſtematiſch dargeftelll gr. 8. 1887. (IV, 443 ©.) geb. 2fl.30 
Breurle, Dr. C. Leitfaden des öſterreichiſchen Kandels- und Gewerke 
rerhles für den Gebrauch an Handelsmittelfhulen und zum Selbſtunterrichte. ort 
1855. (VIII, 144 S.) 14. 
Blaſchke, Dr. Johann, Kurzgeſaßte Darſtellung des öſterreichiſche 
Wechlelrechts mit 34 Wechfelformularien, nebſt einem Abdrucke der Wechſelorduun 


von: 25. Zänner 1850. Mit Angabe der Verfchiedenheiten der ungariſchen ds 
geiege, Mr Handeld- und Gewerbeichulen, für den Gemwerbeftand unb zum Se 


unterrichte. 9. verbefferte Uuflage. gr. 8. 1891. (XII, 114 ©.) 11. 
-- Erfänterung des Sandelsgefeßbudes. 3. gänzlich umgenrbeitete Aufl 
gr. 8. 1879. (IV, 556 ©.) 


-- Das öflerr. Wechſelrecht in vergleichenber Darftelung mit ben auslänbifcen 
und früheren Wechjelgefegen. Zum Bebrauce bei Borlefungen an Univerfitäten un 
Haudelsſchulen, fowie auch Für Richter, —E und Geſchäftsleute. 7. ver 
wehrte und verbeiierte Auflage. gr. 8. 1891. (XII, 392 ©.) ok. 


Llonoki, Dr. Zuſtin, Die Finanzgefeßkunde des öſterreichiſchen Raifer 

>. 2., nach dem gegenwärtigen Stande der ölterreichifihen Sinansgejehgebung 

zu 1. — Auflage. I. Theil. gr. 8. 1880. (XVI, 484 S.) 3A. 
‚Ser erite Zheil bildet ein für A abgeichlojjeneg Ganzes.) 

ID i. Zé.nßo, enthaltend bie öfterreihiihen Verzehrungsitenern und Gebühren: 

ten, dann das oſterr. Staatscreditweſen 2c.2c. gr.8. 1880. (XVI, 4215.) 31. 


Sr öſterreichiſche Civil-Staatsdienſt. Ein ſyſtematiſches Handbuch, enthaltene 
Tin Th Auſtellung im öſterreichiſchen Civil-Staatsdienfle, fowie die dadurk 
no wer ich, Pflichten betreffenden Beſtimmungen, mit Inbe — der Penſiond⸗ i. 

* eriften, ſammt den einſchlägigen Grteiminiien des! eichögerichted u. dei 
Wie — hofcy. gr.8. 1882. (IV, 430 S.) 3.60 
ie .„„vunden. 4f. 
man! ae Zuſammenſtellung der öſterreichiſchen Civil⸗Penſionsvorſchrit 


— — 
IT 
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Nrann, Dr. 3. V., Brof. der Rechte an der Univerſität Gießen, Die 
Si va Fenicitwenhfel, nach dem Stanbe der heutigen Theorie und Pragie 

insır ielrechtes !urz dargeſtellt. gr. 8. 1880. (IV, 123 ©.) 


Iennitein, Dr. Io. Ludw., Zur Reform des Erfinderredjtes. Bortrag 


Ha 5 
is 


S 3 


Der Schuh des Fabriks-u. Geſchäftsgeheimniſſes. Vortrag. 8. 1887. (446. —* 


Di Dale utreform in Heller, wg Um Aurel OU U« Woge 
miniſteruintäa. 1. Avbeit. td. DAL AN N ET 


Htudien im Oeſſerr eiühilhew Narkenreil. v. ob. m SI) Tun 
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uj'ſche k. u. k. Sof-Derlags- u. Aniv.-Suhhandiung in Wien. 


sinshi, Dr. Adam Freiherr v., Erkenntniſſe des k. ſi. Ber- 
altungsgerichfshofes, zufammengeftellt auf Weranlaffung der hohen Behörde 


XVIII. Band. 


. 1898. 
1891. 


2. Auflage. 


. 2. Auflage. 


1299 ©.) 


1876/77. 2. Auflage. 
1878. 


"om 6.) 


528 ©.) 


(VI, 480 © 
5 (IV, 658 ©.) 


4 fl. — kr. 
fl. — ke. 
4 fl. — kr. 
3 h' 60 Ir 
4 fl. — fr. 
afl. — Tr. 
afl. — Ir. 
4 fl. — kr. 
5 fl. — fr 
fl. — kr. 
5 fl. 60 Ir. 
5 fl. 60 fr 
5 fl. 80 Tr. 
5 fl. 60 fr 
5 fl. 80 fr 
6 fl. 50 fr. 
7. — Ir 
fl. — kr 


(Auf dieſe, Der ae ihrer Beröffentlihungnad, bogenweiſe erfcheinenden Erfenntuifie 
erichtöhofes befteht auch ein Übonnement auf je 10 Bogen, wofür 
ı fl. ht — racht wird; jeder Pränumerant iſt zur Abnahme eines Jahrganges 


es !. t. Verwal 


— Bermalfungsgerichtshofs- Grkenntnille, nad 8. 6 des Geſetzes vom 22. October 
6, R. G. B.ex 1876 Nr.36, geichöpft, ohne vorausgegangene mündliche Verhandlung. 


. Ya 


3. — 1876- 1878. 
gang 1879—1880. 


Jahrgang 1881 —1882. 
Jahrgang 1883—1884. 

rgang 1885 —1886. 
. Jahrgang 1887—1888. 
. Sahrgang 1889— 1890. 


— Generalinder zur amtlihen Ausgabe 
Gerichtshofes. 1876—1881. 


gr. 8. 


1883. 


.8. 1881. 
.8. 
8 
. 8. 1886. 
. 8. 
«8. 
. 8. 


der Erkenntniſſe des k. k. 
(208 ©.) 


„1882. 
"1884. 


1887. 
1890. 
1891. 


—W 150 S.) 
IV, 136 ©.) 
(IV, 124 ©.) 
Th 119 ©.) 
II, 128 ©.) 
(129 ©.) 

(197 ©.) 


Bermaltungds 


1 fl. 60 ix. 


Bunzl, Dr. Garl, Director der niederöfterreich. Escompte⸗-Geſellſchaft, 


aferial zn einem Cheque-Geſetz Entwurf. Gin Fragebogen, beantwortet 
(44 © 


gr. 8. 1880. 


vr 


Burkhard, Dr., Suſtem des Oeſlerreichiſchen Privatredites. 
heil: Das Hecht. Zugleich eine Einleitung in ein Syſtem bes öfterreiahifähe 
Rechtes. gr. 8. 1883. (XVI, 172 ©.) 1 fl. 2 
I1.Theil:Die@lemented.Brivatredhted.gr.8.1884.(X VIII. 638 5.) 3 fl. eo 
IH. Theil: 1.46t5.Befig-u.®rundbuchsredht.gr.8.1889.(X VI, 5108.) 4 fl. 80 


— Bur Reform der juriſtiſchen Studien. Cine pädagogifche Studie. 8. 18 
60 


(II, 88 


— —* — der Berfaſſungskunde ver öſterr.-ungar. Monarchie. * 1 
1 ]l. 


(VI, 189 


6 


Bufchman, Dr. Mar Freiherr von, Das arae Eichen ir 
1892. gr.8. (XVI u.310 ©.) mi Natron. 


seglemenf ır. 
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Canſtein, Raban Freiherr v., Doctor der Rechte und a. d. Prof. 
des —— Handels⸗ und Wechfelrechte3 an der k. k. Franz⸗ 


Zofef-Univerfität in Czernowitz. Die öſterr. Givifproceß-Hovelt 


vom 16. Mai 1874, erläutert für die allgemeine und weitgalizifche Berichtiorbumg. 
». 1875. 8 0.) 


—- Dierationellen Grundlagen des Civiſproceſſes u. deren Durchighe. in den 


neueften Eivilproceß-Gejegentwürfen Defterreich8 und Deutſchlands. I. Abth. 65 8. 
1477. (1V. 168 8.) 1 


I. 50 tr. 
ıl. Abth. (Schluß.) gr. 8. 1877. (IV, 172 ©.) 11.508 


.. Streitgeno ſſenſchaſt und die Nebenintervention v. Standpunkte der öſterr. Geſeh⸗ 
gebung mit beſonderer Berückſichtigung des gemeinen deutſchen Civilproceß⸗ 
und der neueſten Civilproceß Geſetzentwürfe Oeſterreichs und Deutſchlands. Ws 
Veurag zur Kritik dieſer Proceßrechts-Inſtitute. gr. 8. 1876. (60 ©.) 60 kr. 


Carey's, H. @., Lehrbuch der Volkswirthſchaft und Socialwiſſenſchan 
Autoriſirte deutſche Ausgabe von Dr. K. Adler in München. 2. verbeſſerte und vom 
serfalter mit einem Vorwort verfehene Aufl. gr. 8. 1870. (LXXII, 670 S.)5 fl. 50 kr. 


Codice eivile generale austriaco. Nuova edizione ristampata e corretta sesondo 
la edizione seronda e sola ufficiale dell’ anno 1815. El. 8. 1877. (VIII, non ©) 


neh. 
Conlon, Dr. Karl, Aeber das gefekliche Pfandredit des Befland- 
acbers. Eine evitittiihe Studie. kl. 8. 1894. (72 ©.) 50 fr. 


Yhdtite in Eliachen. 8. 1395. (118 Eeiten. 


“ oernio. C. Freihe rr v., Darſtellung der Einrichtungen über Budget, 
De sutrole in Oeſterreich, Preußen, Sachſen, Bavern, Württembeig 


Cſaki, Oral Georg Alapoleon, Die Angariſche Civilehe. Bratiße 


in SE Ahr 8 Be.qgien. gr. 8. 1866. (VIII, 187 5) 
?: iaminnitich, 34., Das Miltiar-Hirafgefebbuc, über Verbrechen und Ber: 


J 151 Jauner 1555, für das Kaiſerthum Deſterreich. 2. mit den geſetzlichen 
zn bis zum Jahre 1860 vermehrte Ausgabe. gr. 8. 1861. (IV, XII. 


nn VL 54 S.) 6. 50 ir. 
en Ylrlitar- otrafgelehbuch ic. Taſchenformat. 1863, (VII, 319€.) 1 fl. 30 Ir. 
Wand ch des Verlahrens außer Streitſachen, enthaltend die Verlañen⸗ 
on "d.. irn, De Finrung ber Vormundichaft und uratelen, Adoptionen, 


ta, Yin liſirung, Xidimirung, Todesertlärung, Amortiſirung von Urkunden, 
Fort ip>on Me Rerwahrungsgebſihren und endlich in alpbabetijcher Ordnung 
in ——— ren nach ben Geſetze von 9. Februar 1850 und deſſen Nud: 


nal UN, 59, & fl. 50 tr. 


nt ler, Dr. ru Ycader, FJitter von Kollersberg, Die hotiti chen 
Yen der Ablertlianen. ar. 8. 239 2.) 


* di 4 jl. 80 fr. 
rast, u. ze, zyem des römiſchen Privafrechfes im Grund 
ee re NV. ne 3 jl. 530 te. 
Fngendntter, Zen, ? eperlorium der öllerr. Verwaltungsgeſetzkunde, 
SER Sr eher SCHE, Schul- und Cultusbehörden. E.8. 1891. 2 Theile. 
Reräpt nis BIN Do 2fl.50 fe. 


( In elarr Ganswiichtatt gebt F Ko u F 
lrentiuria, Dv. Armin, Die \ogenannien wätiiergen Der N 
Pen un — J N anal Tritt. 8. VS. NUEN TUN 
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Binert, Bofer, vandbuch für den Steueramtsdienſt. 1887— ss. 2 Bünde. 


80 Tr., gebunden 0 fl. 40 Er. 
wulnger, Dr. Iof. Nitter von, Sandbud des öfferreicjilchen al- 
gemeinen Givilrecifes. 7. neu bearb. Aufl. gr. 8. 1877. (VI, 699 ©.) 6 fl. 


Eutfceidungen, die, des k. k. Oberſten Gerichtshofes in Civilfachen, 
veröffentlicht auf deſſen Beranlaffung von der Red. der Allg. Öfterr. Gerichtzzeitung. 
Mit Regifter. Eriter Bd. 2. Aufl. 8.8. 1887. (340 S.) 2 fl.; Ir Leinw. geb. 2 fl. 50 fr. 
weiter Band. TI. 8. 1887. (304 ©.) 1 fl. 50 Er., in Leinwand geb. 2 fl. 
rittec Band. TI. 8. 1889. (VI,521 ©.) 2 Ar 50 fr " geb. 3 fl. 
Vierter Band. kl. 8. 1890. (VI, 629 ©.) 2 fl. 50 u. 








Fünfter Band. M. 8. 1891. (LV. 509 ©.) 2 fl. 50 fr. , geb. 3 fl 
Sediter Band. U. 8. 1892. (IV, 518 ©.) 2 fl. 50 kr. geb. 3 fl 
GSiebenter Band. Fl. 8. 1894. (IV, 460 ©.) 2 fl. 50 fr. R geb. 3 fl 


Achter Band. I. 8. 1895. (IV, 408 ©.) 2 fl. geb. 2 fl. 50 tt. 
Bon diefer Sammlung civilrechtlicher Entfgeidungen ericheint jährlich ein neuer Band. 


Esmarch, Dr. C., Grunöfäße des Pandertenredites zum atademiſchen Ge⸗ 
brauche. gr. 8. 1860. (XXXI, XIV, 312 ©.) 3 fl. 


Erel, Theodor, Das Verfahren vor dem k. k. Berwaltungsgerichtshofe. 
Sammlung der auf das Verfahren und die Zuſtändigkeit nach dem Geſetze vom 
22. October 1875, R. ©. 3. Nr. 36 ex 1876, beatilichen Entfcheidungen bes k. k. Ver⸗ 


waltun ngögerichtöhofes. gr. 8. 1885. (IV, ©.) 2 fl. 80 kr. 
— — —I ey enthaltend die Entfheidungen der Jahre 1885—1890. gr.8. 1892. 
(IV, 745 4 fl. 80 fr. 


Exner, Dr Adolf, ordentl. Brofeffor der Rechte an der Univerſität 


in Zürich, Pas Inflituf der Pfandredit-Pränofation in Delterreich. 
Ein Beitrag zu deſſen Kritif und Reform. gr. 8. 1868. (58 ©.) 50 fr. 


— Pie Lehre vom Rechtserwerb durch Tradition nach öſterr. und gemeinem 
Rechte. gr. 8. 1867. (VI, 370 S.) Sf. 


— Das Publicifäfsprincip. Studien zum öfterr. Hypothekenrecht. or. 8. 1870. 


(VIII, 144 $.) 1 fl. 50 fr. 
— Grundriß zu Borlefungen über Geſchichte und Inflitufionen des 
römiſchen Rechtes. 2. Auflage. gr. 8. 1885. (VIII, 172 ©.) 2 fl. 


Teigl, Dr. Hans, Das Markenlhußgeleb vom 6. Jänner 1890, Nr. 19. 
8.6. Bl., fiir die Bedürfniſſe der Praxis bearbeitet. H. 8. 1894. (117 9.) 90 fr. 
Teitmantel, Dr. Hermann Ritter, v., Das Einloſungsrecht des 
Staates und die öſterr. Eilenbahnconllionen. 8. 1895. (57 2.) 60 Er. 
fifiher - Ellinger’s Lehrbuch des öſterreichiſchen Handelsredtes. 
4. vernichrte Aufl., bearbeitet von Dr. Herm. Blodig. gr. 8. 1860. (XX, 4192 5.) 3 fl. 
Fiſchhof, Dr. Adolf, Die Gpradenredite in den Staaten gemilchter 


Nationalität. Mac gefammelten Daten und gemachten Andeutungen bargeftellt. 
at. 8. 1885. (88 ©.) fl. 


— Der öſlerr. Ipradienzwifl, Ein Wort aus Antat der diesjaͤhrigen hifter. 
Gedenktage an feine Witbürger gerichtet. gr. 8. 1888. (52 ©.) 0 fr. 


Frandel, Dr. Otto, Die Befimmungen des —E Besen 
gegen unelrbaren Mettbewerb (Coneurrenee Adloyald). %. Wr. IS DU. 


reiberger, Guſtav, Handbuch der herr, Verein SER. S 
initemaftfcher Darftelunn 97.8. 1885. (XIV,A15 5) BA.s0te., ed. 
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Zrühwald, Dr. Karl, und Dr. W. Aloyziſch, Die Amortifirung von | 
Urkunden und die Tobeserflärung nad) dem gegentvärtigen Stanbe ber öfterreichtides 
Beieggebung. Zum Gebraude für Richter, NRechtöfreunde und Parteien. 2. 
Mit üerückſichtigung der Rechtſprechung des k. k. Oberften Gerichtshofes bearbeite. 
8. 1xn5. (VIII, 85 ©.) 1. 

£frühmwald, Dr. Karl, Neueftes Orfslerikon für die im Reichſrathe vn 
tretenen Nönigreiche und Länder. Ein alphabetiich georbnetes Berzeichniß fämmtlicer 
Irtsgemeinden mit Ungabe ber Vezirkögerichte, Gerichtshöfe I. Initanz, Gerichtähäk 
11. Initanz und Bezirkshauptmannſchaften zc. Ler.=8. 1877. (IV, 514 ©.) 4, 
nebunden in Halbleinenband , , 4 fl. 50 k. 

- Sammlung von Formularien zu Belcheiden, Profokollen und Artheile 


für das Verfahren in Streitſachen nad ber allgemeinen und weftgaligiiden 
Gerichtsordnung, fowie nach ben befonderen Berfahrensarten. Mit einem Anhange, de 
im Verfahren in Streitfadhen beim Parteienverfehre am häufigften gur Anwendug 
ftommenden Sebührenvorfchriften enthaltend. 3., vielfach vermehrte Auflage. gr. 8. 
18»8, (VIII, 184 ©.) . „A fl. 20 le. 
-— bammlung von Formularien zum DBerfahren außer Streitlachen na 
dent fatierlihen Batente vom 9. Auguft 1854, Nr. 208 R. G. B., und nach dem all 
gemeinen bürgerlichen Geſetzbuche, fowie zu den Verfahren bei Zobederflärungen 
fl 


und 

bei Amortifirung von Staat3papieren und anderen Urkunden. 2. vermehrte Auflage. 
ar. 8.1885. (VI, 184 ©.) , 1 ffl. 0 
Die Real- und Mobiliar-Meiſtbots-Vertheilung. 
der geſammten einſchlägigen Rechtſprechung des k. k. Oberſten Gerichtshofes ſyſtematij 
dargeſtellt. 2. Aufl, gr. 8. 1886. (VLII, 69 ©.) 1. 
Sandlerikon zum öflerr. Reichsgeſetzblatt. Ein alphab. Nachſchlag 
oe, tr über Die Jahrgänge 1848 bis 1888 des Reichsgeſetzblattes. 8. 1888. 
Non m 2. 2.M. 50 fr. geb. in engl. Leinwand 3 fl. 
nu Krganzungshelt, d. Jahrg. 1888 b. 1824. (178 5.) 11.20 fr. geb. 1fl.50fr. 
Lruühmaid, AU, f. u begeht Raid, Praktifches Handbuch 
zür die Mrafgerichtlihe Virkſamkeit der k. k. Vezirksgerichte in 
Nereitretungsfällen. Yum Gebrauche für Einzelnrichter und ftaat3anwalt- 
‚2, te omtlondre, Mit Formul. u. Sachregifter. gr. 8. 1874. (XX, 592 ©.) 4. 
pr „Zinn nrand gebunden . 4 fl. 50 fr. 
us. Dr. Wilh., Trivatdocent der Rechte, Die Karten und Marken 
co aalı.ken Verkehres. gr. 8. 1880. (48 &.) 40 ir. 
Teig smten biebenbürgildien Chen und andere Arten der Wiederver⸗ 
ERDE ROBERET öfterr. Natholifen. gr. 8. 18859. (IV, 1885) 25.40. 

. ausvmeiſter und fein Recht. 8. 1891. (50 ©.) 30 kr. 
Zünrr-1illeelg, Gerichtlidies Verfahren in Streitlachen, nad) der öfter. 
“Fygeen vericſerdnung bom 1. Mai 1781 unter Vergleichung mit der weſt⸗ 
3a eraiiserding v. 19. Devember 1796. 8. Aufl, Mit Rüdficht auf bie 


nam Sehpe bearbeite v. Dr. Joſef Aigner, k. k. Oberſtaatsanwalis-Vertreter. 


„En Inst AVL 6232.) 4 fl. 80 fe. 
Zunk, Di. Aanaz, Das Queltionnaire über ein öſterr. Chequegeſet. 
beantaerist os. sau &\ 80 Fr. 


iuriſtichen eſeuidait in Wen am 5. Sehr, YITB. a. 8. 18. O0 

Gams, Johann, Handiuch der Seen un TER EIS 
Ehriiten und Anzbantiiihlen im aeriintlidge 8 
1 


jaten gr. 8. 1890. (will, 260 2 


-.. cher die rechtliche Natur es Lean, Ein Vurusq, wen war 
& 


XF 


G 


Many ſche b ſche k. u. k. Sof: Perlags- 1. a. Aniv. Bniv Buchhandlung in Wien. 


Banifdh v ee. Paul, Die confeffionelen Gelee vom 


7. und =. Rei 1874, R. Nr. 50, 51, 68, mit Materialien und Unmer ungen. 


8. 1974. (IV, 240 2 fl. 50 fr. 

— Die Geſetze vom 93) October 1875, R. ©. 8. Nr. 36 und 37, Jahrg. 1876, 
über den Verwaltungsgerichtshof, mit rokeintien 8. 1876. (XVI, de = 

1 fl.50 fr 


Bertfder, Dr. Adalbert, Pas englilhe Concursrecht nach dem Ge- 


ebe vom Auguſt 1888. (Separatabdrnd aus der Allgemeinen oſterreichiſchen 
—ãæS yet. 8. 1885. (IV, 71 ©.) 


Blaſer, Dr. Iulins, Saefar Veccaria, Über Verbrech. u. Strafen, f. Beccaria 
— Bemerkungen über den vom Herrn Regierungsrath Benz Bearbeiteten Entwurf 
eines Strafgefebes für den Kanton Zürich. gr. 8. 1867. (112 ©.) 1fl.2 
— Der Entwurf der dirafproceßordnung. gr.8. 1867. (28 ©.) Vergriffen. 30 he 
_ Dhwurgerichtliche Erörferungen. (Die Fragenftellung im Shwurgerihtg- 
Zur Juryfrage.) 2. Aufl. gr. 8. 1875. (IV, 154 ©.) 


ahren. 
— Strafproceſſuale Ztudien. (Separatabdruck aus der Allgemeinen Sternen 
Gerichtögeitung.) gr. 8. 1885. (86 ©. 


_ Studien zum Entwurf des öflerr. Strafgeſetzes. (VIII, 1486.) gr. 8. 187. 7 


— Zur Sprachenfrage in Oeſterreich. gr. 8. 1880. (24 6.) 40 fr. 
— Gefammelte Kleinere juriffifche Schriften. Strafreät, Strafproceh und Bei- 
iräge e zur Reform bes dfterreichifchen Civilproceſſes ac. Bände. 2. umgeftaltete 
Auflage. gr. 8. 1883. (XVIII, 1220 ©.) 7 fl. 


afer-Unger-Walther-Bfaff-Schey, Bammlung von civilrechtl. Ent⸗ 
Infer Unger Wal her-Hfaff 1 Schr Gens des nenne. rech n 


—* Carl, Sammlung der Geſetze und Berordnungen über die Dienſtver⸗ 
hältniffe u. Bezüge ber k. k. Staatsbeamten. Tafchenformat. 1875. (VI, 81 ©.) 40 Er. 
Gerski, Dr. Anton von, Pie Gerhäftsführung und Verfretung der 
offenen Handelsgeſellſchaft. 8. 1888. (II, 155 ©.) 1fl. 20 tr. 
Granichſtädten, Das DBerufungsverfahren in 2leberfrefungsfällen, 
Dargeftelt durch appell- und oberſtgerichtliche Entſcheidungen ſtrafproceſſualen und 
ftrafrechtlicyen Inhalts. gr. 8. 1895. (368 5) 3 fl. 
Groß, Dr. Carl, k. £. Univerfität3-Profefior in Wien, Lehrbuch des 
katholiſchen Kirchenrechts mit beſonderer Berücfichtigung der bazticulären 
Geftaltung besfelben in Defterreich. 1894. gr. 8. (XII, 426 ©.) 6 fl. 50 Tr. 


Grünwald, Dr. Aler., Die Ehelhließung nah den Beftimmungen des 
öfterzeidhiien allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches, des Code Napolson, des djter- 
reichiſchen Concordats, des moſaiſch- talmud., bes orient.⸗kirchlichen Rechtes rc. 2. 
Nach dem am 297. Nov. 1880 im Gafino des Wiener Cottage⸗Vereines gehaltenen 
Bortrage bearbeitet. gr. 8. 1881. (1V, 128 ©.) rt fl. 


OGumplowir;, Dr. Indwig, k. k. Univerfität3-Brofeffor, Philo- 


ſophiſches Stantsredf, , Sotematifce Darftellung für Stubirende und Gebifbete. 
gr. 8. 1877. (VI, 196 2 fl. 
— Grundriß der Goriofogie, gr. 8. 1885. (VI, AR ©) UN. 


-— Das öfferrei j — 
1891. (XIII u Gil de eSaatsrecht, Berfafungd: und Rermaltungit 


gebunden in Salöfrany” SR. J 


Regiſter. 
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März 2. „ % 612. 7 
Nov. 22. „ 3. 2195. 11 
1887. 
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Eept. 25. „ 2989. 
Oct. 8 8096. 
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1890. 
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1888, 
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1890. ©eite 
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1891. 

Jän. 15. „ 3. 9000. 274 
1892, 

Gebr. 8. „ . 15886. 275 
Mat 4. „ 8. 571. 275 
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1888, 
April 24. OLG. Wien 8. 5379. 285 


1889, 
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Buchdrugerei Futius Winthordt. Leipzig. 
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Manfcek.iu.k Dof-Derlags-u Ani. Huchhandlung 


I. Rohlmarkt Ar. 20. Mien, I. Rohlmarkt Nr, 20. 


Verlagswerke in alphabetifcker Ordnung. 


Die Hier verzeichneten Bücher find — Wunſch geber Beit enttveder von obigem Verlage 
oder durch alle Buchhandlungen zu beziehen. — atenja blungen bewilligen wir gern nach 
Uebereinkommen. Dauerhafte, elegante und Doch — nbände liefern wir zu allen Werken. 


Adler, Dr. Leopold, ET. Landes-Gerichtörath, Die Pflichten und Rechte 


der Geſchworenen Oeſterreichs, nad) der neuen Strafproceßorbnung vom 23. Mai 
vr De dargeftellt. 3. vermehrte und verbeflerte Auflage. U. 8. 130. 

50 fr 

Adler, Dr. Leopold, und Dr. Bobert Glemens, Hof- u. Gerichts⸗ 
Advocat, Hammlung von Entfeidungen zum Van delogeſetzbuche. 

Band I—III. Nr. 1—-521. 2. sruffage 8. 1891. 4 

Band IV. V. Nr. 522-887. 2. Yu age. 8. 1891. rs &, 4 

Band VI. 1890. (IV, 631 8* 4 

Band VII. gr. 8. 1891. (IV, 672 ©.) 4 

Band VIII. gr. 8. 1892. (IV, 487 ©.) 4 

Band IX. gr. 8. 1894. (IV,450 ©.) 4 

Aigner, Auanft, Real-Index über die wichtigſlen bergmännifchen 

pigrotechniſchen Werke und Artikel. gr. 8. 1895. (239 Seiten) fl. 


Alter, Dr. Rudolf, Indikatenbuch des Berwaltungsgericitshofes, un- 
faffend die Erfenntnifle aus den Jahren 1884— 1888. Fortſegung von Wolski.) Br. 8. 
1890. (XXX, 512 ©.) 4 fl. 40 kr., gebunden in Leine 5 fl. 


— Die Indihafe der Jahre 188990. 8. 1891. (EXY. 239 ©.) a fl. 
nebunden in Leinen 2 fl. 60 fr. 
— Die Judikate ver Jahre 1891-93. 8. 1895. (XXXIV u. 296 ©.) 2 fl. 80 Er. 
gebunden in Leinen 3 fl. 40 kr. 


Andräffyg, Graf Inlius, Die Einheit der öferr.-ungar. Armee. 
Rebe, en im ungar. Magnatenhaufe 5. April 1889. Autorifirte Ausgabe B- 8. 
1 
Anſprüche auf Begünſtigungen in ber Erfüllung der Vehrpflicht und * 
eltendmachung. 8. 1890. (IV 1 fl. 
Arailsa, Adolf v., Das ferreichifde heimatrecht. 8.1889. (146©.) 1fl.201r. 
Baernreither, Dr., Slammgäter- ‚außen und Anerhenreqht in 
Deutſchland. gr. 8. 1882. (V, 112 . 20 ir. 
Baranski, Dr. Anton, Sandbuh Rumtlicher Beterinärgefehe und 
Verordnungen, die in Defterreih-Ungarn und Bosnien giltig find. gr. 8. 1884. 
(445 ©.) 3 fl., in Leinwand gebunden 3 fl. 60 tr. 
Bercaria, Caeſar, Ueber Verbrechen und Hfrafen. Ueberſetzt von Dr. Julius 
Glaſer. 2. neu durchgefehene Auflage. gr. 8. 1876. (IV, 128 .) 
Beer, anal, Die öfterreichifihe Sandelspofitik im 19. Sahrhunderf, 
gr. 8. » 2. 
Benedikt, Dr. Edm. Bur Reform der Goncursordnung. 1897. gr. x. 8. 
3 


1 


Manz’fche k. u. i. Hof-Merlags: u. Aniv.-Buchhandlung in Wien. 


Benedikt, Dr. Edm., Der Ginfluß des Schwurgerichtes nf | das 
materielle Strafrecht. 1888. gr. 8. (28 ©.) 


— Bemerkungen über das Urheberrecht und den Gefehentwart ber 
öflerreichifchen Regierung. 1893. gr. 8. (54 ©.) 60 Ir 


Bernabik, Dr. Ed, Rechtſprechuug and „enterielle Bestskraft 
Vermwaltungsrechtliche Studien. gr. 8. 1886. (X, 3 


ernabky, Edmund, Verfalfungs- und Dienfkvor tiffen für die k. r 
8 nah ſyſtematiſch — 9 8. 1887. (IV, tor fies ir z30 kr. 


Beurle, Dr. G. Leitfaden des öſterreichiſchen Bandels- und Gewerbe⸗ 


rechtes für den, Gebrauch an Handelsmittelfchulen und zum Selbſtunterrichte. Br. 8. 
1885. (VIII, 144 ©.) 1 fl. 


Blaſchke, Dr. Johann, Kurzgefaßte Darfiellung des öflerreihifchen 
Wechſelrechts mit 34 Wecfelformularien, nebft einem Abdrucke der Wechfelorbnung 
vom 25. Jänner 1850. Mit Angabe ber Berichiebenbeiten der ungariſchen Wechſel⸗ 
geiege, für Handels- und Gewerbeſchulen, für den Gewerbeſtand und zum Seht 
unterrichte. 9. verbefferte Auflage. gr. 8. 1891. (XII, 114 ©.) ı fl. 


— Erläuterung des Kandelsgeſetzbuches. 3. gänzlich umgenrbeitete Auflage. 
gr. 8. 1879. (IV, 556 ©.) 4 fl. 


— Das öfterr. Wechſelrecht in vergleichender Darftellung mit ben auslänbifchen 
und an Wechlelgefegen. Zum Gebrauche bei Borlefungen an Univerfitäten und 
Handelsichulen, fowie auch für Richter, Rechtsfreunde und Seſchaftsleute 7. ver⸗ 
mehrte und verbeſſerte Auflage. gr. 8. 1891. (XII, 392 ©.) 8 fl. 60 Tr. 


Blonski, Dr. Zuſtin, Pie Finanzgefehk unde des öfterreichtichen Kaiſer⸗ 
ſtaates. 2., nad) dem gegenwärtigen Stande ber öferreichtichen  Otnonägefebgebung 
gänzlich umge earbeitete Auflage. I. Theil. gr. 8. 1880. ©.) sh. 

er erſte Theil bildet ein für Dr abgeichlo 8 Ganzen). 

— II. Theil (ea) enthaltend die öfterreihifchen Bergehrungsitenern und 
Vorſchriften, dann das Öfterr. Staatscreditweſen zc.2c. gr. 8. 1880. (XVI, 424 © 


— Der öflerreichifche Civil-Btaatsdienſt. Ein nematfdes Sonbond erttaftens 
ſämmtliche, die Anftelung im öfterreichifhen Civtl-Staatsdienfte, fowie die dadurch 
begründetentechte u. Pflichten betreffenden Beftimmiungen, mit Inb der Benftond- u. 
Disciplinar-Borfchriften, ſammt den einſchlägigen Erkenntniſſen des eichägerichteß u. bed 
Vermaltungsgerichtöhofes. gr. 8. 1882. (1V, 430 ©.) 8 fl. 60 kr. 
in Leinwand gebunden. 4 fl. 


— Z3uſtematiſche Bufammenflelung ver öfterreichtfchen Givit-Benfionsvorfcheiften 
ti. 8. 1879. (112 ©.) 


Bram, Dr. 3.8., Prof. der Rechte an der Univerfität Bieten, Die 


Lehre vom Domicilwechfel, nad) dem Stande der heutigen Zheorie und Bragid 
des deutfchen Wechlelrechte8 kurz dargeftellt. gr. 8. 1880. (IV, 128 ©.) 1 fl. 


Brunftein, Den Iof. Lupm., Bur Reform des Grfinderrenifes. WBorteag 
1885 


— Der Schutz bes Fabrifis-n. Geſchäftsgeheimniſſes. Vortrag. 8.1887. (446.) 60kr. 


— Die Patentreform in Oeflerreih nad ben „Borentwürfen des k. Handels: 
mintfteriums. 1. Theil. gr. 8. 189%, (1 S 1 fl.50 f. 


— Sfudien im Oeſterreichiſchen Mortenreht. SIE. ES) ALU. 
% 


Manyihe h.u.h. Bef-Berlags: m. Anin.-Suhhbandinng in Wien. 


Sudwinskt, Dr. Adam Freiherr v., Erkenufnilfe des k. k. Ver— 
- waltungsgeridifshofes, zufammengeftelt auf Veranlaſſung der Hohen Behörde 


L Band. gr.8. 1876/77. 2. Auflage. (VI, 480 ©.) 4 fl. — kr 

IL Band. gr.8. 1878. 2. Wuflage. (IV, 658 ©.) 4 fl. — ke. 
IH. Band. gr.8. 1879. (IV, 512 ©.) 4 4 — kr. 
IV. Band. gr.8. 1880. 2. Auflage. (578 ©.) 3 fl. 60 Ir, 
V. Band. gr.8. 1881. 2. Auflage. (528 ©.) 4 fl. — te, 
VI. Band. gr. 8. 1882. (676 7 4 fl. — fe. 
VII. Band. gr. 8. 1883. 3 S. 4 fl. — kr. 
VII. Band. gr.8. 1884. (704 ©. 4 fl. — fr. 
IX. Band. gr.8. 1885. (843 ©. 5fl. — fr. 
X. Band. gr.8. 1886. (834 © 5 fl. — Er. 
XI. Band. gr. 8. 1887. er &) 5 fl. 60 fr. 
XII. Band. gr. 8. 1888. (960 © 5 fl. 60 fr 
XIII. Band. gr. 8. 1889. —338 5 fl. 80 Er. 
XIV. Band. gr. 8. 1890. (868 © 5 fl. 60 fr 
XV. Band. gr. 8. 1891. (1038 ©.) 5 fl. 80 fr 
XVI. Band. gr.8. 1892. (1186 ©.) 6 fl. 50 Er. 
XVII. Band. gr. 8. 1893. (1249 ©.) 7. — kr. 
XVII. Band. gr.8. 1894. (1299 ©.) st. — kr 


Auf dieſe, ber Reihe ihrer Veröffentlichung nach, bogenweiſe erſcheinenden Erkenntuiſſe 
des ?. t. Verwaltungsgerichishofes beſteht auch ein Abonnement auf je 10 Bogen, wofür 
1 — Apxechnung gebracht wird; jeder Bränumerant iſt zur Abnahme eines Jahrganges 

erp et. 


— Berwaltungsgerictshofs-Erkennfnilfe, nad 8. 6 des Geſetzes vom 22. October 
1875, R. G. B. ex 1876 Nr. 36, geichöpft, ohne vorauögegangene mündliche Verhandlung. 
I. Heft. Jahrgang 1876—1878. gr. 8. 1881. (IV, 150 ©.) 1 fl. 
II. Heft. Jahrgang 1879—1880. gr. 8. 1882. (IV, 136 ©.) 
III. Heft. Sahrgang 1881—1882. gr. 8. 1884. (IV, 124 ©. 
IV. Heft. Jahrgang 1883—1884. gr. 8. 1886. I 119 ©. 
V. Heft. Jahrgang 1885—1886. gr. 8. 1887. (II, 128 ©. 
VI. Heft. Jahrgang 1887—1888. gr. 8. 1890. (129 ©.) 
VI. Heft. Jahrgang 1889—1890. gr. 8. 1891. (197 ©.) 


— Generalinder zur amtlihen Ausgabe der Erfenntniffe des E. k. Verwaltungs: 
Gerichtshofes. 1876—1881. gr. 8. 1888. (208 ©.) 1 fl. 60 fr. 
Bunzl, Dr. Garl, Director der niederöfterreich. Escompte-Geſellſchaft, 
Material zn einem Cheque-Geſetz Entwurf. Ein Fragebogen, beantwortet. 

gr. 8. 1880. (44 ©.) 50 tr. 
Sueckhard, Dr., Suſttem des Oeſterreichiſchen Privatredites. 
J. Zeil: Das Recht. Zugleich eine Einleitung in ein Syſtem bes öfterreichiichen 
Rechtes. gr. 8. 1883. (XVI, 172 ©.) 1 fl. 20 kr 


IL. Theil: Die@lemented. Brivatredhtes.gr.8. 1884. (XVIII.638 ©.)3 fl.60 fc 
III. Theil: 1. Abth. Befis-u.®rundbucdsredht.gr.8.1889.(X VI, 5106.) 4fl. 80 tr. 


— Bur Reform der juriffifchen Studien. Eine pädagogiſche Studie. 8. 1887. 
(II, 88 ©.) 60 fr. 


— Leitfaden der Verfaſſungskunde ber öfterr.-unger. Monarchie. 8. 1893. 
(VI, 139 ©.) 1 fl. 60 kr. 


Buſchman, Dr. Mar Freiherr von, Das neue Eilenieiu-Rerinke- 
reglemenf ic. 1892. gr.8. (XVI u.310 ©) wir Rosen. un 


3 


Many ſche k. 1. h. def: Yerlags- n. Aniv. Buthhandluug in Wien. 


Ganfein, Kaban Freiherr v., Doctor der Rechte und a. d. Brof. 
bes Civilproceß-, Handel3- und Wechfelrechtes an der k. k. Franz 


Joſef⸗ Univerfität in Czernowitz. Pie öflerr. Ginifproreß- Hose 
vom 16. En erläutert für die allgemeine und weſtgaliziſche Berigtßorbnung. 
8. 1875. 


— Die rafionellen Grundlagen des Givilprocelles u. deren Zur führ. in ben 


neueften Eivilpeoceß-@ejegentwürfen Defterreih8 und Deutichlands. I btB- gr. 
1877. (IV, 168 ©.) ı fl. 50 8 
II. Abth. (Schluß.) gr. 8. 1877. (IV, 172 ©.) ı fl.50 kr. 


— Streitgenoſſenſchaft und die Nebenintervention v. Standpunkte ber öfterr. Gefehe 
gebung mit befonderer Berüdfichtigung des gemeinen deutjchen Civilproceß⸗Rechtes 
und der neuejten Civilproceß-Gejegentrwürfe Oeſterreichs und Deutfchlandg. Als 
Beitrag zur Kritik Diefer Proceßrechtö-Inftitute. gr.8. 1876. (60 ©. 60 Er. 


Carey's, H. C., Schrbud der Volkswirthſchaft und Sociatwiffenicaft. 
—* irte deutſche Ausgabe von Dr. K. Adler in München. 2. verbeſſerte und vom 
Verfafler mit einem Vorwort verfehene Aufl. gr. 8. 1870. (LXXII, 670 ©.) 5 fl. 50 tr. 


Codice civile generale austriaco. Nuova edizione ristampata e corretta secondo 
la edizione seconda e sola ufficiale dell’ anno 1815. #1. 8. 1877. vun 258 ©.) 

geb. 1 fl. 20 fr. 

Esulon, Dr. Karl, Ueber das gefehliche Pfandrecht des Beland- 
gebers. Eine eiviliftifhe Studie. TI. 8. 1894. (72 ©.) 


Cfäky, Graf Georg Napoleon, Die Angariſche Civilehe. Beste 
en ltung in Eheſachen. 8. 1895. (118 Geiten). 1 fl. 


Czoernig, C. Freiherr »., Darfielung der Einrichtungen über Budget, 
Staatsrechnung und Controle in Oeſterreich, Preußen, Sachſen, Bayern, Württember 
Baden, Frankreich, Belgien. gr. 8. 1866. (VIII, 187 ©.) am 


Damianitſch, M., Das Militär- „Dirafgefehb uch über Verbrechen und Ber- 
geben vom 15. Sänner 1855, für das Kaiferthum Oeſterreich. 2., mit den gejeglichen 
eſtimmungen bi8 zum Jahte 1860 vermehrte Ausgabe. gr. 8. 1861. V, XU, 

716 ©., Anhang VI, 54 ©.) 6 fl. 50 Er. 

— Das Nilifär- -Htrafgefeßbud IC. Tafchenformat. 1863. (VII,3496.) 1 fl. 80 kr. 
— Kandbuch des Verfahrens anfer Streitſachen, enthaltend die Berlaffen- 
Ihaftsabhandlung, die Führung der Vormundſchaft und Curatelen, Adoptionen, 
Zegitimationen, egalifirung, Sibimitung, ‚Zodederflärung, Amortifirung von Urhmden, 

das Depofitenwejen, die Bertwahrungsgebühren und endlich in alphabetifcher Ordnung 

die Stämpel und Gebühren no dem Gejege vom 9. Februar 1850 und beflen Rad: 
trägen. gr. 8. 1861. (IX, 394 ©.) 3 fl. 50 ir. 


Dantſcher, Dr. Theodor, Ritter von ‚wolleräberg, Die poritifihen 


Nedite der Anterthanen. gr. 8. (239 S & fl. 80 Er. 
Dworzak, Dr. 3. Fr., Sllem des Sꝛiſchen Vrivatrechtes tm Gruud⸗ 
tiffe. 8. 1856. (XV, 456 © 3 fl. 50 fr. 


Eanendorfer, JIof,, Reperforium der öfferr. Yerwaltungsgefehkunde, 
zum Gebrauche der politiichen, Schulz und Eultusbehörden. 1.8. 1891. 2 Theile. 
broſchirt. (348 u. 330 S.) 2fl. 50 tr. 
in einen Ganzleinenband gebunden 3 fl. 

Ehrenzweig, Dr. Armin, Die fogenannten zweigliedrigen Verträge 
insbeſondere Die Reriräge zu Funflen Tritter. 8 189. (196 €) 2fl. 40 fr. 


4 


Many’ The h. u. k. Hof Berlags: u. Aniv. Buchhandlung it in Wien. 


Eigert, Iofef, Handbuch für den Steneramisdienft. 1887-89. 2 Bände. 
. 20 Er., gebunden 0 fl. 40 fr. 


Ginger, "Dr. Iof. Nitter won, Handbuch des öfferreichifihen al- 
gemeinen Givilrechfes. 7. neu bearb. Aufl. gr. 8. 1877. (VI, 699 ©.) 6 fl. 
Entſcheidungen, die, des k. k. Oberſten Gerichtshofes in Civilſachen, 
veröffentlicht auf deſſen Veranlaffung von der Red. der Allg. öfterr. Gerichtszeitung. 


Mit Regifter. Eriter Bd. 2.Aufl. 11.8. 1887. (840 ©.) 2 fl.; in Leinw. geb. 2 fl. 50 fr. 
Bieiter Band. TI. 8. 1887. (304 ©.) 1 fl. 50 un in Leinwand geb. 2 fl. 








Dritter Band. kl. 8. 1889. (VI,521 ©.) 2 Ar 50 fr. n geb. 3 fi 
Biertee Band. kl. 8. 1890. (VI, 629 ©.) 2 fl. 50 fe. n geb. 3 fl 
Fünfter Band. Mi. 8. 1891. (IV) 509 ©.) 2 fl. 50 Er. n geb. 3 fi 
Sediter Band. kl. 8. 1892. (IV, 518 ©.) 2 fl. 50 fr. 3 geb. 3 fi. 
Giebenter Band. TI. 8. 1894. (IV, 460 ©.) 2 fl. 50 fr. " geb. 3 fl. 
Achter Band. IM. 8. 1895. (IV, 408 ©.) 2 Pr geb. 2 fl. 50 Er. 


Bon diefer Sammlung civilrechtlicher Entfheidungen erſcheint jährlich ein neuer Band. 
Esmard, Dr. €,, Grundſätze des Vandectenrechtes zum atademiſchen Ge⸗ 
brauche. gr. 8. 1860. (XXXI, XIV, 312 ©.) 3 fl. 


Grel, Sheodor, Das Verfahren vor dem k. k. Berwaltungsgericitshofe. 
Sammlung der auf da3 Verfahren und die Zuſtändigkeit nach dem Geſetze vom 
22. October 1875, R. ©. 3. Nr. 36 ox 1876, bezüiglichen Entſcheidungen best. k. Ver⸗ 


waltungögerichtögofes. gr. 8. 1885. (IV, 344 ©.) 2 fl. 80 fr. 
— — — Il.Band, enthaltend die Entjheidungen der Jahre 1885—1890. gr.8. 1892. 
(IV, 745 ©.) 4 fl. 80 Er. 


Genen, Dr. Adolf, ordentl. Brofeffor der Rechte an der Univerfität 


n gi ürich, Pas Inftitut der Pfandrecht-Präanofation in Oeſterreich. 
Eins eitrag zu defjen Kritif und Reform. gr. 8. 1868. (58 ©.) 


— Pie Lehre vom Rechtserwerb duch Tradition nad) öfterr. und gemeinen 
Rechte. gr. 8. 1867. (VI, 370 ©.) Sf. 


— Das Publicitäfsprincip. Studien zum öſterr. Hypothekenrecht. Br. 8. 1870. 


(VIII, 144 ©.) 1 fl. 50 Er. 
— Grundriß zu Vorleſungen über Geſchichte und Inflitufionen des 
römiſchen Rechles. 2. Auflage. gr. 8. 1885. (VIII, 172 ©.) 2 fl. 


Zeigl, Dr. Sans, Das Markenldjußgefeb vom 6. Jänner 1890, Nr. 19. 
RG, Bl., für Die Bedurfniſſ e der Praxis bearbeitet. U. 8. 1894. (117 ©.) 90 kr. 
Zeiftmantel, Dr. Hermann Ritter, w., Das Einloſungsrecht des 
Staates und die öſterr. Eifendahnconfhonen. 8. 1895. (57 €.) 60 kr. 
Eiſcher - Ellinger’s Lehrbuch des oſterreichiſchen Kandelsrechtes. 
4. vermehrte Aufl., bearbeitet von Dr. Herm. Blodig. gr. 8. 1860. (XX,492 9.) 3 fl. 
Fiſchhof, Dr. Adolf, Die Hpracenredite in den Staaten gemilchter 


Nationalitäf. Nach gefammelten Daten und gemachten Andeutungen bargeftelt, 
r. 8. 1885. (88 ©.) 


er öflerr. Hpradienzwifl. Ein Wort aus Anlat der diesjährigen * 
 Bebenktage an feine Mitbürger gerichtet. gr. 8. 1888. (52 ©.) 


Zrandkel, Dr. Otto, Die Beflimmungen des öfterreidjifgjen Redifes 
gegen unehrbaren Mettbewerd (Concurrence döloyale). 8. 1884. (616.) 50 fr. 


freiberger, Guſtav, Kandbuch der öflerr. direcken feuern in 
ſyſtematiſcher Tarftellung. gr.8. 1885. (XIV,445 5.) 31.60tr., geh. \intiumn AUT. 


Manz’fhe k. u. k. Hef-Berlags- u. Ani. Buchhandlung in Wien, 


Frühwald, Dr. Karl, und Dr. W. Moyziſch, Die Amortifirung von 
rhunden und bie Tobeserflärung nach dem egentwärtigen Stanbe ber Ofterveichtihen 
Geſetzgebung. Zum Gebraude für Richter, Nechtöfreunde und Barteien. 2. Aufl. 
Mit eridtichtigung der Btechtfprechung bes k. k. Oberſten Serichtähofes bearbeitet. 
8. 1885. (VIII, 85 ©.) 1. 
Frühwald, Dr. Karl, Aenefles Orfslerikon für die im NReichBrathe ver- 
tretenen Königreihe und Länder. Ein alphabetiich georbnietes Verzeichniß ſaͤmmtlicher 
Ortsgemeinden mit Ungabe ber Bezirksgerichte, Gerichtähöfe I. Inftanz, —— 
II. Inſtanz und — —————— ꝛc. Lex.⸗8. 1877. (IV, 614 ©.) “fl, 
nebunden in Halbleinenband . . 4 fl. 50 fr. 
— dammlung von Formnlarien zu Beſcheiden, Protokolfen und Artheilen 
für das Derfahren in Streitfachen nach der allgemeinen und weftgalizif 
Gerichtsordnung, ſowie nach den befonderen Berfahrensarten. Mit einem Unhange, 
im Verfahren in Streitfacdhen beim Barteienverfehre am häufigften gur Anwendung 
kommenden Gebuhrenvorſchriften enthaltend. 8., vielfach vermehrte Auflage. gr. 8. 
1888. (VIII, 184 ©.) „if. 20 ie. 
— Sammlung von Formularien gum Werfahren außer Streitſachen nach 
dem kaiſerli Batente vom 9. Auguft 1854, Nr. 208 R. G. 8., und nach dem alls 
gemeinen bürgerlichen Geſetzbuche, ſowie zu den Verfahren bei Zobederfldrungen und 
ei Umortifirung von Staat8papieren und anderen Urkunden. 2. vermehrte Huflage. 
gr. 8. 1885. v1 184 ©.) 1 fl. 20 fr. 
— Die Real- und Mobiliar-Meifibots-Bertheilung. Unter Bugrumbelegu 
ber gefammten einfchlägigen Redtjprehung des f. ?. Oberften Gerichtshofes —— 
dargeſtellt. 2. Aufl. gr. 8. 1886. (VIII, 69 ©.) 1 fl. 
— Sandlerikon zum öflerr. Reichsgeſetzblatt. «in alpfab. Nachſchlage⸗ 
regifter über die Jahrgänge 1848 bis 1888 des Reichsgeſetzblattes. 8. 1888. 
(VII, 500 ©.) 2 fl. 50 Er. geb. in engl. Leinwand 3 fl. 
— — — Ergänzungsheft, d. Jahrg. 1888 6.1894. (178 ©.) 15f. 20 fr. geb. 1fl.50Fr. 
frühwald, W., ET. Oberlandesgericht3-Rath, Praktifdes Kandbuch 
für die Arafgerichtlihe Wirkſamkeit der R. &. Vezirksgerichte in 
Heberfrefungsfällen. Zum Gebrauhe für Einzelnrichter und ſtaatsanwalt⸗ 
fhaftlihe Functionäre Mit Formul. u. Sachregiſter. gr. 8. 1871. (XX, 592 ©.) 4 fl. 
elegant in Leinwand gebunden . 4 fl. 50 Er. 
Fuchs, Dr. Wilh,, PBrivatdocent der Rechte, Die Aarten und Marken 
des täglichen Verkehres. gr. 8. 1880. (48 ©.) 40 kr. 
— Die fogenannten Giebenbürgifchen Ehen und andere Arten ber Wiederver- 
ehelichung geichtedener Öfterr. Katholifen. gr. 8. 1889. (IV, 188 ©) 3fl. 40 ix. 
— Der Sausmeifler und fein Recht. 8. 1891. (50 ©.) 80 kr. 
Lüger-Werely, Gerichtliches Verfahren in Streitſachen, nad ver öfterr. 
allgemeinen Gerichtöordnung vom 1. Mai 1781 unter Deraleihung mit der weſt⸗ 
galizifchen Gerichtsordnung d. 19. December 1796. 8. Aufl. Mit Rüdficht auf bie 
neueften Gejete bearbeitet dv. Dr. Joſef Aigner, k. k. Oberftaatsanwaltd-Bertreter. 
gr. 8. 1886. (VI, 6236.) 77, «fl. 80 fr. 
funk, Dr. Ignaz, Das Queſtionnaire über ein öflerr. Chequegeſetz, 
beantiwortet. gr. 8. 1880. (40 ©.) 80 kr. 
— Heber die rechtliche Hatur des Cheque. Ein Vortrag, gejalten in ber 
—2 hal an & Wanee a. v. Sur 28 60 kr. 
ams, Johann, Handbuch der Behvpyre voo BBGGBAooss Yun, 
Säriften ch Umöanblungen im gertätligen Weriaiieen \a ns SR 
fanden gr. 8. 1890. (VIII, 260 ©.) : 


rn 
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Gauftſch von Frankenthurn, Paul, Die confeſſionellen Geſetze vom 
— und 20. Mai 33 a G. B. Rr. 50, 51, 68, mit Materialien und une ungen. 





8. 1874, (IV, 24 
— Die Geſetze vom 23) October 1875, R. G. B. Nr. 36 und 37, Jahrg. 1976, 
über ben Verwaltungsgerichtshof, mit Venkrielien 8. 1876. (XVI, Ph 5 
r 


Gertfcher, Dr. Adalbert, Pas engliſche Coucursrecht nad dem Ge⸗ 
ſetze vom 25. Auguſt 1888. (Separatabdrud aus der Ullgemeinen Öfterreichiihen 
Gerichtzzeitung.) gr. 8. 1885. (IV, 71 ©.) 


@lafer, Dr. Julius, Caeſar Veccaria, Über Verbrech. u. Strafen f. Beccaria. 

— Bemerkungen über den vom Herrn Regierungsrath Benz bearbeiteten Entwurf 
eines Strafgefebes für den Kanton Züri. gr. 8. 1867. (112 ©.) 1 fl. 20 Ir. 
— Per Entwurf der dtrafproceßordnung. gr.8. 1867. (28 ©.) Vergriffen. 30 fr. 

— Zwurgeri gitiche Erörterungen. (Die Sragenftellung im Samurgerichte- 
verfahren. Bur Juryfrage.) 2. Aufl. gr. 8. 1875. (IV, 154 ©.) 1 fl. 


— Sfrafprocelfuafe Hfndien. (Separatabdrud aus der Allgemeinen öfterreichifhen 
Gerichtszeitung.) gr. 8. 1885. (86 ©.) tr. 


— Studien zum Entwurf des öfferr. Htrafgeleßes. (VIII, 1486.) gr. 8. isn Jim. 
— Bur Spracdenfrage in Oeſterreich. gr. 8. 1880. (24 ©.) 40 Ir. 


— GSefammelte Kleinere juriftifche Schriften. Strafrecht Strafproceh und Bei⸗ 
träge zur Reform des Öfterreichifchen Civilprocefieg 20. 2 Bände. 2. umgeftaltete 
Auflage. gr. 8. 1883. (XVIII, 1220 ©.) 2 fl. 


Glafer-Unger-Walther-Pfaff-Schey, Sammlung von civilrechtl. Ent- 
fcheibungen d. Oberften Gerichtähofes, |. nach Schluß des Ulphabetes. 


Gochnat, Carl, Sammlung ver Geſetze und Verorbnungen über bie Dienftver- 
Hältniffe u. Bezüge der f. E. Staatsbeamten. Tafchenformat. 1875. (VI, 84 ©.) 40 Er. 
Gorski, Dr. Anton von, Die Geſchäftsführung und Vertretung der 
offenen Kandelsgeſellſchaft. 8. 1888. (II, 155 ©.) ıf. 20 kr. 
Granichfiädten, Das DBerufungsverfahren in Heberfrefungsfällen, 
dargeſtellt durch appell- uud oberitgerichtfiche Entjcheidungen ftrafprocefinalen „und 
ſtrafrechtlichen Inhalts. gr. 8. 1895. (368 ©) 3 fl. 
Grof, Dr. Carl, k. k. Univerfitäts-Profefjor in Wien, Lehrbuch des 
katholiſchen Kirchenrechts mit beſonderer Berückſichtigung der artieulären 
Geftaltung besfelben in Deflerreih. 1894. gr. 8. (XII, 436 ©.) 6 fl. 50 fr. 


Grünwald, Dr. Aler,, Die Ehefchließung nad den Beftimmungen des 
öfterreihifchen allgemeinen bürgerlichen Befebbuces, des Code Napolödon, be3 dfter- 
reichiſchen Concordats, des mofaiih-talmud., des orient.-firchlichen Rechtes 2c. 2C. 
Nach dem am 27. Nov. 1880 im Caſino des Wiener Cottage⸗Vereines gehaltenen 
Bortrage bearbeitet. gr. 8. 1881. (1V, 128 ©.) fl 


Gumplowic;, Dr. Iudwig, f. k. Univerfitäts-Profeffor, Philo- 


ſophiſches Staatsrect ‚ nematiſche Darſtellung für Studirende und Gebilbete 
gr. 8. 1877. (VI. 1 2 fl. 


— Grundriß der Gociofogie, gr. 8. 1886. (VI, 246 ©) aqua. 
— Das 5 ae 5 Staatsrecht, Berfaffunge- ad Vernaiuunahwit. N 
uU. 


gebunden in Gaitfean UN 


Manz’fche k. u. k. df FrBerlags- n. Aniv. Buchhandiung in Wien. 


Haberer, Dr. L, und Friedr. Zechner, Kandbuch des öſterreichiſchen 
Bergrechtes auf Grund des allgem. Berggeſetzes dv. 23. Mai 1854 mit Verückſicht. der 
einſchläg. Geſetze, Verordnungen u. Entſcheid. gr. 8. 1884. (XIV, 457 5 —.— 
gebunden in re 4 fl. 60 

Haemmerle, 9., k. k. Statthaltereirath (Berfaffer der „autonomen Gemeinden, 
Sandbud) — die Gemeinden über den ſelbſtſtändigen und übertragenen — — 
kreis der Gemeinden und die Organe zur Ausſibun 29 besfelben. Durd 218 Formu 
erläutert. 6. verbeflerte, vielfach vermehrte Aufl. gr. 8. 1890. (X VI, 897 o) b. E 
in Halbiranz gebunden 5 fl. 80 

Haidinger, Andreas, Selbſtadvocat, oder: Gemeinverſtändliche —8* 
wie man ſich in Rechtsgeſchäften aller Art ſelbſt vertreten und die nöthigen ſchrift 
lichen Aufjäge, wie Eingaben, Geſuche, Recurje, Eontracte ꝛc. ꝛc. ohne Hilfe einet 
Advocaten voll. rechtägiltig abfaffen fann. Auf Grundlage der neueften etge bearb. 
und durch mehr als 400 Beiſpiele u. Formularien erläutert. 16., durchaus um 
vielfach verbefierte und vermehrte Aufl. gr. 8. 1889. 16 Lieferungen k * 
Preis vollſtändig 4 fl. 80 fr. In dauerbaftem Leinwandband 

Haimerl,Dr. £r., k. k. Brofefjord. Rechte an d. Univerjität in Bien, Och 
reich. Vierteljahrsſchrift für Rechts» und Staatswiffenichaft. 18 Bäude, Jahr: 
gang 1858—1866. Preis ſämmtlicher 18 Bände 9 fl., einzeln a ıfl 

Hanauſek, Dr. Guftan, Farturen und Farkurenclanfeln nach öfter- 
reichifchem Rechte. 8. 1891. (151 ©.) 1 fl. 50 Er. 

BHandbuch der Vereine für die im Reichsrathe vertretenen Königreiche u. Länder. 
gr.8. 1892. (VI u. 620 ©.) 

Darrafowsky, Dr. Yhilipp Harras Nitter von, Pie Parteien. 
vernehmung und der Parfeieneid nach dem gegenwärtigen Stande, ber Eivil- 
proceß-Gefeßgebung. 8. 1876. (XVI, 364 ©.) 2 fi. 50 ix. 

Balenährl, Dr. Bict., Das öſterreichiſche Obligationenreht, in ſyſte⸗ 
matifcher Barftellung mit Cinihluß der Handel3- und wechſelrechtlichen wehren. 

2 Bänbe, I. Band. 2. Aufl. gr. 8. 1892. (VIII, 700 ©.) 6 fl. 
. Band. 1. Ubtheilung. gr. 8. 1886. (IV, 318 ©.) 3 fl. 
Band. 2. Abtheilung. gr. 8. 1890. Mit Regifter. (IV, 344 ©.) 8 fl. 

Hanahofer, Dr. M. Lehr- und Handbuch der Siafifik in ihrer neueften 
willenichaftlichen Entwidlung. gr. 8. 1872. (VIII, 526 4 fl. 

Heilinger, Dr. Alsis, Oeſterreichiſches Gewerbereif. Commentar zur 
Semwerbe-Ordnung. Bd. L/III. 1895. gr. 8. (VIII 1057 ©.) 9 


gebunden in Leinen 9 fl. 60 Fr. 
— Kritiſche Studien aus dem Privafrechfe. 1887. gr. 8. (97 ©) 90 kr. 
— Nedit und Macht. 1890. gr. 8. (76 ©.) 90 Tr. 
— Beitrag zur Theorie des Deuficjen Privafredhfes — Fortſetzung ver 

Kritifhen Studien. 1892. gr. 8. (28 ©.) 40 ir. 


— Ein Beitrag zur Theorie bes deutlichen Brivatrechtes, Sortfegung ber 
tritifchen Studien aus dem Privatrechte. 8. 1892. (26 6 


Herbfi, Dr. Eduard, Einleitung in das öſierreichiſche Strafproceh- 


recht. 2., unveränderte Auflage mit Einſchaltung der ſeit 1860 erftofienen ae 

gr. 8. 1871. (VI, 202 ©.) 

— Die grundfäklicden Entfcheidungen u ur ——— „aber 
ötveifelhafte Fragen des allgemeinen ülterreihiüäen Strattentt Rt Rare 
grapbenfolge bes Etrafgejegbuchet zulammengeheit, F Bee ITS SL. 
Schlufje de3 Jahres 1857 ergänzte Auflage. 8. 185 


Man’ Ihe k. u. k. Sof: Berlags: u. u. niv.. Buchhandlung in Wien. 


Kerbft, Dr. Ed. Die grundfähfichen En Entfceidungen ic. Rachtragsheft. 
Die in a und 1859 belannt gewordenen Enticeibungen enthaltend. 
gr 
— Handbuch des allgemeinen öfkerreichifchen Strafrechtes. Mit Rüdſicht auf 
bie u afeinifie bes ‚Studiums und der Anwendung bearbeitet. 
Band. Bon den Berdreden. 7., nach dem gegen märtigen Stande ber Defebaebungn. 
— des Caffationshofes berichtigte Aufl. gr. 8. 1882. (VIII, 301 ©.) 4 fl. 
Bon d en Bergeden und Aebertretungen. 7., nad dem gegenwärtigen 
Stande der Geſetzgebung und ber Kehtiprehung bes Saflationagofes berichtigte 
und verm. Aufl. gr. 8. 1883. (IV, 432 ©.) 3 fl. 6 
— Sammlung von Entſcheidungen Ara t. Oberften Gerichtshofes über mei 
bafte ve d. öfterr. Strafproceſſes. gr.8. 1847 bis 1860. (IV, 78 ©.) 2Hefte & TO Fr. 
Herkka, © near, Merhfelkurs und Agio. Eine wäßeungepalitifiie tu Studie. 
gr. 8. 18 
Hofmann, Dr. Tram n3, a. d. Prof. an der Wiener Hochichule, Bei- 
feäge Au Seräiäte des griehifchen und römifchen Rechtes. gr. 8. 
1870 20 Er. 
— Die Sutfiehungse kinde der Obligationen, insbeſ. der Vertrag, m. Rüdficht 
auf Siegel’8 „Das Verſprechen als Verpflichtungsgrund“. gr.8. 1874. (1166.) 80 Tr. 
— Die Lehre vom titulus nnd modus adquirendi, und von ber iusta 
causa traditionis. gr. 8. 1873. (142 ©.) 1 fl. 20 fr. 
— Aeber das Pericnlum beim Kaufe. gr.8. 1870. (VIII, 188 ©.) 1 fl. 80 ft. 
— Krit. Studien im röm. Rechte. Eine Feſiſchrift. gr.8. 1885. (X,228 ©.) 2 fl. 80 Ir. 
Sorten, Dr. Beinrich, Die Perfonalerecution in Sefchichte x. u 
1893. (248 
I. Bd. 1. Abſchnitt. Stafienifde Rechtsgrundſage. 1895 (196 Seiten 2 fl. 80 
Ougelmann, Dr. ‚Barl, Studien zum öſterreich. Berfaffungsrenite, 1 u: 
gr. 8. 1886. . 
— Die Ceniraliſalion der Amtsbibliotheken in Wien. at. 8. 1887. (1083 kr. 
HByeGlunek, Dr. Anton Ritter v. k.k. wirft. Sectionschef im Juſtiz⸗ 
miniſterium, Pie leitenden Grundſätzze der öfter. Strafproceßordunng 
bom 29. Juli 1853. gr. 8. 1854. (XVI, 894 
— Sammlung der nad) gepflogener öffentlider Berfandfung gefdöpften 
Ele des k. k. öſterr. Seit ber am 21. Juni 1869 


“ 
. . 9 2 
IV. Xheif. 1870. (SKIN ı 148 ©) 1 fl. 20 Er. 


2 fl. 

— Pas öferr. Strafgefeh über Berbreden, Vergehen und Aeberfrefungen, 
die dazu gehörigen Verordnungen über die Kompetenz der Strafgerichte und bie 
Preßordnung v. 27. Mai 1852. Erſter Band ober 1. bis 9. Lieſerung, gr. 8. 
1855. (XX, 884 ©.) 7 fl. 60 fr. 
Einzelne Sieferungen à 90 Ir. 


— Des öflerreihilchen Strafgeſetzes (über Verbrechen, Vergehen und Ueber- 
tretungen) allgemeiner Theil, umfallenb ba3 Kunbmachungd-iBatent (Art itel 
I—IX) und bie erſten Ice Hau tftüde des seiten Theiles (88. 1-67) ober die Lehre 
von den Verbrechen und deren Beftrafung überhaupt, von deu Erkäweruunt- SER 
Milderungd-IImftänden, ſowie von deren Unverhungen vr Remus NS N 
und von ber Eintheilung ber Verbrechen. gr. 8. 1866. (KIT, S BU 
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Ihering, Dr. Kudolf v., kgl. preuß. Geh. Juſtizrath und Profeſſor 
an der Univerfität Göttingen, Le combat pour le droit. Traduit 
de !’Allemand par Alexandze F. —— Pabloye de l’6tat & l’ambassade de 
France à Vienne. 1875. 8* 

— Der Kampf um's Reit. 15. Aufl. 1.8. 1008. (XI, 98 & 

Johann Dr. Lothar, Hof- und Gerichtäadvofat, Sefhidite u. Keform 
er Öfen Pfandrehts-Pränofafion. Cine Quellenftubie. gr. 8. 1870 
( 244 

Juraſchek, Dr. Franz von, Abhandlungen über Fragen des öfler- 
zeichilchen Wahlrechts. J. (Die Ortsgemeinde u. Ortſchaft in der Wählerclaſſe. 
8. 1895. (46 Geiten.) 60 kr. 

Kaan, Richard, Erkenntniffe n. Veſcheide befr. die f.d. Unfallverfiherung 
der Arbeiter errichtefen Schiedsgerichte. gr. 8. (1034 ©.) 1895. Rn f 
in Leinen gebunden 4 fl. 60 

Baferer, Dr. Iofeph, Commenfar zur öflerr. Soncursordnung, 
mit fämmtlichen Materialien, dem Geſetze vom 9. Jänner 1869, nebft Motiven und 
mit Formularien. 8. 1869. (VI, 348 ©.) 8 ft. 50 fr. 

— Aeber die Perfonen-Hamen und deren Nenderung nach öſterr. Geſetzen. 
Vortrag in der jur. Geſellſchaft zu Wien, am 6. März 1878. I. 8. 1879. (72 ©.) 40 Er. 

Batehtamus der öſterr. Hfantsverfalfung. 6. Auflage. 12. 1892. „ar 
10 car 

— des öfferreidifchen Ehexechtes dann Familien⸗, Vormundſchafts⸗ und — 
re 12. Fir vu Fra FÜ 60 fr. 

— des öflerreihilchen Erbre 68, de Berl ts⸗Abhandlungs tes. IL. 
1884. (XX, ichiſche nebſt — aſſenſchafte- Abhandlungsrechte 5 kr. 

— des öfterreichifihen nachenrenites Geſitz, Eigenthum, Dienftdarkeit, Bfandrei) 








und des Grundbuchsrechfes. tı. 8. 1885. (XXIV, 165 ©.) cat. 75 ir. 
— des öſterreichiſchen Bertragstetes und Sciadenerfahredtes. 1. 8. 
1886. (XXXVII, 330 ©.) cart. 90 kr. 
— der Grecufionsnovelle. 8. 1887. (X, 35 ©.) 30 k. 


— der Arbeiter nfall- Berfihierung in Oeferreich, von Karl Kögler 
8. 1889. (128 

— der Airankenverfiherung in Heſerreig 8. 1889. (117 ©.) 

Kautſch, Dr. £. Bitter von, Pas Gefeb vom 18. Februar 1878, 
betr. die Erteignung zum Zwecke der berflellung und des Betriebes 
von Gifenbahnen. gr. 8. 1895. (128 ©.) 1 fl. 20 fr. 

Blein, Dr. Eranı, Mündlichkeitstupen. Materialien zur Beurtheilung des 
öſterr. Eivilproceßordnungs-Entwurfes vom Jahre 1893. gr. 8. 1894. (81 &.) 90 Tr. 

Knapp, Rudolf, Das Vruderladegeſetz v. 28. Juli 1889 und bad Muſter. 
ftatut dazu. 8. 1892. (VIII, 165 ©.) 1 fl. 20 ke. 

Bornfeld, Dr Iunap, Vort und Schrift im mündlichen Givitprocfl 
8. 1895. (77 Seiten 

Krainz, Dr. Jafef, Suffem des öferreihifen allgemeinen Privatreihts 
(Grundriß u a er Nach deilen Nachlaß herausgegeben und vebigirt von 


tof. Dr. 2. Pfaff. I. Band. Der allgem. Theil und Sachenrecht. gr. . 1888. 
XVL 808 €. gem. Th chenrecht. g 


7 fl. 
- 1. Sand: Das Obligationen, Familien⸗ und Erbrecht. gr. 8. 2. Auflage 189. 
(XII, 720 ©.) Tf. 
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Krall, Dr. R. Frauduloſe Rehtsgeihäfte, (Sep. Abdrud aus der All⸗ 
gemeinen öſterr. Gerichtszeitung.) gr. 8. 1879. ©.) 20 kr. 
— Sammlung von weclelrechtlichen Sntffjeidungen des öflerr. Oberfien 
Gerichtshofes. (Bom Jahre 1867 bis 1872.) gr. 8. 1873. (192 6.) 1 fl. 60 fr. 
(Fortſetzung der Peitler'ſchen Sammlung.) 
Zreibig, 3. C., Münz-Sabelle ic. gr. 8. 1892. (IV,55 6) 1fl.20. 
Lammalıh, Dr. Heinrich, Pas Recht der Anslieferung wegen 


yolitili er Verbrechen. gr. 8. 1884. (V, 109 ©.) geh. 11. 20 fr. 
— Diebfiohl und Beleidigung. gr. 8. 1898. (IV, 80 S 60 fr. 
Landesberger, Dr. Julius, Vährungsſuſtem und Aetatin Beiträge 
zur Währungsreform in Defterreich-Ungarn. 8. 1891. (191 ©.). ıfl.8 
— Heberdieboldpramien-Polifik der Beftelbanken. gr.8. 1892. (66 6.) v0 % 
Landesgefehe, Nieder-Oeflerreihilche. 3 Bände. kl. 8. 1837. N 


fl. 

in 2 Leinenbände gebunden (f. Separat-Ausgaben ber öfterr. Gefeße. Nr. 19b) 6 fl. 

— für da3 Herzogtum Sfeiermark. Nach Materien zufammengeft Mt und 
mit alphab. Nadıichlagercgiiter. 2 Bde. MI. 8.1894. (XXVI, 1529 ©.) 4 fl.,geb. 5 fl. 

— (6. Separat-Ausg. d. diterr. Geſetze Nr. 51.) 

Langer, Barl, Elemente der allgemeinen Wanrenkunde. 2. Auſlage 
mit 31 Abbildungen gr. 8. 1893. (VI, 178 ©.) geb. 

— Grundri En der allgemeinen Waarenkunde. 2. Aufl. Mit 35 Abbildgen. ar. ri 
1895. 360 ©.) geb. 1 fl. 20 fr. 

Laurin, Dr. Franciscus, Introductio in jus matrimoniale eccle- 
siasticum. 1895. gr. 8°. (IV u. 144 ©.) 1 fl. 60 kr. 

Leitmaier, Dr. Victor, Der fersifthe Hfrafproceß in Vergleichuug 
mit der öflerreichifchen en u. der Strafproceßordnung b- deutgchen 
Reiches. gr. 8. 1884. (VIII, 172 1 fl. 50 fr. 

— Der ſerbiſche Civiſproceß se Concursoroͤnung und einem Anhange 
über den „entabilfevertrng aachen. Belterreiih: Ungarn und dem Königreich Serbien 
vom 6. Mai 1881. gr. ©.) 2 fl. 50 Er. 

Lentner, Dr. der, t. m Sofeoneipift und Docent des Strafrecht 
und der Berwaltungswiffenichaft, Die Grundlagen des Preß-Gfraf- 
rechts. Ein Beitrag zur Reform der Beebgefebaebung in Oeſterreich und 
Deutſchland. (Mit Materialien.) Ic 1873. (106 ©.) 1 fl. 
— Das internationale Colonia (et im —— —8 Einfehtichtich ber 
Eongo= und Carolinenacte dargeftellt. gr. 8. 1886. (144 1 fl.5 

— Du Ref de der — ſi nach dem Gewerbe⸗, Buch und Dabei 
r 95 

Geonhantt, Guftav, TC der öfterr..ungar. Bank, Die 
eleßfidie Begründung des Chei-Huflems in Defterreih. Ein über Luf- 
orderung erftattetes Sutahten, gr. 8. 1881. (30 ©.) 

Lienbader, Georg, k. k. Oberlandesgerichtörat, Das öfterreicifihe 
Polizei-Hfrafrechf. 4. vermehrte u. verbeſſerte Auflage. gr.8. 1880. (295 ©.) 8. fl. 

— Die öflerr. Drefgefehg gebung. 3 Bände. I. Band: Hiftorifchegenetifche Erlau⸗ 
terungen des dfterr. Preßgeſetzes u. d. Geſetzes üb. ass & Brebfacen, 
jomie der Amts⸗ In ruction zu beiden Geſetzen. gr. fi 1863. (V,252 ©.) 2fl. 50 

— — LI. Band: Praktiſche Erläuterungen bes —*5 Preß (Tees nebit einem a 
Sange der ungarifchen Preßgeſetzgebung. gr. 8. (VIER, 286 ©.) 2 fl. 50 fr. 
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Lindheim, Alfred von, Das Schiedsgericht im modernen Sivitprocefie 

8. Uuflage. 1891. 8. (192 ©. ı fl. 60 fe. 

Linge, Dr. Emil, Allgemeines Wahlreht? Staatsrechtliche Betrachtungen 

gift, Dr. Zranı Eduard v., Meineid und falſches Beugniß, em 
. In . . 

———a— —— Stubie. Ler.-8. 1876. (X, 146 ©.) 8 11. 

Loviſoni, Dr. Hermann, Die Geſandtenrechte. 8. 1887. (VIIL,66 6.) 60%. 


Incam, Milyelm Ritter w., Generaljecretär der djterr. Nationalbauf, 
Die öflerreihifche Nationalbank während der Dauer bed britten Privilegiums 
1861—1875. it 46 Tabellen. 4. 1876. (VIII, 210 ©.) «fl. 

Dr. W., Das ungarild-öflerreihilche Staatsrecht. 

Tufkandl, en tage. gr. ngeriſch Me ie Hi at 

Mansburg, M. Friedrich v., Hoflecretär in der Cabinets-Kanzlei 
Gr. k. k. Apoſtol. Majeftät des Kaiſers Franz Joſeph L, Gutächtliche 
Jeußerung des öſterreichiſchen Skaatsrathes über den von ber Compilations- 


Commiffion im Entwurfe vorgelegten Codex Theresianus civilis. Sep.⸗Abdruck 
aus der Allgemeinen dfterr. Gerichtözeitung. Leg.-8. 1880. (14 ©.) 80 Tr. 
— Die GSafeerenfirafe in den beutfchen und bohmiſchen Erbländern Oeſterreichs. 
Ein Beitrag zur Geſchichte der heimiſchen Strafrechtäpflege. gr.B. 1885. (156.) 40 
— Bur Entſtehungsgeſchichte der Therefianifchen Salsgerichtsordnun 
mit befonderer Nüdficht auf dag im Art. 58 derjelben behandelte orimen magiae v 
sortilegii. er.=8. (VIII, 60 ©.) . 50 Ir. 
— Pie Hfrafe des Schiffziehens in Oeflerreih (1783 —1790). gr. 8. 
1890. (VIII, 92 ©.) „if.20f. 
Maagßen, Dr. Friedrich, ord. Profeffor der Rechte ꝛc. Sedächtnißrede, 
gehalten am 21. Februar 1879 im Feſtſaale ber kaiſerl. Hlademie der Wiſſenſchaften 
3. Säcularfeier der Geburt Friedrich Karl v. Savigny’3. gr. 8. 1879. (16 ©.) 20 tr. 
Mages, Dr. Alois, Die Geſammtſchuldverhältniſſe des öſterr. Rechtes. 
gr. 8. 1872. (VI, 202 ©.) af. 
— Aeber Nachbarrecht. Studie. gr. 8. 1871. (66 ©.) 60 kr. 


Malfatti Di Monte Tretto, Joſ. Ritter won, Sandbud des 


öflerreidifch-ungarifchen Gonfularwelens mit einer Sammlung von Nor= 
malien u. e. Anhange über die Stellung der fremden Eonjular-Functionäre in Deft.- 
Ungarn. Nah amtl. Quellen. Mit 3 Tafeln. gr. 8. 1879. (XVI, 7506.) 8 fl. 
— — Supplementband. Mit 2 Tafeln. ar. 8. 1883. (XI, 321 ©.) 8 fl. 50 fr. 
Mayer, Dr. &,, k. k. Univerfität3-PBrofeffor, Commentar zu der öflerr. 


Htrafproceß-Ordnung v. 23. Mai 1873. Des Hanbbuches bes öfter. Straſproceß⸗ 
rechtes Il. Bd. Erfter b. dritter Theil vollit. Lex.⸗8. 1881—1884. (XIV, 2070 ©.) 20 fl. 
Mayrhofer, Ernft, Handbuch für den politiſchen Verwaltungsdienſt 
in den im Reichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern, mit befonderer Be⸗ 
rüdfihtigung ber dieſen Ländern gemeinfamen Gefete und Verordnungen. Yünfte, 
vermehrte und verbeiierte Auflage. gr. 8. 1894. Redigirt und herausgegeben von 
Unton Grafen Bace. Erfter Band. Preis 11 fl. 25 !r., gebb. 12 fl. 50 kr. 
Die Fortfeßung erſcheint in Lieferungen A 75 fr. 8. W. Alle 14 Tage gelangt 
eine Lieferung im Umfange von 5 Bogen zur Ausgabe. . 
Menfi, Dr Franz Freiherr von, Pie Finanzen Oeſterreichs von 


1701-1740, Nac archival. Duellen dargeikelit. gr. 8. 1890. (XV, 775 ©.) 6fl. 
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Mittels, Zudwig, Erinnerung an 1 Aotf Exner. Mit Porträt. Vortrag. 


©.) 50 
Milterbadjer, Inlins, T.f. Oberlandesgerichtsrath, Pie Sfrafproceh, 
orönun „für bie im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder der öfterreich.- 


ungar. ie vom 28. A 1873 und deren Einführungsgefeg. Mit Gommentar. 
pr 8. 1888. AXV, 786 
Leinwand gebunden 4 fl. Pr tr. 
Montan-Handbud;, ler. 


für das sah 1895. gerausgeg. v. k. t. Adır- 
FT gr. 8. 189. (IV, V, 418 ©.) cart. 4fl. 
Dr. Filipp, Sandhuch für den Manipulations-, Goncepts- 

* ——— bei ven k. k. Bezirlögerichten. 2. Auflage. vB 1889 

80 

enden in Leinen s fl. 40 ir. 
— Pas Geſetz vom 23. Mai 1883, betr. die theilweiſe Yenberung der 88 3 und 
76 des Sana Grundbuchsgefehes ti. 8. 1884. (IV, 132 ©.) o kr. 
Heumann, I anay, Berehnung des Werthes der "Henerfreien Jah 
auf Häufer in Wien. 4. vermehrte u. verbeflerte Uufl. gr. 8. 1895. 50 Ir. 


Benrath, Dr. Wilhelm, Eigenthum und Gerechtigkeit. gr. 8. 2884. 


— Adam Smifh im Lichte heutiger Staat8= u. Soctalauffaffung. ar.8. 1884. (486.) bo kr. 

— 3uſtem der focialen und polit. Oekonomie. Volkswirthſchaftslehre. 
Bweite umgearbeitete u. erweiterte Auflage. gr. 8. 1889. Die Boitöwiethihafte- 
lehre nt vollftänbta in 6 Lieferungen 


— Das Ref auf Arbeit und das Hiftfihe in der Sofhswirtiiaft 


r. 1886. (41 ©.) 
— Fiedat und Polifik. Vortrag. 8. 1891. (25 ©.) 0 K 
— Elemented. Volkswirthſchaftsſehre. rı.8.1893.2.Uufl.(XXVI,487 6.) 1fl.50fr. 
— Zie wahren Arſachen der Aeberproductionskriſen. gr. 8. ‚iena. 


— Jundamonte der Volkswirthſchaftslehre. Kritik und Neugeftaltung. 8* 
1894. (100 r. 

Mowak, Dr. R. Gulächtliche Beantworfung ver betreffs der sngeftcebten 
Reform der Öfterreichifchen Advocatie vun der ftändigen Deputatton des Öfterreichifchen 
Advocatentages geftellten Igen er =Abdr. aus der Allgemeinen öfterreichif en 
Gerichtözeitung. gr. 8. 1878. ©.) 

Obentraut, Adolf, Ritter v. * k. Bezirkshauptmann in Tetichen a. Ehe, 


Defierreichifähe kandwirthſchafilich⸗ Geſetzkunde. gr. 8. 1875, IL, 


— Hemafifches LKandbuch der öflerr. Santlöfsgefehe alle —8 4 
und Berordnungen Aber das Sanitätsweſen enthaltend. 8. vielfach vermehrte gan 
verbefjerte Auflage. gr. 8. 1881. (XII, 618 ©.) 
in Leinwand gebunden 4fl. 60 ft. 

— Borbereitung a m Amte des Gemeindevorſtehers in 80 Briefen. Ein 
nothwenbiges Handbuch für Gemeindevorfteher, Mitglieder von Gemeindevertretungen 
und überhaupt alle jene-, welche mit einem Amte in ber Gemeinde betraut find. 
Ant „ehireigen Formularien und einem reichhaltigen Megifter. gr. A m. 


II, 
— —** Bibliothek für Knaben und Mädchen von 10—15 Jahren. 60 Bandchen. 
Jedes Bändchen 80 S, 13. Mit je 1 Orig.-Holzfchnittbild v. ©. Katzler. cart. &40 Ir 
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of ſenhu uber, ram, Der öflerreichifche Grundbuchsbeamte, feine Arbeiten 
mit Rückſicht auf das Landtafel: und Lehenwelen, zugleich A rar u „pegfeiben 
Verfaſſers Handduch Über das Grundbuchweſen. & 
und 2 lithograpbifchen Tafeln. gr. 8. 1880. iv, on u) 2 fl 
— Bandbuch über das Grundbuchsweſen nad dem ande ber neue * 
ſetze. Dritte vielfach vermehrte, und verbefierte Auflage mit zahlreichen 
larien und einem Kataftralplan. 8. 1892. (X VI, 1016 ©.) 5 R. 
Ofterfeber, Alfred, Mährungsmeifel nnd Anfnahme der Baar- 
gahlung gen. 8. 1892. 1. Wäßcunggmwedifel, (XII, 94 ©.) 90 kr. 
Aufnahme der Baarzahlungen. (LV, 179 ©.) 1 fl.50 fr. 
Pachmann, Dr. Theod., Schrbud; des Kirchen rechtes mit Berüdfichti 
der auf die Firchlichen Werhältnifie Bezug nehmenben öfterreichiichen — 
Verordnungen. 3. ganz umgearbeitete Auflage. 3 Bände. gr. 8. 1868 — 1866 
et Preis.) 6 fl. 
Vavlitek, Dr. Anton, Bur Lehre von den Klagen aus ungerecht⸗ 
fertigter Bereicherung nad) öfterr. Civilrechte, mit Berüdfichtigung des gemeinen 
Nechtes, ſowie der modernen Belebachungen. gr. 8. 1878. (XII, 1626.) 1 fl.80 fr. 
— Das Pfanöbrirfrecht. ge 1895. (122 ©.) 1 fl. 50 fe. 
Beitler, Zrans, k. k. andeögerichtörath in Wien, Yammlung vor 
Entfheidungen zum allgemeinen öflerr. bürgerlichen Geſetzbuche von 1813 
bis Ende 1859. Nach der Baragraphen > Orbnung des Beiche aufammengeftellt. 
2. verm. u. verb. Auflage. Xer.:8. 1861. (XXVII ©.) fl. 
— Sammlung von wechlelrechflichen „Sntfgeißungen bes öfterr. Dierfien 
Gerichtshofes. gr. — pi (VIII, 243 ©.) 2 fl. 
Veyrer, Karl, k. k. Miniſterialrath, Das öſlerreichiſche Vaſſerrecht. 
it vorzüglicher Rüdficht auf die Entitehungsgeihichte und die Spruch⸗ und Vers 
waltungspragis erläutert. 23. vermehrte und verbefierte Auflage. Herausgegeben 
von Dr. 8. Peyrer, R. von Heimftätt und Dr. Ignaz Großmann. gr. 8. 1886. 
(XXIV, 834 ©.) 6 ft, in engliſche Leinwand gebunden 7 fl. 
— Denkfdhrift, betr. die Erbfolge in Gandwirfhfegafffiche Güter und das 
Srögüferreiit (geimtätiemen, nebft einem Hierauf bezüglichen Gefegentmur 
gr. 8. 188 
VPfaff, Dr. Avo, Bur Lehre vom ſogenaunten in fraudem legis agere. 
gt. 8. 1892. (VI, 170 © 
— en Veitrag zur dehre vom „favor libertatis“. gr. s. 8 


Dre, Dr. Leopold, ord. Profeffor an der Rechts - Atkademie in 


Hermannftadt, Geld als Miitel pfandrechflicher Sicherſtellung, 


insbeſondere das jogenannte pignus irregulare. Ein Beitrag zur Lehre vom Inhalt 
und der Ausübung des Pfandrechtes. gr. 8. 1868. (74 ©. 


Vfaff, Dr. Leop., und Dr. Frans Hofmann, Profefforen er 
Rechte an der Wiener Univerjität, Commentar zum öſterreichiſchen 
allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuche. 


1. Band. 1. Abth. gr. 8. 1077; oe 240 S.) 2.40 tr. 
Abth. gr. 8. 1882. 1 fl. 20 kt. 

11. Ban. 1. Abth. gr. 8. 1. Sdo ©.) 1 fl. 50 ir. 
2. Abth. gr. 8. 1880. (160 ©.) 1 fl. 50 kr. 

3. Abth. gr. 8. 1888. (160 ©.) ı fl.50% 

4. Abth. gr. 8. 1885. (160 ©.) 1 fl. 50 tr 

b. Abth. gr. 8. 1887. (180 ©) 1 fl. 50 f 


14 


Maun''ſthe ku. k. Hof-Berlags: u. Aniv.Buchhandlung in Wien. 


Pfaff, Dr. Lenp,, u. Dr. Franz Hoffmann, Profeſſoren der Rechte 
an der Wiener Univerfität, Excurſe über öſterreichiſches bürgerliche 
Recht. Beilagen zum Sommentar. 


I. Band. I. Heft. gr. 8. 1877. (112 ©.) 1 fl. 
I. Sand. II., IU., IV. Heft. gr. 8. 1889. (318 ©.) 2 fl. 80 Er. 
II. Band. I. Heft. gr. 8. 1877. (130 ©.) 1 fl. 
II. Band. II. Heft. gr. 8. 1880. (84 ©.) 1 % 
II. Band. III. Heft. gr. 8. 1884. (104 ©.) 1fl. 


— — Geſchichte d. Fideicommiſſe. Abbrudk aus den Excurſen. gr. 8. 1884. 50 kr. 


Pferfihe, Dr. Emil, Die Vereicherungsklagen. Privatrechtliche Unter: 
ſuchung. gr. 8. 1883. (VIII, 312 ©.) 1 fl. 50 k. 


— Das gewerbliche Arbeifsverhäffniß n. öfferr. Rechte. 8. ısga. (IV, 160 s 


— Oeſterreichiſches Zachenrecht. I. Band. Einleitung. — Der Beſitz. 1898. 
ar. 8. (XVI, 250 ©.) 2 fl. 40 Tr. 


Plenarbeſchlüſſe und Entſcheidungen des k. k. Gaffafionshofes, ver- 
öffentlicht im Auftrage des k. k. Oberſten Gerichts- und Caſſationshofes von der 
Red. der Allgem. öſterr. Gerichtszeitung. 


I. Band. Entiheibungen Nr. 1100. (Mit doppelten Regifter.) II. 8. 2. Aufl. 
1884. (XX, 432 ©.) 2 fl. 
in englifhe Leinwand gebunden 2 fl. 50 tr. 

II. Band. Enticheidungen Nr. 101—200. (Mit doppeltem, die erfchienenen zwei 
Bände unfaffenden Megifter.) MI. 8. 2. Aufl. 1884. (XVI, 592 ©.) 2 fl. 50 Er. 
in engliiche Leinwand gebunden 8 fl. 

III. Band. Entiheidungen Kr. 201—800. (Mit boppeltem, bie erichienenen brei 
Bände umfaflenben Negtiter.) FL. 8. 1881. (XV, 436 ©.) 
in engliihe Leinwand gebunden 2 fl. 50 fr. 

V. Band. Entſcheidungen Nr. 301—400. (Mit doppeltem, die erfchtenenen vier 
Bänbe umfafjenben Negiiter.) TI. 8. 1882. (XV. 324 ©.) ı fl. 50 tr. 
in engliiche Leinwand gebunden 2 fl. 

V. Band. tichetdungen Nr. 401—500. Fl. 8. 1883. (X VI, 358 ©.) ı fl. 5U k. 
in englifche Leinwand gebunden . 

VI Band. Entſcheidungen Nr. 501—600. fl. 8. 1884. (XIV, 305 ©.) 1 fl. 50 fr. 
in englifche Leinwand gebunden 

VII Band. Entfcheidungen Nr. 601—750. Fl. 8. 1885. (XVII, 446 ©.) 
in engliihe Leinwand ‚gebunten 2 

VIII. Band. Entjheidungen Nr. 751—900. Fl. 8. 1887. (XX, 444 ©.) 
in englifche Leinwand gebunden 2 

IX. Band. Entſcheidungen Nr. 901—1050. Fl. 8. 1888. (XXI, 462 ©.) 
in englijche Leinwand gebunden . 

X. Band. Entfheidungen Nr. 1051—1200. I. 8. 1889. (XXII, 522 ©.) 2 
in englifche Leinwand gebunden . 

XI. Band. Entfheidungen Nr. 1201-1350. Il. 8. 1890. (XX, 548 ©.) 
in Leinwand gebunden 2 

XU. Band. Entfheidungen Nr. 1351—1500. Tl. 8. 18983. 
in Leinen gebunden . 50 kr. 

XII. Band. Enticheidungen Nr. 1501—1650. Ü. 8. 189. (XXII, 578 ©.) 2 ff. 
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in Leinen gebunden 2 fl. 50 Er. 
Vollach, Franz, Pie Evidenzhaltung des Grundbudes, Berg-, Eifen- 
lade und der Landtafel ıc. 8. 1890. (VI, 98 s\ AT 
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— — —— — — — — 


Pollitzer, Dr. Franz, Das öſterreichiſche Bandelsrecht. Gufematik 
dargeſtellt. 1895. gr. 8. (X, 771 ©.) 51. 
gebunden tn Leinen - Bf. 60T. 


Brefern, Balentin, k. k. Landesgerichtsofficial, Commentar zum 
allgemeinen Grundbuchsgeſetze vom 25. Juli 1871 und der Grundbucht⸗ 
inftruction vom 12. Jänner 1872. Mit zahlreichen Beiſpielen von Urkunden. 
ne unbe angaben, Beicheiden, Eintragungen und Veftätigungen. gr. 8. 53— 

‚224 ©. . 


Brudya, P. k. 1. Polizeirath, Die öfferreichifche Polizeipraxis mit pe 
fonderer Bedachtnahme auf jene ber Wiener Polizei-Direction. Mit einem In⸗ 
balt3-Verzeichniß und ausführlihem Sachregiſter. gr. 8. 1877. (VIII, 680 6.) 5 fl. 


Puttz, Bari, Suſtem des ungar. Privatrechtes. gr. 8. 1870. (XVI,8886.) 3fl.50fr. 


Banda, Dr. Anton, o. ö. Profeffor der Rechte in Prag, Der Erwerb 
der Erbſchaft nad öfterr. Rechte auf Grundlage bes gemeinen Rechtes mit Ver 
rüdfichtigung des preußifchen, franzöflichen, fächfifchen und Büricher Geſegbuches. 
Ein Beitrag zur Beurtheilung des öſterr. Entwurfes eines Geſetzes über ben Erb⸗ 
ſchaftserwerb vom Jahre 1866. gr.8. 1867. (VIII, 150 ©.) 1 fI. 50. 

— Zur Zritit des Geſetzentwurfes, betr. bie Aufhebung ber Wuchergeſetze. gr. 8. 
1868. (28 S.) 40 Tr. 

— Aeber einige zweifelhafte Fragen des Genoffenfchaftsrechfes vom 
9. April 1873, Nr. 70. R. G. B. Nebft einem Unhange über bie Gebührenfrage. 
Revidirter und mit einem Anhange verfehener Separat-Abdrud aus ber enieinen 
Öfterreichifchen Gerichtäzeitung. gr. 8. 1874. (86 ©.) 40 kr. 

— Bur Lehre von den Binfen nnd der Convenfionalfirafe. Mi: Aädfist 
auf das Öfterreichifche Gefeß vom 14. Juni 1868 und das norbdeutfche Bunbedgeich 
vom 14. November 1867. gr. 8. (44 ©.) 60 


Biehl, Dr. Anton, Das allgemeine bürgerliche Geſetzbuch, eriäntert 
dur die Spruchpraris, fammt ausführlichen Citaten, einfchlägigen @efepezftellen 
und doppeltem Megifter. 2. Aufl. Vier Bände. gr.8. 1883. (XVII, 2074 ©.) 14 fl. 
in Leinwand gebunden 16 fl. 

— Die Concursordnung, erläutert durch die Spruchpragis, fammt allen Du 
führungsverordnungen und den Beltimmungen über den Genoſſenſchafts-Concurs. 
Mit ansführlichem alphabetiihen Regifter. gr. 8. 1882. (VIII, 366 ©.) sh. 
in Leinwand gebunden sf.60o Mk... 

— Die Htrafproceßordnung und alle darauf bezügl. Geſetze, Verorbnungen, amt⸗ 
lihen Formularien 2c. gr. 8. 1884. (XII, 664 ©.) 44.90 fr. 


Rinaldini, Theodor Bitter v. Die Schadenerfahpflicht der Eifen- 
bahnen nad öſterr. Frachtrechte. gr. 8. 1895. (104 ©.) 90 fr. 


Bingfiraße, die Wiener, in ihrer Vollendung und ber Franz Joſefs-Quai. 
Zwanzig Unfihten, nad Originalaufnahmen in Farben-Holzſchnitt ausgeführt. Mit 
1 Situationsplan der Ringftraße. Quer-Folio, je 50 Em. lang, 20 Em. hoch. 
Elegant in Leinwand gebunden in Atlasform. 3 fl. 


Böll, Dr. Victor. Sammlung von eiſenbahnrechtlichen Entfheidungen 
der öflerr. Geridjfe. gwei Bände. gr. 8. 1879/1888. 10 fl. 


— Gefterreihifche Eiſenbahngeſetze. Sammlung der auf das Eiſenbahnweſen 
Bezug habenden Geſetze, Verordnungen und Subicate. gr. 8. 1884. 2 Bände. 
(X, 1576 ©.) 10 fl. 
in Halbfranzband 12 }. 
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Bulf, Dr. Friedrich, o. 5. Profeſſor an der k. k. Univerfität zu Prag, 

Erfäuferung der kaiſerlichen Berordnung vom 8. Mai 1858 (Mr. 68 des 

N. G. B.), wodurch die Strafproceh-Orbnung vom 29. Juli 1853 in einigen 

Dunften abgeändert wird. Mit Nacträgen zu dem Commentar der Strafproceß- 

dnung. 8. 1858. (60 ©.) 60 Ir. 

— Recht älle ohne Entſcheidungen aus dem öſterreich. Strafproceſſe. Bum 

alademi hen Gebrauch geſammelt und herausgegeben. 8. 1876. (IV, 108 ©.) 80 fr. 

— Pie öflerr. Strafproceßhordnung vom 23. Mai 1873, erläutert. (Commentar.) 

2. vielfach vermehrte und verbeſſerte Auflage. gr. 8. 1874. (IV, 5206.) 3 fl. 60 kr. 

— Die Praxis des öflerr. Sfrafprocelles. Nachträge und Ergänzungen zu ber 

Öfterr. Strafproceß-Ordnnung v. 23. Mai 1873. gr. 8. 1878. (IV, 196©.) 1 fl. 50 Er. 

(Eine Ergänzung zur zweiten Auflage deſſen Commentars zur neuen öfterr. 
Strafproceß-Ordnung.) , 

— Strafrechtsfälle ohne Entfheidungen. gum akademiſchen Gebrauche und 

zur Vorbereitung für Prüfungen aus dem Strafredite. gr. 8. 1874. (IV, 116 ©.) 1 fl. 


Sammlung ftrafrechtlicher Entſcheidungen des k. k. Oberften Gericht3- und Caſſations⸗ 
fes. 1850—1871. Wuf Veranlafjung des Juftizminifters Dr. Ölajer Herzusgegeden 

bon Dr. 2. Adler, Dr. 8. Krall und Joſef v. Walther. 8. 1875. (VIII, 1310 ©.) 
Billige Ausgabe in 6 Lieferungen aıfl. 

in 3 eleganten Leinwandbänden 8 ft. 


Sammlung der feit dem Menierungsantritte Sr. Majeftät Kaifer Franz Joſefs I. 
bis zum Schluß des Jahres 1855 erlafienen und noch in Kraft beftehenden Gelege und 
Verordnungen im Juſtizfache für dad Kaiſerthum Defterreih. Auf VBeranlaflung des 
k. k. AYuftizminifteriums herausgegeben von dem Vorſtande bes ?. k. Redactlions⸗ 
Bureaus des Neichsgefehblattes. 22 Bände. 8. 1856—1860. 88 fl. 50 fr. 
berabgefester Preis 20 fl. 


Sammlung der fär die öfterreichifchen Univerfitäten gültigen Gefege und Verord⸗ 
nungen. Herausgegeben im Wuftrage und mit Benübung der amtlichen Duellen des 
k. rt. Minifteriums für Cultus und Unterricht. Nedigirt von Fr. Freih. von Schweick⸗ 
hardt. 2., umgearbeitete Auflage. I. Band. gr. 8. 1885. (X, 728 ©.) 6 fl. 
U. Band. gr. 8. 1885. (VIII, 355 ©.) 3.fl. 


Sammlung von Entfcheidungen ves f. k. Oberſten Gerichtshofes zu ben 
Notariats-Gejeten. Herausg. v. Dr. Otto Geflelbauer. gr.8. 1890. (1V,890 ©.) Bfl. 
in Leinwand gebunden 8 fl. 60 fr. 


Sammlung von Entfcheidungen ver 1. k. Gerichts⸗ und Verwaltungs: 
Fe in BergbausUngelegenheiten. Bon 3. Scharbinger. gr. 8. 1892. Tr 
sn. 


Schaffer, F. 3, Silfsbuh für den Finanzdienſt überhaupt und insbefonbere 
zum Dienftunterrichte für die k. k. Finanzwache. 

I. Abtheilung. Nah amtlichen Quellen zufammengeftellt. 5. beridhtigte Aufl. 

8. 1881. (VI, 384 ©.) cart. 2 fl. 

II. Abtheilung. Nach amtlichen Quellen zufammengeftellt. 4. berichtigte 4 

, 8. 1881. (880 ©.) cart. , af. 

— Pie Weg-, Brüken-, Jährten- und Mauthvorſchriften mit Einfluß der 

Beitimmungen über die Einrichtung des Fuhrwerkes, die Verpachtungen — Behand: 

lung der Sautionen — Einhebung der Mautbhgebühren in Merarial: Regie und in 

Sequeſtration. 8., vermehrte und verbefierte Auflage. 8. 1885. (111 ©.) 80 fr. 


Schauer, Dr. Hugo, Pie Givilproceßordnung und Jurisdictionsnorm 
vom 1. Augnſt 1895 fammt Einführungsgefegen. EI. 8. 1896. broſch. 3.fl. 
gebunden V.W K 
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Scherber, Jakob, Bilanzen nad buchhalteriſch⸗juridiſchen Geſichtspunkten ꝛc. 
1885. In engliſche Leinwand gebunden 2 fl. 
Schey Dr. Jofef Freiherr v., Begri ef, und Veſen ver Mora Creditoris 
im, Berseiätihen. und im gemeinen Rechte. ne civiliſtiſche Unterfudung, gr gr. Bi 


— "Die „Obligutionsnechättnife des öfterr. allgem. Beivatrechteb. I. Band. 
1. Heft: Einleitung. — Das Darlehen. or. 8. 1890. (VII, 186 ©.) 1 fl. 50 ft. 
u Der Leihvertrag, der Verwahrungsvertrag und die Gaſtaufnahme. 1 

2 


Sciffner Ludwig, Der Bermächtnißbegriff nah öfterreichtichem Recht, m unter 
Benuonadıne auf das gemeine Recht entwidelt. gr. 8. 187 ©.) 50 tr. 
— Üeber die Beziehungen des Refects in der universitas litterarum. 
gr. 8. 1889. (47 6 
Schimkowsky, Dr. Inlins, Formularien über alle Beige" bes. 
öfterr. Givilredites. Ein Handbuch für Advocaten und Notare. Dritte, na 
bem gegenwärtigen Stande ber öfterr. TE ricätiggeftellte und Died 
vermehrte Auflage. gr. 8. 1888. (XX VIII 06 ©.) 
in engl. Leinwand gebunden a fl. * 
— Das allgemeine Grundbuchsgeſetz vom 25. Juli 1871 ſammt ber 
Inſtruction zum Vollzuge dieſes Geſetzes und den übrigen das Erindonq betreffen⸗ 
den Geſetzen. Erläutert und mit —— rmularien —8 hen. vollſtãndig umge: 
arbeitete Auflage, beforgt von Dr. Karl Frühwald. gr.8. 1882. aefr, 2926.) 2 fl.40 Er 
in Leinwand gebunden 8 fl. 
— Bandbuch der neuen öſterreichiſchen Notariatsordnung, zwei Adtheilungen, ‚it 
Formularien verjehen. gr. 8. 1871. (248 ©.) 2 fl. 
— Formularien zur Notariat3ordnung vom 25. Juli 1871. Entworfen vom Aus⸗ 
Ichuffe des Vereines der Notare in Defterreich ob und unter der Enns und Salz: 
burg. Zugleich Supplementheft des Schimklowskyſchen Handbuches zur neuen ökem. 
Notariatsordnung. gr. 8. 1871. (72 ©.) kr. 
— Pie Rechtsgrundſätze ves k. „Oöerften Gerichtähofes zur allgemeinen * 
Ordnung. kl. 8. 1869. (XVI, 188 ©.) ı fl. 2 


Schreiber, Dr. Bar? Der Arheifsverkrag nad) heutigem öfterr. Privatre chie. 
gt. 8. 1887 714 S 

sSchrott urn def, der öfferr. Nerarial- Rehuungsproceß. er es 
186 9 

— Lehrbud der Berrehnungswillenfhaff. 5. Aufl. gr.8. 1886. (X VI, 146) 58. 

— Lehrbuch der Staatsverrechnungskunde für die im Neichsrathe vertretenen 
Länder und für die den fämmtlichen KRönigreichen unb Ländern gemeinjamen An⸗ 
een ET Iſerreichiſchoungariſchen Monardie. ., berbefjerte Auflage. Br 8. 

Sıchentka v. Rechtenſtamm, Dr. Emil, Bengnißpflicht und Zeugniß- 
zwang im Öfterreichifchen Civilprocefie. gr. 8. 1879. (VII, 260 ©.) af. 

Schuler-Libloy, Friedr., Deutſche Rechtsgelchichte. 2. gerbefiecte Luf. 
Mit 3 Hiftorifch-politifchen Karten. gr. 8. 1868. (II, VIII, 196 ©.) af. 

Schuſter, Dr. Ferd., k. k. Prof. an der Peſter Univerfität, Die Givil- 


proceßorönung für die Königreiche Ungarn, Kroatien und Slavonien, bie 
Wojwodſchaft Serbien und das Temejer Banat, dann jene für das Orobfüritentgum 
Siebenbürgen und die damit vereinigten Theile, erläutert. 3., auch mit Rackſicht 
auf bie A N Kronländer gänzlich neu bearbeitete Auflage. 4 Theue. gr. 8. rY% 


(VI, ı 
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Schuſter, Dr. Lerd., Ef. Prof. an der Peſter Uviverfität, Commentar 
zum Geſetz über das Berfahren außer Streitſachen. Allgemeine An- 
orbnungen. Berlaffenichaftsabhandlung. Mit einem Anhang über die Nadjlak- 
gebühren. 4., neu bearbeitete Aufl. gr. 8. 1894. (XII, 518 ©.) 4 fl. 20 fr. 
in englifche Leinwand gebunden 4 fl. 80 ir. 


Schuſter, Dr. Mar, u. Dr. Karl Schreiber, Aeber Schadenerfak 
nad diterr. Rechte. Separat-Abdrud aus der vierten Auflage des Stubenrauch'ſchen 
Commentars zum öfterr. allgem. bürger!. Gefegbuche. gr. 8. 1885. (VI,72&.) 90fr. 

BSchüttz, Felie, Das Meikbot-Berfheilungsverfahren im öſterr. Rechte ıc. 
gr. 8. 1895. (190 ©.) , 1 fl. 80 Tr. 

chwarz, Dr. Barl, Das Öflerr. Concursrecht. I. Band. (Materielles 
Eoncurstcht.) gr. 8. 1894. (295 ©.) . 3 fl. 60 kr. 

Schwarze, Dr. £ried, Oskar, k. ſächſ. Generalitaatsanwalt, Ehren 

mitglied des Doctorencollegiums3 an der Univerjität Wien 2c. ꝛc., 


Bemerkungen zu dem Entwurje des Strafgeſetzbuches für dad Kaiſerthum 
Defterreih. gr. 8. 1875. (IV, 126 ©.) 1 fl. 


Schweinburg Die Virthſchaft des Volkes. Gemeinverjtändlich dargeftellt. 

8. 1891. (VL, 307 8.) 2 fl. 80 fr. 

Selim, Alpyhonfus, Rechtsanwalt bei dem hohen Gerichtähofe von 

England, Aeberſicht der Englilhen Rechtspflege vom praktischen und 

Yaufmänntichen Standpunkte aus. Deutfche Ausgabe. gr. 8. 1886. (XIV, 329 ©.)5fl. 

Seltfam, Dr. Ferd. und Edm. Poſſelt, Die öſterreichiſche Ge— 

„werbe-Ordnung. Mit Rückſicht auf dad praktifche Bedürfniß erläutert und mit 

Sormularien verjehen. 2.ergä ı;te u.verbefj. Aufl. gr. 8. 1885. (XVIII, 632 ©.) 8 fl. 

in Leinwand gebunden j J ß fl. 60 Tr. 

Seltſam, Dr. Ferd. Die Gelehe über Anfall- n. Arankenverficherung. 
Ueberſichtlich und populär bargeftellt. 

I. Zheil: Das Gejeg über Unfallverfiherung. 40 Tr. 

II. Theil: Das Geſeß über Kranfenverjiherung. 60 fr. 

— Rechte und Pflichten ver gewerblichen Hilfsarbeiter (Lehrlinge, Geſellen und 


Ba larbeiter) nach ben Beftimmungen ber Getverbeordnung. In populärer Dars 
ellung. 2. vermehrte Auflage. U. 8. 1885. (76 ©.) 30 tr. 


Geltlfam, Dr. Ferd., und Joh, John, Per Sausadminifirafer. 
Braltifher NRathgeber. 2. Auflage. 8. 1892. 1 fl. 50 fr. 


Starr, Frans, k. k. Suftizminifterialfecretär, Behandlung des Aachlaſſes 


der Ausländer in Oeſterreich. Darftelung ſämmtlicher diefen Gegenftand 
‚betreffenden und damit im Bufammenhange ftehenden Verordnungen, * einem 
Anhange, betreffend die Correſpondenz der öſterreichiſchen Gerichtsbehörden mit 
jenen bed Auslandes. gr. 8. 1878. (232 ©.) a fl. 
— Die Reditshilfe in Oeflerreich gegenüber dem Auslande. Samınlung u. 
Darftellung aller diefen Gegenftand betreffenden Staatdverträge, Geſetze, Verord⸗ 
nungen und Auftizminifterialacte, zugleich ziveite Auflage des 1878 von demfelben 
Berfafler publicirten Werkes „Nachlaßbehandlung der Wusländer in Oeſterreich“. 

4 8. 1878. (VI, 428 ©. Sf. 

— Bolfländiges Sach- und Hachfchfage-Regifter zu fämmtlichen SLandes- 
efegblättern der im Reichsrathe vertrerenen Königreiche und Länder von deren 
eginn 1819 bis zum Jahre 1873, nad) Materien chronologifch geordnet. 5 Bände. 

und Ergänzungsband. 1873—1879. herabgeſetzter Preis 2 fl. 
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Starr, Franz, 1. T. Luftizminifterialjefretär, Boſſſtäudiges Sach- und 
Aachſchlage-Regiſter zum öfterreicdiifchen Reichsgefekblatt von deſſen 
Beginn 1849 bis zum Schluffe des Jahres 1880, nach Materien chronologiſch georbnet, 
mit einem 10,000 Schlagivorte umfaflenden alphabetifhen Index über ſaͤmmtliche 
Bände des öſterr. Neichögefebhlattes von 1849 bis Ende des Jahres 1880. 4 fl. 
8., verbeflerte und vermehrte Auflage. 1881. (XII, 372 und 223 ©.) gr. 8. in 
Leinwand gebunden BEER 4 F 60 kr. 
Stein, Dr. Lor. Ritter won, Lehrbuch der Aationalökonomie. 8. um 
gearbeitete Uuflage. gr. 8. 1887. (XV, 457 ©.) sl. 
Steinbach, Dr. Emil, Die Rechtskenntniſſe des Publicnms,. Ein Bor: 
trag, gehalten im Wiſſenſchaftl. Club zu Wien am 10. Jan. 1878. 8. 1878. (56 ©.)40 Tr. 
— Ueber Eigentum an Briefen nad öllerreichiſchem Rechte. wortrag, 
Br in der Juriſtiſchen Geſellſchaft am 11. März 1879. gr. 8. 1879. (B4 ©.) 40 Er. 

— Die Stellung der Berfiherung im Brivatrechte. Vortrag. 8.1883. (40 ©.) 50 Tr. 
— Commentar zu den Gejehen vom 16. März 1884 über bie Anfechtung von Rechts⸗ 
handlungen, welche das Bermögen eines zahlungsunfähigen Schuldners betreffen; und 
über die Abänderung einiger Beftimmungen ber Concursordnung und bes Executions⸗ 
verfahrens. 2. Wufl. 1884. gr. 8. (180 ©.) 1 fl. 50 ke. 

in englifche Leinwand gebunden . 2 fl. 
— Das Gelek vom 10. Iuni 1887 betreffend bie Abänderung, beziehungs⸗ 
weife Ergänzung einiger Beſtimmungen des Erecutionsverfahrens zur Hereinbringung 

von Geldforderungen.. Mit erläuternden Bemerkungen. Dritte veränderte Auflage. 

8. 1888. (VIII, 120 ©.) 60 fr. 

in engliihe Leinwand gebunden n 80 tr. 

— Die Grundfäge des heutigen Rechtes über ven Erfaß von Vermögensſchäden. 
8. 1888. (92 ©.) 94 fr. 
Steinbadj, Dr. Guftau, Franz Deak. gr. 8. 1888. (78 ©.) 90 kr. 
— Die ungariſchen Verfaffungsgeleke. ti.s. 1895. (IV, 1458.) 2. revidirte und 
vermehrte Aufl. 1 fl. 

in Ganzleinenband , , 1 fl. 30 fr. 
Strigl, Adolf Ritter v. Allgemeiner Bollfarif für das dfterr.cungarifce 
Bollgebiet nach der Geftaltung durch das Geſetz vom 25. Mat 1882, das Geſetz vom 
21. Mai 1887 und ergänzt durch die Handelsverträge mitt bem Deutichen Reiche, Italien, 
Belgien u.d. Schweiz ac. 2c. 8. 1892. (276 S.) In englifche Leinwand gebund. 1 fl. 20 kr. 
Stubenrauch, Dr. M. v., k. k. o. ö. Prof. der Rechte, Commentar 
gum allgcmeinen öfferr. bürgerlichen Geſetzbuche jammt den dazu er- 
ofjenen Nachtragsverordnungen. 6., nad) dem neuelten Stande der Geſetzgebung 
berichtigte und vermehrte Auflage. Herausgegeben von Dr. Mag Schuſter, Edler 
bon Bonnott und Dr. Carl Schreiber. 2 Bände. Lex.⸗8. 1890. 12 fl. 
elegant in 2 Halbfranzbände gebunden , , . . 14. 
Srurck, Karl, kk. Bezirksrichter, Dienſt-Anterricht für Gerichtsdiener 
und Gerichtsvollzieher. 8. 2. Auflage. 1884. (VIII, 187 ©) cart. 1fl. 


Terner, Dr. Friedr., Zur Lehre von dem freien Ermeſſen der Bermaltungs- 
(agarken als Grund der Unzuftändigleit der Verwaltungsgerichte. * —* — 


Thaa, Dr. Gg., k. k. Miniſterialrath, Das Kauſirweſen in Oeſterreich. 

Mit Benutzung der amtlichen Quellen dargeſtellt. gr.8. 1884. (VILI, 186 S)1fl. 20 fr. 

— Pas Maß- und Gewichtsweſen und der Ricdienf in Geflerreid). 
(S. Manz’iche Taſchen⸗Ausg. der Gefete, Band XIII.) 

Das Dampfhellelwelen in Oeſterreich. S. Separ.-Ausgaben der Gefege N. 48. 
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Thoͤrn, Thsry, Edmond, Die Internationale fe Bährungshrife, Eine Unterfuchuug 
über bie Wirkungen” des GSilberfalled. gr. 8. 1895. (179 ©.) . 1 fl. 6 


YAlmann, Dr. Dominik, o. Profeſſor der Rechte an der 50 
j jhule zu Prag, Das —— Nach dem Geſetze vom 27. April 
1878, Nr. 66 R. G. B. Dargeltellt mit befonderer Berüdfichtigung des Bedüriniſſes 

Praxis. 2. unveränberte Auflage. gr. 8. 1873. (IV, 184 ©.) 1 fl. 60 kr. 


Unger Dr. Iof., k. k. Profeſſor, Heber die wilfenfhaftliche Vehand— 
fung des öflerr. gemeinen Privafredifes. Eine Antrittsrede, gehalten an bei 
De Hochſchule den 8. October 1854. gr. 8. (82 ©.), 85 fr. 

— Pie She in ihrer welthiflorifchen Entwicklung. Ein Beitrag —* 
Bhilofophie der Geſchichte. gr. 8. 1850. (VI, 168 ©.) ı fl. 50 Ir 

— Der Entwurf eines bürgerlichen Gefebbudjes für das Königreich Sachſen 
mit beionderer Rüdfict auf das öferreidliäge allgemeine bürgerliche Geirsbun be 
fprocdhen. gr. 8. 1853. IV, 288 © 

— Bur Reform der Wiener Aniverhfäf. Ein Votum, erlatet in ber —8 
Unterrichtsrathes am 29. December 1865. & 8. 1869. ‚42 ©.) 50 tr 

— Pie Verlaſſenſchaſtsabhandlung in Geſterreich. 9 33 für deven Anfı 
Hebung. gr. 8. 1862. (VI, 210 ©.) (Bergriffen!) 1 fl. 50 fr 

Vargha, Dr. Julius, Docent an der k. f. Univerfität in Graz, Pi 
Bertheidigung ‚u Ztrafſachen, hiſtoriſch und dogmatiſch dargeſtellt. gr. 8 
1879. (XXXII, ö fl 
in Leinwand bunden > 7 fl 


Vesque von Püttlingen, Dr. Joh. Freiherr, Handbuch des in 


Oeſterreich Angarn geltenden internationalen Privatredjtes mit befondere: 
Derüdfichtigung des Staats amd Völkerrechtes. 2., vermehrte und verbejlerte Yu 


. 1878. (XVI, 6 
— Heberfiht der ferreidifchen Hfaafsverfräge seit Maria Therefia bie 
auf die neuelte Zeit. Regeſten zur biptomatifchen Delchichte Deſterreichs. Mi 
biftorifhen Erläuterungen. gr. 8. 1869. (XVIII, 460 ©.) 4 fl. 50 fr. 
Vogl, Dr. Auguſt, Nafrungs- und Senußmittef aus dem Pflanzen- 


reiche. Unleitung zum richtigen Erkennen und Prüfen der wichtigften im Hande! 
borfommenden Nahrungsmittel, Genußmittel und Gewürze mit Hilfe des Mitroſteven 
Mit 116 Holzſchnitten. gr. 8. 1872. (VIII, 138 S.) 


— Die grgenwärtig am häufigsten vorkommenden Verfälfhungen uni 
Deruneeinigungen des Mehles und deren Nahmweifungen. Mit 2 Zafelı 
und 11 Holzichniiten. gr. 8. 1880. (10 ©.) r. 


Wach,. Dr. Adolf, Die Mündlichkeit im öſterreich. Sivitproceßgefeh, 


Entwurfe. gr. 8. 1895. (71 ©.) 90 Tr. 
Waldner, Dr. Victor, Die correale Solidarität. gr. 8. 1885. (VI 
187 ©.) 2 fl. 40 fr. 


Wegzeiger, Kajetan, Die dreißig Jahre der Landwirthſchaftf. 8. —8 
60 


Weigelspere, ®. von, Compendium der auf das Gewerbewelen 
Bezug nehmenden Geſetze, Werorbnungen und fonftigen Vorſchriften. 3. erweiterte 
Auflage mit Nachträgen. gr. 8. 1895. broſch. 7 fl. 80 Er. 
gebunden in Leinen SU 


+ * 


Many’ fheh.u.h. & n. k. Hof-erlags- und Aniv.- Buchhandlung in Wien, 


Wernuskg, Dr. Emil, Oeſterr. Reichs- und Rechtsgeſchichte. Biel. Ey 
Welski, Dr. » Das Iubiratenbud | des R. A. —— — 


enthaltenb fämmtlidhe, von bem genannten Gerichtshofe in Verwal 
—A— Behtägrunbiäge “ —ãeS — —— Zuſammenſtellu· 
elegant in Leinen gebunden 38 
Zechner, riedr. Zeitſaden für den Auterricht im öſterr. Bergreäte. 
8. 1890. 


eitſchri —*8 e. Bis jetzt erſchlenen 28 Ange. 1869 — 1891. 
* —— von der vatilce. 8 def im le Jahrgang mit 
zahlreichen Holzjchnitten und lithogr. Tafeln. gr. 6fl. 


Shirman, I Dr. Joſ., Das Eherecht der srientafifchen Airche. gt. AH 


Zſchokke, Dr. BZerm. Der dogmatiſch-ethiſche Lehrgehalt der * 
teſtament. Beisheitshüdier. gr. 8. 1889. (VIII, 281 ©.) 2 fl. 50 i. 
Bunker, Dr. Alois, Aprise und loial enquöte. 1887. 8. (VII, 1606.) 2 fi. 


— Meber die Behandlung der verbrecjerifchen und arg verwahrloſten 
Jugend. 8. 1894. (108 ©.) 60. - 
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Men’ihe 1. 1. h. Sofederlagse u. Buin-Buhhendlung in Wien. 
Sammlung 
Civilrechttichen Gntfgeidungen 
k. k. oberlen Gerichtshofes, 


mo -—— 


Begonnen und herausgegeben von Dr. I. Glnfer, 3. Unger, 9. v. Malther, 
fortgefegt von 3. Unger, 3. v. Malther, £. Pfaff, v. Schey. 
— gr. 8. geh. — 
I. Band. 2. Aufl, end. | bie Entſcheid, XVI. Band. 2. Aufl., enth. bie Entſcheid 
Nr. Nr. 6769-7267. fl. 

IT. Ban. 2. Aufl., eniß, 6. bie — XVII. Band. 2. Aufl., enth. die —58 
m. Nr. 495—1044. fl. 4.20 Nr. 7268-7791. fl. 4.20 
Baub. 2. ‚Zuf, enth. bie Gnifceib. | | XVII. Band. 2. Aufl, enth. die Entſcheid. 


045—1449 
Nr. 7792—8230. fl. 6.— 
IV. Band. 8. sun AIth dig cnuchen | XIX. Band. 2. nufl, .‚ enth. die Enticheid. 


V. Band. 2. Aufl, enth. die Entjeeib. 8231— 8817. fl. 5.80 


Nr. 2077— 2713. fl.4 XX. Band. 2. Auf, enth. die Entfcheid. 
VI. Band. 2. Aufl, entd. die —2 Nr. 8818 -9240. fl. 4.20 
Nr. 2714— 8226. 4.20. XXI. Band. 2. Aufl., enth. die Eutjcheid. 
VII. Band. 2. u. enth. die — 2 Nr. 99419820. fl. 6.— 
Nr. 32273641. fl.3.—| XXII. Band. 2. Aufl., enth. die Entigeib. 
VIII. Band. 2. auf, ;entb. bie bi Nr. 9821—10363 fl. 6 
7 XIII. 
IX. Band. 2. dur, euth. Die Ian. 1% U. Band, ‚enthatend bie Entfeibung 
Nr. 40044420 3.60 
X. Band. 2. Aufl., enth. bie Entjcheid. | XXIV. Band, gzubanend die Catſcheidung 


Nr. 4421—4822. fl. 8.60 
XXV. Band, enthalten die Entſcheidung. 
XI. Band. 2. Aufl., enth. die Entfehei. 11888— 11974. fl. 6.50 


Nr. 4828-5210. fl. 3.20| 
XU.Bant. 2. Aufl. 7 entd. die Entfcheid. ; XX VI. Band, enthaftenb die Entjcheidung. 
Nr. 5211—5588. fl. 4.6 60 tr. 11975—12534. fl. 6.— 
XII. Band. 2. Aufl., “nid. bie Entſcheid. XXVII. Band, enthaltend bie laribung. 
Nr. 5584—5964. fl. 4 12535 — 13075. .6.— 
XIV. Band. 2. aufl., enth. die Enticheid. XXVII.Band, enthalten die Enitebung 
Nr. 5965—6336. fl. 8 | Mr. 13076 -13550. fl. 6 
XV. Band. 2. Aufl., enth. die Ent ceid. XXIX. Band, enthaltend die Enticheidung. 
Nr. 6337— 6768. . Mr. 13551—14063. fl. 6.— 


Mit den Verzeichniffen der Gefegesftellen und den ſyſtematiſchen Regiftern. 


Jeder Band ift einzeln zu Diefem Preiſe zu haben. 
Sortleßung unter der VYreſſe. 
(Bing aus dem Verlage von Carl Gerold’3 Sohn in den unſern über.) 





1896. XXXXVIL Jahrgang. Aeue Folge XXXIII. Jahrgang. 


Erfheint jeden Samdtag. 





Rebaction und Abminiftration: Manz’iche k. u. k. Hof⸗Verlags⸗ u.Univerfitäts- 
Buchhandlung in Wien, I. Kohlmarlt. Preis: Mit Yranco-Aufendung 
in’8 Haus oder in die Provinzen jährlih 8 fl. = 16 Marl. 


Allgemeine öſterreichiſche Gerichts-Zeitung. 
| | 
| U} eg 5 _} U} | 
| Juriſtiſche Vierteljahresſchrift. | 
| Im Auftrage des | 
' Deuffchen Auriftenvereineg in Prag | 

berausgeneben von " 
' Dr. Dominik Allmann, Dr. Öfto Frankl, Dr. Auguſt Finger, | 
Profeſſoren an der deutſchen Univerfität in Prag. Ä 
Achtundzwanzigſter Band. Der neuen Folge elfter Banb. 
Preis des completen Bandes von 4 Heften 2 fl. 50 Tr. | 


+ . ® 027 ! | 
Nefterreich. Beitfchrift für Verwaltung. | 
Bon Dr. Carl Ritter von Jarger. Ä 
1896. XXIX. Jahrgang. Erſcheint jeden Donnerstag. 
Redaction und Adminiftration: Manz'ſche k. u.k. Hof⸗Verlags⸗ u.Univerfität3- Ä 
Buchhandlung in Wien, I. Kohlmarkt. Preis mit Franco-guſendung 
in's Haus oder in die Provinzen jährlich 4 fl.—= 8 Marl. Die Ausgabe | 
mit den Erkenntniffen des k. k. Verwaltungsgeriditshofes jährlich sS fL = 16 Mark. 


Oeſterr. Zeitſchrift für Berg- und Hüttenwefen, | 
Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner Herausgegeben von 
Hans Höfer und 6. von Ernit 

0.5. Brof.derk.t. Berg⸗Akad. in Leoben. k. k. Oberbergrath ꝛc. 
1896. XXXXIV. Jahrgang. 
Erſcheint jeden Samstag. 
Preis mit Franco-Zuſendung in's Haus oder in die Provinzen jährlich 
12 fl. — für das Ausland 24 Marl. 


Berg und Hüttenmänniſcheß Jahrbuch 
der f. k. Bergakademien zu Leoben und Pribram und | 


der ?. ungar. Bergakademie zu Schemniß. 
. Redaction 
Hans Höfer &. von Ernit 
0. d. Profeſſor der k. k. Berg- k. E. Oberbergrath, Bergwerks⸗ 
afademie in Leoben. Brob.-VerichleikeDirector in Wien. 


Abonnement pro Quartal 1 fl. 50 Er., pro Semefter 3 fl., ganzjährig 6 fl. 


| 
| 
| | 
| 
| Sahrgang 1896. Erſcheint in 4 Heften unter Beigabe v. lithogr. Tafeln. 
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Man'ſche Separat-Ausgabe der öſterr. Geſetze 1895. 





1. Goncnrsordnung, die, vom 25. Dec. 1868 u. das Anfechtungsgeſetz v. 16. März 1884 


[2 


680 
[2 


» 


8. 


0 


mit allen einichläg. Geſetzen und Verordn., den grundſätzl. Entſcheid. des Ob. Gerichtsh. 
a. alphab. Nachichlageregifter. 4. verm. Wufl. MI. 8. 1893. (VIII, 147 ©.) 60 fr. 
Gewerbeordnung, die. Mit allen einichlägigen Geſetzen und Verordnungen, 
den Erfenntniffen des Verwaltungsgerichtshofes und mit alphab. und cdhronolog. 
Regifter. 5. vermehrte und ergänzte Auflage. 81.8. 1892. (VI, 444 ©.) 1fl.20fr. 
Notariatsordnung, die, vom 25. Juli 1871 fammt den ergänzenden und er⸗ 
läuternden Gefegen und Verordnungen, unter Anführung einfchlägiger Entſcheidungen 
des Oberften Gerichtshofes. 10. verm. u. ergänzte Aufl. kl. 8. 1889. 60 fr. 
Breßgeles, ölterr., vd. 17. Dechr. 1862, fammt den Inftructionen zum Bollzuge 
desjelben. 3. Aufl. 11.8. 1893. 60 fr. 
Brivilegiengeich, Marken, Muſterſchutzgeſetz, Haufirpatent, Geſetze über Hanbels- 
agenten, Handelskammern, über Bereine und Verſammlungen, dann über Berfiherungs- 
anftalten, Erwerb3- und Wirthichaftsnenofienfchaften. Mit allen nachträglichen Ver⸗ 
ordnungen, den Erfenntniffen des Verwaltungsgerichtshofes und alphabetiſchem 
Megifter. 10, ergänzte und vermehrte Auflage. Fi.8. 1884. (IV, 243 ©.) MW Er. 
Proteftanten⸗Geſetz. Das kaiferliche Patent vom 8. April 1861, die Verfaflung 
der evang. Kirche v. 6. Jänner 1866 und die Motive der Ablehnung einzelner 
Punkte der Berfaffungsporlage der Generalſynoden. kl. 8. 1876. (VI1I,72 ©.) 40 fr. 
Vereinsrecht, Gefege über das, vom 26. November 1852 und 15. November 1867 
und das Beieh über das Verſammlungsrecht vom 15. November 1867 nebſt 
den zu dieſen Geſetzen ergangenen Verordnungen, Erläffen und Entfheidungen von 
Dr. $riedrich Teaner. 2. Auflage. U. 8. 1894. (VI, 158 ©.) 80 kr. 
Berfahren außer Streitiachen, das, nach d. kaiſ. Bat. v. 9. Aug. 1854, dann die 
Beftimmungen über Todeserflärung u. Umortifirung v. Urkunden nebit e. Und. 
(Zeilbietung, Mitwirkung d. Gemeinden u. ihrer Borfteher bei Rechtsangelegend. außer 

treitſachen und Mitwirkung der Gerichte bei Bemeſſung u. Einhebung der Berlaffen: 
ſchaftsgeb.) Mitalph.u.chron. Regifter. 11.Aufl. fl.8. 1895. (IV, 395 S.) 1 fl.40 Er. 
Gefege und Verordnungen über Das civilgerichtliche Depofttenweien und 
Die gemeinſchaftlichen Waiſencafſen. 11. Aufl. 1.8. 1890. (V, 1996.) 50 fr. 


108. Bechſelordnung, allgemeine. Stämpel und Gebühren in Wechſelſachen. Mit 


allen nachträglichen Verordnungen und den grundfäglichen Entjheibungen bes 
Oberiten Gerichtähofes. Tritte Auflage. EI. 8. 1895. (44 ©.) 20 fr 


10b. Das allgemeine Handelsgeſetzbuch vom 17. Tec. 1862 fammt dem Einführun 


11. 


12. 


8: 
eſetz. (Schul-Ausgabe.) 1888. cart. 75 fr. 
eih8:Voltsichnigeleh, das, durch das Gefeg vom 2. Mai 1883 abgeänperte 

und ergänzte, vom 14. Mai 1869 und bie dazu erlafjenen Durdfübrungd.Bcer, 
srdänungen. Nebit einer Geichichte und Motivirung bed Neuen Reichs-Volksſchul⸗ 


geſetzes. 2. Auflage. kl. 8. 1883. (64 ©.) 30 fr. 
Einauartierungsgefek, das, vom 11. Juni 1879 fammt der Durchführungsvor⸗ 
ſchrift und dem Binsclaffentarife. U. 8. 1879. (IV, 102 ©.) 60 fr. 


13/14. Geſetz und Vollzugsvorſchriften über die Evidenzhaltung des Grund⸗ 


16. 


16. 


17. 
18. 


ftenerfatafters vom 23. Mai 1833. Mit erläuternden Notizen aus dem Motiven⸗ 
berichte 2c.2c. M. 8. 1883. (48 u. 74 ©.) je 30 fr. 
Geieße, die, vom 7. Juni 1883, betreffend bie Zufammenlegung (Sons 
maflation) Iandwirtbichaftliher Grundftüde, die Bereinigung bes 
Waldlandes von fremden Enclaven und die Arrondirung der Bald» 
grenzen, die Theilung gemeinihattlider Grundftüde und die Regulirung 
der Hierauf besüglihen Benützungs⸗ und Verwaltungsrechte. Mit alpha= 
betiichem Nachichlageregiiter. MI. 8. 1883. (36 ©.) 20 Tr. 
NRachträge, Verordnungen und NRormal-Statuten zu der durch das Belek 
vom 15. März 1888 abgeänberten und ergänzten Gewerbe-Cränung vom 
20. December 1859. 2. Auflage. MI. 8. 1883. (IV, 56 ©.) 20 fr. 
Bauordnung für die k. k. Reichshaupt⸗- und Mefidenzftadt Wien, Gejeh vom 
17:Ränner 1883. 91.8. 1984. (Vergriffen. Neue Bauorbnungf. Sep.⸗Ausg. Nr. 46 b. 
Bauordnung, die, für das Land Niederöfterreich (auker Wien). Hilfsbuch zu 
deren Handhabung und zur Anwendung der darauf Bezug Habenden Gefebe und Bor: 
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fchriften von Erich Graf fkielimangegg. 3. ergänzte u. verbeflerte Anflage. e. 8. 18%, 
(XT, 432 5.) 1 fl. 80 Ir. in Leinwand gebunden 2 fl. 10 f. 

19a. Landes⸗Geſetze, die, de? Gribersogtbums Teiterreih unter Der Guns. 
Enitematifch zuſammengeſtellt und mit alphabet. und chronolog. Regifter verjehe. 
fl.8. 1883. (XVII, 681 ©.) 2 fl., in Leinwand gebunden 2 fl. 50 


19d. Landesgelege, NiedersVchterr. 3 Bände. EI. 8. 1887. (Bon Dr. * 

Freiherrn von Hod.) 5 fl., geb. tn 2 Leinenbände 6fl. 

Banb Il. Sanbesuerfoflungsgejebe (Sandedordnung find Lanbtagsmwahlorduung:, 

(bemeinbeorbnung, Gemeindeitatute von Bien, W.-Neuftadt und Waidhofen 

. Ybbs ꝛc. Preis apart 1 fl. — Band II. Waflerrechtd-, Straßen-, Bau: 

un Feuerpolizei⸗Vorſchriften. Preis apart 1 fl.50 fr. — Band III. Lande 

eulturvorichriiten, Echulaefege, Sanit. Borfchriften, Geſetze über Sirmenpflede, 
Dienftboten: Ordnung, Echubvorfcriiten. Brei apart 2fl. 50 

20. Vanordbuung, Dienene e, für Riederöfterreih. (Tertausgabe.) Geſetz v. i7. Jaͤnner 

1883, . G. B. Nr. 36. Mit einem alphab. Regifter. fl. 8. 1885. (VL,485.) Oh. 


21. Landes⸗rdnung, die, und Landtags Wabloränung; die Gemeinde 
Erdnung und Gemeinde: Wabhloränung füras Erzherzonthum Eeiterreis 
unter der @uns n.d. GemeindesBtatute d. E. k. Reichshaupt⸗ u. Refibengtabt 
Wien. 3. Aufl. 1884. (IV, 136 & 


223, TienftbotensEranung, bie, ur das Erzherzogthum Oeſterreich une vn 
Euns (außer Wien). U. 8. 1884. (20 ©. o kr. 
23. Geſetze, die, vom 16. März 1884 über bie Anfechtung bon Nehtöhanbiungen, 
welche das Vermögen eined zahlungsunfägigen Schuldners betreffen und über die 
Abanderung einiger Veitimmungen der Eoncursordnung und bed Executions⸗ 
verfahrens. 1.8. 1884. (IV, 23 ©.) Qu Er. 


341. Weich vom 8. März 1885 betreffend die Abänderung und Ergänzung der 
&ewerbeordunng. VI. Sauptitüd: Gewerbliches Hiliöperfonale. Biwelted | er 

sanungs :heft zur Gewerbe-Ordnung. kl. 8. 1885. (28 S.) 

2 „be pom 20. Juni 1888, betr. den Zoll von gebrannten geiftigen z1äffe: 
kun Fer ic Beenerung des Vranntweines u. ber Bechbefcergeugung B N 
ne N in S. 

28. Landesgeieß. dus niederöſterr, vom 20. Jänner 1883, betr. Bahresein. zur 
Gebung der Fiſcherei in den Binnengewäll ern und die hiezu erflojjene Durc- 


unasvorſchrift vom 5. März 1884, fl.8. 1885. (235.) 20kr. 
27. diene, Brüden: und Fahrten Mauthuorfchriften, die, mit Einichluß der Be: 
yenno® zen ber Die Einridrung des Fuhrwerkes, Die Verpachtungen, Behandlung 


ia EICH, Einhebang Der Mauthgebühren in Aerarial-Regie und in Zeques 
— 3 Ken... Scaler, 3. verm. u. verb. Aufl. kl. 8. 1885. (IV, 111 5.) 80 Er. 


3m, Siantsperträge, De, Wegen gegenfeitiger Auslieferung von Berbredgeru 
aut Det darauf Bezug habenden Verordnungen. Fl. 8. 1835. (1V, 121 2.) 40 fx. 
29. Nedtonormen, die, über den Verkehr der LT. öfterr. Gerichte mit ans: 
müärtinen Bchurden in LivilrechtsAngelegenheiten. kl. 8. 1885. (IV, 144 .) 50%. 
30. Andvacaten⸗t rduunu. die, vom 6. Juli 1868, ſammt dem Disciplinarſtatute, der 
more tig der niederöſterr. Advoratenfammer, ben Statuten des iuridiſchen 
” ae y ur ' nme und der damit verbiindenen Witwen- und Wailenfoctetät und 
Rs erfand betreſſenden Stiftungen. U. 8. 18585. (1695) 75. 
31. nein araise "tublordmung, die,v. 2. April 1873, mit Berüdlichtigung der Durch das 
uorem i cr wer IES2 getroffenen Abänderungen derielben Die Geſetze über die 
“ri des Neichſzratbhes und über die Behandlung umfan ngreicher Geſetze 
u ti zgeſtellt bis auf bie jüngfte Zeit. M1.8. 1885. (VI, 605.) 30 Mr. 
32, efege:. Terordnungenüke rrat Waferreht für Böhmen, Mit den einjchlä igi 
Enmiten gt F n d. Reichz geriotes. d. Tertenbenttruniet nt Berwaltungdgerichts- 
un de x sy, AL einer VAN. Kotel. V. SER SI WU, 
JO RO Miniſterien, MM u. IR, Sax 
38, Ranıträge An Sttaigeich vom Sc. RN 
gel, Don. RE 


ı hl. m. r FR " 


